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Vorrede. 
V zwei Jahren kuͤndigte mein Freund und 


Amtsvorgaͤnger, Herr Keller, einen Ent⸗ 
wurf zur Waaren und Wechſelrechnung an. Der 
Tod uͤbereilte dieſen geſchickten Mann bei ſeiner 
Arbeit; er ließ ſie unvollendet zuruͤck. Die haͤu⸗ 
fig eingegangenen Anfragen, die Herausgabe Dies 
fes angekündigten Werks betreffend, ndthigten das 
Kuratorium der hieſigen Handlungsſchule, mir die 
völlige Ausarbeitung deſſelben zu übertragen. Bei 
der Pruͤfung der mir ausgehaͤndigten Papiere, 
fand ich den Entwurf zu weitlaͤuftig angelegt. Ich 
entſchloß mich deshalb dieſes Werk umzuarbeiten, 
daſſelbe für den Kaufmann noch nutzbarer zu mas 
chen, und ihm, und dem Oekonomen ein vollſtaͤn⸗ 
diges Rechenbuch in die Haͤnde zu geben. Ich weiß 
es wohl, daß es an Rechen buͤchern nicht fehlt. Gee 
lehrte und Handlungskundige haben beſonders feit 
einigen Jahren zur Rechenkunſt die gruͤndlichſten 
und faßlichſten Anweiſungen gegeben. Dem Ken⸗ 
ner darf ich nur einen Kruſen, Haͤſeler, En— 
gelbrecht, Michelſen Gruͤning und Woͤr⸗ 
demann nennen. N a 

Die Werke diefer großen Männer ſchienen mir 
aber theils zu weitlaͤuftig, theils zu unvollſtaͤndig, 
als daß ſie fuͤr den angehenden Kaufmann und 
Oekonomen ein Handbuch ſeyn konnten, in welchem 
er eine Anweiſung zu allen, bei ſeinem Gewerbe vor⸗ 

fallenden 


XVI vorrede. 


fallenden Theilen der Rechenkunſt findet. Ueberdem 
wuͤnſchte ich ein praktiſches Rechenbuch, in welchem 
gezeigt würde, wie man auf die kuͤrzeſte Art eine 
jede Aufgabe leicht berechnen koͤnnte. Dies habe 
ich in dieſem Buche zu leiſten geſucht. Da ich ein 
vollſtaͤndiges Handbuch liefern wollte, fo mußte ich 
freilich die erſten Anfangsgruͤnde der Rechenkunſt 
voranſchicken; allein ich konnte ſie nur beruͤhren. 
Ich würde auch eine überflüfige Arbeit unternom⸗ 
men haben, wenn ich eine umſtaͤndliche Anweiſung 
zu denſelben haͤtte geben wollen. Herr Gruͤning in 
ſeinem Rechenbuch fuͤr Kinder, welches im vergange⸗ 
nen Jahre zu Altona herausgekommen, und Herr 
Profeſſor Michelſen in ſeinem Verſuche in Sokra⸗ 
tiſchen Geſpraͤchen, uͤber die wichtigſten Gegenſtaͤn⸗ 
de der Aritmetik, von welchem 1783 im Maurer⸗ 
ſchen Verlage zu Berlin der erſte Band erſchienen 
iſt, haben dieſe Anfangsgruͤnde mit einer Deutlich⸗ 
keit und Herablaſſung vorgetragen, die jedem Le⸗ 
ſer angenehm ſeyn muß. Ein jeder Lehrer in der 
Rechenkunſt muß beide Werke ſtudieren, wenn er 
mit Nutzen unterrichten will. 

Ich habe mehr die übrigen höheren Rechenar⸗ 
ten, inſonderheit die Waaren- und Wechſelberech⸗ 
nung bearbeitet, die auch den groͤßten Theil dieſes 
Buchs ausmacht). Bei der Waarenrechnung 
habe ich aus der großen Sammlung von Original 

Facturen 


*) In dem allgemeinen, und beſonderen Hamburger 
Comtoriſten, oder Anweiſung zur vollſtaͤndigen Waas 
ren und Wechſelberechnung der vornehmſten Staͤdte in 
Europa von Herrn Wördemann von welchem Fürs 
lich der ste Theil in gros 4. die Preſſe verlaſſen hat, 


findet man eine weitlaͤuftige Anweiſung zu dieſer Lehre. 
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Facturen, die ich beſitze, nur einige ausgehoben, um 
dieſes Werk nicht zu ſehr zu vorgroͤßern. Sollten 
diefe Proben gefallen, und fände fich eine hinlaͤngli⸗ 
che Anzahl von Subſcribenten, fo bin ich gefonnen, 
dieſe anſehnliche Sammlung durch den Druck be⸗ 
kannt zu machen, den Eleven, die ich in der bet 
gen Handlungsſchule unterrichte, gebe ich durch die⸗ 
ſes Handbuch einen Fuͤhrer, der ſie bei allem, auf 
den Comtoir vorkommenden Rechnungsaufgaben, 
an die von mir erhaltene Anweiſung erinnern, und 
eben hierdurch Gelegenheit verſchaffen kann, durch 
eine fortgeſetzte Uebung, ſich in der Rechenkunſt eine 
immer groͤßere Fertigkeit zu verſchaffen. Hierdurch 
hoffe ich meinen Eleven auch in der weiteſten Ent⸗ 
fernung von mir, noch nüglich zu werden. Dem 
angehenden Kaufmann in meiner Vaterſtadt glaube 
ich durch dieſes Handbuch feine Comtoiratbeiten ers 
leichtert zu haben. Fuͤr ihn trug ich bei der Waa⸗ 
renrechnung, die Berechnung der Frachten, und 
andere hier vorfgllende Ausgaben, nebſt Anlegung 
der Speeſenrechnung beim Speditionshandel um⸗ 
ſtaͤndlicher vor. Die Paterlandsliebe mag diefe 
manchem vielleicht uͤberfluͤßig ſcheinende Anweiſung 
rechtfertigen, die dem mit oder durch Magdeburg 
handelnden Kaufmann angenehm, und wichtig 
ſeyn wird. 


Mein Patriotismus hat mich aber nicht fo weit 
verleitet, daß ich für den angehenden Kaufmann in 
Magdeburg allein gearbeitet hätte: ich würde ſonſt 
dieſes Buch nur dem biefigen, nicht dem auslän 
Dif handelnden Publicum angekuͤndiget haben. 
Der Europaͤiſche Kaufmann, er wohne wo er n, 

b toit 
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wird alle bei der Handlung vorfallende Rechnungs⸗ 
aufgaben hier aufgelöfet finden. Ich bin weit Da» 
von entfernt, Dietz Arbeit vollkommen zu nennen. 
Selbſt bei der Bogencorrectur derſelben, bin ich 
mit mancher Eintheilung, mancher Anweisung, Ne 
gel und Aufgabe nicht ganz zufrieden geweſen, den 
billig urcheilenden Kunſtrichter erſuche ich, die 
Verbeſſerungen, die er hier oder da nöthig fins 
det, mir freundſchaftlich anzuzeigen. Alle mir guͤ⸗ 
tigſt mitgetheilte Belohrungen werde ich bei der 
zweiten Auflage dankbar benutzen. 

Denen Herren Pranumeranten, deren Anzahl 
ſich über tanfend beläuft, welche durch Vorauszah⸗ 
lung die Herausgabe dieſes Werks unterftist haben, 
ſtatte ich den verbindlichſten Dank ab. Ihre, mei- 
ner Erwartung überfteigende Anzahl, ift ein ſtarker 
Beweis von dem großen Zutrauen, welches ſie zu 
dem Inſtitute haben, an welchem ich als Lehrer an⸗ 
geſtellet bin. Dieſes mir ſchaͤtzbare Zutrauen wird 
mir der ſtaͤrkſte Antrieb ſeyn, meinen Eifer und 
Fleiß zu verdoppeln, um dadurch der Kaufmanſchaſt 
geſchickte Lehrlinge und Comtoirbediente zu bilden. 

Einige Nachſicht darf ich von ihnen fo wohl, 
als von allen meinen Leſern, wegen der Verzoͤge⸗ 

rung dieſes Werks erwarten, da ich fie durch eine 

stärkere Bogenanzahl zu entſchaͤdigen, mich bemüs 

het habe. 

Nun noch einige Worte von der hieſigen Hand⸗ 
lungsſchule, von der Herr Zollner in feinem Leſebuch 
fuͤr alle Staͤnde erſter Theil S. 214 und Herr Si⸗ 
napius in feinem Comtoirblatte 1781 S. 275 einige 
Nachricht gegeben, nnd von der die Vorſteher der ber 
ruͤhmten 
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rühmten Handlungsacademie in Hamburg, Herr 
Profeſſor Buſch, und Herr Ebeling in dem eften 
ihrer in dieſem Jahre herausgegebenen Handlungs⸗ 
bibliothek S. 182 wuͤnſchen, daß diefe Anſtalt nicht 
untergehen moͤchte. Zu dieſer Beſorgniß gab wohl 
die Nachricht von dem am aoften Maͤrz 1782 er⸗ 
folgten Tode des Herrn Kellers, als ang gebenen 
Stifters dieſes Inſtituts Gelegenheit. Nicht er, 
ſondern der damalige Paſior an der hieſigen Petri⸗ 
kirche, und jetziger Conſiſtorialrath und Dompre⸗ 
diger, Herr Bracke, legte den Plan zu dieſem In⸗ 
ſtitute an, und uͤbernahm die Direction deſſelben, 
wählte Lehrer, ſetzte fie an, vertheilte Arbeiten, und 
Herr Keller war nur der erſte Lehrer in den Hands 
lungswiſſenſchaften, und beforgte die Oceo one 
des Inſtituts. Noch bei ſeinem Leben im October 
1781 beſtaͤtigte der Koͤnigl Hohe Geheime 
Staatsrath ein eigenes Curatorium fur dieſes 
Juſtitut, welches aus dem Herrn Conſiſtorialrath 
Bracke, Herrn Buͤrgermeiſter und Kaufmann 
Salzer, Herrn Rathmann und Kaufmann Focke, 
und den Kaufleuten Herrn Cuny und Herrn Wie⸗ 
ler beſteht. Unter der Aufſicht des Curatoriums, 
ward im Anfang des Jahres 1722 eine Mache 
richt, von der am rfen Junius 1778 in 
Magdeburg errichteten Handlungsſchule 
durch den Druck bekannt gemacht, welche ein je⸗ 
der unter der Addreſſe: an das Curatorium 
der Handlungsſchule in Magdeburg un⸗ 
entgeltlich erhält, Seit der Herausgabe dieſer 
Nachricht iſt das Inſtitut durch verſchiedene Ver⸗ 
beſſerungen noch mehr vervolkommet worden, us 
yaho” " 


+. 
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das Publicum kann in dieſem Jahre eine umſtaͤnd⸗ 
lichere Nachricht von dieſer Schule erwarten. Bis 
jetzt erhaͤlt ſich dieſes Inſtitut in ſeinem Flor, und 
wird auf Oſtern 6 neue Penſionairs aufnehmen, und 
einen Penſionair, der zur Handlung völlig vorbereis 
tet iſt, verlieren. Da die, um die Erziehung des 
Kaufmanns ſo ſehr verdiente Maͤnner, Herr Pro⸗ 
feſſor Buſch und Herr M. Ebeling in der Hand⸗ 
lungsbibliothek glaubwuͤrdige Nachrichten von 
Handlungsſchulen aufnehmen wollen, ſo werden 
ſich die Fürforger unſerer Schule dieſer ertheilten 
Erlaubniß bedienen, einige Nachrichten von unſerer 
Erziehungsanſtalt mitzutheilen. Das kauſmaͤnni⸗ 
ſche Publieum hat alſo in dieſer Handlungsbiblio⸗ 
thek, — die ein jeder Kaufmann billig leſen follte, 
und der denkende Kaufmann mit großen Vergnuͤ⸗ 
gen und Nutzen lieſet — von Zeit zu Zeit einige 
Nachrichten von der hieſigen Handlungsſchule, den 
bei derſelben angeſtellten Lehrern, der Lehrmethode, 
Anzahl der Eleven, ihrer Erziehung, innern und 
aͤußern Verbeſſerung des Inſtituts zu erwarten. 
Magdeburg im Maͤrz, 1784. 
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Von 


— áo 


Don der Rechenkunſt uberhaupt. 


D. Rechenkunſt ift eine Wiſſenſchaft, die da lehret 
mit Zahlen umzugehen, fo, daß man nach Beſchaf⸗ 
ſenheit der Umſtaͤnde, die Zahlen entweder vergrößern, oder 
verkleinern muß. 


Die Vergroͤß ößerung geſchiehet auf eine de Art: 
a entweder, daß man eine Zahl zu der andern hinzu thut, 
und dieſes wird Additio genannt, oder 
b daß man eine Zahl durch die andere 234% Ee U. 
f. w. mal petia und dieſes wird es weg 
genannt. (Res ; 
Die Verkleinerung geſchichet gleichſals auf eine zwie⸗ 
ſache Art: ; 
-a daß man eine Zahl von der andern abziehet. Dieſes 
wird Subtractio genannt, oder 


b daß man eine Zahl durch die andere theilet. Dieſes 
wird Diviſio genannt, 


Nach der natürlichen Ordnung wurden die vier Species 

der Rechenkunſt alfo auf einander folgen: erſtlich das Ad di⸗ 

ren, hiernächſt das Multipliciren, hierguf das Sub; 
trahir en und endlich das Divibirem 

01 A 4 Weil 


2 


Weil aber bei der alten Ordnung der Nechenkunſt zur 
Gelangung ihres Endiwecks nichts abgehet, fo kann es im 
merhin dabei bleiben. 


Man ſiehet zugleich aus vorſtehendem, daß die Nechen: 
kunſt lehret, wie man alles, was in Münzen, Gewicht, 
Linien, Winkeln, Flaͤchen, Coͤrpern, Zeit u. ſ. w. uns 
nach den Umfländen vorkommt, entweder vergrößern oder 
verkleinern, das iſt, nach Erfordern berechnen ſoll. Und 
hieraus folget, daß, wer diefe Wiſſenſchaft erlangen will, 
der muß auf eine fünffache Art mit den Zieffern umzugehen 
lernen. = 

1 zu numeriren, das heißt, zählen, oder die Zahlen 

aus ſprechen. 

2 zu addiren, das iſt, die Zahlen oder Zieffern zuſammen 

ſammlen. 

3 zu ſubtrahiren, das iſt, die Zahlen von meme ab: 

ziehen. 
4 zu multipliciren, das ift, die Zahlen vervielfaͤltigen. 

$ ju dividiren, das ift, bie Zahlen in gewiſſe Theile eim 

geilen, 


L N ume- 


l. Numeratio. 


Nina heiſſet zaͤhlen, und lehret die Zieffern recht 
kennen und ausſprechen. 
Dieſe Zeichen heiſſen lab: 
. RE eae Ps Te 8. 9 0, 
ein, zwei, drei, vier, fünf, ſechs, ſieben, acht, neun, tulle, 

Mit dieſen Zeichen oder Zieffern kann man eine jede 
Summa verfertigen. 

Die Nulle heiſſet an ſich zwar nichts; ſtehet ſie aber 
einmal hinter einem von dieſen obenſtehenden Zeichen, ſo 
vergroͤßert ſie dieſelbe Zieffer auf zehnmal: z. E. 

Stehet fie hinter einer 1, fo iſts zehn, ro. 

Stehet ſelbige Nulle hinter einer 2, fo iff und bedeutet 
ſie zweimal zehn, und das ſind zwanzig 20, und ſo 
ferner. 

Doppelte Zieffern werden zehnfach ausgeſprochen, und 
heiſſen alſo: 

10. 20. go, 60, 
zehn, zwanzig, dreißig, Vie, bn, ſechszig, fi dente, 
80. 90. 
achtzig, neunzig. 

Stehet ſtatt der Nulle hinter der erſten Zieffer ein ein⸗ 
flaches Zeichen, fo wird die hinterſte einfach zuvor, und mit 
der vorderſten verbunden, doppelt benannt. Als: 

43. Drei und vierzig, 69 Neun und fediige 

A 2 Drei; 


4 ee 


e nn 


und p af: 
160, 200, 300. 400. $00. 600, 700. 
ein zwei drei vier fünf ſechs Bechen 
ponders, hundert, hundert, hundert, hundert, hundert, Wont 


800, OO, 
acht hundert, neun hundert. 


Stehen alfo z Zieſſern zuſammen, fo bedeutet die sët 
derſte unter dieſen hundertmal fo viel, als fie da ſtehet, die 
anderen zehnmal ſo viel, als ſie an ſich ſonſt iſt, die letzte nur 
einmal (o viel. l 

"783, wörde ausgeſprochen: Sieben Hundert Drei und 
Achtzig. 

Vierfache Zieffern werden tausendfach ausgeſprochen, 
und heiſſen alfo: 

KS 2000, 3000, 4000. 5000, ooo. 


zwei drei vier Tut ſechs 
gert: ee Tauſend, Tauſend, Tauſend, Tauſend, 


8000, 9000, ! 
fi 7 —5 Set, acht Tauſend, neun Tauſend. 


Sind alſo vier Zieffern zuſammen, ſo bedeutet die vor⸗ 
derſte unter dieſen tauſendmal ſo viel, die zweite hundertmal 
ſo viel, die dritte zehnmal fo viel, als fie an ſich ſonſt find, 
und die letzte ebenfalls nur einmal Ü viel. So daß 


E nit Zehn, Gin 
Ein Tauſend, Sieben Hundert, Drei und Achtzig ausge, 
ſprochen werden. 
"327954. ſind ivt m zwanzig Zanen, neun Hundert 
Vier und Fünfzig, i 2 
645, 357+ fi nd’ Sith Hundert, Sinf und Viernig Taw 
ſend, Drei Hundert, Sieben und Funfzig. 
Tonnen. 
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Tonnen Goldes, oder Tonnen Schatz, werden mit fünf 
Nullen abgetheilet, daß alfo 100,000, die Benennung einer 
Tonne Goldes ift. 

Millionen, werden mit ſechs Nullen abgetheilet, daß alfo 
1000,000, die Beſtimmung einer Million ijt. 

Billionen, werden mit zwoͤlf Nullen abgetheilet, daß alſo 
1000,000,000,000, die Beſtümmung einer Billion ift. Und 
ſo macht eine Trillion eine Million Billionen, und wiederum 
eine Quadrillion eine Million Trillionen aus. 

Die Summa von 46,895, 352,675, 108,237,471. 

wird ausgeſprochen: 

46 Tauſend Tauſend Tauſend Tauſend Tauſend mal Tauſend 
895 Tauſend Tauſend Tauſend Tauſend mal Tauſend 
352 Tauſend Tauſend Tauſend mal Tauſend 
675 Tauſend Tauſend mal Taufend 
108 Tauſend mal Tauſend 
237 Tauſend und 471, 

Oder die naͤmliche Zahl kuͤrzer ausgeſprochen: 


46 895% 2 675,108 237 471. 
Trillionen, Billionen, Millionen 


Solchergeſtalt muß jede große aus vielen Zieffern be⸗ 


als 


ſtehende Zahl, von der rechten nach der linken Hand, durch drei 


Stufen, naͤmlich: durch Ein, Zehn, Hundert, abgetheilet 
werden: wenn dieſes geſchehen, wird die Summa nach wot; 
bemerkter Geſtalt vorwärts, naͤmlich von der linken zur rech⸗ 
ten Hand ausgeſprochen. 
15,260,534 Thaler, werden ausgeſprochen 15 Tauſend mal 
Tauſend, 260 Tauſend und 93 4. 

Oder, die naͤmliche Zahl kürzer aus wſprechen: 


„ 26 734. 
Millionen, Tauſend, 
A 3 13, 


6 NUMERAT!O. 


13,695,380,05° : werden ausgeſprochen, zu 


13,695 # 380,050, 
Millionen Tauſend 


Wenn eine Summa in die Feder dictirt wird, kann man 
fih des Vortheils bedienen: fo oft der Dictirende Tauſend 
ſpricht, ſo oft macht man einen Punkt. z. E. ich ſollte ſchrei⸗ 
ben: Sechs Hundert und 34 Tauſend, Tauſend, Tauſend, 
Tauſend mal Tauſend, ſo ſetze ich ſo: 

634. e * $ ‘ 
Hoͤret er auf, fo mache ich in dem Zwiſchenraum zweier Pun- 
cten drei Nullen, und hinter das letzte Punctum ebenfalls 
drei Nullen; wurde alfo zu ſtehen kommen: 

634. oo. 000,000,000, 


Wirde er aber bedeutende Zieffern ausſprechen, fo beob⸗ 
achte ich nur das, was er zuerſt ausſpricht, und ſetze das 
zwiſchen den beiden erſten Puncten, und zaͤhle mit ihm die 
Tauſende nach meinen Puncten. 


Der roͤmiſchen Zahlen, deren fieben find, bedient man 
ſich nicht im Rechnen, ſondern nur, um etwas damit zu be⸗ 
merken. z. E. eine Jahrzahl, u. d. gl. 

E.. DM 


bedeuten 1. e, 10. fO. 100, goo, 1000, 


Wenn ein geringerer Zahlbuchſtabe vor dem groͤßern ſte⸗ 
het, ſo gehet von dem groͤßern ſo viel ab, als der gerin⸗ 
gere bedeutet, als: 


W. II. . WC. CD. CCM. 
bedeuten 4. 7. 40. 9f. 400. 300. 


Wenn 


II. ADDITIO. 7 
Wenn aber einem größeren Zahlbuchſtaben, ein gerin⸗ 
gerer nachſtehet, fo werden ſelbige zuſammen gethan, als: 


VI. XI. LXI. CXL. DC. MD. 
bedeuten 6. 11. 61. 140. 600, 1500, 


und MDCCLXXXIII. 
Tri 


IL Additio 
Abddiren lehret viele Summen in eine Summa zu bringen. 


Man ſetzt die Zieffern, ihrem Namen nach ordent⸗ 
lich unter einander, ſo, daß die Einfache unter Einfache, 
Zehnfache unter Zehnfache, Hundertfache unter Hundert: 
fache u. fe w. zu fliehen kommen. Alsdann unterſtreicht 
man die in gerader Linie über einander ſtehende Zieffern, 
faͤngt von hinten zu addiren an, und die unterm Strich 
jedesmal zuſammen addirte Summa iſt das Facit. 

Hierbei ift noch zu bemerken, daß man nach bem Ad⸗ 
diren jeder Reihe die Hinterzahl nur allein hinſetze, und 
was an zehn oder hunderttheilen übrig bleibt, zu den fol 
genden zurechne, Als: 


thun 15560 
233 


EI A Erem: 


8 Eu (o) X 
Exempel zur Uebung. 


1745. 36. 24. 123 — — — Facit 278 
251235 364. 85. 7 w= — Fac, $79 
316434. 783558 — — — Fae. 7289 
4.8569. 7324. 783. 641. 62, 7 — Fac. 17386 
§ #18423. 81567. 7906, 8341. 5003 Fac. 121240 
6:72890. 64032. 53216. 78401. 90673 Fac. 359212 
7:813456. 978632. 890761. 543836 Fac. 3226685 


852345678. 3456789.4567890, 5678901. Fac. 16049258 


Ill. Subtractio, 


Sistrahiren lehret eine Summa von der andern abziehen, 


oder abſetzen. 


Man ſetzt auch hier die Zieffern ihrem Namen und 
dem Innhalt nach ordentlich unter einander; darauf faͤngt 
man hinten zu ſubtrahiren an, nimmt die in der unterſten 
Reihe ſtehende Zieffern von der oberſten Reihe, worinn 
gemeiniglich die Summa groͤßer iſt, nach und nach ab, 
und ſetzet das übriggebliebene zum Reſt oder Facit. 


Wobey zu bemerken, daß wenn unten die Zahl ein⸗ 
fach genommen, größer als die darüber ſtehende Zahl ift, 
ſo borge ich durch das Zeichen eines Punkts, bei der 
naͤchſt folgenden oberſten Zahl, eine Eins, vermehre bie 
zum Abzug daſtehende Zahl um zehn, und rechne ſodann 
ab. Die obere Zahl, wobei zuvor geborgt iſt, wird zum 
folgenden Abzug dadurch um eins geringer. Als: 

138.219.4765 
47 803 8 943 
Facit. 904155 823 


Exempel 


MULTIPLICATIO. j 
Exempel zur Uebung. 


1. Von — 384 ab — 133 Facit 201 
2. Von — 4962 Ab — 2694 Fac. 2268 
3. Von — 33462 Ab — 26438 Fac, $7024 
4. Von 765432 b — 234567 Fac. 130365 
5. Von 9876543 Ab — 3456789 Fac. 6419754 


6. Von 54890763 Wh — 36709845 Fac. 18180918 
7: Von 9376543210 Ab 234567890 Fac. 9641975320 
8. Von 65000032 Ab — 43000103 Fac, 21999929 


9. Von — 60843 ab — 8090 Put $2753 
1o, Bon — gooo Ab — 1002 Fac. 6998 
11. Von — 2000 Ab — 1804 Fac. 196 
12 Von — 15000 Ab — 6743 Fac. $257 


IV, Multiplicatio. 


Mattipticiven lehret eine Zahl mit der andern vervielfaͤlti⸗ 
gen. Weil man große Summen dadurch, mit einemmal, 
um ſo viel mal, als der Multiplicator beſagt, vermehren 
kann, fo kann es ein kuͤnſtliches Addiren genannt werden. 


Die Summa, die vermehrt werden foll, heiſſet 
das Multiplicandum; die vervielfaltigende Zieffer heiſſet 
der Multiplicator, und wie viel mal der Multiplicator das 
Multiplicandum vergrößert, heiſſet das Facit. Hierbei muß 
ebenfalls die ordentliche Untereinanderſetzung der Zieffern 
genau beobachtet werden. 


8490672 5679843 834756 

9 73 81 

Facit, 76416048 17039529 834756 
39758901 6678048 

Fac. 414628539 F. 67615236 


As 334756 


10 MULTIPLICATIO. 


834756 432198765 
18 220 
e —4àä6éäd — — — 
6678048 8643975300 
834756 „864397530 
Fac. 15025608 Fac. 95083723300 


Weil wan bei dem Multipliciren mit doppelten Zahlen 
ſich verſchiedener Vortheile zur Erleichterung bedienen kann, 
ſo will ich die Darzeigung davon, zum Gebrauch und unge⸗ 
meinen Nutzen nicht uͤbergehen, indem die Vermehrung mit 
doppelten Zahlen im Rechnen am haͤufigſten vorkommt. 

Der erſte Vortheil hält folgende Negel in ſich: 

a, So oft eine Eins vorne ſtehet, fo rüde ich das Quan 
tum, welches der zweite Multiplicator hervor⸗ 
bringt, ununterſtrichen um eine Zieffer auswaͤrts 
der Summa, die vergrößert werden fol, z. E. die 
Summa der letztern Aufgabe fol 18 mal vermehret 
werden, ſo mache ich es nach obiger Regel alſo: 

834756 mit 18 
6678048 
Fac. 15025608 - 

b. Stehet aber eine Eins hinten, ſo rücke ich das Quan: 
tum, welches die zweite vermehrende Zahl hervor⸗ 
bringt, ununterſtrichen um eine Zieffer einwaͤrts der 
Summa, die vergrößert werden ſoll, z. E. 

Die Summa der naͤmlichen Aufgabe ſoll, nach 
der erſten Aufloͤſung, umgekehrt, und alſo 81 mal 
vergroͤßert werden, 


834756 mit 81 
6678048 


— — 


Fac. 67615236 
Und 


MULTIPLICATIO. 11 


Und fo kann jede vermehrende Zahl, die cinwaͤrts 
oder auswaͤrts mit einer Eins begleitet iff, ge 
braucht werden. 


Der zweite Vortheil haͤlt folgende Regel in ſich, daß 
ich den Multiplicator, wenn er die Theilung des Ein mal 
Eins in ſich faßt, um ſo viel ſolcher ſich theilungsweiſe ver⸗ 
ringert, verringere, und ſtatt mit zwieſachen Zahlen mit 
jeder Zieffer, die fe da fiehende ſowohl, als die von der 
erfien Vermehrungszahl fid) ergebende Summa mit ber 
zweiten Vermehrungszahl vermehre: die fid) dann ergeben 
de Summa iſt das Facit. 


Die letzte Aufgabe 


834756 mit 18 834756 mit 13 
2704268 G 1669512 G 
Fac, 15025608 (6 Fac. 15025608 (9 


Die naͤmliche Summa nach der erſten Aufgabe 


- _ 834756 mit 81 
7512804 ? 
Fac. 67615236 U 


und fo kann jeder Multiplicator, den das Ein mal Eins in 
fid faßt, getheilt, und theilungsweiſe gebraucht werden. 
Zur Aufſuchung der einzurichtenden oder zu vertheilen- 
den Vermehrungszahlen, habe ich das Ein mal Eins als die 
Grundlage alles Rechnens, und beſonders als eine richtige 
Nachweiſung ſolcher Theilungen im Quadrat beygeſüͤget. 


e 


In 


12 MULTIPLICATIO. 


In der erſtern Ober und Seiten Columne beffelben, 
findet man die beiden Theilungszahlen, und faͤhret man 
denn von der einen bis zur Linie der andern hinunter oder 
ſeitwaͤrts, fo zeiget der Winkel die Zahl, ſo vertheilt wer⸗ 
den fol, 


Das Ein mal Eins. 


— — — | M — — — 3 — — 


z 14 | 21 28 | 35 | 42 | 49 | 56 63 | 7o 


— — —Á — — — — — — 
— 


8 16 | 24 32 40 |48 | 56 | 64 | 72 80 


10 | 20 | 30 | go } 50 | 60 | 70 | 8o 9o | 100, 


cnn died 
a 


Erem- 


‚MULTIPLICATIO, 13 
Exempel zur Uebung. 


198767432 3 596296296 
321987654 $ 1609938270 
432198765 6 2593192590 
8764 21 184044 

6598 - 43 283714 
> 7890 mif 76| Facit 599640 
S 4131] 7 4 123 531483 
E 7654 456 4 3490224 
9876 789 7792164 

85796 9786 839599656 
96857 6978 675868146 

$7968 8697 504147696 


V. Divifio, 


Dividiren lehret, wie man eine Summa in gewiſſe Theile 
theilen fol. Man koͤnute es ein kuͤnſtliches Subtrahiren 
nennen. 
Die Summa, die getheilet werden fol, beiffet 
das Dividendum, die theilende Zahl der Diviſor, und wie 
vielmal der Theiler in die theilende Summa eingeſchloſſen 
wird, heiſſet das Facit. Auch hierbei iff die genaue Un: 
terſetzung der Zieffern noͤthig. z. E. i 


7) in 7654325 48) in 29457616157 Facit, 
Fac. 1093475 zu 
391 in 152881 391 Facit. ES 
1173 = 
3558 Sek — 
3519 222 
E 6 
391 336 


edit auf BEI 


14 DIVISIO. 


123 in 56174114167 Fac. 739 in 456 Fac. 
315 


492 . 
697- E 4464 
615 \ $1299 
824 g190 
738 _ A734 
861 bleibt über 45% 
861 
geht auf 
4675 in 21255625 4675 Fae. 
18700 
31556 
28050 
35062 
32725 
23375 
23377, 
geht auf 


Der Vortheil, welchen die doppelte Zahl, die durchs Ein 
mal Eins gehet, beim Multipliciren in fid) faßt, nach 
den bei der Multiplication angegebenen zweiten Vortheil iſt 
ebenfalls beim Dividiren in gleicher Art zu gebrauchen. z. E. 


Es folen 294576 durch 48 getheilt werden fo zerfaͤlle ich 
die 48 in 6 mal s oder 3 mal 6, und mache es alſo: 


294576 
D 
HF, 6137 


Erempel 


DIVISIO. 15 
Exempel zur Uebung. 


2283945 $ 456789 
5947361 7 849623 
3969848 8 496231 
1840419 9 204491 
184044 21 8764 
188672 32 5896 
283714 43 6598 
246618 Set s 4567 
Theile | 369070 durch 65 | Faeit $678 
889840 98 9080 
531483 123 4321 
1271088 234 E 5432 
3490224 456 7654 
7792164 | 1789 9876 
419934 2346 | 179 
9415123 4507 2089 
7999872 3984 2008 
8418690 2070 4067 
Proba 


Der vier Species in unbenannten Zahlen. 
J. Additio, wird probirt 1) durch die Subtraction. 


3456 
6789 6789 
1234 1234. 


2345 2345 
Summa 13824 Summa 10368 
Weil hier die erſte Reihe, 3456, von dem erſten Exem⸗ 
_ pel im zweiten weggelaſſen worden if: fo muß be; 
ſagte Zahl wieder erſcheinen, wenn die kleinere Sunt 
ma von der groͤßern abgezogen worden ift, wie folget: 

Erſte Summa 13824 

Zwote Summa 10368 

der verlangte Neft 3456 

Beim 


16 Proba der vier Spe. in unbenannten Zahlen. 


Beim Unterricht läßt man die erſte Reihe nur unterſtrei⸗ 
chen, und die übrigen Sätze beſonders ſummiren, unter der 
erſtern (cien, und davon abziehen, fo kommt der verlangte 
Heft gleich. 


ate Probe. 


Man wirſt, ſo oft man 9 zaͤhlen kann, ſowol von der 
Zahl, die addiret worden iſt, als auch von der Summa 
weg, fo muß einerlei Zahl von beiden übrig bleiben. z. E. 


3476 
6789 
1234 8 
— a 
13824 
Oer Grund der zweiten und leichtern Probe ift, daß in 
Aufgabe und Facit einerlei Einheiten fein muͤſſen. 


II. Subtractio wird probirt durch die Addition. z. E. 


2345678 adde 987989 
987989 zu dem Melk 1357689 
Mef 1557689 Summa 2345678 


Beim Unterricht laͤßt man den Neft gleich mit der un⸗ 
terſten Reihe addiren r fo muß die oberſte Bethe zum Beweiſe 
der Nichtigkeit 1 

III. Multiplicatio wird probirt durch die Diviſion, z. E. 
23416 93824 
Fac. "93824 S 93824 4 4)F 23456 
iV. Divifio wird probirt durch die Multiplication, Vë 
4 in 93824 
23456. 4 mal 
93824 


Erklarung 


BRE (o) RA ES 


Erklaͤrung der Charactere und Abbrevia⸗ 
turen von Münzen, Maaß, Gewicht und 
zaͤhlenden Sachen. 
dnce t 

Von Münzen ` |Spec- heiſſet Species, 
Lstrl. heiſſet Pfund Sterling. |B? — Banco, 
Bir, — Schilling Sterling. Cour. — Courant, 
S. firl, — Pfennig Sterling. Mz. — Münze. 
Lyls. — Pfund Vlämiſch. G. fl. — Gold Gulden. 
ßvls. — Schilling Vlaͤmiſch. Je — Ducaten. 


ER Ld'or — Louisd'or 
ed L Ba Groot Vlämiſch. Frd'or — Friedrichsd’or, 


Liv. B? — Pfund Banco. Von Maaß. 
2€. BE — Groſchen Bancowl en. heiſſet aft. 


Be — Pfennig Banco. Br. — ABinfpdl. 


Kehr. — Reichs Thaler. „Schfl. — Scheffel. 

te — — Shaler. Brel — Viertel. 

REN = Groſchen. Metz. — Metzen. x 
8 — — pfeunige. | 


b Tonl. — Tonnen. 
$Xrog. — Mariengroſchen. 


2 Stb. — Stübgen. 
Rfl. — Reichs Gulden. DE. — Maaß. 

MI. — Meifn. Gulden, Ell. — Elle. 

fl. — — Gulden, ; 
Stbr. — Stüber, e t 
Xe — Kreuzer. ef. heiſſet Laft, 

mg — Mat, Sib — Schiffpfund. 
IS Lib — Liespfund. 


. lbs — Schilling Lübiſch. Se — Lentner, 
15 — Pfund, 


Ilbs — Pfennig Lübiſch. * 
2 $5. 


18 Erklärung der Charactere ic. 


eth heiſſet Loth. €? — Schock. 
Qu. — Quentgen. Stg — Stiege. 
mg — Mark. Mdl. — Mandel. 
Krt. — Karat. Det — Dutzend. 
Gr. — Graͤn. Stck — Stine. 


x Zr — Zimmer, 
Medicinal Gewicht. Dech. — Oecher. 


3 heiſſet eine Unze. Bll. — Ballen. 

3] — ein Quentlein. RE — Rieß. 

Grj. — ein Graͤn. Bch — Buch. 

2$ — 5 Unie. 2 — Bogen. 

gj — ein Scrupel. Mt. — Monat. 
mj uds 11 Ai AT ^i er 


Von zahlenden Sachen. E: C. — pro Cent. 
Grt, heiſſen Gros Tauſend. p. A? — pro Anno 
Grh. — Gros Hundert. |+ — plus. 


Rit. — Klein Tauſend. |— — minus. 
$15, — Klein Hundert. m. od. w. — mehr oder toe 
niger. 
— me 


Die 


SO (0) RX 


Die vier Species in ganzen und be 
nannten Zahlen. 


LE Aduditio. 


Lehret wie man verſchiedene Poſten, es fei Münze, Maaß, 
Gewicht oder zaͤhlende Sachen, in eine richtige Summa 


bringen ſoll. 


19 


Man ſetzet hier eine jegliche Sorte ihrem Namen 
nach genau unter einander; Nehle unter Rthlr; Groſchen 
unter Groſchen; Pfennige unter Pfennige; Pfund unter 
Pfund; Loth unter Loth u. f. w. Alsdann faͤngt man bei 
der kleinſten Sorte zu addiren an, und bringet davon durch 
die Divifion, zu deffen naͤchſt größerem Werth der vorher, 

gehenden Sorte, was dahin gebracht werden kann, 3. €. 


A. in Magdeburg empfing 


102 Re 17 ae 9 8 

ZE eg 14 — 4— 

$3 —4 15 — 7— 

39 = 6— 4 — 

Z ez ge Cr Em 

Facit 444 RE — 1590 53: 

B. it Berlin kaufte. 
3 , 8b 2% 
21 — 13 — 4 — 
16 — 15 — 1 — 
18 — 12 — 30 — 
Jd 33-9 EP | 
Facit 93 ZS 33 B Gg, 
B 2 
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C. in Amſterdam zahlte. 


113 fl. 19 Stbr. 158 
23 — 10 — cs 
i — — 4 — 
Facit 166 fl. 15 Stbr. Tho 


D. in Archangel kaufte an Getreide 
18 Tietuers 3 Pajack 5 Garnitz 


23 — 2 — 
Ve E er 
63 — sët eg 2 — 


. ER M 
Facit 142 Zeus 3 Pajack 4 Garnik 


E, inBourdeaux hatte an verſchiedenen Weinen 
10 Bariques od. Oxthoft 2 : Veltes od, Viertel 
2 


12 — — 
34 — | 39, = * 
d oe 20 — 
284 — pe 


— 


— — — f(—œ—”a—ͤʃ—¾ 
Facit 591 Bariques 16 Veltes 


F, in Cölln kaufte au Silber, 
i6 mg 14 Lth 15 SC 


I4 — 13 — 12 — 
13 — 12 — 10 — 


Facitas mg 9 Lth 3 9.6, 


G. in Conſtantinopel kaufte an Waaren, fo gewogen 
6 Cantaar 43 Okas 3 Yusdrom 


17 1042. Hr 
31 — 1 — 
C EE 


Facit 166 Cantaar 8 Okas 2 Yusdrom 


in ganzen und benannten Zahlen. 21 


H. in Hamburg verſandte an Weitzen 


23 Laſt 28 Faß 
20 ple 
"gc pes 
44— 32 — 
1032 — Sg — 
1 
E A A 
Facit 372 372 "Fab | 48 48 Faß 
I. in dener zahlte à; 
134 Livres 19 Sous 
a — Gu cam 
30% — d — 
147 — 16 — 
6345 — 17 
27. — d — 
Facit 1494 Livres 3 "o Sous 
K. in Magdeburg zahlte 
` 129 Nihle 17 2€ 1 
117 — 23 — 
158 — 19 — 


D 


12 — 
Ir, — 


Facit 45 Zimmer 3 TEE 6 ed 


M. kaufte an Schreibpapier 


ps 3 


Facit 406 Nihlr 12 YE .1 


L. erhandelte an Fellen 
14 Zimmer 


Decher 


— 


11 Denier 


RO a 


3 Denier 


8 Stuͤck 


22 — 


10 Ballen 9 Rieß 19 Buch 23 Bogen 
18 — 


1 = 
Ma — — 16 — 
SI Seen 45 — 


ME Ree ee ee 
Facit 187 Ballen 9 Nieß 9 Buch 9 Bogen 


B 3 


21 — 
20 — 
ioe == 


N. ver⸗ 
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N. verſandte folgendes Garn 
20 Stück 3 Steäpn 2 Bafpel 19 Gebind 


34 — I 18 — 
Wu Em Sc 2 — 17 — 
89 — 1 — 1 — 18 


Facit 211 Stück 3 Straͤhn — Zafpel 10 Gebind 


O. in Hamburg empfing an Stabhol 
10 Ort, 9 Grh. 119 Stäbe 


16 — 8 — 118 — 
13 == d rm 17 — 
6 — 6 — 116 — 
22 — 5 — 115 — 
DIIS dM 114 — 


Tacit 8o Ort, 4 Dr. . 99 Stäbe 


IL Subtractio. 


Lehret, wie man eine Poſt Geldes, Gewicht oder Steig 
von einer ähnlichen abziehen foll. 


Man fest abermal eine jegliche Sorte den Namen 
nach ordentlich unter einander. Hernach macht man in 
Siulbtrahiren den Anfang bei der kleinſten Sorte; ift diefe 

ſo groß, daß man abnehmen kann, ſo iſt es gut; wo 
nicht, borge ich bei der naͤchſt vorhergehenden groͤßern 
Sorte eins, bringe daſſelbe in ſolche Gattung, als die war, 
davon ich nicht ſubtrahiren konnte, thue die beiden gw 
ſammen und ſubtrahire. Der Reſt wird zum Facit 
geſetzt. z. €. | 
Von 8493 NE 14 % 8 8 
Br pcd 
"Refi 6109 RE 197€ 10$ 
A. in 


in ganzen und benannten Zahlen. 23 


A. in Coppenhagen empfing 
1954 RE 5 mg 14 fl. gab 
763 — 4 — 10 — an 
B. zurück, wie viel behält A. übrig? 
Facit 1191 RE 1 mg 4 Fl 


B. in Danzig hatte eingenommen 
2753 Rl. 2 fl 287€ nab 
487 — 2— 29— 
C. davon wieder besable, was bebalt B. ; m 
Facit 2265 fl 2 29€ 29 3 Polniſch. 


C. in Paris nahm ein 
$6; Ecu 2 Liv. 19 Sous 10 Den. gab 
— d o4 II — 


davon an D. wie viel hat C. in Caſſa behalten? 
Facit 182 Ecu 1 Liv. 14 Sous 11 Den. 


D. in Königsberg hatte in Einnahme zu berechnen 
3294 fl 27 2€ 16 9 Preußiſch, und 
1907 — 28 — 17 — d? zur Ausgabe, 

was bleibt Beſtand? 
Facit 1386 fl 28 2€ 173 Preußiſch 


E. in London ließ an Waaren wiegen 


19 Hundrets 110 5 10 Onces 
verfandte 11 — 92 — 7 — davon 


wie viel nach dem Gewicht blieb Lager? 
Facit 8 Hundrets 18 tb 3 Onces 


F. in Lisſabon hatte an Silber Barren eingekauft 
158 Marca 7 Oncas 7 Outavos 1 Escrup 


und 120 — 6 — 7 — Arsen 
davon wieder verkauft, DS ké bleibt Beſtand? 
Facit 38 m — 7 Out. 2 Eser. 


B 4 G. ver, 


* 


24 SUBTRACT'!O in gamen und x, 


G. verſchrieb Weizen von Riga. 
boa Saft 12 Tonnen — uf 
n folen zuerſt verſchiſt werden 
105 Daf s Tonnen 1 Lof 
zum zweiten ; 
d 100 faff ro Tonnen — Lof 
Was blieb zum verſenden noch übrig? 


Facit 98 Loft 17 Tonnen 1 Lof, 


Ein Amtmann hat bei Ablegung ſeiner Jahresrechnung 
zur Einnahme anzuführen: 
An Dienſtgeldern⸗ 332534 RG 63€ 
— Zinſen H E y $ 2 334 — 12 — 
— Pachtgeldern V 
Fuͤr verkauftes Getreide „ 1929 — 18 — 


— — — Bip s + s i; $38. 117 
— — — Wolle * 7 — 


Summa der Einnahme 662: NE 12 er 
Dagegen ifl die Ausgabe: 


Beſoldung der Bedienten 334936 12 3€ 
Baukoſten s D 4— 
baar abgelief. 12 80 RE 
desgleichen 1733 — 14 
3013 RE 143€ 
Summa ber Ausgaben 4601 r RÉ RG ene 


Bleibt Beſtand 2020 o NE CH x 


Einer iff gebohren A9 1726 d. F. May 
geſtorben A? 1782 b, 23. Juli 
Wie alt iſt derſelbe geworden? 
Facit 56 Jahre 2 Monate 18 Tage 


III. Multi- 


U (0) RS 25 
III Multiplicatio 


Lehret, wie man eine Summa von verſchiedenen Werth, 
Maaß, Gewicht ꝛc vermehren ſoll. 


Unter der Summa, die vermehrt werden ſoll, 
wird die multiplicirende Zahl ganz hinten geſetzt, ein 
Strich darunter gezogen, und, wenn die kleinſte Sorte 
erſt multipliciret iſt, ſo wird hieraus zu dem naͤchſt vor⸗ 
hergehenden groͤßern Werth gebracht, was dahin ge⸗ 
bracht werden kann, und auf ſolche Weiſe multiplicire 
ich ferner vorwaͤrts jede Sorte, und bringe aus der klei⸗ 
nern in die nach vorſtehende Sorte, was ich kann. z. E. 


937 NE 14 96 63 
Facit 6563 RE 5% 6 x cmi vermehrt 


1. Vermehre an Braunſchw. Muͤnze 


3191 RE 20 MÆ 23 
3 mal 


Facit 9574 RE ME 69 
2. Vermehre an Bremer Courant 
5459 RE 61 Groot A — 


Facit 21839 RE 31 Groot 1 NR 


3» Vermehre an Prager Münze s mal 
2377 fl 54 Xu 3 8 
Facit 11889 fl 33 Xe 3 Ces 


Sr 41. Bers 
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4. Vermehre an Schwediſch. Courant 6 mal 
839 RESp 42 fl 10 Rundſtuͤck 
Facit 5039 RESp 17 H — Rundfüc 


5. Vermehre an Straßburger Muͤnze 7 mal 
1214 fl 9 fl 5 Ker 
Facit 8504 fl sfl 5 Ker 


6. Vermehre an Wiener Courant 8 mal 


3549 fl Xt 3 3 
Facit 23399 fl 2 Xe — 8 


7. Vermehre an Veuetianiſcher Münze 9 mal 
1328 Lire 17 Soldi 8 Denari 
Facit 11959 Lire 19 9 Soldi — Denari 


3. Vermehre an Spaniſcher Münze ro mal 
473 Doublon 271 Real teal 31 Mar. 
Facit 4738 Doublon 23 Real 4 4 Mar 


9. Vermehre an Rußiſcher Münze rr mal 
_ 4270 | Rubel 9 Griev. 9 Copeck 
Facit 46980 746980 Rubel 8 Griev. 9 Copeck 


ro, Vermehre an Genueſer Münze r2 mal 
..891 Lire 18 Soldi 10 Denari 
Facit 10703 Lire 6 Soldi — Denari ` 


11. Vermehre an Hamburger Courant 13 mal 
7364 mg 14 f 83 
Facit 95743 mg 14 fk 8 8 


12. Ver⸗ 
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12, Vermehre an Holl. Cour. 21 mal, 
1187 fl 17 Stuͤber 7 Deut 
Facit 24945 fl i$ Stüber 3 Deut 


13 Vermehre an Holland, Getreide Maaß 40 mal 
43 Laſt 24 Mudden 14 Vrtl. 
[Facit 1756 Laſt 2; Mudden — Sr, 


i * 
14. Vermehre an Rußiſches Getreide Maaß 5 mal 
31 Detuers 3 Pajack 12 Garnik 
Facit 1692 Tzetuers 2 Pajack 12 Garnik 


15. Vermehre an Hollaͤndiſches Wein Maaß 81 mal 
14 Um 7 Stefan 15 Mingel 
Facit 1214 Ahm 2 Stekan 15 Mingel 


16, Vermehre an Bourdeaurer Wein Maaß 112 mal 
6 Urhoft 30 Veltes 


Facit 777 Urhoft — Veltes 


17. Vermehre an Garn 331 mal 
6 Stine 3 S traͤhn 4 Gebind 
Facit 2239 Stuͤck 3 Straͤhn 4 Gebind 


18, Vermehre an Stab: Holy 111 mal 


12 Ring 382 56 Stäbe 
Facit 1440 Ring 3 88 16 Stäbe 


: IV Di. 


28 . DIVISIO 
IV. Divifio. 


Lehret eine Summa Geldes oder andere Sachen zu theilen. 


Hier muß ich mit dem Diviſor zuerſt in die angege⸗ 
bene groͤßte Sorte, und alfo von der linken zur rechten Hand 
dividiren und ſuchen, wie viel mal der Diviſor hierin ents 
halten fei; bleibt etwas übrig, fo wird ſolches in den 
naͤchſt folgenden kleinern Werth gebracht, und zu ſelbigen 
addiret; Habe id) dieſes gethan, fo ſuche ich, wie viel 
mal der Diviſor darinn auch enthalten iſt; dieſe Quo- 
tienten werden zum Facit geſetzt, und fo gehe ich alle 
Sorten durch. Bleibt etwas bei der kleinſten Sorte übrig, 
fo wird es mit dem Diviſor Bruchsweiſe geſetzt. z. E. 


35392 RE 22 X 9 3 werden ges 
theilt dich 5) 1078 RE 14 2€ 1$ 9 zum Facit. 


x, Theile an Hamb. Courant durch €, 
654 mg 8 8k 6 693. 
Facit 109 m8 1 HS 5 53 


2. Theile an Pariſer Münze durch 7 
453 Ecu 2 Liv. 17 Sous 


num ROG HUP EE — 
Facit 64 Een 2 Liv. 11 Sous 
z. Theile an Spaniſche Münze durch s 
go Doublon 27 Real 2 Marav, 


Facit 10 Doublon 3 Real r} Marav, 


2 : 4. Theile 


in benannten ganzen Zahlen. 


4. geile al Portugiſiſche Münze durch 9 
70 Real 37 Rees 3 Seitis 
Facit 7 Real 35 Rees 13 Seitis 


n 


134 34 fl. o $4 Xer 2 8 
Fact 13 fl 29 {29 XN 122 


A 


„Theile an Florenzer Münte durch 11 


29 


Theile an Frankfurter am Mayn Münze durch 1o 


236 Lire 17 Soldi 4 Denari 


Facit 21 Lire 10 Soldi 8 Denari 


„Theile an Emdener Münze durch TÉ. 
437 R 47€ Str. 62 Witten 
Facit 36 RE 26 Stbr. “4 r. 4 Witten 


N 


ec 


531 fl 16 Stbr. 78 
Facit 4ofl 18 Stbr. 3 
o 
9. Sheile an Lüneburger SR durch 14 
797 NE 32 MIE 48. 
Facit 56 6m 3 2 PE 68 


10, Theile an Zürcher Muͤnze durch 17 
2743 fl 43 Xer 6 Heller 
Facit 161 fl. 23 Xe s Heller 


, 


„Theile an Lüttich oder Maſtricher Münzen durch 13 


ir, Theile 
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11. Theile an Getreide Maaß zu Cadix durch 31 
834 Saft 3 Cahizes 10 Fanegas 
Facit 26 Laſt 3 Cahizes 93% Fanegas 


12. Theile an Getreide Maaß zu Nochelle durch 144 
— Tonneaux 36 Bouisfeaux 
Facit 3 Tonncauõ 30 Bouisfeaux 


13 Theile an Engl. Thran Maaß durch so 


864 Tun 240 Gallons 
Facit 10 Tun 204} Gallons 


14. Theile an Oel⸗Maaß zu Livorno durch 36 
732 Barili 30 Bocali 3 Quartos 
Facit 20 Barili 14 Bocali —4 Quartos 


15. Theile folgendes Zahlen⸗Verhaͤltniß durch 95 
14 Grostauſend 8 Groshundert 100 Sti 
Facit — Grt. 1 Orb, 68 Ctüd 


15, Sheile ferner durch 16 
Zimmer 3 Debe 2 Stück 
Facit 2 Sg 1 Decher 7 Stik 


Wie viel Ml ve und 8 
find 871149 8 
3) 290383 
72595 © 
3) 2419847 : 
7) F.3456 Mf 19 2€ 93 


Wie 
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Wie viel RE (E und 8 zu Hamburg 
find 3271100 8 
3) 1090366 „ 8 
4) 272591 ff 8 8 
6) 45431» 40 


9) Fac. 5678 RE 47% 83 


Wie viel Lstrl, ſeſtrl. Sſtrl. in London 
find 237115 zit 
3) 79038» 4 
4) 19759 fifirl. 7 St, 
20) Facit 987 Lstrl. 19 ff 7 Sbt 


Wie viel A Stüber und S in Amfterdam 
find 209598 8 8 ; 
4) 52399 » 958 _ 


4) 13099 Str 149 
20) Fac. 654 fl 19 Stbr. 14 8 


Wie viel SH Lib 15. Lth und Quentgen 
find 19496947 Quentgen 


4) 4 4874236 kth 595 3 Quentgen 


4) 1 1218559 — 
$) 152319 5 28 Lth 
2) 76159 ,, 7 à 


7) | 10879] Lib 131b 
20) 543 Sib 19 Lib 131b 28 8th, 3 Qu. 


Wie 
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Wie viel Winſpel, Scheffel, Viertel und Megen ` 
ſind 180062 Metzen ; 
4) 45015 Viert e Viertel 2 Megen 
4) 11253 Scheffel 3 Viertel 
371 


8) Fac. 405 Wip. — Schfl 3 Viert. 2 Metzen 


— — 


j 


Regula de Tri 
ín ganzen und benannten Zahlen 


Lehret wie man durch drei bekannt gemachte Zahlen die 
vierte proportionirliche Zahl ſuchen und finden ſoll. Hierbei 
` meret man diefe Regeln, wovon die drei erfien zur An⸗ 
ſetzung, und die beiden letzten zur Auflöfung Handleitung 
geben. 5 
1. Daß man die Frage, oder dasjenige, worauf 
fid. die Aufgabe gründet, oder das, wozu die 
Proportion geſucht werden ſoll, hinten in letz⸗ 
ten Satz bringe. : 
2. Was der Frage ahnlich it; oder werden kann, 
. vorſetze. 

3. Dasjenige, was des Weſens ift, als die be 
gehrte ate Zahl fein fol, in die Mitte ſetze, 
und ſolche Saͤtze durch kleine Striche von ein⸗ 
ander abſondere. 


SE \ 4. Wenn 


ae nu 
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4. Wenn der hinterſte und vorderſte Satz von 
mehr als einer, das iſt, ungleicher Benennung 
find, fo muͤſſen fie gleich gemacht, das ift, zu 
einer Benennung gebracht werden. 


5. Darauf multipliciret man den hinterſten und 
mittelſten Satz mit einander, und was daher 

kommt, wird durch den vorderſten Satz di⸗ 
vidiret. 


Es kommen aber in der Regula de Tri dreierlei Crem 
pel vor, und haben ihren beſondern Namen aus der Auf 
loͤung. Denn 

i, Bleibet und ift der vorderſte Satz eine 1, fo 
daß id) den mittelften mit dem hinterſten Satze 
nur allein multiplicire, und mit den vorderſten 
zu dividiren nicht noͤthig habe; fo werden fol 
che Exempel genannt: 

Multiplications Exempel. 


2, Iſt und bleibet der hinterſte Satz eine 1, daß 
ich mit den mittelſten Satz zu multiplieiren 
nicht noͤthig habe: fo heißen ſolche, weil der 
vorderſte Satz im mittelſten nur dividiret wird: 


Diviſions Exempel. 


4 Sft entweder vorne noch hinten eine 1, oder 
wenn ſie ſchon da ſtuͤnde, daß ſie wegen 

des andern Gegenſatzes Benennung nicht blei⸗ 

ben koͤnnte, ſo daß ich mit den hinterſten Satze 

eine Multiplication durch den mittelſten Satz 

C verrich⸗ 
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verrichten, und mit dem vorderſten Satz das 
daher gekommene Product wirklich dividiren 
müßte, fo heißen dieſe 


Proportions Exempel. 


Folgende Aufgaben werden dis etwas mehr erklaͤren, 
damit man fih über die ganze Regel de TH, außer Brie 
chen betrachtet, eine vollkommene Idee kuͤrzlich machen 
Tonne. 

Wenn in der Aufgabe des Preifes, oder der Mange, 
des Gewichts, oder der zahlenden Sachen, die berechnet 
werden follen, größere, mittlere, oder geringere Säge ju 
gleich vorkommen: fo zerſtreue ich den mittelten zum großen, 
und den letztern zu den mittelften Satz, theilungs weiſe, und 
dividire mit den Theilen in die Summa, womit der groͤße⸗ 
fie Satz multiplieivet hat; ift aber der hinterſte Satz von 
dem geringſten, oder auch von dem mittlern Weſen des vor⸗ 
dern Satzes, oder umgekehrt, der vorderſte Satz geringer, 
als der hinterſte Satz: fo multiplicire ich vor Auflofung 
den groͤßern bis zu den naͤmlichen Verhaͤltniß des erſtern, 
oder des Frage Satzes. 

Wie nun ſolche Zerſtreuungen oder Vermehrungen ge: 
braucht und angewendet werden koͤnnen, das zeiget die fol: 
gende Praxis 


I, Multiplications Exempel. 

Mit Thaler allein. 
14 — 396 — 345 
Facit 102 RE 


Gë, 
ne 


/ 
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1 — 179€ — 58 K. 
406 
Facit 986 S 


14 — 24 N — 81 
j 192 Me 
Facit 1944 


1 C. — 3% RE — 675, 
- 268 (4 
Facit 2144 Ré 


Exempel zur Uebung. 
11 Varras in Alicante a 2 Reales 
Facit 22 Reales. 5 
- T ib in Holland a 5 fl 
Facit 95 fl. 
73 lb in Augsburg a 6fl 
Facit 458 fl 
91 Brenta in Bergamo a 41] Lire 
Facit .3731 Lire 


Mit Groſchen allein, 


15 — 42 — 324.5 
: 6) Facit 54 Re 


€ a a 15 


U 
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x Ib — 5H — — 552 I5 
5 4.: 6 92 
14 23 

Facit 115 RE 


1 Elle — 6232€ — 444 Ellen 
4) Facit 111 Re 


1 Stüd e: gar — 288 Stic 
654 72 
Ac 1:6 12 
2 Facit 84 Ré 


1 Schock — $276 — 695 595 Schock 
3) Fac. 7231 RE 16 7€ 


1 Fuß — 9% — Dag 


873 2 X 
158 deg 


Facit 330 RE 9 2€ 
(Eé — 103€ — 734 feet 


be MES ux 244 + 
274 S MES 


Facit 305 RG 20 ye 


ri — i120 — 2137 Ib 


823 2212 8 
3:8+ 267 3 


Facit 979 Ré II e 


1 Loth 
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1 Loth — 18 36 — 653 Loth 
1242 326 s 12 
62, 163+ 6 


Facit 489 RE 182€ 


1 Loth — 199€. — 523 Loth 


1252 261 12 
6:2 130 18 
DES £46 21 19 


Facit 414 RE I ge 


1 Loth — 1226 — 875 Loth 
2) "Poet 437 RG 122€ 


1 Ele — 133 — 4434 Ellen 
12,2 2067 
1s.12 172 + 6 


- Facit 2239 NE 62€ 
1 Stück — 1427€ — 1727 Stic 
i272 -. 863 12 
SETO 143 22 
Facit 1007 Ré 109€ 


1 Schock — 15 % — 935 Schock 
122 467 : 12 
344 116 «21 


Facit 584 RE 92€ 
Oder : 
Schock — 152€ — 935 Schock 
, 10 8) 11821 
à > . Facit 584 KE 92€ 
€; 1 Scho 
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1 Schock — 162€ — 287 Schock 
a 
; 43 1314 


Facit 524 R& 16 2e 
Oder 
1 Schock — 16% — 787 Schock 
. 
. Facit 524 RE 169€ 


1 Schock — 1796 — 432 Schock 


1271 1 216 

6423 EA 

154 18 
Facit 306 RG 


15 — 20 BE E. 489 15 
I2 92 24412 
843+ 163 ; — 


Facit 407 RE 12 2e 


15 — 20 — 439 18 
: — 85 81 12 


„Facit 407 RG 123€ 


Ab — 21% — -63415 


12:72 317 
E MES 211; 8 
1:8 26 +10 


Facit 554 RE 18 ze 


Oder 


in ganzen und benannten Zahlen. 


Oder 
x ib 


Oder 
1 ib 


1 ib 


Oder 
s Ib 


ii 


1 lb 


2196 — 63416 
— ZI IS 


Facit 554K 15 18 7€ 


212€ — 634 ib 
3) 79:6 (7 
Facit $54 NE 18 2€ 


223€ — 349]b 


12:2 174 4 12 
$+3+ 1165 8 


2,4 29 5 2 


Facit 319 RE 222€ 


233€ — 349 Ib 


~> 12 | 229. 6:3 


Facit 319 FIRE 227€ 


239€. — 28118 

1242 140:7 I2 
$53-F 93 16 
38 * Ee 


Facit 269 RE 77€ 


23 9€. — 281 ib 
— 2 . 


Facit 269 262€ 7 ZG 


a 


39 


€ 4 Erempel 


4? 


2, 


3+ 


^ 


fe 


6, 


f; 


Regula de Tri 
Exempel zur Uebung. 


43716 a 30Mrge in Braunfchweig 
Facit 364 RE 6 Me 


123 5 a 19 Stuͤber in Emden 
Facit 116 fl 17 Stuber 


324 Ib a 18 Kaiſerge in Frankfurth am Mayn 
Facit 291 fl 12 Kaiſer ge 


211 Ellen a 14 Sols in Geneve 


Facit 147 Liv. 14 Sols 


243 Ellen a 12 ſr in Hamburg 
Facit 182 mg 4f 


331 Vards a 14 rt in London 
Facit 231 Lstrl 14 Kiel 


371 Varas a ts Quartos in Madrid 
Facit 347 R. de pl. 15 Quartos 


356 Pajak a 9 Griven in Rufsland j 
Facit 320 Rubel 4 Griven 


Mit 


in ganzen und benannten Zahlen. | 41 
Mit Pfennige allein. 


1 Loth — 28 — 432 Loth 
6) 72% 
4 24) — 


Fac. 3 Re 


1 Loth — 38 — 234 Loth 
8 4) IE 69 
24) Fac. 2 R 102€ 68 


1 Loth — 48 — 345 Loth 
92 17 
232) Fac. 4 RG 199€ 


i 
Oder 
1 Elle — 48 — 345 Ellen 
8) 74353 e 
9) Fac 49 199€ 


1 Elle — 1 456 Ellen 
1«4 33 


24) Fac. 7 RE 222€ 


Elle — 68 — $67 Ellen 
2) 2837€ 69 
24) Fac. 1136 192€ 68 


€ 5 E 1 15 
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à iB I. 16738 
‘ 6) 94 12 
8) Facit 11 N 192€ 63 


652 339 
1:6 6:6 


RER e 
' sa) Fac, 16 RÉ 11 Nc 68 
Oder 
3 6548 113 SCH 
D 


us 6 14 3 
= 2'438 476 d 


Fac. 16 RE 112€ 63 
2 6) 131 5 12 

6) Fac. 21 RG 22% 

Oder j 

15 — 83 — 78915 
6 2 394; 6 
203 13156 
$26 2€ 

Facit 21 Re 223€ 


iB — 99 — 39e 15 
2 222 12 


Fac. 27 RG 192€ 68 
: Oder 


in ganzen und benannten Zahlen. 43 
Oder ; 
1] — 99 — 390 15 


6:2 445 
3*2 222: 6 
6672€ 63 


24) Fac. 27 RE 19 26 63 


VIR — 108 — 901 6 
642 490 6 
4 3+ 30074 
750 € 109 
24) Fac. 31 RE 6 2€ 109, 
Oder 
15 — 108 — 901 JB 
8+ 36 PETER: 
26 4 2$ 2 — 58 
6: 6 22 
Facit 31 RE 62€ 109 


115 — 319 — 1023 ÌB 


ff 

4 3＋7 341 — 

174 8553 

937 ?€ 93 
24) Fac. 3996 12€ 99 
Oder 

il — 118 — 1023 15 
12 87 3 

e 3 937% 99 


24) Fac. 39 RE 12€ 93 
Oder 
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Oder 
115 — 118 — 1023 fb 
9 + 32 4) 295 4 18 
bra HI 
i. 3 314 23 CH 
31373 


SERIEN 
Fac, 39 RE 12€ 93 


Exempel zur Uebung. 


e 98715 a 15 S Hollaͤndiſch in Amfterdam 
Facit 46 fl 5 Stbr. 5 8 
| i4 
2. $43 ]b a 4 Schwaaren in Bremen 
Facit 6 RGE 2 Groot 2 Schw. 


3. 376 Dramm a 8o Aſpers in Conftantinopel 
Facit 1 Beutel 200 Piaſter so Aſpers 


4. 210 lb a 8 Denier in Geneve 


Facit 7 Liv. — 8. — Den. 


e, 654 Loth a 8 Denier in Lion 
facit 21 Liv, 16 Sous —D 


6, 456 


in ganzen und benannten Zahlen. 45 
6, 456 Ellen a ¢ Heller in St. Gall 
Facit 4 fl 4; Xr - D 


7. 432 Loth a 7 Rundſtück in Stockholm 
Facit 5 Spec. 2 R 


$, 234 a 54Xer in Strafsburg 
Facit 210 fl 36 ke ` 


Mit Thaler und Groſchen. 


14, — i96 202 — 64 C 


12752 52 
837 213 8 
Facit 117 RE 83€ 
Oder 
1 Elle — 1916 20 % — 64 Ellen 
: 14 16 (8 
Fac. 117 RE 82€ (8 
Oder 
r Elle — IRE 202€ — 64 Ellen 
= 128 ( 
ah 10 + 16 


ç Facit 117 RE 82% 


i Ober 
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Oder 
1 Elle — IRE 2020 — = Ellen 
44 9g 6)1 10; 16(4, 
Facit 117 RG Sue 


3) 174 Mä 
29 
Facit 203 RE 
Oder 
14 — — — — I 
(7 


Facit 203 N x RE 


1 Stück — 3RE7E — s: Stück 


1:6 20:6 
39 


Facit 266 RE 153€ 
Oder 
1 Stuͤck — 3 RC 723e — 81 Stid 
24 + 56: 
Facit 266 RE 15 2e 
Oder 
1 Stuͤck — 39€ 7 — 81 Stück 


29: 15 A 
Facit 266 RE 15 0% 


ud 


in ganzen und benannten Zahlen. 47. 


1. — 494 S96 — 34 C 
113 8 


Facit 147 RE 82€ 


^14, — 59€ 1300 — 3545 


„ 7 
Facit 19396 232€ 
Oder 
1. — 59 13 9% — 35% 
12:2 175 
IT 17 : 12 
XA E 


Facit 193 RE 23 2€ 


144 — 6941890 — 714, 


12:2 426 (5 
6:2 35 12 
17 18 
Facit 479 RE 62€ 
Oder 
1. — GREIE — 714 
42, 126 
Facit 479 RE 62€ 
Oder Í 
1S, — ONG 18?0 — 715, 
— 4 497 D 


17 18 
Facit 479 RE 62€ 


1 So 
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1 = 79 2290 -— 195 


1242 x^v. (7 
OLET Ras 9 : 12 
2:4 6:8 

175 33. 


Facit 150 RE 103€ 


i 152 
1514 
Facit 150 RE 10 7 
Oder 
1S — 796 29 — 19 & 
63 198 
Facit 150 RG 10 2€ 


1S, — 9962190 — 13 C. 


12 2 117 (9 
$:3-F 6 » 12 
1:8 4: $ 

— DEN 

= Facit 128 RE 9 ae 


Oder 
14, ~ 996 23120 — 15$, 
27 63 
Facit 128 R& 9 2€ 
Oder 


tS, — 99€ 2120 — 13$ 
I 2 190? 
1 15 


Facit 128 RE 93€ 


e 14 


in ganzen und benannten Zahlen. 49 


. — : 36 039 — 36 C. 
62 + 4 (4 
Fac. 559 RE 12 3€ 9 


185 — 18 Ré 17 26 — 4755 


12:2 
4*3 pop 
174 7:20 


123 


— — — 
Facit 879 RE 7 ae 


1 SW — 23 Ré 16 % — 21 BB 
46 32 
Facit 497 RE — 


Oder 
1 855 — 239 1696 — at SB 
LT UC EI 
Facit E 497 Ne LER 
485 — 231 Ré 233€ — 4856 E 
12 2 i (38 
8 3+ 
378+ EET 
16 „ 18 


Facit 31082 ÑG 10 Ee 


Exempel zur Uebung. 


% 472 Centner in Bremen 


a 34 RE 62 Groot 
; Facit 59945 RE 8 Groot 


D 3, -364 B 


so 


Ze 


5. 


6. 


7. 


% 


Iv, 


19 Hundreds Londoner Geb. 
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364 lb in Alicante 
a 16 Libras 14 Sueldos 
Facit 6078 Lib. ı6Sueldos ` 


334 Laſt Getreide in Amfterdam 
a 136 fl 10 Stbr. 
Facit 45591 fl — Stbr 


457 Muid Nogfen in Paris 
a 185 Liv. 8 Sous 
Facit 83813 Liv. 16 Sous 
i4 Tonel in Lisfabon „der 
a 55 Crufados 139 Rees 
Facit 774 Cruſ. 346 Rees 


a Lstrl. 14 Bfierl. 
Facit 108 Lstrl. 6 ßſtrl. 
14 Carico Venetianiſch Gewicht. 
‘ae 458 Duc. 19 Gros igs — tie, 
Facit 2223 Duc. 2 Grosfi 


17 Quintal Pariter Gewicht 


a 206 Livres 14 Sols ^ 
Facit 3513 Liv. 13 Sols 


27 Tun Wein in London : 


a 10 Lett, 12 ffri, 
"© Facit 286 Lstrl. 4 firt, 
151 Uhm Wein in Amſterdam 
a 234 fl. 17 Stbr. Casſa Geld 
Favit 35462 fl; 7 Stbr. 


Mit 


in ganzen und benannten Zahlen, H 
Mit Groſchen und Pfennige. 
1 E — 4% 3 — u Stück 
Facit 1 SE, 21 = 108 


Oder 
1 Stuͤck — 4 % 29 — 11 Stück 
Facit 1 RE 212€ 108 


Oder 5 
1 Stif — 4% 29 — 11 Stück 

60 1; 20, 4 

at 0 


. Facit 1916.21 2€ 108 


1 Stück — 57€ 33 — 37 Stück 
4:6 6: 4 
174 l3 r3 
4) — 9:3 
Facit 8 RE 22e 39 
Oder ; 
1 Stuͤck — 520.39 — 37 Stück 


, Pat 17: Lë 
4 —: 9:3 


Facit 8 RGE 2 7€ 39 


1 Stuck — 620 49 — 53 Stic su 


4) HT 
18) : T 8 


Facit 13 RG z 23 26 e 89 
Da 1 Ele 
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ae — 731659 — en. 
4:6 II t — — 
ae 2 55I25;— 
X ad | 2:18 — 
4:3 — 22 — 
454 —, 5 6 


Facit 20 RC 97€ 68 


Oder 
1 Ele — 7% 58 — 66 Elen 
Is 20 6 (6 


Facit 20 NC 930 6 $ (IR 


1 Ele — 82063 — 78 Elen 


3 26 — 
16) 1:15 
Facit 27 RE 17 2€. 
Oder : 
1 Ele — 876 62 — 78 Ellen 
6 > 4 19 +12 
2.2.2 6 ; 13 


) I» I$ 
Facit 27 RC 152€. 


1 — 139€ 78 — 91 5 


12 45 12 
1 7 12 3719 
6 2 13 21 6 
176 tee. p 


Facit 51 NC 122€ 19 
Oder 


in ganzen unb benannten Zahlen, $3 


Oder 


rl — B% 78 — orb. 
117 63 


Facit 51 R 12 2€ 13 


Yl — 1427€ 88 — 12715 


1252 63 + 12 
256 1014 
3 12 8 
Facit 77 Ré 149683 
Oder 
ilb — 178 98 — 144 IB 
1252 po — 
4:3 24 
1:4 6 
6:2 g 
3 7 2 1:12 


Facit 106 RG 123€ 


ib — 17 % 98 — 14416 
47 10:6 y 24. 
17 18 — (4 
Facit 106 Nc a e 


16 — 18% 108 — 1806 


12:2 90 — 
652 45 — 
8 9 . 
2:4 1:6 


Facit 141 RE 62€. 
©; Oder 
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Oder 
115 — 1820109 — 180 55 
mJ 800 
Fac. 1419 141 Re 6: 63€ 
` Oder 


15 — 18% 103 — 18016 
79€ 190 689 - "297 
28 UU mee ef 

Facit 141 Re 6 ae — 6 


x 1 15 - 207€ 118 = 1338 


1272 66 ; 12 
8+ 3+ 44* 8 
8:12 35 168 
24 — 22 A 
Ir 2 "wu cR I 


Fac. 115 RG 213€ 11 3 
Oder 


rh — 20 2g 113° — 13316 


6 aa y v 19 
54 5 18 4 7 


Fac. us BG ori 219€ 118 


— — nnd 
21 16 — 4 


Fac. 238 RE 8 ve LM 


Oder 


H 


2. 


4 


7. 


in ganzen und benannten Zahlen. 


Oder 
115 — 21:6 88 — 264 15 
125 2 132 
652 66 
3:2 33 
6:6 5 « 12 
E e n.  :.20 


5 


Fac. 238 RE 8 2€ 


Exempel zur Uebung. 


168 Loth Silber in Augsburg 


aıfl, 16 Xe Fac. 200 fl/$ Aer 


234 Loth Silber in Leipzig 


a20% 63 Fac. 199 RE 21 9€ 


^ 437 Aunes in Bafel 


a 15 Sols 8 Den. Fac. 342 Liv. 6S. 4 D. 


$49 Varas Span. Elfen Maaß 


a 4 Real 28 Mar. Fac. 2648 Real 4 Mar. 


784 Bracce Italieniſches Ellen Maaß 
a 17 Soldi 7 Den Fac. 689 L. 5 S. 4D. 


1044 Ib in Lisfabon 


\ 


ag Crus 320 R, Fac. 9187 Crus, 80 R. 


D4 


H 


7. 944 


56 Regula de Tri 
e, 944 jb in London 
a 6 ffir. 9 Sſtrl. Fac. 318 Lstrl. 12 Bt, — Sſirl. 


f. 879 lb in Reval 
a9Griv. 8 Kop. Fac. 861 Rub. 4 Griv. 2 Kop. 


% 663 Pick Tuͤrkiſches Ellen Maaß 
a 2 Piast. 80 Aſp. Fac. 1856 Piast 40 Aſp. 


te, 1283 Libre in Turin 


$19 S. 11 D. Fac. 1277 Lib. 13 S. 1 Den. | 


Mit Thaler, Groſchen und Pfennige. 


1 Stiege — IRE 430 68 — 32 Stiege 
4 D 18 2 — (4 
Fac, 58 RE . (8 


Oder 
i Stiege — IRE 420 68 — 32 Stiege 
; ,,6) LOU E 


8) — H 16 
Facit 38 Ré 


1 Stiege 


1 
| 


in ganzen und benannten Zahlen. 57 


1 Stiege — 294 52029 — 83 Stiege 


s6 166 + — 3 
174 13 20 4 m 
e gri 

DE orem FPE 


| Facit 183986. = 183 RE 207€ TR 


t Stiege 3 RE 620 43 — 92 Stiege 


» 291 
18) 24 5 6 
17324 


Facit 316 RG 147€ 49 


i Stuͤck — UE ER $3 — 4 Stück 


s 28.5 20 * 


Facit cu 1698 18 


Oder 


1 Stück — 496 72€ 53 — 41 Stück 
6 * 4 164 (4 

1 * es E 6 ges 

4:3 15175; — 

lta —+13 +8 

— ZS Ey 


Facit 176 RE 162€ 19 


1 Sti — BRE 80 68 — _134 Stück 
3) 1072 (s 
16) 44 16 


2 * I9 


facit 1119 RE 112€ 


O * ret 


58 Regula de Tri 


1 Stuck — 99 122€ 63 — 171 Stück 
2) 1539 (9 
24) 8$ s 12 
el UNA 
Facit 1628 RE ze 68 


Oder 


1 Stuck — 29€ 2% 62 — 171 Stück 
63 84 42 
9 ET ES 


Facit 1628 RE 19€ Se 6$ 


1S — BRE 147€ 95 — 1605 


2:2 80 
pe. 789 (13 
6:4 13 8 
9:2 318 
: 1316 
Facit 2178 RE 8 7e 
Dier 
1 — 1394 149099 — 160 C. 
MINI MT 


272 5 ae 
| Facit 2178 RE 8 2e — (8 


1 Stuͤck — 18 RE 87€ 68 — 134 Stück 


3) DALLES >h 
16) 44 : 16 
2:19 


Facit 2459 RE 11 ze 


1 €tüd 


in ganzen und benannten Zahlen. $9 


1 €t — * — 171 Stic 


1539 
24) 8$ 5 12 
3136 


Facit 3338 XG 136 68 
Oder | 
1 Stück — 19 9t »220 68 — 171 Stück 


133 + 84 42 
19 12 6 


Fac. 3338 RE 12€ 63 


1. — 28 Ré 192089 — 381 K 


1524 4 
1252 io668 (7 
6:2 190 + I2 
1:6 95 6 
6:2 15 2 
2:3 7:22:16 
2+ 15 +6 
e Facit 10980 RE 5 2€ 
Ober 
1 — 891 19 2% 8 — 381 5 
224 152 
84 57 ve 


Facit 10980 RE 5 X 


I$, — 35 RE 23 % 119 — 483 K 
107 23 9 3) 161 


Oder 


60 -Regula.de Tri 


Oder 
the — 35 R 2320 118 — -e4 
— E 5 
z ibg . 
SC aH e 12 
zt 161 — 
60; 9 
d op ef 10 6 
4 6 7 17 P — 
1 163 
Facit 17386 RE 72€ 93 
U 


Oder 


Ih - Men! — ui 
36 N —3€ 13 as H 


13523165 3 


“Facit UTE: 72€ 98 
Oder 


1 — 359€ 233€ 119 — 483 C. 
287+ 23 4 4804-3 
ä 
17278 DH $5 — Do 


107723: 9 P38, 
Facit c 17386 R 77€ 93 


Exempel zur Uebung. 


123 C a 34fl 18 St. 12 8 in Antwerpen 


1. 
Facit 4297 fl 6 Stbr. 4 8 


2. $93 


25 


3. 


4 


5 


7. 


$, 


KÉ 


in ganzen und benannten Zahlen. 61 


898 Bouifseaux Getreide a 10 Livre 6 Sous 
7 Denier in Bourdeaux 


Facit 9275 Liv. 11 Sols 10 Denier 


37 C 218 RG Me 73 in Braunfchweig 
Facit 1645 RE 16 Mee 19 


76 & a 27 RE 65 Groot 2 Schw. in Bremen 
Facit 2113 d 65 Groot 2 VN 


71 115 a 67 fl 29 32 14 8 Poin. in Danzig 
Facit 4827 fl 14 v£ 43 Poln. 


39 Sib a 72 RE so Stüb. 2 Witten in Emden 


Fac. 2844 NE 37 Stb. » Witten 


451 Moggio Getreide in Florenz a 162 Liv. 
14 Soldi. 8 Denari 


Facit 73392 Liv, 14 Soldi, 8 Denari 


ısılb asm 6 49 in Hamburg 
Facit 1267 mg 12 fk 43 


187 Saften Getreide a 164 27 2e 68 Preußiſch 
in Königsberg 


Facit 30838 fl 11 ap 6 8 Prl. 


40. 98 Hun- 


62 Regula.de Tri 


10, 98 Hundreds a3 Lstrl 17 Bi 8 Sfirl. in 
London 


Facit 380 Lstrl. 11 fk 4 Sft. 


11. 234 Quintal agg Real 14 Quart. in Madrid 
Facit 20796 Real 12 Quartos 


+ 134 Muid Getreide a 186 Livres 9 Sous 10 Den, 
in Paris 


Facit 24989 Liv. 17 Sous 8 Den. 
"» Kë 


Wenn in der Mitte und hinten 1, 2 und 3 
Sage ſtehen. 
1 Loth — ar — 18 Loth 2 Qu. 
5 
10-5 8 (2 


— — 


Faeit 10 2€ 959 


Oder 
1Loth — 23 — 18 Loth 2 Qu. 
ER 
6 1,6 @ 


— 32 


Facit 10 2€ 953 


1 Stiege 


in ganzen und benannten Zahlen. 63 


1 Stiege — 98 — 43 St. 15 Ellen 
-4) > 712 102 
Qo vus $e 

DAR Ä 

ae Are EE 


“Facit IN 12 C 639 


Oder 
1 Stiege — E — 48 St. 15 Ellen 
3230-094 


1 12.90 
re, Cat 


D 
— —— 


Facit cit 1 NC 127€. 12 ‚643 


1 Stiege — 193 — 154 Stiege 15 Ellen 


$436 EINE 2p 16 10 2 
Gs A 4 8 8 552 
EE 
— — 5 
— — 22 


— 


-Facit 5 RE ER) 


T — H H — 132 Schock 2 St. ra Elen 


836 Ser 23: 24 
525 4 3 16 Ecg 
1 tien a 


3 II "2:5 


64 


Regula de Tri 


1 Loth — 4%ꝗ/ — 22 Loch 3 Quent. 


6) 4 2 252. 
` — 2 1 2 
— í I " 


nn — 
Facit 4 RG 157 


ilb — 122€ — 38415 ib 23 Loth 1 Quent, 


162 
2) zd 4-4 $579 4 


—.—.9 
— — 42 (4 


— — 1. I 


Facit. 192986 8 2€ ER 3 


1 i — $2063 — 4341b 5 Loth 2 Quent. 


3) 144 16 216 
16) à 95 t Y 3 
RENE (2 
3 
— — 1532 


Facit 153 Ne 172€ "ETE 


368 8:4 


— — 7 


1 


in ganzen und benannten Zahlen. 65 
ib — 1820 8 8. — 72 tb 18 th 3 Qu. 
65 5; 48 16 2 
Se wee te A 9 2:8 
— L5 ea 


— 1 2 
AO VRBES 37 


a DÉI — 1 


Facit 56 RE 10 ve 1148 


115 — 222663 — 43 55 24 fth 2 Qu 


12:2 21:5 12 16:2 
$53 14 8 8.2 
25411 3 14 Q6 
4) : vo 2s 6 
` Ec E1423 
— Sark 
— Li 


Facit 41 RG —3¢ ei 3 


1 Stiege — 8 Ré 4ve — - 6 Stiege 5 Clim 
— 4 


2 + ims 
` Facit 51 RE 1 2€ 
Ee a 7 ; 
1 eoe s — 88986 T — - 6 Elige 5 Ellen 
6) 2, 48 48 
See = RE 


Facit 51 RE 1 ae 


@ 


ME € 1 15 


* 


66 Regula de Tri 
il — 996 32€-—— 721b 28 Loth 


80 648 9 16; 2 
9 8:2 
4713642 
2 9 
1 E 


4 4 


14 — 349€ isse — „ C 6215 


34 
PD. 210 pta 
x 165 $ 11 
— — 
13 " 18 Tx 
175 9 
1513 + 1012 
T H 
9 — 7. p d 
— $ Y sl 6i 
* facit 1930 RE 202€ —483 
d 


1S, — RE ur $445, 75 Ib 28 Lth 


1735. DASEIN. 55 2 
o5. nn 
TE (12 10 I1 4- 
I2 f 9 5 1021 
2 „ 6 16 « 20 
3-5 6-5 Bra 
— 1 OP 9 E 25 4:2 
— £6 1-4 ZS 
o 
— A ` zs $35 


Facit 2699 RE 72€ 434.3 


in ganzen und benannten Zahlen. 67 
14 = 1694 16% — 44 241b 15 ti 


66 ; 16 2255 

34 8 2 6 IF 

— 7 Ser 8:8 

— 7 — € 1013 4 2 
b 

— £4 — AY 2 2 

ess e p 211 1 7 2 


— ;5 — 3 II 


Facit 70 RE- 8 2€ I&S 


15 — 8 Ré 49e — 15 BER 


24 : 12 
255 1 éi - 
is —:6 2:2 
— $ 12:3 (4 
— 355 | 

Facit top RE 203€ 943 


= 


è Bimmer II RE 15 20. — 5 Zimmer 3 Ded, 4 Stück 


58 5. 8 2:2 

5 20 1:2 

2 * 22 2:5 

— Lome | Sr E 
14 


Facit T He EK 


Exempel zur Ulebung. 


1, 71 Cargo 9 Arroben Alicantiſch Gewicht a 22 
> Livra 8 Real 


Facit 1639 Liv, 3 Real 4% Dineros 


€ 4 a, igifaf 


68 


2. 


3+ 


4 


7. 


Te 


3; 


Regula de Tri 


d " zo Mudden Getreide zu Amſterdam 
a 141 fl 18 Stbr. 


Facit 13694 fl — Stbr. 35.8 


283 Fanegas 5 Celemines Getreide zu Bilbao 
a 54 Real 30 Marav 


Facit 15554 Real 19% Marav 


343 1b 1e Oncie Bolognaer Gewicht 
a 12 Soldi g Denari 


Facit 217 Lire 1$ Soldi 23 Denari 


. $43 Maftelli 6 Secchie Wein zu Ferara, 


a 1o Livr. 16 Soldi 
Facit 5872 Liv. to Soldi 


124 Ohm 16 Viertel Wein zu Frankf. am Mayn 
a 32 fl 54 Ker 


Facit 4105 fl re Xr — 48 


193 Muid 12 Septier Wein zu Montpellier 
a 60 Ecu 2 Livr, 


Facit 11749 Een — Liv. 6 Sous 8 3 


7; mg 6 Onces $ Drachmen Silber Gewicht 
zu Paris a 49 Liv. 8 Sous 9 Den. tourn, 


Facit 3649 Liv. 17 Sous 625 Den. 
9. 132mg 


in ganzen und benannten Zahlen. 69 
9 13 ng 7 Loth 3 Quentl. Silber Getoicht zu Wien 
a 23 fl. 24 Ker 
Facit 3099 fl 11 Xer 3 8 
/ Wenn der vorderſte Sat geringer, als der hin- 
terſte oder s renis. if, " als: 


Facit T XE 


S 15 — 49€ — 2 & 2015 10 ftf, 
- 1340 fb 


8 + 4 
92 5360 ae 592 „4 
— 8 
2% 
= 2 233 5361 RE 6 2€ 
M rb Br — = 23 5) ST 2 
8 +3 2544 nad ill 
t SP 848 44 
212 
iudi ECH 
S ne DR 


dps | Fac. 1060 RE 37€ 9I 
D 
115 — are — 29S, 6215 
7 : „3252 15 od. RE 
3 e ag ou, — 
Facit 2845 Ne 12 2€ 


€i 1 Quent. 


70 Regula de Tri 


1 Quent — 48 — 1g eth 2 Qu 
E 
8) 9:6 


9) —— 
Fac, 196 — e 93 


1 Loth — 79 — 5416 28 Loth 
6:48 216 4 
y: 6 1756 E 
6) 292 ¿ 16 


8) 36/14 | 
6^ 2*4 


Facit 42 N 162€ 43 


Yf5b — 118 — 681b 21 Loth 


8:36 272 (4 
2+ 4 ra 
17-3 2197 ft 
6) 366 + 4 

6) 61; —1 8 

15 „ 652 

7545154 EI 


"fae 83 RG 212€ 118. 


11b - 39$ 826 — 2 85 24 1b 
3) 1894 15.119 
. 5682 
631 + S "e 
Fac, 6313 RE 87€ 


* 


d 


in ganzen und benannten Zahlen. ER 
rib — 296 5 % — 14 5, 20 lb ro both 


4:6 1560 (110 


—— / ^ 
114 5120 @ 24 


- TE Ta 3445 RE 163€ 655 


15 — 1 RE AX 63 — 315 81b 12 Loth 


18 "a ege ie 
e £5 ac aon 8: e 


e $9 284 20 4 
| x 71 5 
: gr 75 
T — 49$ : 
, Facit 5483 RE 153€ 559 


1 Quent — 2906 142€ 99. — 1g 14 Lch 3 Qu 
7: 17: 33 308 
28 68+ 12 123 Qu (4 
Fae, 316 RE 112€ 38 = r 


Oder 


1 Qu — a 6 133698 — IM 148 3 Quent 
| 30 £oth. 
1:5 Qu (4 
246 E 3 
“6 412131583 
20 s 12 
55.3 
2715 6 
12 6 9 


Facit 316 RE I 2€ 3 8 
€ 4 3 Loth 


72 Regula de Tri 
1 Loth — 1 86 53€. 38 — Img 7 Um, 1 Loth 


4 6 r nz 
RT 7143 Loth (2 
4) 2320 

5 23 
r kä Ir eh 


ditt 17 86 62€ 93 
x (er dios} e 


` Gronpd zur Uebung. 
1. : 651 Malter 3 Scheffel Getreide in Cleve 
- ya (RE 12 Stbr. pr Scheffel 
` Facit 296 RE 24 Stüber 


EEE Raf 8 Tonnen Scheffel Getreide zu Coppen- 
hagen a 29e s mg pr Tonne — 
Facit 602 RE mg T 


5, ie 10 Laſt 7 Tonnen Türen in Hamburg 
a po mg Sf pr Tonne 
SE 6413 mg. sk. 


4. 20 o Stile 3 Strehn 32 Gebind Leinen Garn 
— 22 9€ $3 pr. Strehn 
Facit 3 RE 9 2€ 107 . 

n 77 Tonel 27 Almudas Wein zu Lis(abon 


2 2 Cruſados 34 Rees pr Almudas 
Facit 9404 Crufados 254 Rees 


6. 17 Faß 


7. 


[A 


10, 


in ganzen und benannten Zahlen. 73 


17 Faß 3 Uxhoft Wein in Bourdeaux 
a 26 Ecu 2 Livr, pr. Uxhoft 


Facit 1893 Ecu- 1 Livres 


14 Charge 7 ib in Marfeille a 1 Ecu 13 Sous 
pr ib den Ecu zu 64 Sous berechnet 


Facit 5137 Ecu 22 Sous 


18 Hundrets 102 15 in London 
; a 2 (fiel 9 Sfirl> pr 15 
Facit 291 Lstrl. 4 (itl 6 S fil 


9 Puden 37 15 in St. Petersburg 
as Griev 4 Copeken 


Facit 214 Rub, 3 Griev. 8 Copeken 


12 Stein 13-16 Berlin. Gew. in Königsberg 
a fl 62e Preußiſch pr ib 
Facit 490 fl 24 2€ Preußiſch. 


II. Diviſions Exempel. 


Mit Thaler allein. 


ER 16 
Facit 14 RE 8 2€ 


Es 3 sé 


74 Regula de Tri 


3. — 92 RG. — ar lS 
Facit 4 30 RE 16% 169€ 


5a — 12K — 14 
Facit 24 Ne 24 RE 9 2 938783 


6G — 19:496 — 1 C 
u Facit 32 R 8 ue 


»4 — 211 RE — s 
e Facit 30 N 3: age e 


8 fe, — 16396 — 15, 
Facit 2086 99€ —3Q . 


et RE — 1) 
: ‘Facit 6988 18 80 HM 


m s 
EM — ord 
345, dm ese 

BD TEST EEE 
Facit 14996. 19 3€ 223 


17 C. 


In ganzen und benannten Zahlen. 
7h, — 33796 — 14, 
17 i19 Re 


73 


Mit Thaler und Groſchen 


2 . — 159€ 49€ — 18. 
Facit 7 RE 142€ l 


Bk — 549€ 52€ — 1G 
. Facit 18 RE 12€ 83 ace 


th — 6796 42€ — rH 
Facit 16 Ré 19 2 


94 — 123 RE 1476 1. 
Facit 13 RE 17 2€ 643 


EH 


26 > Regula de Tri 


os SF — 433 RG SC Lo DA, 
JW rg a 
Facit 2oR& 15 7€ 729 


25 C — 392 RE 17 2€ mal” kv. 


28 Inga de deum (zo 
4) 3* | — 2067. 4 1 3 
3 * BEE, Ba Post 
Facit 9 RE 6X 132 


Mit Groſchen und Pfennige. 
415 — 82088 — ribs 
Facit 27€ 29 | 


5 5 — ove 8 — 15 
Facit 12€ 118 


6 15 


dt 


in ganzen und benannten Zahlen. 


615 — 13 e 48 — iff 
Facit 2 2€ 23 8 


9] — 15253 — rib 


Facit 12€ 85 E 


3b — 19 % 49 — 156 
Facit 12€ 511 9. 


161b — 20883 — ıl 


Zem 


Facit 12€ 319 


20 15 — 2330 109 — 155 
4 5 iij 


— 


Facit 1 ae 22-3 


“EQ 
Exempel zur Uebung. 


$ Varras Spaniſches Ellen Maaß 
a 14 Real was 1 Varras 


Facit 2 Real 271 Mar. 


2, 


e 


Sa 


6. 


Regula de Tri 
$ Bracee Italieniſches Ellen-Maaf in Rom 
a 9 Paoli ; Bojocchi was 1 Bracce 


Facit 1 Paoli rz Bojocchi 


18 Archinen Rußiſch Ellen⸗Maaß pro 13 Rw 
bel 4 Griev was 1 Archine 


Facit 7 Griev. 44 Cop. 


7 Aunes Franzoͤſiſch Ellen Mang pro 4 Lire 
was 1 Aunes 


. Facit 11 Sous $i Denier 


9 Rafi Turiner Ellen⸗Maaß pro 14Soldi 
was 1 Rafi 


Facit 1 Soldi 63 Denari 


1; Pick Türkiſches Ellen⸗Maaß pro 13 Piaftre 
was 1 Pick 


Facit — Pick 363 Aſpers 
19 Cavados Portugiſiſch Ellen: Maag pro 
32 Rees was 1 Cavados 

Facit 1 Rees 4%; Seitiis 
6 Ellen in Danzig pro 27 Groſchen Pol 
niſch was 1 Elle 

Facit 4 2 93 Polniſch 


Mit 


in ganzen und benannten Zahlen. 
Mit Thaler, 


roſchen und Pfennige. 
Ellen — - IRE 1320 68 — 1 Elle 
Facit — HG 62e 18 
9 Elen — ARE 193€ 99 — 1 Éis 
Facit — FG 12 3g "e 99 . 


1; Ellen — 7916 1$3e 43 — 1 Elle 
Facit — RE 142€ 1,5 


ag Ellen — 34916 19 9% 88 — 1 Ele 
: 8 16 ⸗ 


Fac. 1 NG 53€ 1043 
43 Ellen zi 62 RE 2127€ 109 — 1 Elle 
; 43 E INE 


132 Ellen — 378 RE iX 118 — €k 
11) 13 1) = + IO ; 

411 511 : Be 

è Facit a 7 RE 203€ 10,5 


I 


Erem: 


79 


. 80 


LIS 


3. 


4» 


Ss 


Ze 


Regula.de Tri 
Exempel zur Uebung. 
46 Yards in London pro 17 Lett 12 Gi, 
$ Sſtrl. was 1 Yard 
Facit — Lstrl. 7.ffirl. 8 Iſtrl. 


54 Palmi in Florenz pro 93 Lire 18 Sol. 
di 9 Denari was 1 Palmi 


Facit 1 Lire 14 Soldi 95 Denari 
194 Canes in Livorno pro 54 Pezzi d Otto 
15 Soldi 9 Denari dePezza was 1 Canes 
Facit e Soldi. 7454 Den. 


212 Archinen in Archangel pro 98 Rubel 
4 Griev. 8 Kopek was 1 Archine 


Facit — Rubel A Griev. 622 Kopeken 
304 Varras in Bilbao foften 225 Real de 
Vellon zo Maraved, was 1 Varras 

Facit 257 Maraved. 
$84 Ellen in Bremen koſten 94 RE 62 Groot 
3 Schwaars was 1 Elle 
Facit 11 Groot 5231 Schwaars 
724 Godes in London koſten $4 Lstrl. 
s fk 9 Sſirl was 1 Godes 
Facit 2 fr 3744 Sfttl 
Wenn 


in ganzen und benannten Zahlen. gr 


Wenn vorne und in der Dice 2 und 3 Sage 
ſtehen. i e 


34 ab — | 88906 149% 8 — u 
376, UA : 71886 $E ay g od. 
11) 342 342 amo ts RG 11) (1e 
:476 — t: 
A 2 


4226, T 12 20 
3. 


C. 245 — 613 RE se — 155 
1894 Ib 5682 45 Ne 


71893 V 8 


— 2015 — 7986 NE 9% 49 — 1x fb 
1340 151110 23673 Y 
34 1340 T 17 3€ 
10273 in 
9380 
2.393 


10720 S 8 3 
10720 _ 


— z 


$ 14K. 


$2; ‚Regula de Tri 
2 Se 25 Lth * — MW 


^ asa Ga f 
14485 tib x E 3 


fcr Cede oe ES t 
T 11 ; $ $s JAS 


Sger T 57940 


i 


ams 1400 SCH — D 1126 3$ — xd. 
30 Loth 246: t 2 RE 

12; 4 7p 
„210 G 


str xke se? STe "61; echt? d 
d d < ei dee 


Exempel zur Uebung. 
17 Laſt 8 Ton. 6 Sch. Getreide zu Coppenhag. 


ty 
pro dor 986 4 mg 12 DG was ı Ton, 
" Facit 2. RE $ mg — a 
2. 61 Malter 


2. 


3. 


$5 


Mit Taler, Grofen und Pfennigen, 


in ganzen und benannten Zahlen. 


61 Malter 3 Schfl. Getreide zu Cleve 


pro 296 NE 24 Stbr. — was 1 Schfl. 
Facit 1 W& 12 Stbr. 


10 Lat 7 Tonnen Thran in Hamburg 


pro 6415 Ug 8 fk was 1 Tonne 
Facit so mg sf 


bt nt i 
17 Faß 3 Orboft Wein in Bourdeaux 


pro 1893 Ecu 1 Liv. was 1 Orhoft 


Facit 26 Ecu 2 Livre 


E 


18 Hundreds 10215 in London 


pro 291 Lstrl. 4 fy € 3 irt. was 115 


Facit 2 9 Sfr, 


II, Proportions Exempel. 


Facit = — Ré 17 he 69 


E. — 38 N — "AP 


(89) 4 66 3)- zi 7 


‘Fait avit 66 RE 12 123€ 
F 2 


83 


105 


84 Regula de Tri 
10 W — 173668 — 45 


Së 22% — 
Facit 73» d 


1315 — 4886 132€ 49 — v 
221 RE 
Facit it 17 RE —: 


21b. — 669$& 1220 — 1216 
392. RUE: 3) 4 
' Facit 38 RE — 


14, — 1496 127€ — 4b 
11015 58 pe oe hai 
10) 5 y 19 :2t 


EDFac.. = 12729, 


1. — a9 1230 — ET 
110 Fac. 2 NU 123€ - 10) 1. I 
10) 1 l i 


1 — ern 33 


6 12% 22:5 
3:1. 6 I1:2 


Fac. 9 R& 18 SÉ 


Wenn vorne und hinten 2 oder 3 vertheilte Saͤtze ſtehen. 
245, 2215. vai 387 NE M 2&, 2216 
266215 ic. 3596 62€ 22 [3 

242) it ` 242) H 

31 Wſp. 


in ganzen und benannten Zahlen. 85 
Wſp. Schl. v. ME ve 8 Dip. S, i Be 


31 17. 3 — 934 19 6 — § 
» D 1869 17 — 3$ | G 
“761 (8. Fac. 169016 232€ 2773 BE 38 (8 
30478.(4 s4 (4 
T 2) 277 

#77) SS 


263 Tm — F 
Io78 (4 Fac. 123 RE 12€ 858 2: 227 (4 
4315 Qu. 2998 6 
FETTE 227) 

227) 19 


— — 


1 


Exempel zur Uebung. 


1. Wenn 12 Vat 3 Oh. Wein in Amfterdam 2450 fl. 
12 Stbr betragen? was beträgt 1 Oph. 6o Ming. 


Facit 64 fl 1 Stbr. 5115 8 


2. Wenn 6 Zuber 4 Ohm 16 Viertel Wein zu Frankfurth 
am Mayn 2780 RE zo Kaiferse koſten, was be⸗ 
tragen 10 Viertel 3 Maaß? 


Facit 36 cad 18 Kaiſer e 23% Ker 


F 3 3. Wenn 


86 Regula de Tri in ganzen ꝛc. 


3. Wenn 19 mg 6 Oncie Silber zu Milano 1226 Lire 
14 Soldi betragen haben, was betragen 4 Oochen 
20 Denari? j 


Facit 37 Lire 1e Soldi 645 Denari 


g Wenn 25 Marca 20 Denari Gite zu Turin 
176 Scudo t Lire 10 Soldi, was betragen 
14 Marca 6 Oncie? 


7118 


Facit 112 Scudo 3 Lire 2 Soldi 573% Den, 


i 


— — — — — ee rn — —ä—ůmmͥ65 ae 
— — — — — — — — 


Grundregeln zur Bruchrechnung. 
l. Numeratio. 


€ et die Brüche gruͤndlich erkennen, recht ſchreiben und 
ordentlich aus ſprechen. 


J. Die Bruͤche gruͤndlich zu erkennen und "p 
zu ſchreiben. 


Insgemein werden die Brüche mit zwei Zahlen unter⸗ : 
einander vermittelſt eines Querſtrichs, geſchrieben, als 


5 K 92 3/4 9 : 
12 5 5 4 3333 SL aus 1 RE 


und dieſe werden unmittelbare Brüche genannt, weil 
fc fic) fo fort anf das Ganze beziehen. 


Mittel⸗ 


Grundregeln zur Bruchrechnung. 87 
Mittelbar, aus dom Ganzen fliegende Brüche, tel 
dhe nicht (o fort, ſondern vermittelſt eines andern Bruce, 
fih auß das Ganze bezichen, Kin Dh u? Brits 
sje als: NM 
J aus 1 wird geſchrieben: 2 3 wb Ee nach Multi⸗ 
plicirung beider Renger A 
Dieſe gemengte Brüche kommen "—— 
in der Ellenhandlung, und in der Handlung von andern 
Lramwaaren vor. Es heißen demnach: 


2 5. 5. 
2k. 3i dee 
beide Nenner vermehrt 
i Ys Tec 


II. Die Brühe ordentlich anszufprechen. 


Dis obere Zahl heißen der Zähler, ra ar ie Zahl 
vom Ganzen andeutet; die unterfie Zahl heißet der Nen⸗ 
ner, weil er benennet in wie viel Theile ein Ganzes ge; 
Belt. (ei, oder wie viel Stücke zum Gauzen gehoren. 
Dieſe beide Zahlen ſpricht man ungleich aus, und füge: 
das Wort Theil daran, als 

h GT A 

& Ein Ein Ein Ein 
xL GI Viertheil mn Sdt 
^ : ë 1 ee x od. Halb es. 
= 8 3 Es 
Zwei Drei Fuͤnf Qm 
Drittheil Viertheil Schi Achttheil 
und ſo weiter. E 


p = EI 
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Gemengte Bruͤche. 


11 24 37 D 
Anderthalb Drittehalb Viertehalb Anderthalb 


Viertheil Viertheil Viertheil Achttheil 
Nachdem beide Nenner vermehrt ſind, heißen ſolche 
$ theil A theil Z theil xs theil 


Das Facit dieſer gemeneten Brühe beweiſet, daß fie 
kein Ganzes in (id) ſchließen. Man ſtelle fih së oder 
Dritthalb Viertheil vor, als waren 


4 theil 
OR 
Alſo $ Theil zuſammen, 
und ſo verhaͤlt es ſich auch mit den ubrigen. 


und 


hie ple 


II. Proportio 


E st wie man unaleid benannte Brüche unter einen Nas 
men, oder gemeinen Nenner bringen foll. 


Man mache die Nenner gleichnamentlich, und um 
fo viell man denſelben bis zur größten Benennung 


der 
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der andern Nenner multigkeiven muß, wird der daruͤber 
ſtehende Zaͤhler mit vermehret, als: 


I, Bringe X und z unter einen Namnn Facit 3 3 


2. — g und ge — Facit 19 . 
3. — 4 und — Facit 12 9. 
4 — nm — Facit 32 27 
5. — A8 und AR — Faseit 38 18 
6. idi —  .Facit 3 f $ 
7. — 34751 — Facit 3 4% 
8. — $ 12 — Facit 34.33 

9. — de Aë — Facit 38 32 
Ip, — i$ i$ — Facit 4% 8% 
fe: Ft — Facit 3$ 33 4$ 
12, — $ 15 82 — Facit 28 33 A8 


III. Abbrevatio 


Lehret einen Bruch an Zahlen zu verkleinern oder aufzuhe⸗ 
ben, doch ſo, daß ihm von ſeinen Junhalt nichts abgehet. 


Man dividire mit dem Zähler in den Nenner, und 
dividire das jedesmal überbleibende in den geweſenen und 
beim Refiduo gebrauchten Diviforem wieder, und fahre 
fort bis endlich nichts mehr übrig bleibet. Gehet denn 
zuletzt der Diviſor im Dividendo gerade auf, ſo iſt der 

F 5 letzte 


* 
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letzte Divifor die Zahl, womit der größere Bruch, in 
fo viel kleinere Proportion gebracht werden kann. 


x) Als ich foll 22 verkleinern, D dividire ich mit dem 
Zaͤhler 12 in den Nenner 28 T 2 
24 
mit dieſer uͤbrig gebliebenen 4 
dividire ich wieder in den erſten Diviſorem 
a re 
j I2 ; 
Mithin iſt 4 der Divifor, durch welchen dieſer 
Bruch verkleinert werden kann. 
4 
br 
2817? 


Ind alſo betragen 33 — Zu 


2, Kann man außer dieſer eigentlichen Regel, die mäßige 
große Sriidhe, wenn ſolche durchs Ein mal Eins gehen, 
gleich zum kleinſten Verhaͤltniß theilen, Als 


mit 4 in s find 3 
7 in $$ find $ 
9 in ic find $ und fo kann man die 
Theilung vieler Mittelbruͤche anſtellen. 


Mittlere und große Brüche, die ſich mit einer durchs 
Ein mal Eins laufende Zahl nicht aufheben laffen, muͤſ⸗ 
fen durch die vorbeſchriebene Regel verſucht werden. 
Bleibt aber beim letztern Dividendo eine Ging übrig, 


fo 
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fr an we die Anzeige, daß fij der Bruch nicht aufheben 
aͤßt. A 


r bei 35 Theil 
fage ich 57 in 79 TH 
N * 2 37 — 


22 


wieder 22 in 57 [2 


wieder 13 in 22 FE 


o 


wieder 9 in 15 T 1 


wieder 4 in ? To 


bleibt x über und zeigt * daß 
dieſer Bruch nicht zu verkleinern iſt. 


2 bei 355 bal 
fage ich 253 in 457 T t 
253 
184 


wieder 184 in 253 f 1 
184 
69 

wieder 69 in 184 T 
138 

46 

wieder 46 in 69 T 1 

sen 


23 
wieder 23 in 46 T 2 
cd Ei Te 


seht auf 
und 
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und zeigt dadurch an, daß die Zahl 23 als der letzte 
Divifor dieſer Buflofung den — theilet. Mithin wird 
23 
idi i5 Theil, und die 23 zu diefer Theilung der 
Generalnenner. 


Exempel zur Uebung. 


1. Laß aufgehen 32 Facit $ 
3 xA 115 PI f 
3- se tz — i 
2 BP SOS 
» Kat, 2H — de 
6. Gs i$. — wu 
7 SC Ys. — A 
8. ni am A 
9. — ae Ug 
me ` e "Mët H 
II. — 288 
12. ER E 
13. "F 3355 find nicht zu verkleinern. 
. Ie = z| 
15. = 4770 


W. Refolütio. 


Lehret die Brüche auflöfen, oder den Innhalt eines jeden 
Bruchs finden. 
— Man 
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Man ſchreibe den Werth desjenigen, davon im 
Bruch oder in der Frage gehandelt wird, hin, vermehre 
denſelben mit den Zähler, und was daher kommt, theile 
man mit dem Nenner. z. €. 


43€ aus 129 
36 | 36 G der Zähler 


4) der Nenner “93 


Oder 7582 ; STEE 4g 
4 aus 128 


4 der Nenner in 3 3 
Fact g 3 der Zähler 


Bei allen ungleichen Bruͤchen, wo der Nenner zuerſt 
allein beim dividiren in dem Ganzen, das Ganze nicht 
gerade theilt, ſo daß der herausgekommene Theil mit dem 
noch ſtehenden Zaͤhler multiplieiret, und ſo das Facit her⸗ 
auskommt, bediene man ſich der erſtern Art, in Fall der 
geraden Aufgehung des Neuners im Ganzen, der letztern Art, 
welche vorzuͤglich leichter ift. 


Exempel zur Uebung. 
1. 23€ wie viel 82 Facit 49 


27€ Ns — 69 
e — — $3 
OR. in zig. 


e 70—— — 108 
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a 98 wie viel Rn ds Facit. 2 d 
H $96 — 2 — 4e Erie 
5 FRE — — 5 ö 
REE — — 8 mu 
EL EUN. — 97€ 
A EA RER 
im — — a 
3. 1 Loth wie viel Auent, Facit 1 Quent. 
4 Loth — — 2 Quent. 
* — nm — 3 Dunt. 
"ug 2 wie viel EN Facit 8 Loth 
paarini ree — 16 Loth 
i 315 — — 20 Loft 
415 5 — Tug 34490; 0. 
8. C wie vid 5 Facit ja = 
48 EO EC E 
5 — 4 15 
2 * (15915 T bat 55 15 
A IT cdi x 
2 — = Ké 
6. X Seif wie viel Viertel Facit 1 Erl. 
3 Scheffel — — 2 Prtl. 
4 Scheffel — — 3 Bıll. 


7. 4 Wſpl. 
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7. % Wſpl. wie viel Sdheffel Facit 6 Schfl. 


2 Wſpl.— — 12 SH. 
4 Wſpl. — — 18 Schfl. 
8. 3 Schock wie viele Stück Facit 15 Stück 
jeów — — 30 Stück 
4 Schock — — 25 Stik 


Wenn von dem Bruchtheil, bei der Neſolution qum 
Ganzen, wiederum Ganze und Brüche herauskommen: (s 
bleibt das Ganze benannt fichen, und der Bruch wird aus 
dem darauf folgenden kleinern Verhaͤltniß gezogen; kommt 
aber beim Ganzen des kleinſten Verhaͤltniſſes ein Zoé fe 
Medi er e ſtehen. z. E. 


aus rro 15 als den ganzen Centner 
“$59 ^. 6 der Zähler 


der Nenner s) 6315 24 Loth 


1 


med à zur e 


I. 2 2“ dub UM UL S 
2. 32 — — — — 578 
gne YE Pibe 1 578 
^ EREA Seker San "Ee 9 
5 REH e 22 9 
e e ak eS 
7. NE ~— — 20 fe 65 8 
= es — — 119049 
9 RE — — — 23 2e 98 

e — 2170 48 


ID gei 
cow. 
. D 


-— 
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2 fl in Holland find ty Stbr. 
4 Liv. in Frankreich find 16 Sous 

= 3 Lstrl. in London find 7 f& 6 Sſtrl 5 

$ më in Hamburg find 15 f 4 3 
% Spec ck in Stockholm find 42 ff 
$ Rubel in Rußland find 4 Grieven 


——äʒöũ m — ROO — — 
— —— ———— ð Pri ]˙q——— 


v. orten 


Leßret wie man Sele aid Ganzen in einen Bruch 
bringen ſoll, der ſich auf das Ganze bezieht. z. E. was ge⸗ 
ben 8 9 für einen Bruch, in Nuͤckſicht auf Groſchen? 
Man theile das Ganze in die Theile, die den Namen der 
gegebenen Zahl haben, (In dem angeführten Exempel ben 
Groſchen in Pfennige) ſetze die gegebene Zahl in die Mitte 
des Zaͤhlers, und die Theile des Ganzen, an die Stelle 
des Nenners von dem verlangten Bruch, und abbrevire 
(o weit es angeht: 


gegebene Zahl 4 8 welches 4 ve und abbre⸗ 
virt das Gauze 12 S oder ein Groſchen 
mit 4, $ 2 zum Facit giebt. 


Oder, was für Theile geben 9 YC von einen 
Thaler? 


3 
gal é RE zum Facit. 


Mehrere 
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Mehrere Exempel finden fid) unter denen, in der vor 
hergehenden Neſolution, wovon hier das Gegentheil vere 


Wenn mehrere Zahlen zu reduciren gegeben ſind, und 
nicht einerlei Beziehung auf das Ganze haben; ſo werden 
fie erſtlich auf einerlei Namen gebracht, alodann das Ganze, 
in Theile von eben dieſem Namen getheilt, und endlich, 
nachdem es Bruchweis geſchrieben ifi, abbrevirt, Z. €, 
1315 24 Loth, was für Theile vom Eater? 


13 ]b 24 Loth. IJ oder 110 ]b 
—2 — ae wei 
440 Loth. dieſen 35208, dieſes 


Theil ſetze man zum giebt den Nenner 
Zaͤhler ; 


el & ium Facit, 


Erempel zur Uebung. 


rof$ $3 in Hamburg Facit 2 mg 

12 Batzen 2 Xer, in Augsb. Facit $ f 

13 Mee 43 inBrswl Facit 3 RG 
i2(k 6Sfirl, in London Facit $ Lstrl, 


G I, Addi- 
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——— 


— 


Vier Rechnungsarten in gebrochenen 
Zahlen. 


I. Additio. 


Hierbei kommen 2 Faͤlle vor 


L Wenn die zu addirende Brüche einerlei Nenner haben. 
In dieſem Fall addire man nur die Zaͤhler, und ſetze 
einem von den Nennern darunter. Geht es an, ſo di⸗ 
vidire man mit dem Nenner die Ganzen heraus, und 

ſetze das, was etwa übrig bliebe, Bruchweiſe. Als: 


i: Zelt 
SR 15 3 
Hb ; it 
size Ysl7 
Summa ‘$ oder 2 Ganze HD 
slis 
Summa 12 oder 23 


II. Wenn die zu addirende Brüche ungleiche Nenner 
haben. In dieſem Fall muͤſſen fie erfi zu einerlei Be 
nennung gebracht werden, denn niemals kann man Zah⸗ 
len von verſchiedenen Namen addiren. Man bedient fich 
zu bieſer, Abſicht verſchiedener Metoden, naͤmlich 
) Man nimmt den größten Nenner, unter denen zu ab 

direnden Brüchen, wenn die kleinern Nenner alle in 
demſelben aufgeben, zum Generalnenner an, und ſetzt 
ihn über den gemachten Nebenſtrich. Hiernaͤchſt divi 

! ditt 
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dirt man mit jedem Nenner, in dieſen allgemeinen 
Nenner, vermehrt das Quotum mit eines jeden Bruchs 
Zaͤhler, und ſetzt das herausgebrachte Product neben 
den Bruch, hinter dem Strich. Die Brüche erhalten 
dadurch einerlei Benennung, und werden ſodann nach 
der Regel Ne J. abbirt, als: 


12 24 
S, EI I 

Ale 

i 2 316 

shio il» 

$157 "ni 


Je 


2) Wenn die kleinern Nenner nicht alle in den größten 
aufgehen, fo fekt man fie in eine Neihe, und fiche 
zu, ob nicht einer oder der andere in demſelben auf 
gehet: diejenigen, welche man von dieſer Art findet, 
durchſtreicht man, um Irrung zu vermeiden. Hierauf 
ſucht man zu dem groͤßten Nenner und dem, welcher 
nicht in ihm aufgeht, einen gemeinſchaſtlichen Diviſor. 
Mit dieſem dividirt man in einen von den Nennern, 
und vermehrt das Quotum mit dem andern Nenner. 
Die hieraus eutſtehende Zahl iff der Generalnenner, 
in welche alle uͤbrige aufgehen, als: 


zſis der gemeinſchaſtliche de Gos 
8% Diviſor von 6 u. S iſt 2 5. CF 8 


GL: » 24 ber Generals 
Fac, 1i oder Seid nenner. 


G 2 3) Man 


roo Addition in gebrochenen Zahlen. 


3) Man ſuche einem Diviſor, durch welchen mehrere 
Nenner ſich theilen laſſen, und verkleinere ſie damit. 
Auf die naͤmliche Art, fahre man mit dem ſchon ver⸗ 
kleinerten und übrigen Nennern, bis zu dem unauf⸗ 
heblichen Nenner der Eins fort; multiplicire alsdann 
ſaͤmmtliche Divifores in einander, fo erhält: man den 
Generalnenner, als: 


140 Die Nenner find 35. 10. 7. 4 
cb mit 77 . 

PER mif 5 Lo 
15s mit 2) — 1, — 2. 


Fac. c. 1 ob. 2125 wieder mit 2— —•— 
mithin find nun 7 mal smal, 2 — 
2 in einander zu multipliciren, wel⸗ 
ches 140 zum Generalnenner bringt. 


4) Man multiplieiret alle Nenner mit einander, das 
Product iff der Generalnenner, als: 


1260 7. Lf 
ius 28 (7 
— o is oe 
ch: EC 
EI 1260 (5 ber Generalnenner. 


Facit 3443 oder 2732 


Exempel zur Uebung. 


i. 137 157 205 23$ RE in Magdeburg 
Facit 73 RE 


2. 34% 


2. 
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34 705 852 109% 63mg in Hamburg 
Facit 306 mg 1 fF 


38 Quint. 3 Arob. 22315 33 Quint. 2 Arob. 20$ ib 
29 — 3 — 1751 26 — 1 — 15:5 
23 — 2 — 1375 groß Gewicht in Ali- 

cante Facit 152 Quint. 2Arob, 1822 5 


43215 14 Onc. 20% Den. 32715 22 Onc. 197; D. 
283 10 158 202 9 123 
1911 7 98 120 5 ei 
klein Gewicht in Genf Fac. 155915 —Onc. 11$$D. 


634 Quart. 271b 154 Onc. 528 Qu. 21 15 135 One. 
413 19 301 17 9$ 
234 15 7% 163 12 6% 
Gewicht in London Fac. 2277 Q. 35 — 45 One 


314 C. 22316 1738tf —D. 295 C. 2045 1718. —5. 
255 171 148 34 ob eh Gë 2% 
Magdeburg. Gewicht Fac. 110 & 9rib 72:5, 34 Q. 


6; II. Sub- 
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— — 
— 


IL Subtracting 


Hierbei kommen folgende Faͤlle vor 
I. Brühe von Bruͤchen. 
1) Haben die Brüche gleiche Nenner, fo ſubtrahirt man 


nur einen Zähler von dem andern, und fegt den Reſt 
als einen Bruch von dem naͤmlichen Nenner. z. €, 


Von 3 Von 1 
3 SEA a 
Reſt 5 Reſt 2 oder Y 


2) Sind die Nenner ungleich, bod) fo, daß einer in dem 
andern aufgehet fo nehme man den größten zum Ge 
neralnenner an; dividire beide Nenner in denſelben 


und multiplicire das Quotum mit jedes Bruches 
Babler, z. E. 


9 6 20 
$17 ab 212 
7 6. H 

4 3 HE o9. 

Reſt ß RNeſt z oder; Re as 


Geht der kleine Nenner in den gröfern nicht auf, 


fo ſucht man, nachdem bei der Addition angegebenen 
Regeln einen Generalnenner. z. E. 


$6 40 
3114 7012 2148 GE 
£13 3110 #135 2124 
Ren rs Reſt A ii Reſf 78 


Subtraction in gebrochenen Zahlen. 203 


II. Wenn ein Bruch von ganzen Zahlen fol ſubtrahirt wer 


den; ſo borgt man bei dem Ganzen Eins, bringt dieſes 
auf ſolche Theile, als der Bruch benennt, und fubtrabire 
alsdann Zaͤhler von Zähler. z. E. Von 3 foll abgenom⸗ 
men werden 


Von 3, oder vertheilt, von 2 und £ 
— E 


Heft 2 und $ oder 2$. 


III. Es kann der Fall fein, daß ein Bruch von einem klei' 
nern, welcher aber bei einer ganzen Zahl ſteht, (oll abs 
gezogen werden. Man borge alsdann von dem Ganzen 
Eins, theile daſſelbe in die Theile, die der zu ſubtrahi⸗ 
rende Bruch benennet, und zaͤhle ſie zu dem Bruch, wel⸗ * 
cher bei dem Ganzen ſteht. Von Mom vergroͤßerten 
uneigentlichen Bruche, ſubtrahire man nun nach der an⸗ 
gegebenen Regel. Z. E. 


Von 1% heißt ; von 414 von 7.1]; 
3 SE Al 
Ref à Neſt 63 oder 6X 


Erempel zur Uebung. 


von fl in Holland Fac. 2 fl 

von ALUS in Luneburg Fac. 34 Lib 

3. 42 von 134 85 ibidem Fac. 825 Sib 
Re 23 


2. 


seja Al 
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4. 5X von 1125906 in Magdeburg Fac. 1062 NE 
5. 149$ von 2397; Re ibidem Fac. 8915 RE 
6. 18772 von 315% Lstrl. in London Facit 
128£ Lstrl, 
7. 2355 von 436% Quintal in Bourdeaux ` Facit 
S 2008 Quintal 
8. 317% von 5193 Wſpl. in Dresden — Facit 
f — 
; 20234 Wſpl. 


f 


Ill. Multiplicatio. 


I. Wenn Brüche mit ganzen Zahlen zu multipliciren find, 
fo multiplicire man den Zähler mit dem Ganzen, den 
Nenner laffe man aber unverändert ſtehen. z. E. 

138 mal & 


— 


Fac. 62° ium 115 G 
— $ Ganze 


3 mal $ Facit 3 oder 1 
sr mal X — Facit 25 oder e 


iL Brüche mit Brüchen koͤnnen auf zwieſache Art multi 

pliciret werden. 
1) Entweder man dividire mit dem Zaͤhler des erſten 
Bruchs in den Nenner des zweiten, und multiplicite 
E. ben 
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den Quotienten mit dem Nenner des erſten Bruchs; 
fo erhält man den Nenner des Facit, wozu der Zale 
ler des zweiten Bruchs gehoͤrt, als; 


3 multipl. mik 2 Facit 3 
€ multipl, mit 8 Facit Z. 


Da man ſich aber dieſer Regel nicht gut bedienen kann, 
außer in ſolchen Faͤlen, wo der Nenner des erſten Bruchs 
in dem Nenner des zweiten aufgeht, fo verfährt man lies 
ber nach folgender allgemeinen Regel. 


2) Oder, man multiplicire Zähler mit Zähler, und Nens 
ner mit Renner, Geht es an, fo abbrevire man 
das Product. z. E. 


3 multipl, mit $ 


pel ` ` = oder J zum Facit. 


T mal £ 
4 mal g it ze oder 75 mm Facit 


III. Wenn der Bruch, der multiplicirt werden foll, bei 
einer ganzen Zahl ſteht. z. E. 
53 multiplicirt mit 8, fo ift ein doppelter Fall 
moͤglich. 


wor 


1) Die ſogenannte vermiſchte Zahl foll mit einer Gaw 
zen multiplieirt werden. Hier richte man den 
: G 5 : Bruh 
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Bruch ein, und multiplicire nach der Regel 
Ne I. als: 


5j mit 8, Es iff aber 53 fo viel 7 folg 
lich das Facit 23 oder 45% 


Oder, man multiplicire zuerſt den Bruch mit der 
ganzen Zahl, nach Ne J. Dividire die Ganzen Herz 
cus, und behalte fie zurück, Hierauf multiplicire 
man auch das beiſtehende Ganze mit dem Multipli⸗ 
cator, und zähle jene zuruckbehaltene Ganze dazu. Z. E. 


53 mit 8 mert 2 mit 8, giebt * oder 5% 
zum Facit. Nun s mit 8 sicht 40, zu 
dieſem die $ Ganze aus dem Bruch, giebt 
45% zum Facit. : 


2) Die vermiſchte Zahl foll mit einer vermiſchten muk 
tiplicirt werden. Z. E. 64 mit 24: Man richte fie 
beide ein, und multiplicire Zaͤhler mit Zaͤhler, und 
Nenner mit Nenner nach der Negel Ne II. 2. z. E. 


63 mit 24 heißt mit andern Worten 27 mit "3 
Folglich ift das Facit 175 oder 1828 oder 1875 


35 mal 72 


16 mal 38 find Cen d 
“smal 5 ſud x 245% zum Facit 


Oder 


425 zum Facit. 
Exem⸗ 
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Eempel zur Uebung. 


1. 2 mal i£ Facit 22 

2, 27 mal à Facit 105 NE 

3. 49 mal 25 Facit 133 RE 
` 263 mat 34 Facit 100 RE 

5. 225 mal 84 Facit 200 Ré 

6. 564 mal 8j Facit 500 RE 


Ferner 
7. 49€ 8e 619 vermehrt mit 12 RE 14 823 
Facit 54 RE 22 62459 
S. a2 Ng 133€ 719 vermehrt mit 13 RE 177€ 219 
(00 Fact 309 RE 123€ 118343 8 


9. 54m 13 fk 45 8 vermehrt mit 38mg 6f 623 
in Hamburger Courant Fac. 2106 mg 3% 


2245 
25442 


IV. Divifio. 


I. Brüche mit Bruͤchen. Hierbei find. verſchiedene Negeln 
zu bemerken, nach welchen man ſich bei verſchiedenen 
Vorfaͤllen richtet. 

1) Wenn die Nenner gleich find, und der Zähler des 
Dividendus groͤßer ifi, als der Zähler des Divifors, 
ſo 
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fo dividire man Zähler in Zahler, und laffe die Nens 
ner fahren. 2. E. 


à dividire in gf 21 Fac. 2 in 12 Tax Facit 


Iſt aber der Zaͤhler des Dividendus kleiner als 
der Zähler des Diviſors, fo läßt man vor allen Din 
gen die Nenner fahren, und ſchreibt beide Zaͤhler 
Bruchweis, und zwar, dem Zähler” des Dividendus 
zum Zähler, und den Zähler des Diviſors zum New 
ner des Quotienten.) Z. E. 


rein Qty Fac. ili AT sy, wm Facit. 


3) Wenn die Nenner ungleich find, fo bringe man fie 
(nach der bei der Addition gegebenen Regel) auf ei⸗ 
nerlei Benennung, und verfahre alsdann nach der 
eben angeführten Regel. 3. E. 2 dividire durch à 


39 Ys PS 2 
8 ai A : 
1 giebt A Facit . 
Ki GË : 

Hn giebt à Facit. 
jg durch d 
66 


" 2 giebt Le oder r4, zum Facit \ 


Oder man folge dieſer kurzen und allgemeinen 
Regel: Man multiplieire den Zähler des Dividen⸗ 
dus in den Nenner des Diviſors, und den Zaͤhler 

des 
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des Diviſors, in den Nenner des Divividendus. 
Was herauskoͤmmt, if das Fact, Z. E. 


2 durch A E durch i 
Facit 3; Facit & oder & 


durch i 
Facit Ze oder Ir 


3 


Oder noch kürzer. Man kehre den Diviſor um, 
ſchreibe 3. €. anſtalt $, $ und multiplicire beide 

Brüche in einander, das kommende Product iſt der 
geſuchte Quotient. 2, E. 


2 durch 3 ſteht alsdann 2 multiplicire mit 4, dieſes 
Sidi £x jum Facit, 


rs durch z fibt zs multiplicirt mit 2, dieſes 
4 oder i zum Facit, 


U. Sind der Divifor und Dividendus nicht alle beide 
Brühe, fo ſind folgende Faͤlle moͤglich: Entweder 
der Dividendus iſt eine gebrochene Zahl oder der Dis 
vifor if gebrochen. Für beide Fälle giebt es verſchie⸗ 
dene Regeln. Man er zuerſt an: 


1) Der Dividendus iff ein Bruch, der Divifor aber, 
eine reine ganze Zahl. Z. E. 2 in 8. So divis 
dire man, wenn es aufgeht, in den Zaͤhler. Das 

5 Quotum 
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Durotam if ein neuer Zähler zum Facit, und det 
Nenner bleibt. Z. €. 


a in 3 Facit $ 
3 invA, Facit > 


4 in ij Facit Ze 


Sollte aber der Divifor nicht in den Zähler des 
Dividendus aufgehen, ſo bleibt der Zaͤhler wie er 
iſt, und der Nenner wird mit dem Diviſor multi⸗ 
plicirt. Z. E. 

3 in Tr Fat 

4 in 1 Facit % 


y i$ Facit A 


Geſetzt aber, der Dividendus waͤre ein Bruch, ge 
hoͤre aber zu einer ganzen, dabei ſtehenden Zahl, und 
der Divifor wäre eine ganze Zahl, z. E. 5 in 243, 
ſo kann man auf dreierlei Art verfahren, naͤmlich: 
a. Man dividire in das Ganze, und alsdann auch 
in den Zähler des Bruchs, nach der Regel Ne 
1, als: 
3 in 243 Facit 84 
‚4 in 28$ Facit 73 
5 in 35 Facit 77 
6 in 4211 Facit 77; 
a) Sollte 
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b) Sollte der Diviſor nicht ohne Reſt in das ganze auf 
gehen; ſo wird das uͤbrig bleibende in ſolche Theile 
getheilt, als der Bruch benennt, der Bruch ſelbſt 
hierzu addirt, und dieſer hieraus entjichende groͤſ⸗ 
ſere Bruch, wird nach den angeführten Negeln 
dividirt. Z. E. 8 in 352 zuerſt s in 3; geht 
4 mal und bleiben 3 Ganze oder 32 zu dieſen 
jene 3 addirt giebt + und dies durch 8 bividirt, 
giebt 3 alſo das Facit 41, Oder 9 ih 67} Facit 

716, Oder 8 in 363 zuerſt in 35, geht 4 mal, | 

bleiben 4 ganze oder $ hierzu L:obbitf, giebt 2 

und dies mit 8 dividirt (durch des Nenners) giebt 


is dennoch das ganze Facit 435 9 in 691 Fa- 
cit 747. ; 


c) Man richte bem Bruch ein, und dividire nach 
bekannter Negel. Z. €, 9 in 67 2 heißt alsdann | 
-9 im s und dieſes mit 9 dividirt giebt 435 ` 
oder 7. zum Facit. 


2) Der Diviſor iſt ein Bruch, der Dividendus aber 
eine ganze Zahl z. E. 8 dividirt durch 4. In dieſem 
Falle richte man ſich nach der Regel Nr, L. a, zte 
Abſatz, namlich, man fehe die ganze Zahl, als einen 
Bruch an, deſſen Neuner iſt; ſo heißt das angeführte 
Exempel. ; 


1 dividirt durch 2 alfo J multiplicirt mit 4 dies 
giebt "o oder 32 Ganze zum Facit. 


45 mit 
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as mit $ ſteht “ multiplicirt $ giebt 229 oder 
en, Ferner $ in 64 ſteht 3 multiplicirt 5^ giebt 
22 Facit. Mehr practiſch, laßt fid) diefe Kegel 
je ausdrücken; Man multiplieire die Ganzen, mit 
dem Nenner des Bruchs, und dividive das Pros 
duk“, mit dem Zähler, als: 


é in 2 Lë ` 5 in 878 0 
f) 4 Fac. : 8) 72 Facit 


A 


Oder umgekehrt: Man dividire zuerſt mit dem 
Zähler des Bruchs, und multiplicire das Quotum 
mit dem Nenner, als: 


$ ings $ in 44 
ed C S MERC 
p © Facit 74 3 <Facit 72 


to 


Geſetzt es wären, Datt reiner Brüche, vermiſch⸗ 
te Zahlen, in dem Diviſor, ſo laͤßt ſich aus dem 
vorhergehenden leicht abnehmen, wie man verfahs 
ren muß. Man richte die vermiſchten Zahlen ein, 
ſo kann man ſie als eigentliche Brüche anſehen, 
und nach den angeführten Regeln rechnen. 3. E. 


Es fen 75 in 3 zu dividiren, heißt in dë g 
é 2 
15) ob, 2 Fac, 


Oder 
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Oder 9$ in 3 
77 2680 08 
77) giebt 3452 Facit. 


Oder es fei 34 in 814, bas ift in 227 Alſo 
Facit ? oder 214 


Exempel zur Uebung. 


I. Theile 132€ 33 durch 4 Fac. — NG 32€ 348 

2. Theile 172€ 853 durch 8 Fac. — RE 22€ 275 8 

3. Theile 192€ 64 8 durch 10 Fac. NE 12€ 11423 

4. Theile 95: RE durch 6$ Fac. 14 RE 

6, Theile 121 RE durch 33 Fac. 3 NG 122e 

7. Theile 40 Ecu 2 Liv. 123 Sous in Paris durch 9. 
Facit 4 Ecu, 1 Liv. 1235 Sous, 

8. Theile 81 fl 19 fibr, 114 8 in Amſterdam durch 12. 

. Facit 6fl 16 ſtbr. 1012 8 

9. Theile 92 fl 24 2€ 175 S Poln, in Danzig durch 13. 

Facit 6 fl 4 2€ 47157 


Anmerkungen zu den vorhergehenden vier Rech⸗ 
nungsarten. 


T, Brüche aus Bruͤchen, oder Theile aus Brͤͤchen, werden 
nicht, wie es den Anſchein haben konnte, durch die Dis 
vifion, ſondern durch die Multiplication zweier Brüche 

d D erhalten 
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erhalten. 2. E. 3 aus $ heißt der achte Theil von 4, 
welcher 48 oder zo if. Er koͤmmt heraus, wenn man 
2 ＋ 2 Eben fo: wie viel iff z eines = von einem Erb- 
gut, welches 9000 RE beträgt? 


j mal 5 giebt Ae, Folglich iſt das Facit 929° 
der soo RE 5 


i von f aus z heißt der achte Theil von 2 ſieben⸗ 
mal genommen, und von dieſem Produkt wiederum den 
ſechſten Theil, z mal, Mfo e mal 7 mal 3, und dieſes dis 
vidirk durch 6 mal 3 mal 4, welches 495 oder 3 giebt. 


2) Will man wiffen, welcher von iweien Brüchen der gröf- 
te fey, fo multiplicire man die Nenner, und nehme aus 
dieſem Produkt, die zum Verſuch ausgeſtellte Brüche 
Welcher alsdann die groͤßte Zahl giebt, derjenige: Bruch 
ist der größte, Z. €. 


i und 4 Beide Nenner mültiplicitt,^ geben zum 
Produkt 35. 


Nun nehme man 2 aus 35, welches 21 giebt. 
denn ^ 
e deng 


4 


"C 


nd 7 aus 35 giebt 20, 
denn Zr 
7) $i 
2o A 
Mithin ift $ der! groͤßte Bruch. 


Regu. 
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Ii der vorigen in ganzen gleich. Weil aber hier ſich 
Brüche finden, bald mitten, bald vorne und hinten allein; 
bald mitten und hinten, oder vorne und mitten, oder vorne 
und hinten zugleich, bald bei jedem Satze, und man wollte 
genau nach Bruchen verfahren: fo ifi überhaupt zu mer; 
ken, daß der oder die Nenner, welche in der Multiplica: 
tion, das ift, mitten oder hinten, auch wol in beiden Så, 
fen zugleich find, ebenfalls in der Divifion, das ift, im 
vorderſten Satz gebracht werden müffen. Hingegen muß 
der in der Diviſſon beim vorderſten Satz ſtehende Nenner 
auch in der Multiplication fein, damit die Säge zu glei 
cher Benennung kommen. 3. E. 


ob vor 16 NE was 1215 
28 4) 4 “36 G 
07 ups 
Facit 209$& 133€ 819 


Weil in dieſem Exempel der vorderſte Nenner 3 ben 
Divifor 5 mal vermehrt, fo muß (older entweder den mit 
telſten oder hinterſten Multiplicationsſatz, um die Gleich 
heit zu erhalten, auch ſo viel mal vermehren. 


5 a T Multi: 
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1. Multiplications Exempel. 

Der Bruchtheil wird aus dem Nenner des Ganzen 
zerfällt, und mit dem letztern Zerſtreuungsſatz der vorher: 
gegangenen Ganzen multiplicirt: Als, 

Mitten allein gebrochen. 
ilb — sie — 153 15 


12 5 2 96 1 
4*3 DEUTZ $5 
24.2 GE 
28 14. 3 
1:2 pos 


Facit 117 RE 32€ 42 8 


Exempel zur Uebung. 
1. 115 1138 was 447 lb Facit 17 NE 20% 
4$ 3 
2. E 21 Ré 15i 2€ was 323 S Facit 
6994 RE 23 2€ 3 3 


1 Sib 94 RE was 17 85 Facit 165 RE 
18 2€ 


— 
H 


Hinten allein gebrochen. 


rb — 9% 98 — 17} tb 
re 2:4 


169 96 4S3 
Facit 7 RE 12€ 423 
Exempel 


\ 


in gebrochenen Zahlen. 117 
Exempel zur Uebung. 
I. (Es 17 RE 47€ was 20h G. Facit 
347 RE 15 VE l 


2. 1G. 21 RE 2172€ was 1374 C. Facit 
3013 RE 6 ge 9 8 


* 1 15 172€ 89 was 32415 Facit 23 KE 
17% 93 


& 1 Elle 118 was 813 Elle Facit 3 RE ove 
753 


Mitten und hinten zugleich gebrochen. 
14. — 9 N 174 — 375 


12:2 4*2 

43 Tod 

174 2:9 

21.8 18196 

1:2 6: 6:6 
1:13:75 
— 18 94 
— 9:45 


Facit 742 RE 163€ 1058 
Oder N 
Man multiplicire mit 36 oder 6 mal 6. 15 und zer: 
ſtreue die hinterſten Bruchſaͤtze nur allein. 
If, — 199€ wise — 375 . 


— 


ESEL 23 ‘(4 36+1$ 


710 15 0 4 2 
19 179 174 
973-20 * 105 


. ai 
Facit 742 RG 162€ 1013 
H 3 Exempel 
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Regula de Tri 
Exempel zur Uebung. 


1& 94 KE was 16i f$, Faeit 55s He: 
(152€ 93 


11b 153 2€ was 43515 Facit 28 Né 
i 9€ 63 ; 


1 Loth 648 was 175 Loth Facit 92e 7129 


115 8 9% 41 8 was 215 45 Loth Facit 
17 2 114345, 8 


1 134 RE was 8 fr C. Tacit 120 RE 


1Slb 784 RE was 9135 Sib Facit 7175 Re 

1 Sib 463 RG was 414 SIb Facit 1920 RC 

1 SI 955 RE was 4575 SIb Facit 4355 RE 
17 SC 953 


Borne allein gebrochen. 


5 SW — 696 1527033 — 1955 d 


1252 1 (6 
3:4 erat 
37412 ya 
16718 
i I: 9:6 


Facit 889 RE 32€ 63 


Oder 


Oder i 
4SIb — 694 1520 38 — 195i 4 8 


is 
H 


in gebrochenen Zahlen. 119 


46 ; 1 9 
414 90 81 (7 
6 15 3 


Facit 889 NE 3% 63 — 


Exempel zur Uebung. 


AB 32€ 98 was 86 15 Facit 533 RE "E 
1820 — 9 É 


A Wſpl. 8 RE ove. was 25 Wil, Facit 
418 RE 18 2€ 
y Schfl. 42€ 4 3 was 19 Wſpl. 17 Scheffel - ; 
Facit 341 RG 142€ 83 


Borne und hinten gebrochen. 


Ab — 58 —. 3405 Ib 
4+72 4324 8 
1 1 8 540 12 


Fact 75 RE 13€ 25 | 


Oder 
T — 53 — un 


TI 7 
rt 


9)... Eacit-75 0:6 a 43 ^ 
S 54 Exempel 


&- 
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Exempel zur Uebung. 
1. 1 IMST was 187 fm. 
Facit 305 RG 13 2€ 48 


2. 4 5 73063 was 201 15 
Facit 25 RE 7 68 


3. 4 fp. FRE 3 9e SS was 5 Wſpl. 45 €f. 
Fac. 106 RE 22 % 18 


Vorne, mitten und hinten gebrochen. 
7 Wil — oc 839 — 123 Wh. 


1311 2 8 12 18 
8:3 4, 6 
254 1: 16 
152 — 129 

60 — Se të 


nn MÀ 
Facit 18 NE 1690 418 


Exempel zur Uebung. 


I. 18 15 RE masz ib 
Facit 1i RE 
2. ERE ilb was 153 RE 
Facit 113 5 
3. 3 Wſpl. 44 RE mas 175 Wſpl. 
Facit 254 RE 3 3€ 
4 415 527€ 449 was 7à 5 


Facit 383 RE 7 2€ 103 8 i; 
5. 4K. 


in gebrochenen Zahlen. 121 


* 396 15 ve was 63 K. 
Facit 97 NG 12 6 


Vorne und hinten ungleich. 


14; — 1896 87e — 491b ro) Loth 
DINER ae 227485 : 


FA 16 
| 16. ze 
SE 8 2 II 
a4 2:5 E 
— 1 42 
— 8:4 
— -- 345.35 2:4 
ze mu E (4 
Facit 8 RE 52€ 34 9 - 


rj — 2170 49 — 7 Loth 31 Qu. 


4*8 
S x 8 Ge 
2 i Aus 3 
cim 8 2:2 
Zu ts Eus 
— 1 (2 
Fact 52€. 3% 
1 Wſol. — 28 RE 122€ — 17 Schfl. 31 Vrt. 
BETZ e 5 8 
4 18 472 
ui 4:6 ge 
— 14 3 FE 
— ý 7 Ii ( 
— 1,9 oM 


Facit 21 RE 3 ve 753 
$5 Sum 
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Regula de Tri. 
Zum Beſchluß. 


men — aum aspi 
91 + I6 (5 30 ＋ 1 


550 — (6 DAT: 


18 . 
9: 
1 4 


— A 


10 
8. — CR 
Biren 2 
16 a Xec 23 
20 — 
2 — 


T. 


3» 


I. 


PI 


Facit 152 RE 


— Z 88 


Facit 580 RE 3 er. Ar. 


À i-e zur Uebung. 


1 K. 12946 202€ was 114 K. 125 Ibe 

69€ — 8 

` sf 9902 

1 Ib Fo 18 260 was Mem 6à Loch 
Facit 25 Re 73€ 445 3 


15 i826 88 was 37215 74 Loth 
Facit 29 RE 12 2c 103 3 


Noch verſchiedene Erempel zur tebung ` 


82 rf a 1653 RE in Bremen. 
Facit 1342 RE 54 Groot. : 


34i & -a 4k NG wide 
Facit 515 NE 33 Groot. 


3. 3525 Saft 


s 


6, 


9" 


10. 


II. 


in gebrochenen Zahlen. 123 
357 Laſt a goi Ré in Hamburg. 
Facit 3212 RE 5% 43 


16 Laſt a 814 Ré ibidem 
Facit 1308 RE 


143 Charge a 2$ Ecu de 64 Sous. in Mare. 
feille. Facit 38 Ecu 22% Sous 


70 15 a62Sous ibidem 
Facit 68 Ecu. 345 Sous. 


Lä Pude a 5 Griev. 34 Kop. in Rufstand 
Facit 9 R. 4 Gr. 957 Kop. 


154 Pude a 5 Griev. 3 Kop. ibidem. 
Facit 8 R. 3 Gt. 44 Kop. 


673 Tonel a 2$ Crufados in Lisíabon, 
Facit 186 Cruſados 334 Rees, 


43 Tonel a 35 Crufados. ibidem. 
Facit 134 Crufados 150 Rees. 


174 Faß a 263 Ecu in Bourdeaux. 
Facit 473 Ecu 1 Livre. 


103 Laſt a 147 Ré in Magdeburg. 
Facit 154 Ré 16 ve 


II. Divi⸗ 
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II. Diviſions Exempel. 


Vorne allein gebrochen. 


102 


Exempel zur Uebung. 
L 64 W a 19 3€ was r 15 


Facit 2 2C 93 8 
2. 75 Elle a 232€ was 1 Elle 
E 3 ye, — 8 
3: 4$ C 19 RE wat 1G, Fac. 4 RE 
4. 167 K a 124 NC 183€ was 1 . 


Facit 7 RE 13 2€ 51 8 
Mitten 


in gebrochenen Zahlen, T 
Mitten allein gebrochen 


49 Ellen — 1177 RE — 1 Elle 
7) I6 + 18; 104 A 


7) Fac, 8 N 9 8c 639 — 
2m 3,0% E 
Exempel zur Uebung. 


234 5 a 854 RE was rib 
Facit 82€ 975 3 


168 1b a 64 Ne 17i 2€ was rib 
Facit 9 9e 222 


243 Ellen a 33 NE 212€ 93 9 was 1 Elle 
Facit 3 ^e 47 1 3 


43 Ellen a 154 ve was 1 Elle 
Facit 4353 


Vorn und mitten gebrochen. 


122) Ele — 275 RE — 1 Elle 
245 5514 GG 
49 5) 110,6, 


27) 15 18 
7) Fac. 2 RE 62€ . 


Exempel 
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; Exempel zur Uebung. 


1 43% Elle a 743 RE 1 Elle 
Facit IRE 1789 


2. 17 W a 14 RG 123 26 was 1 Ib 

) Facit 19 2€. 114-2 

3. 311 f, 188 RE 171 2€ was 1 K 
Facit 5 NG 23 90 95 3 


4 nif, 3159 méi 
i Facit 1 RE 10308 ' 


Borne, mitten und hinten gebrochen. 


37 8ʃů — 54 RE 1442€ = ET 
35. 3 “aig @ 
e he 228 


50 16 s» 9:215. 
) Fac. 2 86 87€ 235 8 


Exempel zur Uebung. 


te 75 5 175 2e was 14 15 
-Facit 4 2€ 23$ 9 
25 123 Rol. 2715 RE was | Wfpl. 
^ Facit 3 NE 16 3€ 
3. D IRE was ilb 
Facit 11 RR 


Hinten 


3. 


4. 


in gebrochenen Zahlen. 
Hinten allein gebrochen. 


16 Vip, — 312 RE — imt 
32 4) 28 


8) 94 RE Re 


Exempel zur Uebung. 


24 C. 136 Ne was 3 


` Facit 3 RE 53e 949 


49 11b was 5 RE 9ise 
Facit 32,5 1b 


427 


“1 & N 20 & a 


Facit — RE 21e — 9 


3015 55 Re was Ap 
Facit 53 30 —— 9 


28]b 52 RE was 11B 
Facit 11 3€ 15 3 


18 Wſpl. 316 RE was T Wſpl. 


Facit 8 RE 18 ve 8 8 


Mitten 
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Mitten und hinten gebrochen. 
6l — Ne — 485 — 
EDS | 
Facit 1 NE 1620 43 


Exempel zur Uebung. 


ie 18% RE 2263 tb was 1 RE 
Facit 6 ib 

2. 201 NE 3125 15 wast NE 
Facit 5 15 

3» 19 S 168 RE 1639€ i4 


Facit 2 RE 5 3€ 315 


4- 331b 823 RE was 3 5 
Facit 7 2€ 62,3 


Vorne und hinten gebrochen. 
2G — 3359 153€ — C 
45 5) :67 3 1 (2 

9) Fac 7 RE II e 


Exempel 


X. 


Eé 


Is 


2 


3 


in gebrochenen Zahlen. 129 
Exempel zur Uebung. 
815 C. 427 ME 187€ was 4 K. 
Facit 10 RE 4 2€ 543 


à C. 14946 123€ wéit 
Facit 7 Re 6 ae 


Q4 219 162€ was 4 K. 
Facit 18 RE 13 2€ 82 3 


64 Wſpl. 102 Rü 22€ 39 was 4 Wſpl. 
Facit 3 R 18 22 9 9 


Noch verſchiedene Exempel zue Uebung. 


64 Sib pt 54 mg 5 fb was x Sib in Hamburg 
Facit 8 ing 8 f — 


251 Sib pr 580 Rh 12i (b was 1 IB ibidem; 
Facit 23 Ré 1 ff 327 8 


305 815 pr 138 fl tase 553 Poln. was 1 815 in 
Danz. Faeit 4 fl 16 3e 16 8 Poln. 


54 Berkowitz pr 183 Rubel was 3 Puden 
in Rufsland. ^^ 
Facit 1N — Gr. 251 Kop. 


SKI . J III. Br» 
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III. Proportions Exempel. 
Hinten allein gebrochen. 


1215 — 5 RE — eb 
A 32 : 12 (s 
c Facit 2 Ré 17 ae 


Exempel zur Uebung. 


1. 112 5 7 986 18 vp 8 8 was 972 15 
Facit 6 RE 18 ye 6 S 


2, 725, 345 RE 182€ was 814 S 
Facit 390 RE 4 2€ —4 8 


61b 177€ 99. was 3i 1b 
Facit 9 2€ 1112 3 


wa 
> 


A $15 232€ 48 was 45 1b 
Facit 13 ae 14 8 


Mitten allein gebrochen. 


ISIB — 1084 RE — 121 
EE 4) 3 


EPI Facit 65 RC 6 Da 


Erempel 


in gebrochenen Zahlen. 131 
Exempel zur Uebung. 
14, 287 NE 92 
Facit 23 RE 162e $3.9 


rLib 24 RE 14i % was 41b 
Facit 7 RE —ve 93 9 


245 6 RE 193 2€ was 13 15 
Facit 3 RE 16 ve zi 8 


115 17ise was 18 Loth 
Facit 10 5e —3 9 


18 koth 102€ —iS$ was 32 Loth 
Facit 17 3€ 109 


Borne allein gebrochen. 


651b — 29 1736 — mni 


13 $ >» 3 3 24 (2 
65 — € 
Facit 5 RE 


Exempel zur Uebung. 


97516 6 RG 1820 6 8 was 112 18 
Facit 7 RE 183€ 88 


J 2 2. 40415 


132 


EI 


u 
D 


15 


Regula de Tri 
40,15 — 4RE 18 2% was 15 W 
Facit 1 R& 18 ae 23 8 
154 15 «RG 19 % was 491b 
Facit 5 Ré 10% 8 3 


ta 


Hinten und mitten gebrochen. 


1 Schock — 124 RE 375 Ele 
60 Ellen 25 — 15) 24 


6:6 
31:6 
Facit 7 RE 192€ 68 


Exempel zur Uebung. 


17 5 1484 RE was 67 15 
Facit 54 RE 16 2€ 6 3 


15. 345 Re was 171 15 
Facit 5 RG 13 ve 142 


ilb 29 was 4 15 Facit 14 X 


1 188 Ré was 205 15 


Facit 3 RG 12 9% 11$ 8 


93 Ellen 327,9 was 1; Elle 
Facit 122€. 63 


Hinten 


— 
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Hinten und vorn gebrochen. 


182 Sib — 37586 — 113 Sib 
Ze 709. 5 Eo 
73) 1 Facit 5235 N G 


Exempel zur Uebung. 


263 Saft 1166906 16 3% was 173 Laft 
Facit 766 NG 16 3e 


912 Ib 5 RE B was 174]B - 
Facit 10 RE 8 2€ 10334 


63 C 91916 32€ was 58 Se 
Facit 79 RG 17 „ 753 ` 


Mitten und vorn gebrochen. 
34 Zimmer — 621916 — 2 Zimmer 
= ED mi 45 


18 
9 Facit 3R& 153€ 82 3 


2) 


Exempel zur Uebung 


33i C. 212[ RE was 54, 
Facit 44 RE 19 2€ 6453 


33 2. 31415 


134 


2. 


KÉ 


Regula de Tri 


315 1B 275 RE was 7 fb 
Facit 6 RE 22€ 443 


55 Ellen 4491 was 10 Ellen 
Facit 8 RE 52€ 522 9 


Vorne, mitten und hinten gebrochen. 


331 — SERE — siib 


T 
9 3 7:24 5 6 


Facit 13 6:7 1 26 48 


103 Saft — 2225 NE — laf 
32 4) 55:13 74 
ET STE d 
TEEN ran: 


8) Fac 5 N 5 50 


zt Ellen — 2731 RE — Ellen 
864 6) 45 1326 3_6 
3) 288 6 7:14:3 3)1 
.6) 48 8) Fac. —Ré 22 2€ 91 8 


1j mal 


I, 


2. 


, 
3. 


in gebrochenen Zahlen. ! ngs 
ii mal pro 2: mal was 31 mal 


1; Elle — 22986 — 33 Ele 
2 65 12 
CR 3) 22... 
3 14:14 D 


102. 2 (7 


Facit 34 N. — H 8 8 


121 5 — 3494 — 7€ 88 — 23 55 


EE 6 9 


ees 
7) Fac. 6 RE 6 ae 


Exempel zur Uebung. 


Die Laft Roggen koſtet in London 172 Let), 
wie viel 9 Quarters? 
Facit 15 Lstrl. 16 fffirl. 93 Sſtrl. 


1. Charge pro 1534 Liv. was ı12 15 in Paris 
Facit 57 Liv, 8 Sous 427 D. 


1, Louisd’or ro m ek Banco was 196 RE 
16 ac in Louisd'or in Hamburg. 


. Facit 408 mà 11 f$ 2X 


= 34 1 Duca- 
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4. 1Ducaten 6 mg Banco was 297 RE 174 90 
in Ducaten in Hamburg. 


Facit 649 mg af 91 8 


f 23% Laſt Salz pro 38 Ducaten was 134 Fa. 
negas ín Cadix. 


Facit 5 Real A Mar. 


6, 95315 pro 3r} Liv. was 4 15 in Paris. 
Facit — Liv. 4 Sous 1 1355 Den. 


7. Die Tonne gef. Honig pro 22 R& Cour. was 
3462 Ib in Hamburg, 


Facit 226 R& 32 fk 6$ 9 


— — ee 


——— 


Regula de Tri Inverfa 
O der 


die umgekehrte Regel de Tri. 


Dieſe Regel heißt deswegen die umgekehrte, weil hier 
die Saͤtze nicht direct oder vorwärts, ſondern reciproce oder 
umgekehrt proportionirt find, Je groͤßer naͤmlich die Fra 
gezahl iff, Defo kleiner wird das Facit, und je kleiner die 

Fragezahl 
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Fragezahl iſt, deſto größer wird das Faeit. Bei der Re. 
gula de Tri directa findet das Gegentheil ſtatt: je größer 
die Fragezahl, deſto größer das Facit, und je kleiner die 
Fragezahl, deſto kleiner das Facit. Es wird daher bei 
dieſer Regel hier eine verkehrte Operation erfordert: 
Man multiplicire den erſten Satz mit dem zweiten, und 
theile das Product mit dem letzten. Z. E. Wenn 12 Ars 
beiter, in 10 Tagen ein Werk verfertigen, wie lange muͤſ⸗ 
ſen 4 daran arbeiten? das Facit muß Tage heiſſen: Nun 
ift aber einleuchtend, je weniger Arbeiter man annimmt 
defio langere Zeit haben fie zu ihrer Arbeit noͤthig. Mit, 
hin je kleiner die Fragezahl iſt, deſto größer muß das Facit 
werden. Alſo gehoͤrt dies Exempel zur umgekehrten Re⸗ 
gel de Tri- 

12 Arbeiter brauchen 10 Tage, wie viel 4 Arbeiter 


120 (10 


4) 50% Tage Facit 


oder praktiſcher 


12 Arbeiter 10 Tage, wie viel 4 Arbeiter? 
VER Fac. 30 G a: 


Wollte man dergleichen Exempel un berechnen: ſo 
kehre man die Aufgabe um: Man ſetze die Fragezahl in 
dem erſten Satz, und den erſten Satz in die Stelle der 
Fragezahl, und verfahre nach der gewöhnlichen Regel 
de Tri. Z. E. 


Wie viel Tage wenn zu ; 
iU 4 Arbeiter, ‘ro Tage 12 Arbeiter 
Pix Facit 30 Tage A": beſtimmt find. 


Ir Exempel 


138 Umgekehrte Regel be Tri. 


Exempel zur Uebung. 


1. Von einen Vorrath koͤnnen 16 Mann auf 12 Tage 
erhalten werden, wie lange koͤnnen 6 Mann damit 
auskommen? Facit 32 Tage 


2. Eine Schanze ward für 450 Mann auf 4 Monat pto; 
viantirt, 90 Mann wurden ſofort davon wieder her⸗ 
ausgenommen: Wie lange koͤnnen die übrigen mit 
dem Proviant auskommen? Facit 5 Monat. 


3. Eine Veſtung wird mit sooo Mann belegt, und auf 
8 Monat mit Proviant verſehen. Wenn nun aber 
ſofort noch 1400 Mann einruͤcken, wie lange kann 
ſodann die Beſatzung mit dem Proviant auskommen? 
Facit 64 Monat. 


4. Wenn eine Tonne Bier 96 Maaß haͤlt, und eine 
Armee conſumirt taͤglich 120 Tonnen, wie viel Ge⸗ 
bind bedarf ſie von 72 Maaß? Facit 160 Gebind, 


s; Fünf Roͤhren von gleicher Weite füllen einen Teich in 
18 Stunden, wie bald füllen ihn 9 dergleichen Roͤh⸗ 
ren? Facit in 10 Stunden. , 


6. Sechs Mauerleute Fongen ein Mauerwerk in 14 Ta 
ge verfertigen, foll es nun in 4 Tage fertig ſeyn, wie 
viel Mann müffen dabei gehen? Fac. 21 Mann. 


7. Ein Sti Feldes kann von 12 Perſonen in 6 Tagen 
abgemaͤhet werden, wenn nun 16 Perſonen dabei gien⸗ 
gen, wie bald wuͤrden fie damit fertig? Fac. 44 Tag. 


8. Wenn 
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s. Wenn mein Nachbar mir auf 71 Monat 400 RE 
geliehen, und mich nun wieder um 300 RE anfpricht, 
wie lange kann ich ſolche, um dieſe Freundſchaft in 
Balance zu halten, hingeben? Facit 10 Monat. 


9. Wenn ich jemanden 300 RE auf s Monat ohne Zin: 
fen leihe, wie lange muß mir derſelbe 120 NE vor 
ſtrecken, daß eine Freundſchaft der andern gleich ſei? 
Facit 1 Jahr und 3 Monat. 


10. Wenn der Leinweber von einer Parthei Garn 60 
Ellen lang, in 6 Viertel breit ſcheeren kann: wie viel 
Ellen kann er davon zu S breit auflegen? Fac. 45 Ellen 


11. Hingegen wenn der Weber, von einer Parthei Garn 
72 Ellen 8 Viertel breit machen koͤnnte: wie viel tolit 
de er davon liefern koͤnuen, wenn er die Leinwand 
nur 6 Viertel breit machen ſollte? Facit 96 Ellen. 


12. Einer hat 10 mg 4 Loth Silber zu 14 Loth fein, 
wie viel Kupfer muß er darunter thun, daß die mg 
1o Loth fein halte? Facit) 2 mg 144 Loth. 


13. Von 10 Viertel breiten Tuch gebraucht man 41 Elle 
zum Kleide, wie viel denn von 8 Viertel breiten Tuch? 
Facit 55 Ellen. 


14. Es ſoll ein Kleid mit Taffent gefuͤttert werden, davon 
das Tuch 10 Viertel breit, der Taffent nur Z Elle 


breit ift, nun braucht man ¢ Ellen Tuch, wie viel 
Taffent? Facit 14 3 Elle. 


15 Einer 
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ss. Einer kauft 6o junge Bäume a 6 ze das Cid, 
fest fie in feinem Baumgarten, und befindet nachmals 
daß ihm einige davon ausgegangen, deshalb ſpricht er: 
Nun kommt mir das Stück dieſer Baume ſchon 7$ ae 
wie viel find ausgegangen? Facit 12 Stück. 


16. Wenn nach dem Roggen Preis von 20 RE pro 
Winſpel ein 2 zc Brodt 6 15 s Loth wiegen fol, 
wie ſchwer würde es nach dem Preiſe von 24 RE 
wiegen muͤſſen? Facit 5 15 63 Loth. 


18. Wenn nach dem Weizen Preis von 50 RE pro 
Winſpel für 3 Pfennige Semmel 113 Loth wiegen 
muͤſſen, wie ſchwer werden ſolche bei dem Preiſe von 
36NE pro Winſpel wiegen muͤſſen? Facit 9 Loth 
24 Quentchen. 


— nd 


Regula Quinque. 


Oder die Regel von fuͤnfen, wird ſonſt 
auch die gedoppelte Regel genannt, weil eine 
doppelte Proportion in ihr ſtatt findet, die eine 
in Vergleichung der Hauptſache, die andere, in 
Vergleichung der Nebenumſtaͤnde unter einander. 


Die eigentliche Regel Quinque lehret, wie man gus 5 
bekannten Zahlen, die ſechſte unbekannte finden (off: man 
rechnet 
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rechnet aber auch ſolche Exempel hieher, wo man aus 7 
oder 9 und mehrern bekannten Zahlen die ste, rote u. 
ſ. w. ſucht, welches man wol auch mit dem Namen Kegel 
feptem, Regel Novem u. ſ. f. belegt. 


Hierbei iſt zu bemerken, daß man, wie bei der 
gewöhnlichen Regel de Tri alle Fragefage hinten, und 
die der Frage ahnliche Säge vorne, diejenige Zahl 
aber, die mit dem Facit gleichen Namen hat, in die 
Mitte ſetze. Nach dieſem Anſatze ſuche man, fo viel 
moͤglich, im erſten und letzten Gliede aufzuheben, und 
bringe alsdann alle Zahlen im erſten, und eben ſo, alle 
Zahlen im letzten Gliede in ein Produkt. Man erhaͤlt 
hierdurch 3 Saͤtze, mit welchen man nach der Regel 
de Tri verfaͤhrt. Z. E. 


a, Wenn auf jeden Soldaten alle Dfficiere mit einge 
rechnet, monatlich durchgehends 6X RE gerechnet 
werden kann, wie viel koſten 

acco Mann in 1 Jahr zu unterhalten. 


ı Mann F 2000 Mann auf 
61 RE 
auf 1 Monat $ $ RE 1 12 Monat 
SH A 24000 
144000 
6000! 


e nn. 7 ree 
Facit 150000 RE 


2, Zu einem gewiſſen Werk find 2o Arbeiter auf ry 
Wochen, táglid) 6 Stunden zu arbeiten, um 10co RE 
bedungen 
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bedungen worden: wie viel würde man an 36 Or, 
beiter, auf 4 Wochen, taͤglich s Stunden zu arbei 
ten, bezahlen muͤſſen? 


$ | 20 Arbeiter N 36 Arbeiter | 2 
s| 15 Wochen k rooo RE 4 Wochen ı 
1 6 Stunden) 3j) 40% L Stunden 


25 640 RE 1 
er 40 RE gum Fac. 


3. In einer Bruͤderſchaft (von 120 Perfonen) legt 
jeder alle 14 Tage oder 2 Wochen, 1E zur Ver⸗ 
pflegung der Kranken, und zum Begraͤbniß der Bers 
ſtorbenen in ihre Lade, mas beträgt dieſer Zuſam⸗ 
menſchuß in einem Jahre? Facit 130 RA 


4. Wenn der Jude für 1 Ré woͤchentlich 1 Pfennig 
Wucher nimmt, wie viel p. C. gewinnt derſelbe in 
einem Jahre? | Facit 1975 p. C. 


5. Vier Schreiber ſchreiben in 4 Wochen 300 Bogen, 
wie viel ſolcher Bogen koͤnnen 6 Schreiber in 9 
Wochen ſchreiben? Facit 10125 Bogen. 


Regula Quinque Inverſa. 


Oder die verkehrte Regel von fuͤnfen, 
wird darum ſo genannt, weil der eine Satz, 
wo 
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wo nicht alle, der verkehrten Regel de Tri un⸗ 
terworfen iſt. Z. E. 


1. Wenn go Arbeiter in 11 Tagen einen Laufgraben 
von 120 Ruthen lang gemacht haben, wie bald wer; 
den 20 Arbeiter mit 16 Ruthen lang fertig? 


Je mehr Arbeiter angenommen werden, deſto Für: 
zer iſt die Zeit, die ſie zu ihrem Werke noͤthig ha⸗ 
ben. Die Fragezahl 20 Arbeiter, macht alſo die 
Regel verkehrt. Man fric demnach 


i | g] 120 Ruthen Q 16 Ruthen 
| 1 | 20 aber § 1 S88 8o Arbeiter EOM 4 
1 8 7.8 Tage zu zum Fac. 


2. 3 Perſonen können vermittelt einer Maſchine, in 
2 Stunden, eine Laft von gooo 1b auf eine Höhe 
von 40 Fuß heben: Wie hoch koͤnnen 6 Perſonen 
in 3 Stunden, eine Laft von rocco th heben? die 
Fragezahl iff 10000 IB, macht hier die Regel ver; 
kehrt, und das Exempel wird daher geſetzt: 


x 53 Perſonen) F6 Perfonen 

1 | 2 Stunden ky 28 28 Suf 43 Stunden 
1110 10005 J 4 L8000 1b 
— — at — — 


I 224 


ao ante 
Facit 96 Fuß. 


3. Wenn 
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3. Wenn man von 100 Ré Capital pro Anno ¢ Né 
Zinſen zu heben hat; wie viel muß angelegt werden, daß 
man monatlich 15 RE Menten hat. Fac. 3600 NG 


a. Sir 48 Stuck Ochſen, werden auf roo Tage zu weiden 
320 RE bezahlt: wie viel Ochſen koͤnnen nach fob 
chen Beding für 480 RE auf 60 Tage weiden? 
Facit 120 Ed, 


Diverſe Haushaltungs Rechnungen. 


Lehren wie man mancherlei bei der Oeconomie vorfallen⸗ 
de Ausgaben berechnen fol 


1) Es wurden 30 Fenſtern in einem neuen Hauſe bei 
einem Glaſer bedungen, davon waren die Hälfte 4 
Rauten hoch und 3 Rauten breit, die uͤbrigen 3 
Kanten hoch und breit; vom erſtern galt jede Raute 
2 7€ 6 S, und von letztern 2 26. Was haben diefe 
Fenſtern gekoſtet? 

1 Fenſter h. 4. br. 3 find xa qum was 15 Fenſtern 


60 15 
1 Rante 2 2€ 63 190 Rauten 
12) 1$ 
4) 3 + 18 


Facit 18 RG 18 2€ 
1 Fenſter h. u. br 3 find 9 Hanten 
was +5 Feuſtern (9 


1 Raute 2 ge 155 9 135 Rauten 
12) Facit 11 Ré RS 
Facit 70 N — == 
2, Es 


t 
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2, Es will jemand das Dach feines Hinterhauſes, wel 
ches auf beiden Seiten gleich groß iſt, mit Ziegeln 
decken laſſen, er findet daß er ss Stück in der 
Breite und a4 E in der Höhe nöthig hat; aus 
Beſorgniß, daß etliche davon entzwei gehen, nimmt 
er zo Stick darüber, und bezahlt für roo Stic 
70%. Was werden ihm alle Ziegeln koſten? 


amal 5; Stück breit, 24 Stick hoch 
110 (2 
Ge 
2040 Stück 
— Suuͤck übrig 
2670 Stuͤck 


100 Stück — 163€ — 2670 Stück 


30) 10 2) 8 10) 267 
2) 5 3) 89 


Facit 1756 19 9€ 22 8 


3, Wenn ein Keller angelegt werden follte, zu 30 Fuß 
lang, 16 Fuß breit und 1o Fuß hoch inwendig, der 
Eingang dazu 22 Fuß tief, 5 Fuß breit und 7 Fuß 
hoch, und zum Verding der Fuhren um die Erde 
fortzufchaffen, Wirde der Auſchlag gemacht, daß auf 
jeder Fuhre 24 Cubiefuß Erde gerechnet, und 4 ve 
Fuhrlohn pro Fuhre gegeben werden ſollte. Wie 
viel ſolche Fuhren find nothig, und was betraͤgt das 
Fuhrlohn überhaupt? 


K inwen⸗ 
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i inwendig der Eingang 
30 F. l. 168. br. 10 F. hoch 22 F. tief $$. br. 75 F. hoch 
180 110 
489 770 Cub. Fuß 
4800 Cub. Fuß 
270 


Fac. 557 Cub. Fuß a 24 C. F. auf 1 Fuhre 23 245 Fuhre 
a 42€ Fac. 38 RE 1626 48 


4. Ein Ackermann maͤhet von einer regulairen Wieſe, 
die 6o Ruthen lang und 12 Ruthen breit iſt, 12 
Fuder Heu. Wie viel wird ein anderer von ſeiner 
irregulairen Wieſe, die so Ruthen lang, an einem 
Ende aber 24. und am andern Ende nur 15 Ruthen 
breit ift, mähen koͤnnen, wenn das Gras mit vo: 
rigen gleich iſt? 


Die ungleiche Wieſe hat 


an einem Ende 24 Ruthen breit 
am andern Ende 15 Nuthen breit 


i 39 
im Durchſchnitt 195 Nuthe 


Wenn alſo 6o Ruthen lang 8o R. lang 
12 Ruthen breit ) Gud, geben“ 195 R. breit 


Fac. 26 Guder. 


5. Ein Fiſchteich, der 4 Ruthen lang, 2 Ruthen 3 Fuß 
breit, und 7 Ellen tief, ift bedungen 1 Ruthe lang 
und breit und 1 Elle tief vor 1 Ré 4 2€ auszubrin⸗ 
gen, wie viel erhalten die Arbeiter überhaupt? 


Vor 
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Vor 1 era fang? £4 Nuthen lang 
tbe breit pa RE 43€ 4 24 Ruthen breit 
1 Ele tief J Tubs en tief 


4 * 
dig 8 (24 
4l. 


10. 134 — 6 
Facit 73 RG 12 36 


NB. 1 Nuthe haͤlt 12 Fuß. 


€, Ein Hausmann findet, daß er in feine Scheune, wel: 
che so Fuß lang, 30 Fuß breit, und bis an die Bat 
ken 16 Fuß hoch ift, ge Diemen Korn, den Diemen 
zu 100 Garben legen kann; wie viel Diemen wird er 
oben unter das Dach legen koͤnnen, wenn die Hoͤhe 
von den Balken bis in die Spitze 24 Fuß macht? 


NB. Die Breite von 30 Fuß über die Balken bis 
in die Spitze mit 2 zum Durchſchnitt, kommt 
i$ Fuß breit, wodurch der obere Theil den 
verhaͤltnißmaͤßigen Zuſatz erhält, der am untern 
Theile ET ſodann rechnet man 


Wenn uf lang lang 
z 5 i breit ? 8o Diemen / 1$ GEN breit 
16 Fuß bod) J L24 Fuß hoch 


Facit 6o Diemen. 


7. So 1 Garn, das iff noch Weber Redensart 2 15 
nämlich 1 15 zum Scheeren und 1 1b zum Einfchlag 
6 Ellen thut: Wie viel Ellen kann man denn von 
2415 Garn auflegen laſſen? Facit 72 Ellen. 

K 2 3. Eine 


* 
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3. Eine Frau will don 24 Jb reinem Garn ein Cd 
Leinwand ſcheeren laffen: der Weber meint, es Fönne 
das 15 auf 3 Viertel breit 654 Elle thun. Die Frau 
aber beſchließet auf ein Stuͤck von 6 Viertel breit; 
Wie viel Ellen kann ſie davon auflegen laſſen? 
Facit 104 Ellen. 


„ 
— — 


— seer 
— — —  H€——— 


Intereſſe Rechnung 
oder 
wie Zinſen zu berechnen. 


Sot, wie man von einem ausgeliehenen Capital die 
gewoͤhnliche verglidhene Intereſſe auf eine geſetzte oder ob, 
gelaufene Zeit richtig berechnen ſoll. Z. E. 


1. Einer thut an Capital aus 3450 Re gegen ş pro 
Cent pro Anno, was beträgt davon die Zinfe Hers 
Jahr? Facit 172 Re 12 ae 


Ein jährigen Zins, rechnet man durch die Re- 
gula de Tri dire&ta, Findet fid) aber mehr als eine 
Frage: fo verfähret man nach der Regula quinque, 


oder auch wenn die Frage umgekehrt uach der Regula 
quinque inverfa, 


2, Wag 


$5 


8. 
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2. Was beträgt die Zinſe a's p. C. peo Anno ven 
4328 NE ize auf 2 sabe und Ak Monat? 


100 RE e 4328 RG 12. 2C 


in 12 Monat. 282 Monat 
go) LL 41120 20 RG 1 18 TES 


Facit 51 7148. — x: 27 


3. Was beträgt die Zinſe as p. C. — Anno von 
1235 RE 16 2€. auf 5 Jahr 4 Monat? 


100 R N ce Ne 16 Ye 
a 1 Jahr) 96 53 Sabe 
acus 612: 5:20: 
— 
Facit; 205 NG 23 ve 8 9. 


Exempel zur Uebung: 
Von 22 30 Ré in 1 Jahr 2 Monat a 6 pro Cent. 
u. Facit 196 RE 2 20 4A 8 
Von 184% RE 163€ in 54 Monat a £2 p. C. 
Facit, o mue og 


Von 1925 RE in 2 Jahr 5h Monat a 4i eee 
Facit 212 RE 22 2e d 3 y 


Von 2150 RE in — 6} Monat a 4i pro Cent.. 
Facit 30 NE 9 ve 433 


Von 2557 RE 12 2e in in 31. Monat a-4 pro Cent. 
Facit 82 RE 11 2€ 33 


$a 9s Von 
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9. Von 934 Ré in 1 Jahr 25 Monat a 4 pro Cent. 
Facit 44 RE 14 2€ 1131 8 


10, Von 1600 RE in r Jahr 75 Monat a 3 p. C. 
Fac. 78 RE 


tr, Von 735 RE 15 ye in 34 Monat a 3 proCent, 
Facit s RE 23 2€ 532 8 


12, Von 1734 RE 18 vp. in 44 Monat a 23 pro Cent, 
Facit 17 RE 4 ve. —45 3 


ag. Von 1535 RE in 2 Jahr 24 Monat a 23 p. C. 
Facit 84 RE $H 13 


Kommen Faͤlle vor, wo die Intereſſe bis auf den 
Tag berechnet werden muß, fo nehme man das der Jn, 
tereſſerechnung nachgeſetzte Tageregiſter zu Hilfe, und per, 
fahre denn nach einer von dieſen beiden Arten, entweder 


1. Man berechne zuerſt die geraden Jahre allein, und 
dann die uͤbrigen Tage nach. Beide Refultate zuſam⸗ 
mengeſetzt, beſtimmen das Facit. Oder 


2. Man reducire die Jahre im Frageſatze gleich zu Ta, 
gen, und richte den Aufſatz zu Tagen ein. Z. E. 


Von 15350 RE wären die Zinſen zu zahlen vom 
14. Juni 1777 bis den 13. October 1733 
as p. C. pro Anno. 


Nach 
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Nach der erſten Belehrung auf 6 Jahre zuerſt: 
100 RE A 50 Ré 
in 1 lt ; RE CH? N 6 Jahre 
Fac. 460; 460; RE 


der 14. Juni ift der 16 5ſte Tag 
der 13. Oetbr. der 286ſte Tag 


Mithin find pro 121 Tage außer den ge 
raden Jahren, noch Zinſen zuzurechnen. Alſo geben 


100 Re NR S1s3s0 RE 
in 365 dac)! Re ( 121 Tage 
7300 185735 
Fac. 254 KE 109€ 432 
Nun feke ich sufammen 4605 RE — + — + pro 6 Sabre 
und 254 10 s 422 3 pro 121 Tage 
Saͤmtl. Zinſe bis auf den Tag 4859 RE 102€ 43$ 3 


Nach der zweiten Belehrung 


6 Jahre a 365 Tage find 2190 Tage 
hierzu 121 Tage 


Ueberhaupt 2311 Tage 
100 Ré 15350 Re 
in Tage any $26 ( 2311 "kat Tage 
Ar pee 709477 
Facit 4859 RA 10 2€ 433% 


K 4 Die 
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Die Schalttage, fo der 29fie Februar ausmacht (c 
des Jahr, wenn ſich die Jahreszahl durch 4 aufheben 
Lift) find von Intereſſe frei, weil ſolche pro Anno be 
dungen wird, und das Jahr eigentlich 365 Tage und bci 
nahe 6 Stunden enthält, 


Exempel zur Uebung. 


. Von rgoo Ré vom 3. April 1779 bis den 12. Juli 
1781 2 $ p. C. pro Anno, 170 RE 13 2€ 152 8 


2. Von 3154 RE vom 6. Nov. 1780 bis den 25, Jan. 
1783. 2 5 p. C. pro Anno. 349 RC 23 2€ 13743 


3. Von 672 RE 15 2€ vem 1. Jan. bis zum 17. Sept, 
1783. a 5 p. C. pro Anno, 23 RE 222€ 3423 


— —— LT 
—— — —ut:2 —M —Ó— 


Intereſſe auf Intereſſe Rechnung. 


Eine wie man bie, vom Capital fällige Zinſen, auch 
zum Capital ſchlagen, und alſo von Capital und Zinſen, 


fernerhin von Jahren zu Jahren, die Zinſe auf Zinſe be⸗ 
rechnen ſoll. 


` 3, Einer hat auf 34 Jahr 30000 RE mit Zinſen auf Zinſen 
“RT De e pr. A zu oun wie viel betraͤgts überhaupt? 


in 33 Jah- 
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in zk Jahren wie viel pro 30000 Ne 
pro (le Jahr roo N geben ros Ré 
afe Jahr roo WE — — ros RK 
zte Jahr 100 RE — — los, RE 


~ Jahr dee BE — — 10:1 Rg 
| — nn nn 
32) 1139103 


Capital und Zinſen Fac. 35996 Re 2520 39 


Man multiplieire alle Zahlen, welche in der eren 
Kolumne über einander fieben, fo wie alle Zahlen der 
letzten Kolumne. Hierauf dividire man das erſte Produkt 
in das letzte, ſo kommt das Facit. Kürze halber. ſuche 
man in der erfien und letzten Kolumne gegen einander auf⸗ 
zuheben, und mache, nachdem dieſes geſchehen, aus den 
verkleinerten Zahlen, die eben genannten Producte. 


2. Da nach vorhergegangenen Aufgaben 4328 Re 12% 
auf 2 Jahr 45 Monat a 5 p. C. pro Anno $14 RE 
— € 245 9 betragen haben, was machen die Zins 
ſen auf Zinfen für eben dieſelbe Zeit, Facit 533 RE 
33€ 153 


3. Einer hatte flr 6 Jahren gegen pro Cent: pro 
Anno Intereſſe 1728 Ne aufgenommen. Der 
Debitor will, das Capital geb den von 4 Jahren 
aufgelaufenen Intereſſen bezahlen; der Creditor aber 
will nicht anders, als Zinſe auf Zinſe haben, und da⸗ 

K L mit 


* 
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mit der Schuldner ſich deſto eher dazu bequemen moͤge, 
will er nur 4 p. C. pro Anno jedoch Zinſen auf Fin 
ſen nehmen, und alſo Capital und Intereſſe in einem 
Poſten empfangen, wie viel betragen die Jutereſſen 
mehr als die ſchlechte Zinſen? Fac. 38 RE 19 ae 
81925 S weniger. Denn die Intereſſe beträgt 518 RE 
93€ 7 8 die Zinſen auf Zinſen aber nur 479 Ré 
13 2€ 10335 8 


4. Einer empfaͤngt an Capital und Zinſe auf Zinſen 
für 2 Jahre 224 RE 17 2€ 327 8 a 6 pro Cent. 
pro Anno Zins. Wie viel iſt ſein Capital gewe⸗ 
fen? Facit 200 RE 


5. Einer nimmt in 3 Jahren ar p. C. Zinſen auf 
Zinſen, fein Capital und Zinſen mit 1029 RE yu 
ric, wie viel ift fein Capital geweſen? Fac. 888 RE 
212€ 43 


6. Einer wird 6960 RE 2 2€ folgendermaßen zu be: 
zahlen ſchuldig, als X über 1 Jahr, i über 2 Jah: 
ren, Z über 3 Jahren, X über 4 Jahren; wenn er nun 
baar bezahlen, und des Jahrs 64 p. C. Zinſen auf Zinſen 
zu rechnen kurzen wollte, wie viel ift et baar zu er 
legen ſchuldig, und wie viel iſt der Rabatt? Facit 
$995 RE Contant, und 967 RE 2 3% Rabatt. 


Anwei⸗ 
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Anweiſung zum Gebrauch der Jahrestafel. 


Das folgende Dageregiſter dient die Intereſſe Ned 
nung zu erleichtern. Ich will deshalb hier eine kurze 
Auweiſung zum Gebrauch deſſelben geben. 


1. Wenn der erſte Januar der Verfalltag ware, und 
die Zahlung geſchaͤhe erſt einige Monate nachher, 
ſo ſuche ich in dem Tageregiſter den Tag auf, an 
welchem die Zahlung geſchiehet. Die neben ſelbigen 
fiehende Zahl ſagt mir, wie viele Tage über den 
Verfalltag noch zu verzinſen find. Z. B. der erſte 
Januar iff der Verfalltag, am oten Juni wird aber 
erf die Schuld bezahlt Ich fuhe den gten Juni 
im Tageregiſter auf. Dieſes ſagt mir, daß der ote 
Juni der 16ofte Tag im Jahre iff, folglich werden 
160 Tage mehr verzinſet. 


2. Iſt der Verfalltag ein anderer Tag im Jahre, ſo 
ſuche ich dieſen ſowohl, als den, an welchen die 
Zahlung geſchiehet, in dem Tageregiſter auf, und 
ziehe die Nummer des Verfalltages von der Sum: 
me des Zahlungs Termins ab. Der Reſt beſtimmt 
die Anzahl Tage, die noch verzinſet werden muͤſſen. 
3. E. der 1zte Febr. if die Verfallzeit, der ote 
September der Zahlungstermin. Nach dem Tageregifter 
` ift der zte Septbr, der 245ſte Tag 

der 13te Febr. der Auf 
ber Reſt 201 Tage, die noch 
verzinſet werden muͤſſen. 
. 3. Faͤllt 
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3. Hält der Verſalltag in dem einen Jahre, und ge 
ſchieht die Zahlung in dem folgenden Jahre, fo vers 
fahre ich auf folgende Art: ich nehme die ganze 
Anzahl von Tagen in einem Jahre, naͤmlich 365, 
von dieſen ziehe ich den Verfalltag ab. Zu dem 
Zoe wird der Zahltag addirt. Die herausgekom⸗ 
mene Summe zeigt mir, wie viele Tage mehr zu 
verzinſen find. _ Z. B. Der Verfalltag ift den,.26ften 
Auguft 1782. Die Zahlung geſchieht den. 17ten 
May 1783. 


Die Summa der Tage in einem Jahre betraͤgt 365 Tage 
der 26fte Auguſt if der 238. 


bleiben 127 Tage 
d der vie May iſt der 137 Tag 


find alfo 264 Tage 
mehr zu verzinſen. ; 


Allge⸗ 


EE 
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Tageregifter ober Set WC 
zum nuͤtlichen Gebrauch bei der Intereſſerechnung bis auf den Tag, und der Vereinigung unte 


e Sept er.] October. — — December. 

: j ius, ullus, si $ — 

Januarii, || Februarii, Martius. Aprilis. | Majus. ji er ee d ee mmm 5 1 rL274 I CET 11:335 

E ECHO I 121 ı | 152 * 263 : SEN 2 2 = 275 - 306 = 835 
I I 1.1232 I 60 I ai = 13% a | 153 2 | 183 2 e 246 3 | 276 3 | 307 3337 
er 21.92 123 || 3| 154 | 3 | 184 | 3 2 247 || 41 277 43084338 
31-31-3|.344 31 621| 3| 93 |b 3 24 415340 415 AN M 5 | 278 | 3 | 309 || -5-| 339 - 
4 4 4| 35 ^| 63 44 94 4 237 5 | 156 5 | 186 5 A 2 249 || 6 | 279 |! 6| 310 || 6 | 240 
5 5 5 | 36 5.1 64 5 95 5 8 er | 6 | 157 6 | 187 6 : 250 7! 280 7311 7.1 341 
7 i EP 8 6 $ Sg A 128 8 | 159 S.I 189 x 221 252 SE 9 | 313 21,38 
$ 8 8| 39 8 7 99. 528 9 1609190 9 | 425 *e 253 283 | 10 | 314 || 10 |344 
9 9 9| 40 9| 68 9 his n9 25 10 | 161 ,| 10 | 191 10 d 11 ri | 284 | 11| 315 || 11 | 345 
Io | ro || 10 | 4: |) 10] 69 iod Ger Ze 131 [11 162 [E rr. 192 1. 2 255 || '2 285 || 12 | 3:6 || 12 | 346 
SE YET 114-423 [£c | 7041 11 ue | = iud ue | 163 || 12 | 193 || 12 ae 15 2561| 231286 13 3% 13 | 347 
I2 12 Ia 3 12 71 12 | IO2 : 135 | 13 | 164 || 13 194 | 13 ! = = 257 ||. 14 | 287 | 14 | 318. || 14 | 348 
I3 13 || 13 | 44 || 13.1 72 || 13 se | > e 14 | 165 || 14 | 105 14 | x 5. 258 || 15 | 288 || 154 3:9 |! 15 | 349 2 
14 | 14 || 14} 45 || 74 | 73 || 14] a | te 1135 || 15 | 166 || 15 | 196 || 15 V | 16) 32016350 
GOES ists 4% 1% %% and 07 OR DIIS 17 | 35% 
SEE 28 It ty tes 1 27 [26443121198 11 3701229 18 — 25 | 291 | 31.222. 1.187], 358 
17] ı7 || 17 | 48 || ı7 | 76 | "€ 65 18 | 138 (18169 1819 || 18 SE 262 || 79 292 |, 19 | 323 || 19 | 353 
18 ( 18 || 18 | 49 || 38 | 77 | 18 109 |! r9 | 139 || 19 | 170 | 19 | 200 wi ze ms 263 || 20 | 293 || 20 | 32 20 | 354 
19| 19|| 19 | 50 | ı9 | 78 || ı9 = 20 | 140 || 20 | 171 || 20 p 201 || 20 23 i| ar | 264 i| 21.] 294 || 21 | 325 |i 2; | 355 
20 20 || zo 51 | 20 p rag io ape rue IF 272] 322 Heat 202 {| at SS 22 | 265 || 22 | 205 || 22 | 326 || 22 356 
21 ar H ax tf: 52 Zr 80 || 2r = | == 142 22 | 173 || 22203 22 34 si ^ 266 |: 23 | 296 23 | 32 DI ER 
22 | 22 [22 3322 ge | 23 1313 lat Vat BE oe face aba 236 || 23 | 267 24 | 297 |. 24 | 328 || 24 | 358 
233 | 23 || 23 | ^54 || 23 82 |, 23 23 séi 144 || 24 | 175 || 24 | 205 Sui pu | = 268 || 25 | 298 |, 2 | 329 || 25 | 359 
24 24 | 24 z 24 | 2 dt 25 145 25 | 176 | 23 x" = ae E 269 || 26 | 299 || 26 | 330 || 26 285 
25 25 |! 25 25 + | 26 1-177 262 s 2 300 |] > tjj 2 5 
26 26 26 57 26 85 : : 115 = 5: = 178 ll 27 | 208 | 27 =e 28 75 28 | 301 ki 255 28 | 362 
38 „ p 2-863 8 | nig J| 28 148 || 28 | 179 | . 29 | 272 || 29 | 382% 333 || 29 | 363 
28 28 d 45 59 || 28 = j 29 119 ds 149 || 29 į 180 18 SE | 35 AT | 30] 273 || 30 | 303 | 30 334 || 30 26 
2 29 || 2 um 29 = = 181 3 ES . 0 1 ) 
= = | 30| 89 | 30 | 120 2 E 39] 78 | 31 j 212 | 31 | 243 eh Vue or. | An 
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Allgemeine Regeln zur Zinsrechnung. 


Die Koͤnigl. Banco Comtoirs und die Kaufleute neh: 
men bei der Berechnung der Zinſen bis auf den Tag, in 
Anſehung der Zeitrechnüng, folgenden Grundſatz an: 
Sie berechnen namlich jeden Monat, von datum zu ba. 
tum im Durchſchnitt zu "e Tagen, und alfo das ganze 
Jahr zu 360 Tage , iff nun der Zahlungstag um eine 
Anzahl Tage ſpaͤter, als ein oder mehrere ganze Jahre, 
ſo werden ſolche nachgeſetzt. Z. E. 


Von 940 BE follen die Zinſen ſammt dem Capital 
vom 4. April 1780 bis d. 17. Oct, 1783 zu 5 pC. 
berechnet werden, ſo ſage ich 
vom 4. April 1780 bis d. 4. April 1783 ſind 
3 Jahre oder a 360 Tage — 1080 Tage 
vom 4. April bis d. 4. Oetbr. ; 

6 Monat oder — — 130 — 
vom 4. bis zum 17. Oct. noch 13 
Ueberhaupt 1273 Tage 
und verfahre ſodann mit der Auflöͤſung nach den 


P. 151 gegebenen Nechnungsaufſatz, nur daß ich fiatt 
365 Tage 360 Tage feke, 


— 


D 


Es laſſen fid äber leicht einige allgemeine Regeln 
angeben, nach welchen man Intereſſen auf Monate und 
Tage berechnen kaun. Z. E. was betragen 94 RE zu 

¢ p. C. 
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5 p. C. vom 4. April 1780 bis den 17. October 1783, 
das heißt in 1273 Tagen. 


Man ſetze einmal wie gewoͤhnlich 
100 RGE d 940 RE 
360 Tage RE in 1273 Tage 
.7200 der Divifor 1 196620 b ber Dividendus 
giebt 166 RE 4X 188 zum Facit 


Man fft hieraus, daß, fo lange Intereſſen zu z 
p. C. auf Tage zu berechnen find, allezeit die Zahl 7200 
der Diviſor, und 1 der Multiplicator feyn muß. Man 
kann alſo einer allgemeinen Regel folgen, naͤmlich man 
multiplicire das Capital mit der beſtimmten Anzahl Tage, 
und dividire mit 7200. 


Ferner, was betragen 350 Re in 24 Jahr oder 27 
Monat zu 5 p. C. für Intereſſen? 


20 


100 Ré = 350 RE 
12 Monat in Min 27 $ Monat 


240 der Div ifor 19450 o der Dividendus 


giebt 39 RC 9 9 2€ zum Facit 


So oft demnach Intereſſen zu $ p. C. auf Monate 
zu berechnen ſind, multiplicire man das Capital mit den be⸗ 
ſtimmten Monaten, und dividire mit 240. 


Hierauf 
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Hierauf gruͤnden ſich folgende Regeln: : 


J. Wenn Intereſſen zu berechnen find auf Jahre, fo 
multiplieire man zuerſt Capital und beſtimmte Jahre, 
alsdann dividire man dieſes Product. 


1. wenn 25 p. C. gelten mit 40 
2, wenn 4 p. C. gelten mit 25 
3. wenn 5 p. C. gelten mit 20 


Sollten aber die p. C. durch eine Zahl ausgedrückt 
ſeyn, welche nach fórmlid) gemachten Anſatze in keinem 
der vordern Saͤtze aufgienge; fo muß man jenes Pros 
duct zuerſt multipliciren, und dann dividiren, oder um⸗ 
gekehrt. Z. E. Was bringen soo R& zu 33 p. C. 
in 6 Jahren? 


200 | 100 RE soo NÈ 
| 1 Jahr Lä Ct 6 Jahre 
200 3000 
21000 (7 


299) "os RE Intereſſen 


Daher fann man in dergleichen Fällen E folgen: 
den Regeln rechnen. 


i, wenn 34 p. C. gelten, multiplicire mit 7 und dividire 
mit 200 
a, wenn 45 p. C. gelten, multiplicire mit 9 und dividire 
mit 200 
3. wenn ei p. C gelten, multiplieire mit 11 und dividire 
mit 200 
4. wenn 6 p. C. gelten, multiplicire mit 3 und dividire 
mit 50 
II. Wenn 
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IL Wenn Intereſſen zu berechnen ſind auf Monate, jo 
multiplicire man das Capital mit dem beſtimmten Mo 
nat, alsdann dividire man 

Fy wenn 22 p. C. gelten mit ms 
2. wenn 3 p. C. gelten mit 400, 
3. wenn 4 p. d gelten mit 300, 
4. wenn e p. C gelten mit 240 
F. wenn 6 p. C. gelten mit 200 


Auch in dieſem Falle koͤnnen die p. C. ſo aus- 
gedruckt feyn, daß fie in dem vorden Satz nicht aufge⸗ 
hen, und man aljo, vor oder nach der Diviſion multipli- 
ciren muß, demnach mache man das Produet wie Ne U 
angiebt, allein. 

1, wenn 32 p. C. gelten, multiplicire mit 7 und dividire 
mit 2400 

a, wenn 4 p. C. gelten, multiplicire mit 3 und divi⸗ 
dire mit goo 

3. wenn sip. C. gelten, multiplicire mit 11 und Dini 
dire mit 2400 

III. Wenn Intereſſen auf Tage zu berechnen find, fo mul 
tiplieire man das Capital mit den beſtimmten Tagen, 
und Prin 


1, wenn 22 p. C. bezahlt werden, mit 14400 | 


2, — 3 p. C. — — — 12000 
3. — 4. — — — — gooo 
a. — A b. Ne — — $ooo 
CP y. C. — — — — 7200 


6. — CPE — — or = gooo 


j | Endlich 
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Endlich muß man auch in dieſem Gall. multipliciten 
und dividiren, naͤmlich 
1. wenn 32 p. C. gelten, multiplicire mit > und bibi 
dire mit 72000 


2, wenn 5 p. C. gelten, multiplicire mit 11 und divi⸗ 
dire mit 72000 


Vereinigung unterſchiedener Zah: 
lungstermine. 


Leher wie man einige zu unterſchiedenen Terminen be⸗ 
ſtimmte Geldpoſten ohne eines andern Nachtheil, auf eine 
gewiſſe Zeit reduciren ſolle. Z. E. 


1. Einer iff ohne Zinſen zu bezahlen ſchuldig 200 RE 
über 5 Monat, 250 RE über 6 Monat, und 300 RE 
über 8 Monat; wenn nun diefe 3 Poſten auf cine 
mal ſollten bezahlt werden, fo ift die Frage, zu web 
cher Zeit es geſchehen muͤſſe? 


Ich ſetze die Summen unter einander, und bei einer 
jeden Summe die Anzahl der Monate, in dem die Sum⸗ 
men bezahlt werden folen- 3. €, 200 R& in 3 Monat. 
Sodann multiplicire ich die Zahl der Monate mit der 
Zahl der Summe, die bezahlt werden ſoll, und macht 
das Reſultat zum sten Satz in der Aufgabe: 3 mal 200 

$- ift 
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i goe NE, diefe 600 RE werden in eben der Linie ge 
fegt. Eben fo richte ich die uͤbrigen Zahlungsterminen ein, 
und ſetze ſelbige unter einander. Sodann addire ich den 
vorderſten und hinterſten Satz, und dividire mit dem vor⸗ 
derſten in den hinterſten. Das Facit giebt mir die An⸗ 
zahl Monate, in der dieſe verſchiedene Zahlungstermine 


zugleich abgetragen werden kann. 


200 Ré in 3 Monat soo RE und Monat 
250 Ne in 6 Monat 150 NE de ; 
300 RE in 8 Monat 2400 RE d 
7 RE in 4500 RE unb Monat 
Facit 6 Monat, 


2. Einer if ſchuldig 466 RE 16 2€ über 3 Monat, 

^ 333 RE 8 2€ über 9 Monat, und 200 RE über 

13 Monat; erbietet fid) diefe Schuldpoſten auf cin: 

mal und in einer Summa abzutragen, zu welcher 
Zeit muß es geſchehen. Facit uͤber 7 Monat. 


3. Einer foll baat bezahlen 200 Ré; und über 7 Mo, 
nat 266 Ne 16 2€, erlegt aber beide Poſten in einer 
Summe: Wenn iſts geſchehen? 


200 Re baar 
266 R& 16 & über 7 Monat 1866 RE 163€ 
— á—— T—É——Ó — — 
466 RE 162€ in 1866 16 ge 
,Facit in 4 Monat. 
4. A. ſoll 
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4. A. foll an B. bezahlen 866 RE 16 ae über 6 Monat, 
$33 RE8 uͤber Monat und 400 RE über 11 My- 
nat; weil aber B befaate Terminen nicht wohl erwarten 
kann, ſo zahlt ihm A 5935 RE über 3 Monat, 
323 RE über 8 Mnat und 2834 Ré über ro Mar 
nat. Zu welcher Zeit muß A den Ref bezahlen? 


Bei dieſer Aufgabe verfahre ich wie bei Nummer n 
doch mit dem Unterſchiede, daß id) die Summen, die A 
ſchuldig ifi, beſonders, und die er bezahlt hat, wieder bee 
ſonders abſetze, und berechne. Sodann wird unter dem 
vordern Satz die Schuld der geleisteten Zahlung geſetzt, 
und von ſelbigem ſubtrahirt. Wenn dieſes auch mit dem 
hintern Satz geſchehen, fo wird der Ref des letzten Satzes 
durch den erſten dividirt. Als: 


Schuldig Bezahlt 
NE 9n. EI RE de M. Re ve; 

866, 16; ins- $200 5937 8+ i3: 1790 

$33* 8+ in? 4800. | 323^ 8; ing, 2586, 16 

400; — in 11 4400 | 283: 8; in 10 2833: g 
FFT. 

1800 RE 14400 RE 1200 R 7200 RE 

1200 7200 


— ` 
———— 


Goo Re in — 7200 RE, und Monat 
der Reſt wird bezahlt in 12 Monat. 


5. Eine gewiſſe Summe Geldes (oll alfo bejaht werden, 
nämlich X derſelben über 4 Monat, & über 6 Monat, 
5 über 9 Monat, und ber Neſt über 12 Monat. Die 

Za Frage 
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Frage iſt, wenn die Summe auf einmal angenommen 
würde, zu welcher Zeit es geſchehen muͤſſe? 

Hier berechne ich die aufgegebene Bruͤche nach der 
Addition. Setze zu einem jeden Bruch die zu ſelbigen ge⸗ 
hoͤrige Monate, und multiplicire beide. Das Product 
wird der afe Satz. Sodann addire id) meinem vordern 
Satz. Betraͤgt die Summe nicht 12 Monate, [o fege 
ich die noch fehlenden Anzahl Monate darunter, und 12 
Monate darüber. Beide werden multiplieirt, und das 
Product ebenfalls unter dem hintern Satz ausgeworfen. 
Alsdann den vordern und hintern Satz addirt, die Sum⸗ 
me des vorderſten wird der Diviſor, die Summe des letz⸗ 
ten der Dividendus, und der Quotient ſagt mir, in wel 
chem Monat der Neft bezahlt werden muß. 


12 


in 9 Monat + 36 
in 4 Monat » 12 


4 
43 
2 in 6 Monat» 12 


Rek 3 in 12 Monat» 36 


1 2) : 96 
in s Mtonat ju bezahlen. 


6. Einer ift über 9 Monat zu bezahlen ſchuldig 233 NE 
8 2€, nach 4 Monat aber bezahlt er 110 RE. Wie 
lange kann derſelbe den Neft behalten? 


233 RE 92€ o Monat: 2100 Ré 


2 4 Monat 600 
3396 85 Reſt in iyoo Re und Monat 
37 4 1g Monat, 


7. Einer 
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7. Einer foll entrichten 1000 Ne den 16 May, 1200 RE 
den 16. Sept. und 1500 RE auf ult? Merz des folgen 
den Jahres. 

Er zuhlte aber auf den 30, May goo NE den 4. 
Juli reco RE und den 12 Auguft 1000 RE An 
welchem Sage ift der Nef verfallen? 


Die aufgegebenen Tage werden nach dem Tageregi⸗ 
afer im Uuffage gebracht, und dann wie bei Ne 4 ver 
fahren: 


Schuldig. Bezahlt. 

Re RE | RE 2. RẸ 
1000 den 136 Tag 136000) goo den 15 Tag 120000 
1200 den 259 Tag 310800] 1000. den 185 Tag 185000 
1500. den 456 Tag &82500|1000 den 224 Tag 224000 


— — 


3700 112930012800 129000 
2800 $29000 
“900 in 600300. 
Reſt 667 fle Tag, als den 29. Det. folk 
genden Jahres. 


s. A ift an B zu bezahlen ſchuldig 400 RE den 17. Juli 
mit 6 p. C. und 600 RE den 13. Det. mit 7 p. C. 
pro Anno Intereſſe. A will beide Poſten auf ein⸗ 

mal bezahlen. An welchem Tage muß es geſchehen? 
400 RE a 6 p. C. 2400 N 19ſt Tag 475200908 
6009$& az p. C. 42 RG 286 — 120120086 
6600 p. C. u. pr. A? in 1676400 RE 


Se Facit. 254fte Taz 
als den ir, Septbr. i 


v £3 Um 


166 Vereinigung unterſchiedener Zahlungstermine. 


Um die fefe Gewißheit dieſer Reductionsrechnung 
ſichtbar zu zeigen; habe ich eine geboppelte Probe, durch 
Belehrung der Intereſſe angeſtellt, welche ſeroͤſue t, daß 
es einerlei Zinſen bringe, ob man dieſelben nach dem A, 
ſondern Termin eines jeden Poſten von 198 und 286 
Tagen, oder nach den einzigen Termin, der zum Facit ges 
fundenen 254 Tage berechne, als 


afte Probe nach beſondern Terminen eines jeden Poſten e 
365 Tage 6 p. C. was 198 Tage Fac. 3.23 


365 Tage 7 b. E. — 236 Tage — 5432 


zuſammen 45432 RE 
oder Ar RE 222€ 33578 


ate Probe, nach [den vergleichungsweiſe gefundenen 
254ften Tag 


365 Tage 6 p. C. was 254 Tage Fac. 4.64." 
365 Tage 7 p. C. was 254 Tage — 4318 
4 mal 4 — Fac. 16337 
6 mal 48 — — 29397 
zuſammen 45332 RE 
oder 45 RE 222€ 3127 9 


9. Einer foll bezahlen 200 RE über 6 Monat, 266 NE 
16 3€ Über 9 Monat. Er bezahlt aber fo fort con- 
tant 66 RG 16 ge, und nad) 3 Monat 200 RE. 
Wie lange kann der Debitor den Reſt noch behalten? 


Schuldig 
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Schuldig Bezahlt. 
200 RE a 6 Monat 1200| 663 Ré per Contant 
2663 2 9 Monat 2400020 „ in 8 Monat. 1600 


4663 360012661 1600 
266i 1600 
200 Reſt in 2000 

10 Monat 


— — —-— 


Anweiſung zur Kettenrechnung. 


De ich meine Nechnungsunterweiſungen weiter fort⸗ 
ſetze, will ich den Gebrauch der Kettenrechnung ausſuͤhr⸗ 
lich zeigen, da es bei vielen Aufgaben leichter wird, wenn 
ſie nach derſelben ausgerechnet werden. 


Dieſe Rechnung führet daher den Namen: weil ſie gleich- 
fat vie eine Kette, die aus zuſammengeſetzten Gliedern be 
Debt, zu betrachten iff. Sie beſtehet nicht aus dreien Så- 
Ben, wie die Regula de Tri, ſondern nur aus zwei gegen 
einander ſtehenden Gliedern, welch e aber fo viel Sage in 
ſich enthalten, als Vergleichungen in der vorgelegten Aufgabe 
ſich befinden; welche nach der Regula de Tri nicht in einem, 
ſondern in fo vielen Sägen als Vergleichungen in der Auf 
gabe enthalten find, müßten berechnet werden, hier aber durch 
diefe Kettenrechnung auf einmal koͤnnen herausgebracht 
werden. ` : 

L 4 ae 
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Wie man nun mit dieſer Rechnung verfahren müffe, wird 


folgende Auf gabe 
in ein beſſeres Licht ſetzen. 


Wenn der Preis von 1 1b Caffee in Bourdeaux zu 
15 Sous ware; die Provifion und kleine Speeſen, (wenn 
man naͤmlich eine Partei dazu einthun laſſen wollte,) betrü⸗ 
gen 4 p. C., die Affecurence 14 p. C. Fracht bis Hamburg 
nebi Avarie Zoͤllen und allen andern Unkoſten Fönnten 21 8 
nach Louisd’or pro ÌB und die Hamburger Ausgangsſpee⸗ 
ſen 2 p. C. betragen. Wenn denn der Louisd'orcours 
zu Hamburger B? 45 p. C. wäre, und die Fracht und alle 
Nebenkoſten bis Magdeburg pro Ib 2 € ausmachten, und 
100 ib in Bourdeaux gleich 105 Ib in Magdeburg zu rech, 
nen find, Wie viel würde das Ib Caffee hiernach frei auf 


dem Kaufhof zu Magdeburg in Louisd’or zu ſtehen 
kommen? 


Bei dieſer Regel kommt es, wie bei der Regula de 
Tri, auf die Frage an. Die Frage iſt: wie viel Groſchen 
in Louisd'or, nach dieſem Einkaufspreis mit Inbegrif der 
Koſten, das 15 Caffee bis Magdeburg, ohne Acciſe zu ſtehen 
kommen wuͤrde? Man ſiehet daher, daß die Frage auf 
Magdeb. Gewicht, und der hier bei der Handlung gewoͤhnli⸗ 
chen Muͤnzwehrung gehe, und daß man mit derjenigen Sorte 
den Anfang machen müße, worauf die Frage gerichtet iſt; 
desfalls wird der Anfang mit Louisd'or und Magdeburger 
Gewicht gemacht. 


Die 
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Die Fragzahl bei dieſer Aufgabe ift 1 1b. Magdeburger 
Gewicht, was ſolches daſelbſt in Louisd’or zu ſtehen kom, 
men müßte; folglich heißt der erſte Satz: wie viel Groſchen 
nach Louisd'or 1 15 Magdeb. Gew. beträgt. 


Da der aͤuſſerliche Name dieſer Fragzahl Magdeburger 
Gewicht heiffet, und dieſe Regel den Namen von der Kette 
führt, darinn alles an einander hänget, fo muß man mit Ser, 
felben Beuenuung, die im hinterſten Gliede ſtehet, auch vor. 
ne wieder anfangen. Die Aufgabe fagt; rog 1b Magdeb. 
Gewicht, ſind gleich too Ib in Bourdeaux; folglich ſtehet 
nun der Satz: 


wie viel ve nach Ld'or 115 Magdeburg. Gewicht 
da 105 15 gleich 100 Ib zu Bourdeaux. 


Nun ſolget, was das Ib in Bourdeaux gelten foll; mit; 
hin muß ich wieder mit Ib anfangen, und der Satz ſtehet nun 
alſo: ; 


11b Magdeburg. 
105 Ib 100 Ib zu Bourdeaux. 
11b zu 15 Sous, 


Weil ich nun Sous in Bourdeaux zuletzt habe: fo 
ſchreibe ich das Glied, das gleichen Namen hat, naͤmlich 
60 Sous zur linken Hand vorne darunter, und wie viel ſol⸗ 
che nach Fab. Bes zu Hamburg betragen, zur rechten Hand; 
alsdann ſtehet er ſo: 


$5 1 fb Mag: 
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215 Magdeburg 
105 Ib 100 ib zu Bourdeaux 
1 15 15 Sous e 
60 Sous 25 flüb, Bc? zu Hamburg 
Darauf kann ich die noch übrigen. Verhaͤltniſſe in den 
Satz bringen, fo daß ich das Glied, das davon (lib. Be? 


heiſſet, zur linken, das dazu gehörige andere Glied aber, zur 
rechten Hand ſetze. Dann ſtehet der Satz alfo: 


1 15 Magdeburg 


105 15 10015 zu Bourdeaux 

ılb 15 Sous 
6oSous gleich 25 Plüb. Bc? in Hamburg 
48 bc? 1 Ré Banco 


Nun fahre ich nach dieſen Anweiſungen weiter fort, 
und (age: 100 RE Hamb, Bes, find 145 RE Ld'or zu 
Magdeburg und der Satz ſtehet alfo: 


1 IB Magdeburg. j 


105 16 10015 ju Bourdeaux 
D 15 Sous 
60 Sous gleich 25 Hüb. Bc? 
da 48 Geh I Ré Banco. 


100 Ré Bc? 145 RE in Louisd’or 


Jetzt ſtehet der Satz zuletzt da, worinn meine Frage 
angefangen, und bis dahin verbindungsweiſe geleitet ift, al 
fein, da bevor dieſer Proceß aufgeloͤſet iſt, noch Proviſions⸗ 


Ver⸗ 
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Verſicherungs⸗ und Tranſportkoſten darauf haften, auch die 
Thaler, wie die Aufgabe lautet, nach Groſchen zu reduciven 
find: fo feke ich erſtern, und zwar darum, p. C. weiſe be 
fimmt, ſeparat untereinander, weil ſolche in verſchiedenen 
Rechnungen laufen, und in jeder zum ganzen Betrag bis da⸗ 
hin zugerechnet werden; und fage zweitens 1 RE hat 24 ve, 
Dann complettire ich die Saͤtze, und der Auffag ſtehet alfo: 


1 IB Magdeburg 


105 ib 100 Ib zu Bourdeaux 
1 lb 15 Sous koſtet 
60 Sous gleich 25 fklüb. Bc? zu Hamburg 
da 48 Mbe? 1 RE Banco 


100 RE Bel 145 R& Louisd'or 

100 RE Ld'or 104 REpr.Provis. & Speeſen 

100 KE 1014 RE pr. Asfecur. 

100 Rk 102 RE pr. Hamb. Speefen. 
INRE hat 24 Groſchen. 


Der Auſſatz iff nun, fo weit er p. C. Weiſe zu dered} 
nen, und in der Kette zu faſſen geweſen, ganz erſchienen, und 
blos die Nebenkoſten von 24 S Bourdeauxer Fracht, und 
wiederum 2 Q pr ib pr Fracht und Nebenkosten nach und in 
Magdeburg ſind nach geſchehener Aufloͤſung zuzuſetzen, wo⸗ 
durch ſodann das Facit völlig beſtimmt wird. 


Mit der Aufloͤſung verfahre ich alfo: ich richte zuerſt 
die Sige, wobei ein Bruch ſtehet, zu ganze ein, und werfe 
den Nenner, ſo ich zum Einrichten gebraucht habe, entwe⸗ 
a e vorn, ober Dinten t wie die Einrichtung geſchehen; doch 

a jedesmal 
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jedesmal der Stelle entgegen, wo die Einrichtung geſchehen 
iſt, und gebrauche die Zahl, gleich wie die übrigen in der 
naͤmlichen Reihe, ſodann hebe ich, ſo lange ich kann, die 
Saͤtze gegen einander auf: iſt dieſes geſchehen, ſo multiplieire 
ich den Neſt der Saͤtze auf beiden Seiten mit einander, und 
dividire, wie gewoͤhnlichf, mit dem vordern, in den fim 
tern Satz: das Herauskommende iſt das Facit, und ſind et⸗ 
wa noch kleine Saͤtze, auſſer dieſer Rechnung, auf den ge⸗ 
ſuchtem Quoto beſtimmt, zum Facit zu ziehen, ſo ſetze ich 
dieſelbe unter, bringe fo mein Facit vollſtaͤndig und richtig 
zuſammen. 3. E. 


1 Ib Magdeb. 
3 21 105 fb 100 15 Bourdeaux 
T 15 Sous 


4 60 Sous gleich 25 fr lub. Be? 
8 Ze 
d 48f lüb. Bc? 1 N Banco 
10096 Be? gleich 145 N. 145 W& Ld'or 29 


109 100 RE 104986. Proy.&c. 26:13 
100 R 1015 RG p. Asſecur. 203. 29 
100 906 102 R&p-Hamb.Spet. 51 + 17 
19V 24 2€ j 
40900 185861 Grofen 
42 hR 


p. Fracht &c. von Bourdx.— ; 24 
Fracht &c. uach Magdeb. — 2 
T ^o Facit 5 2€ — 


Senn: 


: en (o) CRE 173 
Kennzeichen der Zahlen zur Verkleinerung 
Ob und worin ſie verkleinert werden können. 


Es laffen fid) aber kleinern, oder gerade aufteilen 

In 2, alle gerade Zahlen; es ſind aber gerade Zahlen 
ſolche, die am Ende oder zur rechten Hand eine 2, 
4, 6, 8 oder o haben. Z. €, 572 gebet gerade 
auf in 2, denn die letzte Ziefer 2 deutet an, d 
die Zahl gerade fep. 


In 3, ſowohl alle gerade, als ungerade Zahlen, wenn 
die Zuſammenzaͤhlung der Ziefern eine Zahl giebt, 
welche in 3 gerade aufgetheilet werden kann. z. E. 
462 und 528 gehen beide in 3 auf; denn wenn ich 
ihre Ziefern zuſammenzaͤhle, fo bringet die erſte 12, 
die andere aber 15 in Summa, welche beide in 3 
gerade aufgehen. 


Nota, Man kann auch bie bekommene Summe mie, 
der auf ſolche Art zuſammenzaͤhlen, und mit dem 
Addiren ſo lange fortfahren, bis man eine ein⸗ 
zelne Ziefer bekommt; gebet ſelbige alsdann in 5 
auf, (welches geſchiehet, wenn ſolche 3, 6 oder 
9 iff) ſo gehet auch die ganze Zahl ſelbſt in 3 
auf. z. E. Obige beide Summen 12 und 15 
geben, wenn ſie wieder zuſammen gezaͤhlet wer⸗ 
den, 3 und 6, welche ſich in 3 dividiren laſſen; 
ſind mithin ihre Zahlen, woher ſie entſtanden, ſelbſt 
in 3 tbeilbar, 


In 4 
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In 4, nur allein die geraden Zahlen, deren 2 letzte Ziefern 
zur rechten Hand in 4 theilbar find, z. E. 2124 muß in 
4 gerade aufgehen; denn die beiden letztern Zieſern 24, 
laſſen fich in 4 gerade auftheilen. 


E In 5, alle Zahlen, die am Ende eine 5 oder o ſtehen haben, 
3. E. 485 und 670, beide gehen in 5 auf, weil die 
erſte eine 5, und die andere eine o am Ende Dat. 


In 6, alle gerade Zahlen, welche nach Zuſammenzaͤhlung ih 

err bei einander ſtehenden Ziefern, eine Zahl Bringen, 

die ſich in z gerade auftheiten lage, z. E. 372 muß in 

V gerade aufgehen, denn fie if eine gerade Zahl, und 

die zuſammengethanen Ziefern geben 12, welche ſich durch 

3 auftheilen laßt; übrigens verfaͤhrt man, wie bei 3, 

weiter. = 

In 7, alle Zahlen, aus deren abgeſchnittnen Einheiten, nach 

fojort triplirten Zehnern, fid) 7 juft hinweg werfen laf 
fet; z. E. 362880. 


36288 Jo Naͤmlich, es werden erſtlich die o 
1088604 Einheiten abgeſchnitten, und der 
3265|8 Reſt 36288 tripliret: Von bem 
979|5. Triplo 108864 werden wieder die 
2937 4 Einheiten abgeſchnitten, und der 
$7\9 Neeſt wieder tripliret, Kc. 


2611 - 

718 Wenn endlich aus allen abge⸗ 
olı ſchnittenen Einheiten fid) cine Mens 
E ge 7 auswerfen laͤſſet, ohne daß 


was übrig bleibet, fo laͤſſet fi auch die gegebene Zahl 


362880 mit 7 ohne Reſt dividiren. i 
$ 
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Es ift alfo: bei der Verkleinerung der 7 nach der 
Regel ein ſchlechter Vortheil, und iſt am beſten ge⸗ 
than, wenn man ſelbſt mit der Divifion durch 7, 
im Kopf einen Ueberſchlag mahet, 


In g, alle ſolche gerade Zahlen, wovon fich die drei letzten 
Ziefern zur rechten Hand durch s gerade aufteilen laf 
fen, z E. 7416 gehet in 8 gerade auf, weil die 5 leg- 
ten Ziefern 416 in 8 theilbar find, 


In 9, alle gerade und ungerade Zahlen, welche nach Addi⸗ 
rung ihrer Neben einander ſtehenden Siefern, eine ſolche 
Zahl bringen, welche ſich in 9 gerade auftheilen lige, 
oder, welche nach fo oftmaliger Addirung, als geſche⸗ 
hen kann, endlich die Ziefer 9 giebet. Z. E. 684 und 
3798 gehen beide in 9 gerade auf; denn wenn ich ihre 
Ziefern zuſammenzaͤhle: ſo giebt die erſte Zahl 18, und 
die andere 27, welche ſich beide in 9 gerade theilen laſ⸗ 
ſen. Zaͤhlet man die bekommenen 1s und 27 aber wie⸗ 
der zuſammen, fo erhält man von beiden die erforder, 
liche Ziefer 9. 

In ro, rco und 1000 Be, alle Zahlen, die am Ende 
eine o haben, gehen in ro, die zwo Nullen in 100, 
und die drei Nullen in rooo gerade auf. z. E. 430 
gehet in 10, 5300 in 100, und 63000 in 1000 auf & c. 


jn 11, alle gerade und ungerade Zahlen, dis zuletzt 
nichts übrig laffen, wenn ich ihre Zieſern von ber 
linken 
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linken nach der rechten Hand nach und nach von 
einander ſubtrahire. z. E. 


3465 gehet in 11 auf; denn, wenn ich die er⸗ 
ſte Ziefer 3 von der folgenden 4 abziehe, ſo bleibt 
1, dieſe von der folgenden 6, ſo bleiben 5, und 
dieſe von der folgenden letzten 5, fo bleibt nichts 
uͤbrig; mithin gehet die ganze Zahl auch in 11 ge⸗ 
rade auf. 


In 12, ſolche gerade Zahlen, deren zwo letzte Ziefern 


in 4 theilbar ſind, und, wenn ſie alle ſo lange als 
moͤglich zuſammen gezahlt werden, die Ziefer 3, 6 
oder 9 geben. z. E. 3576 gehet gerade auf in 12, 
denn die beiden letzten Ziefern 76 find in 4 theil- 
bar, und alle Ziefern zuſammen gethan, geben 21, 
und dieſe addiret, ſo kommen 3. 


In 15, ſolche Zahlen, die am Ende 5 oder o ſtehen 


haben, und deren zuſammengezaͤhlten Ziefern endlich 
die 3, 6 oder 9 iſt. z. E. 5865 läßt ſich durch 15 
gerade auftheilen, denn die letzte Ziefer ift 5, und 
wenn ich ihre Ziefern ſo lauge zuſammen thue, bis 
ich eine einzelne Zieſer erhalte, fo bekomme ich 6, 


In 18, ſolche gerade Zahlen, deren zuſammengezaͤhlte 


Ziefern zuletzt 9 betragen. z. E. 7542 iſt in 18 
theilbar, denn ſie iſt eine gerade Zahl, und wenn 
ich ihre Ziefern ein und abermal addire, (o. erhal 
te ich 9. 

In 25, 
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In 25, alle ſolche Zahlen, die am Ende zur rechten 
Hand zwo Nullen bekommen, wenn fie mit 4 multi 
pl eiret werden; dergleichen Zahlen find die, welche 
am Ende 00, 25, 50 oder 75 ſtehen haben. z. E. 
4325 gehet in 25 gerade auf; denn wenn ich ſie mit 
4 multiplieire, fo kommen 17300, und alfo am En 
de zwo Nullen: laſſe ich nun dieſe beiden Nullen 
wegfallen, ſo habe ich auch zugleich den Quotienten, 
welcher nach verrichteter Divifion kommen muß, 
naͤmlich 173. 


In 5o, alle Zahlen, die am Ende oo oder 5o ſtehen 
haben, oder auch die zwo Nullen am Ende befom, 
men, wenn man fie mit 2 multipliciret hat. z. E. 
6350 laͤßt fih in 50 gerade auftheilen; denn wenn 
ich ſie mit 2 multiplicire, ſo bekomme ich 12700, und 
am Ende 2 Nullen: laſſe ich dieſe beiden Nullen 
wegfallen, fo iſt die übrige Zahl 127, ſelbſt der 
Quotient, der nach verrichteter Divifion kommen muß. 


In 125, alle Zahlen, die durch die Multiplication mit 8 
am Ende drei Nullen erhalten. Wenn ich z. E. die 
Zahl 1875 mit S multiplicire, fo bekomme ich 
15000, und alſo am Ende drei Nullen: es laͤßt ſich 
alſo dieſe Zahl vermoͤge des gegebenen Kennzeichens, 
in 125 gerade auftheilen, und wenn ich nun auch 
die 3 Nullen abfallen laſſe, ſo habe ich zugleich den 
Quotienten, der nach verrichteter Diviſion erſcheinet, 
naͤmlich 15. 


M Dieſe 
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Dieſe angegebenen Kennzeichen ſind zum Gebrauch 
die bequemſten und leichteſten, wornach man eine jede 
Zahl blos im Kopfe, und ohne eigentliches Rechnen, un⸗ 
terſuchen und prüfen kann. Wer ſich ſelbige wohl bekannt 
machet und in Uebung bringet, der wird es allen vorkom⸗ 
menden Zahlen im Augenblick gleichſam anſehen koͤnnen, 
ob ſie ſich in den beſchriebenen verkleinern oder theilen 
laſſen, und kann ſo der Unterſuchung des weitlaͤuftigen 
Dividirens und weitern Nachdenkens überhoben ſeyn. 


—————— eet 


Thara Rechnung. 


Lehret, wie man dasjenige, was vor Faͤſſer, Kiſten, Si 
cke &c. darinnen die gekauſten Waaren enthalten find, 
oder was ſonſten daran abgehet, thariren oder abkürzen, 
und das übrige gehörig berechnen foll, 


Erklaͤrung der bei dieſer Rechnung 


vorkommenden fremden Ausdruͤcke. 


Brutto oder Sporco bedeutet unlauter, oder das 
Behaͤltniß ſammt der Waare zugleich. 


Thara heiſſet der Abzug, oder was für jedes Gea 
fäß abgerechnet wird. 


Nette, 
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Netto, was nach geſchehenen Abzug des Gewichts für 
das Behaͤltniß, an reiner Waare bleibt. 


Der Thara von den Waaren wird verſchiedenklich 
berechnet, theils nach dem wahren Gewicht des Behaͤlt⸗ 
niſſes, theils zu einem gewiſſen feſtgeſetzten Abzugsge⸗ 
wicht auf jedes Stuͤck, und theils nach pro Cent, mit 
und ohne Gutgewicht auf der Waare ſelbſt. 


I. Wie der Thara nach dem wahren Gewicht des Se 
haͤltniſſes vom Brutto gefürget, und dadurch das Net. 
to Gewicht herausgebracht wird. Dieſes geſchieh et 
durch die Subtraction, indem ich den Thara von dem 
Brutto Gewicht abziehe. z. E. 

1 Faß wiegt Brutto 535 Ib 
Thara 74 
Netto 481 lb 481 15 


Habe ich mehrere Faͤßer, Kiſten, Saͤcke, worin einem 
lei Waare enthalten iſt, fo ſetze ich dieſe Faͤßer mié 
ihren Nummern Brutto und Thara Gewicht jedes be⸗ 
ſonders; ziehe darauf die Summe des Thara Gewichts 
von der Summe des Brutto Gewichts ab, der Neſt 
if das Netto, oder die reine Waare, die in dieſem 
Gefäßen enthalten ift, z. E. 

3 Faß wiegen Brutto- N? 1 — 306 W Thr, 40 5 
2 — 405 5 438 IB 
3 — 38415 455 


Br. 109515 Thr. 5 Thr. 133 15. 
Thr. 133 ib 


Netto 962 5 
M 2 II. Wie 
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U. Wie der Thara pro Stuͤck und nach Hamburger Ges 
brauch mit Gutgtwicht berechnet wird, zeigt folgendes 
Verzeichniß. 


á Anmerk. Hierbei wird das Gutgewicht, wie der Tha- 
ra, vom Brutto Gewicht abgerechnet. 


Verzeichniß Thara Gutgw. 
der Waare.] des Behältniffe- us 
lb p. C 
Allaun — Tonne Dân, 30 1 
Amidam — = Tonne 16 S 
Annies 1 Sack Pugl. ' 324 I 
Bohnen 1 Sack weiße 2 1 
Brunellen — — : Kiſtlein — — Lë I 
ı Soft — —Àk 1 
Butter — ; Tonne v. 112 15 Budja ! 
dinger od. Putjenter 28 1 
V Tonne de 16 1 


5 von 56 15 Chur: 


I Tonne Din, und SZ? 
von 224 a 300 5 — 42 


160 — 24 
D Tonne d? v. 60 bis 7015 12 
& Ton. d? v. 40 bis Lo 8 
5 Tonne Dormer 28 


LEEFER 


os 
B e Ka c u „rm. — 
Kë 
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Verzeichnis Thara Gutgw. 


der Waare, des Behaͤltniſſes. 


Butter — z Tonne Emder — 
Tonne ds — 
16 Tonne d? — 
+ Tonne Eſener — 
i Tonne d? — 


A 


16 Tonne ds? — 

1 Tonne Ke 

i Tonne d — 

H i Tonne d? — — 

1 Hoͤſeken von 20 tb Brtt? 
2 Tonne Greeter 


- 
* 
a 
= 
3 
ka? 
e. 
io 


t Tonne 4d» 
Te Tonne d? — 
$ Tonne Groͤninger 


ae Ulsnnnnel Lan) Lo 


uina ud 


Tonne BE 
i Tonne 95 — EH 
$ Tonne Iverſche be 

i Tonne de EN 
& Tanne des — al 
1. 5-4 
r Tonne Mecklenburg. un 

Pommerſche : 
B Tonne . 

z Tonne de — ARE 
Tonne Norder — 


BUTTER ES 


| Immun» 


15 Donne o 0? — 


M 3 ; ; Bers 
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Verzeichnis Thara Gutgiv. 
der Waaren des Behäͤltuiſſes nach 
P | p. Cr 
Butter — T Tonne Nordſtrander in 
Eichen Jud Band — 36 Y 
3 Tonne d? — 18 Y 
i Tonne in Führen Band 42 H 
5 Tonne d? 24 1 
1 Tonne "gare GE 
Band 2 1 
" ge 8833 — 28 | * 
$ Tonne Wittmunder — 28 I 
one dë  — — 16 I 
r Tonne k e 8 — 
18 Tonne d “En 4| — 
Canet — |: Fardehl — = 12 2 
Caffee — ir alin Bourb. 4| > 
I d? a 30015 Levant, 14. 2 
1 de a 600 b dl? | 30 A 
1 d? aloo 15 Lisſab. 2 5 
1 d? a 100 ib Mart. 2 5 
1 d? a 300 lb Mocca 14 $ 
1 d? a 100 ]b Surin. 2 $ 
Cardemom Pr Rife — — — 50 2 
Coriander f Lil zb TTA 
Cubeben 1 Sack o — 3| ¥ 
Cumin Malth. k EE, en 3 I 
Curcuma — T Sack _ — 3 1 
Damarinden r Du —  — -—| 78| & 
Feigen — [Rory Cand] as 2 i 
iſch ER Berger 3 — 50 1 
allen — fr t Sat Alepp. ZEN Y Li 6 1 
PS 6 1 
Gummi — fr Orboft — — — 60 I 
Grein — r Sack — — — 4425 I 
Haar — Sack Frauens a us Italien GES A 
Holz — — Sack Blau — — 5 1 
1 Sack roth — — gi- r 


Bere 
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Verzeichniß Thara Gutgw. 
der Woaren des Behaͤltniſſes ne) 


Holz — Blau in n Stücken CS 


Fer — in Stücken 


Indigo — |! Kiſte Guat— 
id? mit Riemen ae 
Jngber — |i Sack — - 
Sand — 1 Sack Engl. — — 
Lakritzen Saft |t Kike, — — = 
und Refactie pr. Blätter 
Lerchenſchwamm 1 Sack — — — 
Lorbeer Blatter Sack — — — 
Lorbeern — || Sack — — — 
Mandeln — 1 Sack Prov. — — 
1 Sack Val. Ve = 
1 Sack bittere — — 
1 Sack Krack — — 
Mennie — i Faß — — = 
Nägelkenholz 1 Kardehl — — — 
Oel — |r Pipe Malag. — 3 
1:40 ds ex > 
I Pipe Portug * 
! Pipe Sevil, eS ME 
Sie — e i Din. od Solino. : 
I Balln Engh — 
1 I d? mit bopppelin 
Queckſilbern 1 fid von 48 5 CG? 
Reif: — |: Sack Milan. von 609 1b 
Rothe — |I gaf Breßl. — — 
Naber 1 Tonne — — — 
a 3 
Noßmarien f Korb — 214 
Safran — 1 BeufelGaktinois v. 25 Be. 
Schalen von Ci⸗ 
tronen u. Po- 
mexanzen 1 Hallt = — — 


a Eh 


Böll 


ke DG 
o [RV 


OSP wv 
our 


Cie CR Wh 


— 
o 
o 


Ke 


ab — 
ISD 


d- ern 


Ei bi ba bd bi bd Wir 
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Verzeichniß r Thara Gutgw. ` 
der Waaren des Behaͤltniſſes nach ; 
W p. C. 
Schmack — Sack EX a uc 2 1 
Schwefel. — |! Tonne Goßlar.— — — 30 I 
Silberglaͤtte |1 Fa — 15 1 
Souda — [1 Balln apen, — — — 12 I 
Span. Fliegen 1 Kiffe — | — — 12 i 
Thee — — |: Kiſte von 400 5 — 70 2 
2 fiie von 150 5 — 45 x 
1 Kiſte grünen von 180 fb 45 3 
Ii Kiſte de von 100 ib 28 2 
Terpentin 1 Orb. von Bourdx — 70 x 
Toback — |: Rolle Bras. groß — 8 1 
klein — 7 t 
1 Serone von Havanna 20-1: X 
1- Faß Virgin Ng D 80 I 
Vitriol — |r Faß grün Goßl. — 50 1 
1 Faß weifen — — 55 x 
Wachholder, 


beer Oel ı Flaſche pues — 2 


III. Wie und von welcher Waare der Thara und das 
Gutgewicht nach pro Cent berechnet wird. 


Anmerk. Hierbei wird das Gutgew. zuerſt nach Abzug 
des Thara vom Brutto, und alſo noch vom 
Netto Gewicht abgeſetzt. 


Verzeichniß Thara Gutgw. 
der Waaren | de: Behaltniffes u. Namens p. C. | p. C. 
Antimonium | 5 1 
Baumwolle in Saͤcken al: 
Blaußel — lin Tonnen 8 1 
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Vlerzeichniß 
der Waaren des Behaͤltniſſes u. Namens 


Bley — li Rollen und Stuck — 
Borax u : 
Campfer — pro Paper — — 
Cappern von > 
Toulon pro Gebind und Eßig — 
Corinthen in Faͤßer Lipar. — 
in Bothen Zant. i 
in halbe Both de e 
in viertel Both d? oder 
Quatrol x 
Cotton Garn jin Balin von Jerufalem 
Feigen — [tu Fabel von Smirna — 
iſchbein — vom Netto — 
Sep vom Netto es 


d — — 


Pugl. in Stampen und Bo⸗ 


then — — — 

in Bothen — — 

in Quatrolen e? 

Orlean — lin Fifer — — — 
uM u.c 

Pflaumen — Franſche in Faͤßer — 
Pottaſche — IN und Moſcow. in 
Ott —— UE 

Nofienen — Mallag. in Fäßer — 
Schmirnſche in e — 

Roßmarien in großen Balı — — 
Safflor — Tuͤrkiſcher — — — 


Schalen — von Citronen und Pomeran⸗ 
i zen nach Ib od. p. C. 


Seife — Marſeille in Afen ` — 
Senesblitter lim Baͤlgen — bias — 
Succade — lin emm — — — 


Ms 
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eng Gutgw. 


p. C. Ip. C. 


Im" 


ub Kane toi bi bb ba bd bi E. bd bd bd 


bei rel Fi bd Fa 


bi Hir bi Fi 


Bers 
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Verzeichniß Thara Gutgtw, 


der Waaren des Behaͤltniſſes u. Namens p. C. p. C. 


Siruß — Franz. in Faͤßern — 10 
Succade — ftrockene — — — 10 
Spangrün (los in Broden — — Ca 
Sipiesgles 5 
Talg — — Moſcow. in Faͤßern — Yo 
Terpentin Venetianiſchen — — 16 
rel — Engl. in Süßen — — 10 
Wachs — ſweißes in Marquetten — | — 
zu ſchbarden V 
Woll Poln. in Saͤcken — — 3 
Zul — in Blocken von 40 15 — — 


Bee in Blocken — — — 


inu — 
ber — Daͤn. St. Thomas in Fifer | 15 


H ag bt bg bi bt pioppo bt Säz bi biz bb ES] OI 


Engl. braun in 1 Fafern — 15 
d? weißen in aferu — 14 
Franz. braun in Fuͤßern von 

1200 — — — 18 
n Tierſ. von 500 5 — 20 
in Quart. von 200 15 — 22 
d? weißen in Faͤßer — 16 
in Tierſons — — — 18 
in Duart, — — 20 
Portug. in Kiſten „ die leer 

gemacht und zurück geo: 1 

gen werden — — 4 2 
für Beſen ſchon aus derſelben 

10 a 12 5 pr. TM oder 

auch. — — 1 
raffn. blos od. in T weis 3v 

peto me: — — A 
in blau Papier — — 1 


Allen übrigen Waaren, ſo keinen beſtimmten Thara 
Satz haben, wird der Thara, laut Anzeige ad I, nach 
dem wahren Gewicht des Behaͤltniſſes vom Brutto abge 
fit, und (o das Netto Gewicht heraus gebracht. 


Exem⸗ 
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Exempel zur Uebung. 


1. 8 Faͤßer Silberglaͤtte haben in Hamburg gewogen 
Brutto 5713 15 Gutgewicht 1 p. C, und Thara 15 5 
pr. Faß; was bleibt Netto? 


$ Faͤßer Glaͤtte wogen Br. 57 13 15 Th. 15 5 12016 


77 Bom, ax p. C. 57 
Netto 5536 ib i 177 lb 


2. 10 Balln Souda Alicant haben in Hamburg geng 
gen; Brutto 277315, Thara pr. Sally 12 15, Ggw. 
x p. C. Was bleibt Netto? Facit 2630 ib, 


3. 14 Pipen Baumoͤl haben in Magdeburg gewogen 
Brutto 130 S 23 15, Thara 120 15 pr. Pipe, 
und Ggw. 1 p. C. Was bleibt Netto? Facie 
113; 15 db. 


Anmerk. Bei dieſer Art zu rechnen gewinnt der 
Magdeburgiſche Kaufmann im Einkauf 64 1b 
Oel, ſo viel, namlich der Gewichtsunterſchied, 
zwiſchen Hamburger und Magdeburger, von die⸗ 
ſem Thara, ausmacht. 


4. 27 Kiſten grünen Thee wogen in Hamburg, Brut- 
to 6833 Ib, Thara 45 th pro Kiſte und Gutgw. 
2 p. C. Was bleibt Netto? Facit 5134 15, 


5. 30 Halbe Kiſten Theeboue wogen in Hamburg Brutto 
453015 Thara p. halbe Kiſte, 4515 und pr. C. Ggw. 
Was bleibt Netto? Facit 31565 1b 


5. 20 Kiſten 
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6. 20 Kiſten Thee hielten Netto 6400 ib, Thara 7o 15 
pr. Kiſte, und > p. C. Ggw. Was haben fie Brutto 
gewogen? Facit 7839 15 


7. Etliche Balin Souda Alicant, wogen Brutto 2778 tb 
und Netto 2630 ib Ggw. war 1 p. C. und Thara 


121b pro Balin, Wie viel Balla finds geweſen ? 
Facit 10 Balln. e 


$. 20 Saͤcke Baumwolle wogen in Hamburg Br. 683715, 
Thara 4 p. C. Ggw. 1 p. C. Was waͤgen fie Netto? 


1 15 Netto 6837 lb Brutto 
100 15 96 1b pr. Thara 
100 15 99 ib pr. Gutgewicht 
2500 16244712 EN. 


Facit 6498 ib Netto. 


9. 4 Bothen Corinthen wogen in Hamburg Brutto 
7945 Ib, Thara 14 p. C., Gutgewicht 1 p. C. Wenn 
nun das Hamburger Gewicht 35 p C. ſchwerer, als 
Magdeburger Gewicht: Was wiegen folche in Mag⸗ 
deburg Netto? 


Diviſor 200000 Dividendus 1400225211 
Facit 7001 Ib Netto in 
Magdeburg. 


yo. 19 Stampen Pugl. Oel hielten in Hamburg Bru- 
to 1685015, Thara 14 p. C., Gutgewicht 1 p. C. 
Mit 
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Mit 34 p. C. Avance zu Magdeburg. Gewicht ve 
dueirt ſind Netto zu Magdeburg? 


Diviſor 20000 Dividendus 296964063 


Facit 14848 15 


11. 10 Saͤcke Cubeben haben in Hamburg Brutto 
3710 lb, Thara 3 Ib pro Sack, Gutgewicht 1 p. C. 
Was bleibt Netto nach Magdeburgiſch Gewicht? 

10 Saͤcke Cubeben Br. 3710 1b 

a 3 P pr. Sack Tb. 3o: 

Ib Magd. Netto 368016 ohne Thara 


100 995 15 pr. Gutgew. 
' 100 x 103515 Magd. Netto 
Diviſor soo Divideudus 1894878 


Facit 37895 15 


12. A, überrechnet, was ihm go Sigel Nofinen nach 
dem Hamburger Preis von 18 m& Cour. die 100 5 
mit 20 p. C. in Banco, fo Brutto 9140 ib wogen, 


10 p. C. Thara und 1 p. C. Gutgewicht geben, nach 
dem Louisd'or Cours a 444 p. C. 


1, in Hamburg auf der Stelle. überhaupt zu ſtehen 
kommen, und 


2, was der Magdeburger Centner koſte, das Hamb, 
Gewicht mit 33 p. C. avance zu Magdeburger 
berechnet? 


5 Re 
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1. RE in Ld'or 9140 Ib Brutta 
200 lb 9o pr. Thara 
100 Ib 99 pr. Ggw. 
100 1b 1$ in Cour, 
120 ng Ct, 100 in& Banco 
300 ing Bc? 1444 RA in Ld'or 
400000 587367243 


Ueberhaupt Fac. $87 NE sue 
10 $ in Ld'or 


2; NE in Ld'or riold ob. 1 K zu Magd. 


1035 100 fb in Hamburg 
p. Th 9o1b 100 Ib 


91 4015 7875 RE 
7662519 587375 
Der Magdeb. C. Fac. 7RE 169“ in L'or, 
in Hamburg zur Stelle 


Anmerkung zur Thara Rechnung. 


) 

a, Bleibt bei der Berechnung des Gutgewichts und Tha. 
ra p. C. ein halbes 15 oder mehr, fo wird dafür ein 18 
unter 2 35 für nichts gerechnet. 

2. Wird für Gutgewicht Lp. C. abgerechnet, fo werden 
auch halbe Pfunde für $ 15, und darüber ein ganzes ib 
unter +15 für nichts gerechnet. i 

3, Thara Auf, ifi bei der Handlung ungewoͤhnlich, und 

nur beim Grauwerk oder andern Pelfwaaren, auch 

beim 
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deim Aufkauf geringer Felle gebraͤuchlich, da denn nach 


Beſchaffenheit der Güte etliche Stuͤcke für jedes Zim 
mer zur Thara gerechnet werden. 


——————— — 


Rabattrechnung. 


(Rabattiven oder Diſcontiren, heiſſet abrechnen oder kürzen) 


€ ret, wenn Obligationes oder Schuldbriefe, vor vet; 
fallener Zeit eingelöfet, gekauft oder verkauft werden, wie man 
dasjenige, fo rabbattirt werden foll, richtig berechnen muͤſſe. 
Sie iſt das Gegentheil von der Intereſſerechnung. Bei die⸗ 
ſer giebt man Aufgeld, und bei der Nabattrechnung zieht man 
das Aufgeld, das man hätte bezahlen muͤſſen, wenn die Zah⸗ 
lung erſt in dem verabredeten Termine waͤre geleiſtet worden. 
von der zu bezahlenden Summe ab. Z. E. Eine Summe 
von 100 RE wäre den 24, Det. zahlbar; ich trage ſie aber 
[dou den 24. Jun. ab: fo ziehe ich die Zinſen, die ich in 
den noch fehlenden 4 Monaten Hätte bezahlen mifen, von 
der Summe ab. 


e Um den Rabatt kurz zu berechnen, kann man ſich fol 
gende Regel merken: 


Will man das baare Geld willen, und es if 5 auf roo 
zu kürzen abgeredet: fo legt man die + dem erſten Satz bei: 


105 Capital und Nabatt thun 100 Rö, was die zu bes 
rechnende Summa? 


Eben 
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Eben ſo verfahre ich, wenn ſowol das baare Geld, als 


der Rabatt angezeigt werden ſoll; denn habe ich das Nabatt 
zum Facit, fo darf ich ſolches nur von der Schuldſumme ab» 
ziehen, fo ſehe ichs, was baar zu bezahlen fei, 3, €. 


* pc 


1, Einer kauft eine Handſchriſt, lantend auf 530 916, — 
fo übers Jahr zu bezahlen fällig, mit 6 p. C. Rabatt. 
Wie viel ift der Abzug und dann die baare Bezahlung 
geweſen? 

106 Re thun roo NE was 530 RE 
2) 53 2) 50 53) 10 


—— 


53) I Facit 500 R 


den Rabatt allein zu wiſſen 
106 Re thun 6 9 6 RE was | 530 € o RE 


29 53 „ 45D 0 
53) 1 Facit 30 RE 


2, Einer kauft eine Obligation von 422 RE 16 2e, bie 
fiber s Monat fällig war, und genoß 82 p. C. pro 
Anno Rabatt, was hat er dafür content bezahlt? 
Fac. 400 Ré — 


3. Es wurden folgende verſchiedene Obligationes mit Na⸗ 
batt gekauft, davon betragen: 


von 465 NE 2 4 b. C. pro A? für ro Monat 

von 772 RE 122€ a 45 p. C. pr. As für 75 Monat 

von 959 RE 12€ 68 2 5 p. C. p. As für 6 Monat 
4. von 
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4, Bon 585 RE 162€ 218 a 55 p, C. p. A? für b Mon. 
Se von 1020 Ré a 6 p. C. pro Anno für 4 Monat. 
Frage, was jede Obligation contant, und wie viel 
der Rabatt davon betragen? 


Wenn 12 Monat 4 p. C. geben, ſo betraͤgt ſolches auf 


io Monat 35 p. C., und der wem beim 
Rabatt heiſſet: 


Von 1035, gehen ab 35 wie viel von 14657 


— 


310 10 359 Ty RE 
nn E eg 
10) 31 10) I Nabatt zum Facit. 


Es betragen daher SS 
1 Fac, 450 RE Contant 1f NE- Nabatt 


2— 7506 — — 22 12 ;— 
3 — 9308 SS 5 Ns 
4— $79: bo LE 8 15 432 


$ — 1000 ; — n — 20.7 — 2 


Der Rabatt auf den Waaren iſt eigentlich 8 p. C. 
pro Anno, und wird deshalb vergütet, weil ſich die 
Zahlungszeit der Waaren zu 4) p. C. ohne Rabatt zuerſt 
in 7 Monat Courant, zu 83 p. C. in 3 Monat Courant, 
und zu 103 p. C. wert in 16 Monat Courant, verſtehen 
würde. Um aber dieſes nicht einzugehen, iſt der Rabatt 
gleich auf den Waaren feſtgeſetzt. ; 

7 Monat Courant find 6 Monat) 
13 Monat Courant find 12 Monat : 
16 Monat Courant find 15 Monat preg 

und Contant iff ; 1 Monat j 


N 3. Wenn 
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Wenn alfo 
12 Monat 8 p. C, geben, fo geben 7 Monat 43 p. C. 
13 Monat 33 p. C. 
16 Monat 103 p. C. 
zum Facit. 


Die Waaren, welche zu Hamburg mit Rabatt vers 
kauft werden, giebt folgendes Verzeichniß an: 

1. Auf 7 Monat mit 43 p. C. Rabatt werden verkauft: 
Eugliſche und Hollaͤndiſche Tücher, Zong, Chalons, 
Doſienken, Flanellen, Kirſain, Kronraſchen, Set 
tinen und Serges, Candis, Farin, Lumpenzucker 
und alle andere Sorten raffinirten Zucker. 

Der Rechnungsſatz iff von 1042 gehen ab 43. 


2. Auf 13 Monat mit 34 p. C. Rabatt werden verkauft: 
Baumwolle, Canel, Cappern, Cochenille, Commin, 
Corinthen, Cottongarn, Gallen, Indigo, Ingber, 
Juchten, Krappe, Krappe⸗Mullen, Mullen, Lein 
wand, Freiſtaͤdter, Glatzer und Jauerſche, Macis, 
Muſcatennuͤſſe, Mandeln, Naͤgelein, Reis, Schloiers, 
Schmack, Seide, Seife, Marſeill, Servietten, Succade 
in Sirup, Tiſchtuͤcher, Tuͤrkiſchgarn, Weinſtein, Neißer 
Zuͤchen, Zimmet und alle Sorten rohe Zuckern. 

Der Rechnnngsſatz heiſſet von 1083 gehen ab 83. 


3. Auf 16 Monat mit 102 p. C. Rabatt! verkauft mau 
die Levantiſche Seide, als: Ardasſette, Barrutine, 
Belledin und Cerbaffi: und der Nechnungsſatz ift 
von 1105 e ab 10% 

In 
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In den Waarenkechnungen wird der Rabatt gewoͤhn⸗ 
lich beſonders bemerkt, und vom Betrag abgezogen. Wie 
derſelbe hierzu berechnet werden muß, zeigt Tolgende 
Aufgabe: 


i. Wenn die Summe 2617 m 4 fV ift, wie viel wis 
re davon der Nabatt zu 13 Monat? 


Nun ſage ich: die Summe iſt 3617 mg 4 f 
1083 pr. 84 was 2617mg 4f 
Ge xc og. (a 

326 26 (D $934 7 8 ( 
s 15702 + 24 (13 

£88948 5 d KEN 

Facit ao 208 mg 8 ML ALS 512 278 

alfo von obiger Summe 208 1x 9184 


bleibt zu rechnen 2408 mg sp 276 8 


Will man aber, nach Berechnung des Nas 
batts, die bleibende Summe mit einemmal wiſſen, 
fo rechnet man alfo: Í 
108} geben 100 was 2617 MR 4 f 
326 300 (3 Beis 4 te 

78517 + 8 EC 
789175 Em KC 
Facit 3408mg 8 i449 
zieht man dieſes Facit von der Fragſumme ab, ſo 
hat man den Rabatt auch beſonders, und nach 
eben dieſen Arten wird der Nabatt auf 7 Monat 
und 16 Monat berechnet. 


N 2 Exempel 
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Exempel zur Uebung. 


1, 864 tb braunen Candiszucker a 14 Groot mit 43 p. C. 
Rabatt, was beträgt ſolches Contant? Facit 361 mg 
2 f 4147 3. 


2. 2308 lb fein weißen Candis a 22 Groot mit 43 p. C. 
Rabatt; ae an ſolches Contant? Fac. 1516 mg 
Sag ff — Y 723 


3, 3008 1b Raffinade a 172 Groot mit 43 p. C. Rabatt? 
Facit 1571 mg 10 ſ $1119 ' 


4. 12345 1B roher Zuckern a 105 Groot mit $3 p. C. 
Rabatt. Wie viel beträgt die ganze Summe mit und 
ohne Rabatt, und dann der Nabatt befonders ? 

Fac. die Summe 405 mg 11 33% 


Fac. des Nabatts 323 — 11134 


bleibt Cont. 3727 mg 10 ff 542; 8 


5. 100 Paar Juchten wiegen Netto 1488 ib a 117 fj Bc? 
mit 83 p. C. Rabatt. Fac. 984 mg zB 21233 


6. 3844 jb Cochenille a 35 fr Bc? mit 13 Monat Na 
batt, Facit 201 m — f 101343 | 


7, Einer Ce: 212515 Indigo Carol. a 13 Pl. das Ib mit 
13 Monat Rabatt. Was betraͤgt davon der Rabatt 
und was muß baar erlegt werden? Fac. 82 mg 9 fk 
1159 9 Rabatt und 95 ng 5 f$ 22 8 


Rabatt 
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Rabatt und Thara zugleich abiret, verfahre 
ich alſo: 

L Wenn Rabatt und Thara, und war enfer vom 
Preis, und letzterer vom Gewicht, zugleich zu berech⸗ 
men vorkommen, fo berechne ich bei den Waaren, 
wo der Thara pro Gebind &c. und das Gutgewicht 
p. C. weiſe von dem Brutto Gewicht abgezogen wird, 

zuerſt das Netto Gewicht mit dem Preisſatz, und 
fege ſodann den Rabatt von der Geldſumme ab. 3. E. 
19 Saͤcke Jugber wogen 


Brutto 1907 lb a 21b pr. Sack Thr, 38 15 
7 Gutgewicht 1 p, C. 19 + 
Netto 1850 jb. a 83 Groot $7 lb 
Banco m8 50$ > 13% 9 9 
ab ubt pro 13 Monat a 83 p. C. 40 7 — 
Fac. Bc? mg 465 « 8f CURS 


l Exempel zur Uebung. 


1. 3 Gåde Gallen de Alleppo wiegen Brutto 2892 ib, 
Gutgewicht a 1 p. C., Thara 6 th pr. Sack. Die 100 
ib gelten 42 mg Bc? mit $2 p. C. Rabatt. Wie viel 
betragen ſolche contant? Facit rogs mg 


2. 2o Fardehl Zimmet wiegen Brutto 2000 ib, Ggew. 
1 p. C., Thara 12 bpr. Fardehl. Das Ib zu 8 mg 
Courant, mit 83 p. C. Rabatt. Was betragen ſolche 
Contant? Facit Courant 15688 mg 10 ff 6 8 


3. 10 Balln Prov. Mandeln wiegen Brutto 796 Ib, Gut 


gewicht 1 Ee, Thära 415 pr. Balln. Die 100 15 
N 3 Netto 
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Netto gelten 33 m& Courant mit 83 p. C. Rabatt. 
Was betragen ſolche contant? Facit Cour. 237 mg 
E fk & 9. 


4. 20 Saͤcke Port. Schmack wiegen Brutto 4690 Ib, 
Ggw. 1 p. C., Thara 2 55 pr. Sack. Die 100 ib 
Netto a gt mg Courant, mit 84 p. C. Rabatt. Was 
betragen ſolche Contant? Fac. Cour. 360mg —6 98 


II. Wenn Rabatt und Shara, unb zwar erſterer vom 
Preis, letzterer aber vom Gewicht, beides nach p C. zu 
berechnen vorkommen, ſo verbinde ich die Aufgabe 
durch den Kettenſatz, und bringe alſo das Facit gleich 
heraus. 3. E. 


6 Gothen Corinthen wogen Brutto 12015 15, Ggw. 
1 p. C., Thara 14 p. C. a 16mg 6 fk die 100 Ib 
Netto, mit 83 p. C. Rabatt. 


ms 12015 ]b Br. 

100 99 Ib pr. Gutgw. 
100 86 15 pr. Thara 
100 163 mg 

1083 100 pr. Rabatt 
2608000 ZE 


4020321403 _ : 
Facit 154 mg zl 112894353 


Exempel zur Uebung. 


1, 9 Srbeft Cappern aus Toulon, gewogen Brutto 
4628 Ib, Gutgewicht 1 p. C., und Thara 28 p. C., 
die 10015 Netto gelten de mg mit 83 p. C. Rabatt. 
20375 der Diviſor 37111932 der Dividendus. 

Facit 1821mg 7 119 
2, 50 Gace 
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a. go Saͤcke Baumwolle gewogen Brutto 16760 1b, 
Gutgew. 1 p. C und Thara 4 p. C., das ib su 4o Groot 
Bc? mit 83 p. C. Rabatt. 
163 der Divifor . 2986632 der Dividendus. 
Facit 18322 mg 14f 43 
3. f Faͤßer Daͤniſche St. Thom. Zucker, gewogen Brutto 
470 Ib, Gutgew. 1 p. C., Thara ry p. C., das Ib 12 
Groot Bc2, mit 83 p. C. Nabatt, was beträgt der Ra: 
batt, und was bleibt Contant? 
32 ber Divifor 45441 der Dividendus 
Faeit 1420m8 — f 6$, cont, 
von 1083 ab 83 — 1420 mg ch 68 F.ii15mg 4f — 
Nabatt. 
Was beim Rabatt gerade 63 beträgt, wird für 6 8 
gerechnet; unter 6 8 füllt ganz weg, dahingegen wird, 
was über 6 betraͤgt, für einen ganzen SE angerechnet, 


| 


Berechnung ber Waaren Preiſe. 


Die Berechnung der Waaren Preife lehret, wie man 
einen Ueberſchlag machen ſoll, wie hoch der Preis einer 
Waare, nach berechneten Unkoſten, zur verlangten Stelle 
ohngeſehr zu ſtehen komme. 

Eine jede Aufgabe von Berechnung der Wacren Preiſe 
nach dem Preis Courant, wird nach dem Kettenſatze auf; 


geſetzt. Da ich zu derſelben in dem vorhergehenden Der 
N 4 reits 
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reits eine Auweiſung gegeben: ſo will ich hier nur die 
Grundſaͤtze anführen, nach welchen die Speeſen berechnet 
werden müſſen. Eben diefe Grundfäge gelten aber auch 
bei der Berechnung des Agio beim Wechſel. Ich werde 
alfo gleich beides zuſammennehmen damit ich nicht nds 
thig habe, fie bei der Wechſelrechnuug zu wiederholen. 


L Alle Speeſen, fo baar aus ber Caſſe bezahlt, und den 

Waaren oder Wechſeln noch zugerechnet werden, daß 

ſolche dadurch viel höher zu ſtehen kommen, werden auf 

100 gerechnet. Z. E. 5 p. C. Speeſen werden angeſetzt: 
100 thun 10% mit Speeſen. 

Bei dem Geldwechſel wird für die beſte Muͤnzſorte je 
derzeit 100 geſetzt, und die Agio oder das Aufgeld 
allemal auf der ſchlechten Münzſorte bezahlt. 3. E. 
ich rechne Louisd'or zu Ducaten mit 3 p. C. Agio, 
fo empfange ich für 100 RE Ducaten, als die beſſere 

Muͤnzſorte, 105 RE in Louisd'or. Ich fage alfo: 

100 RE- Ducaten thun 103 RE Louisd'or. 


U. Will ich bei Waaren deu Verkaufpreis zu dem Ein, 
kaufspreis ziehen, etwa bei vorläufiger Caleulation, und 
dadurch beſtimmen, ob ich hier an Ort und Stelle oder 
beim Verſenden, den beſſern Nutzen finde, fo ſage ich: 
find 4 p. C. Speeſen auf der Waare noch zu verausga⸗ 
ben, bevor ich den auswaͤrtigen Preis mit dem hieſigen 
vergleichen kann. 

104 thun 100 ohne Speefen, 


bei den hieſigen zu den auswaͤrtigen 
100 thun 104 mit Speeſen. 
Bei 
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Bei dem Geldwechſel wird, wie ſchon geſagt, das 
Aufgeld, oder die Agio allemal in der geringern 
Muͤnzſorte bezahlt. Will ich z. E. für Preuß. Cou- 
rent, Louisd or zu 53 p. C. einwechſeln, fo gebe ich 
1053 RE Preuß. Courant, und empfange dafür 
100 RG in Louisd'or, 


Ich feke alfo: 
100 NE Louisd’or find 1054 RE Preuß. Cour, 


III. Alle Speeſen, fo von einer Summe abgerechnet wer, 
den, wo nach Abzug derſelben zuerſt das Netto Pro- 
venue beſtimmt werden kann, etwa bei Verkaufrech⸗ 
nungen, oder beim Discontiren der Wechſel, werden 

von 100 gerechnet, weil man für jedes Hundert fo viel 
weniger empfängt; find dahero 5 p. C Speeſen von eis 
ner Verkaufrechnung uͤber Waaren abzuſetzen, wo doch 
zuerſt der Verkaufpreis zu voll oder Brutto beſtimmt, 
und dann die Speeſen abgerechnet werden müffen, fo 
heißt es: 


100 werden 95 ohne Speeſen. 


Ein gleiches Verhaͤltniß hat es mit dem Thara, weil 
nach Abzug deſſen, vom Brutto zuerſt das Netto be⸗ 
ſtimmt wird. Desgleichen vom Gutgewicht, welches 
noch vom Netto als eine Refactie für etwaniger 
Feuchtigkeit oder Staub in der Waare gegeben wird. 


Ns Die 
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Die Berechnung der Waaren will ich um mehrerer 
Deutlichkeit willen in 4 Abtheilungen vortragen und zwar: 


1. Die Berechnung der currenteſten Waaren nach dem 
Hamburger Preiscourant. 


2. Die Berechnung der Waarenpreife, Seeeinwaͤrts von 
den entfernteſten und erſten Handelsplaͤtzen, bis und 
uͤber Hamburg nach Magdeburg, Berlin und Leipzig. 


3. Die Berechnung der oberlaͤndiſchen Waaren nach 
Hamburg zum Verkauf und auf Lieferung. 


4. Die Berechnung der Waarenpreiſe, von Bergwaaren 
und andern Landesproducten, beſonders vom Getreide, 
Seeauswaͤrts nach den entfernteſten Handelsplagen. 


I. Von Hamburg nach den Preiscourant, wobei ich zuvor 
die Waaren bemerken will, deren Preis ſich zu ein ge⸗ 
wiſſes pro Cent nach Banco zu reduciren verſtehet, als: 


Alaun, Engl. Comin, Corinthen, Faͤrbeholz in Sei 
cken, Gummi Barb., Hirſchhorn, Krappe, Mandeln, 
Mennie, Orange und Limonienſchalen, Pimento, Pott⸗ 
aſche, Reiß, Roſinen, Silberglaͤtte, rothen und weis 
ßen Weinſtein, Engl. Zinn. Dieſe Waaren werden 
nach Courant zu 20 p. C. in Banco verkauft; weiße 
Cattune, alle Sorten zu 16 p. C. in Banco. 


1 Wenn das 15 Caffee in Hamburg 74 filüb. Bc? gilt, 
und Louisd'or gegen Bc? 44 p. C. ſtehen, die Hamb. 
Unkoſten und Fracht bis Magdeburg etwa 34 p. C. zu 
rechnen find, und Hamburger Gewicht um 33 p. C. 

d ſchwerer 
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ſchwerer iſt. Wie viel kommt das is ohne Mecife bis Mags 


deburg zu ſtehen? ge 1 IB Magded. 
1034 10015 Hamb. 
1 7 fe Bc? 
16 1 mg Bc? 
a 144 Ré Ld'or 
um 1035 pr. Unkoſten 
I 24 70€ 
10 $4 


ips 7 
Facit 4 2€ 443 in Ld'or. 


a, Wenn das ib Pfeffer 37 Groot Banco gilt, und 
die Louisd'or 44 p. C. ſchlechter find, als Banco, 
Hamb, Unkoſten und Fracht nach Magdeburg zu z4 
p. C. zu rechnen; 2 p. C. pr. Gutgewicht, und das 
amb. Gewicht 55 p C. ſchwerer, als Magdeburg. 
berechnet wird. Wie viel kommt das 1b in Louisd'or 
bis Magdeburg ohne Aceiſe zu ſtehen? 

ae Ld'or 115 Magdeb. 


1034 992 IB in Damb, mit Ga, 
1 37 Groot Banco 
96 1 RE Bc? 
100 144 Ré Ld'or 
100 1035 pr. Unkoſten 
1 24 2€ 
. 


Facit 13 2€ 322 S in Ld'or 
3. Wenn roo 15 Sirup 124 mg Cour. gelten, Cou- 
rant 235 p. C und wiederum Louisd'or 44 b. C. 
ſchlechter 
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ſchlechter find als Banco, bie Hamb. Unkoſten 3 p. C. 
betragen, wegen Leccage nur 25 p. C. Avance für 
Hamb. Gewicht, und an Fracht und frei ins Lager 
nach Magdeburg 12 2€ pr. & zu rechnen find. Wie 
hoch kommt der Centner frei am Kaufhofe zu Magde: 
burg zu ſtehen? 
Re Ld'or 110 {5 oder , Magdeb, 


1025 100 fb zu Hamb. 
100 125 mg Cour, 
1235 100 mg Bc? 
300 144 RG Ld'or 
100 103 RE pr. Unkoſten 
40385 217536 
$9 9$ € 


Fracht bis Magdeb. Ke. — 12 — 
Facit RE 215 2€ in Ld'or. 


Exempel zur Uebung. 


Um gleich überfehen zu koͤnnen, ob in dem Anffage 
richtig aufgehoben worden, fo habe ich bei den folgenden 
Exempeln den Diviſor und den Dividendus vor dem Fa- 
cit angegeben. . 

1, Wenn das Ib braunen Ingber in Hamburg $1 Gr. Bc? 
mit $2 p. C. Rabatt, und 1 p. C. Gutgewicht gilt, die 
Louisd’or zu 44 p. C. in Banco ſtehen, die Hambur⸗ 
ger Unkoſten mit Provifion etwa 3 p. C. und Fracht Are, 
nach Magdeburg 16 2e pr. Centner betragen, das Ham: 
burger Gewicht 35 p. C. ſchwerer, als Magdeburger Ges 

i wicht 
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wicht berechnet wird. Was kommt der Centner frei auf 
dem Magdeb. Kaufhofe zu ſtehen? 


299920 der Diviſor 2355507 der Dividendns 
e 


7 RE 205 ve 
pr. Fracht u. Nebenkosten — 16 , 
Facit $ RE 125. 2€ in Ld'or 

2. Wenn bie Pipe Sevill. Oel zu $2015 Netto gerech⸗ 

net 35 RE Banco gilt, Louisd'or zu 44 p. C. in Ban. 

co ſtehen, die Hamb. Unkoſten 23 p. C., die Fracht und 

Voͤttgerlohn r RE pro Centner, und roo TE Hamburg. 

wegen der Leccage nur 1023 15: Magdeburg. Gewicht 

betragen. Was kommt ſodann der Centner in Magde⸗ 

burg zu ſtehen? 


205 der Diviſor 5366 der Dividendus 
16 N 1 o ae 
pr. Fracht u. extra Unfofien 1; —; 


Fact 17 RG 102€ inLd'or 


3. Wenn das 15 gefeuerten Indigo in Hamburg 18 fy 
Banco mit 83 p. C. Rabatt gilt, die Louisd'or mit 
44 p. C. zu Banco in Cours ſtehen, Hamb. Unko⸗ 
fen mit Provifion 2 p. C. betragen, für Fracht und 

extra Koſten nach Magdeburg pr. 5 69, und 103115 
Magdeburg. gegen 100 15 Hamb. Gewicht verglichen 
werden. Was koſtet hiernach das 1b frei auf dem Mag: 
deburger Kaufhofe 2. 


3749 der 


206 Berechnung der Waaren Preiſe. 
3749 der Diviſor . 11016. ber Dividendus 
, oa 1 7 986 2 22 ae 68 
pr. Fracht und Kofien — + —+ 6; 
Facit 2 cit 2 RG 23 SC in Ld'or 


4. Wenn das ib Macis zu Hamburg 46 f Banco mit 
83 p. C. Rabatt gilt, Louisd'or mit 44 p. C. zu Banco 
ſtehen, die Hamb. Speeſen mit Provifion 2 p. C., und 
Fracht Ze, nach Magdeburg pro Ib 6 S, und 1034 15 
Magdeburg., 100 15 Hamburger Gewicht betragen. 
Was koſtet hiernach das ib ive auf dem Magdebur⸗ 
ger Kaufhofe? 
163 der Divifor 1224 der Dividendus 

7 RE 123€ 33 

pr. Fracht und Koſten —-— — 6: 
Facit 7 RG 122€ 33 in Ld'of, 


5. Wenn das Jb Nagelein in Hamburg e mg Banco mit 
83 p. C. Rabatt gilt, die Louisd'or zu 44 p. C. im 
Banco ſtehen, Hamb. Unkoſten mit Provifion 2 p. C., 
Fracht und extra Koſten pro IB 4 S, und 103 i Maga 
deburger Gewicht, 100 lb in Hamburg betragen. Was 
kommt hiernach das Ib frei am Magdeburger Kaufhofe 
zu ſtehen? 

3749 der Diviſor $160 der Dividendus 
296 47€ 38 
pr. Fracht und Unkoften — — 6 
Facit 2 RE 420 93 in Ld'or 
6. Wenn 
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6, Wenn das 1b Zimmet im Hamburg 93 mg Cour. mit 
83 p. C. Nabatt gilt, dieſes Cour. 234 p. C. und Ld'or 
zu 44 p. C. in Banco ſtehen, die Hamburger Unkoſten 
mit Provifion 2 p. C., Fracht und extra Koſten pr. ib 
6 9, und 100 Ib Hamburger Gewicht 103 Ib in Mag. 
deburg betragen. Was kommt das ib frei nach Mags 
deburg? 

739553 der Diviſor 2545920 ber Dividendus 
3916 10% 93 
pr. Fracht und Unkoſten—— — . 6, 


Facit 3 R 112€ 38 in Ld'or 


7, Wenn das 15 Succade in Sirup 19 Grovt Courant mit 
33 p. C. Nabatt und 1 p. C. Gutgewicht gilt, das Cou⸗ 
rant 23% p. C., und Ld'or zu 44 p. C. gegen Banco fte; 
hen, die Hamburger Unkoſten und pro Fracht nach Mag⸗ 
deburg darauf 37 p. C., und 10015 in Hamburg, 
1032 1b zu Magdeburg betragen; was kommt ſodann 
der S, frei am Magdeb. Kaufhof zu ſtehen? 


; 110 15 Magdeb. 


1032 9915 Hamb. mit Ggw. 
1 19 Groot Cour. 
95 1 956 Cour, 
1 23% X44 RE Ld'or mit Rabatt 
208% 100 Ré Contant 
100 103% Re pr. Unkoſten 
32111 744876 | 


Facit 23 RE 45 2€ Ld'or. 
s, Wenn 
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8, Wenn 100 15 Aleppo Gallen 47 ing Banco mit 33 
p. C. Rabatt gelten, und die Ld'or mit 44 p. C. 
Verluſt in Banco ſtehen, die Hamb. Unkoſten und Proz, 
vifion zu 25 p. C., Fracht Kc. bis nach Magdeburg, 
pro C 16 ge, und roo 15 Hamburger zu 103% ib 
Magdeburger Gewicht zu rechnen find; was kommt dann 
der S frei am Kaufhofe in Magdeburg zu ſtehen? 

3749 der Diviſor 84788 der Dividendus 
22886 1470 
pr. Fracht u. Unkoſten— + 16 + 
Fac. 23 RE 64 76 Ld'or 


9. Wenn roolb Nofinen in Hamburg 19 mg Courant 
mit 20 p. C. in Banco und 1 p. C. Gutgewicht zu zahlen geb 

ten, die Ld'or 44 p. C. zu Banco ſtehen, Unkoſten 

und Proviſion daſelbſt auf 2X p. C. zu rechnen find, 
Fracht und Nebenkosten frei auf dem Magdeburger Sauf; 
be 15 20 pro & betragen koͤnnen, und das Hamb, 
Gewicht gegen das Magdeb. zu 32 p. C. Gewinn in 
Anſchlag gebracht wird; wie viel kommt ſodann jeder Jz, 
in Magdeburg frei zur Stelle? 


11500 der Divifor 94259 der Dividendus 


8 Nö 42€ 59 
Fracht und Nebenkoſten — 15 — 


Facit 8 RG 193 2€ 


10. Wenn roo 15 Corinthen in Hamburg r$ m2 Courant 
mit 83 p. C. Rabatt, unb 1 p. C. Gutgewicht, und mit 20 
p. C. in Banco zu zahlen gelten, die Hamburger Un- 

; koſten 
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koſten zu 23 p. C., Fracht &c. bis Magdeburg 14 ve 
pro S zu rechnen find, die Ld'or mit 44 p. C. Bere 
luſt gegen Banco, im Cours ſtehen, und 100 ib Han 
burger gleich 1034 1b in Magdeburg find; was kommt 
hiernach der W. frei auf dem Magdeburger Kaufhofe 
zu ſtehen? 
18745 der Diviſor 155947 der Dividendus 
7 96 55€ 
pr. Fracht nach Magdeb, — + 14 + 
Facit 7 RE (171 ae Ld'or 


11, Wenn 100 db Reiß in Hamburg 26 mg Courant 
mit zb C. Nabatt, und mit 20 p. C. in Banco zu 
zahlen gelten, und Louisd'or 44 p. C. ſchlechter als 
Banco, im Cours ſtehen, 2 p. C Hamburger Unko⸗ 
ſten und Proviſion, Fracht und extra Ausgaben bis 

Magdeburg 16 2€ pr. , und 100 lb Hamb, gleich 
1034 Ib Magdeburger Gewicht zu rechnen find; wie 
hoch kommt der Centuer in Magdeburg frei auf dem 
Kaufhofe zu ſtehen? 

11247 der Divijor 117260 der Dividendus. 
— anis ^ 


10 RG 108 3€ 
pr. Fracht &c, nach Magdeb. — ve, 


Facit 11 RE 25 fe Ld'or 


12, Wenn 100 15 Provence Mandeln in Hamburg 38 mg 
Courant mit $2 p. C. Nabatt, und 1 p. C. Ggw. fol 
ches Courant mit 20 p. C. in Banco zu zahlen gelten, 
die Louisd or zu 44 p, C. gegen Banco im Cours ftc, 

O hen, 
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hen, Hamb. Unkoſten und Fracht nach Magdeburg zu 
34 p. C., und 100 15 Hamb. auf 1034 15 Magdebur⸗ 
ger Gewicht zu rechnen ſind; wie hoch kommt ſodann 
der Centner in Magdeburg zu ſtehen? 


4075 der Diviſor 62073 der Dividendus 
Facit 15 RE 5 7€ in Ld'or 


13. Wenn das 15 raffinirten Zucker in Hamburg 16 Groot 
Banco mit 43 p. C. Nabatt und 1 p. C. Gutgw. gilt, 
Louisd'or mit 44 p. C. Verluſt zu Banco im Cours 
ſtehen, die Hamburger Unkoſten 23 p. C. und die Fracht 
&c. nach Magdeburg 162€ pr. M betragen, 100 15 
in Hamburg 1033 15 in Magdeburg gleich zu rechnen find; 
was kommt hiernach der Centner frei am Kaufhofe zu 
Magdeburg zu ſtehen? 


3611 der Diviſor 89298 der Dividendus 


24 RU 17 ` 
p. Fracht &c, nach Magd. — — 16 ; 


Facit 25 Ré 9 


14, Wenn die Tonne gef. Honig zu 23615 Brutto in Hamb. 
15 NE in Courant gilt, Unkoſten und Proviſion dafelbfk 
hiervon auf 5i p. C. zu rechnen find, und 122 m2 Cour. 
5 Re in Lsdor geben, Fracht und Nebenkoſten bis 

Ragdeburg zur Stelle, pro Tonne 1 RE 92€ ge 
rechnet werden kaun, das Hamb. Gewicht der Leccage 
halber hierbei nur mit 2 P. C. Gewinn zu berechnen 
iſt; wie hoch kommt ſodann die Tonne von 336 15 
frei am Magdeburger Kaufhofe? 


105 der 
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103 der Diviſor 1800 der Dividendus 
17 D 1134 


Fracht u. Nebenkoſten 1 9 
Facit 18 RE 205 9 


ze, Wenn die Tonne klaren Thran in Hamburg 64 m& 
Cour. gilt, und 125 M auf 1 Lsd'or gerechnet werden, 
die Unkosten und Provifion allda 2 p. C. betragen koͤnnen, 
und 2 p. C. pr. Leccage in Auſchlag zu bringen find, 
für Fracht, Nebenkosten bis Magdeburg und Binderlohn 
pr. Songe 42 zu rechnen ifi; wie hoch kommt Diets 
nach die Tonne in Magdeburg frei zur Stelle? 


12875 der Divifor 332923 der Dividendus 


25 RE 205 20 
Fracht u. Binderlohn 1.18 


Facit 27 RE 1413€ Lsd'or 
L] s 
x6, Wenn die Tonne Niegaiſchen Leinſaat in Hamburg 24 mà 
Courant gilt, 125 m& pro 1 Lsd’or nach dem Cours 
gerechnet werden, die Hamburger Unkoſten und Provijion 
at p. C. betragen koͤnnen, Fracht nach Magdeburg und 
Nebenkoſten pro Tonne 12 Re Ld'or gerechnet werden 
muͤſſen; wie viel kommt fodann die Tonne in Magde; 
burg frei zur Stelle? 


103 der Diviſer | 984 der Dividendus 


9 RE 1337€ 
Fracht u. Unkoſten 1 ED 


Facit 11 RE le Ld'or ` 
Da 17, Wenn 
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17. Wenn die Tonne Hollſteinſche Stoppel Butter in Ham⸗ 
burg zu 224 1b Netto 30 RE in Cour, gift, 1 Ld'or 
zu 12% mg Courant gerechnet wird, Hamburger Unkoſten 
etwa 14 p. C. betragen, und für Fracht und Koſten nach 
Magdeburg pr. . 142€ gerechnet werden kann, die 
roo 15 in Hamburg mit 1034 15 in Magdeburg zu per, 
gleichen ſind; wie hoch kommt der Centner frei zur 
Stelle in Magdeburg? 


2369 der Diviſor 39875 der Dividendus 
16 Ré 192€ 
Fracht u. Unkoſten — 14 


Facit 17 RE 9 


18. Wenn das Oxhoſt guten weißen Franzwein zu Ham: 
burg 24 NE in Courant gilt, 1 Ld'or zu 125 ms ge 
rechnet wird, und Pr. Courant gegen Ld'or zk p. C. vers 
liert, Hamburger Unkoſten etwa 1 p. C. betragen, Fracht 
und Unkoſten bis Magdeburg ¢ RE 12 2€ in Preuß. Cou⸗ 
rant zu rechnen ſind, und fuͤr Leccage an der Maaße 
2 p. C. abgehen, das Oxhoft zu 200 Berliner Maaß 
gerechnet wird, wie viel kommt das Maaß ohne = 
cife in Magdeburg zu fiehen? 


16093750 der Divifor 58829571 der Dibidendus 


: — RE 52€ $9 
Fracht und Unkoſten pro 
Oxhoft od. 200 Maaß kom̃t 
aufs Maaß — — — 38 


Facit — Ré 42€ 48 


19, Wenn 
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19. Wenn das 15 Cerbaffi Seide in Hamburg 25 fk Bc? 
mit 102 p. C. Nabatt gilt, und ſolches Ib beim 
Rheden 6 Loth verlieret, das gerhedete W aber beim 
ſchwarzfaͤrben wiederum 7 Loth gewinut, wie viel 
kommt das 15 ſchwarzgefaͤrbter Seide, ohne Faͤrberlohn 
in Ld'or zu fieben, wenn Louisd’or 44 p. C. gegen 
Banco verlieren? 


RE Ld'or 32 Loth ſchw. gef. Seide 
39 32 Loth gerhedete Seide 
26 x 1b roher 
I 23 ſefl mit Rabatt 

110} too D Contant 

8 I RE Banco 
100 — Re Lsd'or 
14027 — $2221 


Facit 3 RE 184 2€ Lsd'or 


Es iſt zwar der Preis auf diejenigen Waaren, fo 
Gutgewicht geben, ſchon nach Abzug deſſen zu verſtehen; 
weil aber beim Wiederverkauf kein Gutgewicht ſtatt fin⸗ 
det, ſo muß man ſolchen zum Einkauf als beſondern 
Gewinn mit anſchlagen, wenn man den Vortheil gegen 
den Wiederverkauf berechnen will. 


Anhang zur Berechnung der Waaren Preiſe 
von Hamburg. 


Weil bei dem Speculationshandel hauptſaͤchlich zu wiſſen 
noͤthig if, wie wiel die Frachten, Niederlagegebühren 
und Durchgangskoſten, von einer Waare auf den Trans 

> Ds port 
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port betragen, ſo will ich die gewöhnlichen Koſten bis nach, 

uud wiederum durch Magdeburg anzeigen. 

"1 Fuhrlohn und Schiffsfracht wird bei allen mie 

genden Gütern nach dem Schiffpfunde von 3 W oder 
330 1B Magdeburger Gewicht bezahlt, die einzelne 
Pfunde über jeden Viertel Gentner der Gebinde aber wer: 
den niht gerechnet, und find alfo frachtfrei. 


Auf den Land Tranſport wird das Fuhrlohn nach dem 
im Frachtbriefe uͤbergeſchriebenen Beding bezahlt. 
Auf den Elb Tranſport aber hat man folgende, zwi⸗ 


ſchen Kaufleuten und Schiffern verglichene, und vom 
Hofe approbirte, Frachttaxe. 


Frachttaxe de Anno 1783 
der von Hamburg nach Magdeburg auf der Elbe 
aufwärts gehenden Güter. 


A Alan , Sp 40 2€ 
B Baumoͤl e ; + 60 
Baumwolle sa prbdia. c 6o ; 
Bleiweis s 34 
Brantwein 2 ` Oxyhoft 5 RE 
Butter a 3 Tonne 382€ 
a 2 a Sib s » 3 
Caffee é 3 1 DH 
Cappern à BFH 3 40 » 


Citronen e d Kiſte 12290 
Citronenſchell 4 „ SB 


: 447€ 
Corinthen SCH in Bothe 36 ; 

in Fabel 40» 

E Erde Engl, , e Sib 4: 


3 
iC fig , ; Orhoft 4 RE 
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E. Eß ig 


| $ 4 Tertie 
F Lee e e Sib 
Feigen 3 ; 
Fiſch in packen $ A A 
in Tonnen i 5 
als Berger i e, Saft 
Drontheimer 4 e 
Slipi e sts 
Fiſchbein 2 ý 
iſchleim 3 2 4 
Flintenſteine e D e 
Früchte e 1 Pack von 3 Kiſten 
G Graupen D s Sib 
Gummi ê 9 P 
H Hanf, 1 e 4 e 
Hanfol e ? ine 
Harz H " " 
Hering e 3 it 
Holz Farbe in Stücken 
in Bunde, Packen und kleinen 
Stuͤcken + Sib 
gemahlen 3 3 ; 
Honig Tonne 
1 Indigo 7 4 " 515 
Saber e e 1 
Juchten ` 4 z 
K mir * e ? DH 
Lach e 7 7 
Laemos < " $ ay 
gaberbaty " S Laſt 
Leder ? 4 3 Sib 
Seindl , 8 P Pipe 
Lichte e 4 „ Sip 
Limonien 4 -$ 
M Mandeln H s ` 
Mennie e ` 3 e 
O Orangeſchell 2 
5 er e e D 3 
ade a „Tonne 
Pfeffer " Sib 
eifen E 2 $ 2 


275 


Pflaumen 
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P | Pflaumen d T, 
Pimento 3 e 
R [eif ; i 
Nothe ; ; 
Rosinen $ 3 
S Saft į £ 
Sagemon i ; 
Salpeter i e 


$ 


wa wg a 


Sardellen ` 2 
Schmack a e 
Schmirgel i e 
Schollen e 3 
Schweſel a $ 
Seife : H $ 
Sirup ; $ 
Souda E 2 
Steinguth in Koͤrben von Sat 
Succade e Sib 
7. Talch : 
diat und dito Oel HOxyhoft 


von Ak So 
Sobak + Braſilien e >: 
in Blättern ‘ 


„. ap a WS u YO SY 


"ow a 


D 
in Stengeln d e 
in Briefen und Paqueten + 
appee e z 
Thran in Quardeel 4 e 
Schwediſchen und Cronen Laft 
klaren ae Berger " e 
V Vitriol 8 
dito Oel i ; 
W |988arc pee 2 4 
lleichte : D , 
Wein ; t Orhoſt 
Piccard. Stuͤck 
Anker e 
Champagner in Körben von 120 
but 


4 Koͤrbe ; e 


Weinſtein 
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W Weinſtein e ; Si 347€ 
Z Zinn in Blocken "s ; 42 : 
Zucker d à e 40 * 


Von Waaren, fo in dieſer Taxe keinen beſtimmten 
Frachtſatz haben, wird die Fracht von dem vereidigten 
Schiffsprocureur in Hamburg bei der Annahme ſogleich 
beſtimmt. In Ermangelung deffen aber nach dem Satz 
von ſchwerer oder leichter Waare bezahlt. 


Von Magdeburg nach Hamburg 
nieder waͤrts. 


A Annies e e Sib 397€ 
Intimonium < e e 30: 
Arſeuicum e e Tonne 28 + 

B Blaue 3 e Si 28 > 
Sled) ¢ 4 Faͤßel 20 + 
Blei : ; Molde 20 
Bohnen E ; faft 21 X 
Braunſtein z Tonne 262€ 
Brunnen ; e Kiſte 30 

€ Cattun in Kiſten ; Sib 50 + 

E Eiſen in Stangen e 3 40: 
Eiſenwaare ; 4 P 40 ; 
Erbfen D aft 19 RE 

G Gerften H D E 15 > 
Glas , e e Sib 422€ 

dito + hohl ; $ A 48 : 

H Hafer d e Laft 145 RE 
Hirſchhorn ; e Sib 6o 2e 
Hopfen , z Winſpel 32 R 

K Kümmel d 4 Sib 38 96 

„ uper in Platten e 42 

L Leinwand in Kiften e Sib 42 


in Balln 


e z 40 
in Stücken das Stuͤck 3: 
i $ Mehl 
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M Mehl 2 LS Sib | 4o 2€ 
p Pottaſche d 3 D 24 » 
` Be D 3 z 38 e 
Q Queckſilber 4 3 3 48 + 
i Roggen " 4 Laſt 17 RE 
S Sameret D $ ( 407€ 
Schmelztiegel ; a 40 4 
Starke 7 3 H 38 : 
Stahl : e Buͤrde 20 ; 
V Vitrisl d e Sib. 30 
W Wachs 4 £ 4 48 
Waid e e „Tonne 28 : 
Weizen e Laſt 18 RE 


2 un iu gie ` e Sib 382€ 


Alle Getreidefracht wird nach der Ausmaße zu Ham: 
burg, und alſo fuͤr die Hamburger Laſt zu 60 Faß 
gerechnet, bezahlt. 


Sämtliche Frachtſaͤtze auf den Elbtranſport verſtehen 
ſich in Louisd'or. 

Bei allen Waaren, ſo gewogen werden, rechnet man, 
wie ſchon geſagt, 3 W oder 330 Ib für r SIE zur Fracht. 

Von ungewogenen oder Stückweiſe aufs Gewicht be⸗ 
ſtimmten Gütern werden zu 1 Schifpfund gerechnet: 

1 Tonne Buiter, 1 Tonne Hering, 1 Tonne Honig, 

x Tonne Kafe, 1 Tonne Laberdan, 1 Tonne Lachs, 
1 Tonne Leinſaat, Tonne Schwed. od. Cronen Thran, 
1 Tonne klaren und Berger Thran, 2 Faͤßel Rosinen, 
1 Tonne Arfenicum, 1 Tonne Blaue, £ Tonne Braun⸗ 
ſtein, 2 Faͤßel Blech. 

Zur Landfracht wird der Leinſaat, Braunſtein, Butter, 
Rife und Honig gewogen, und dann nach dem Brutto 
Gewicht 3 Ye br. Sib gerechnet, auch rechnet man hier 

dei 
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bei klaren und Berger Zon, die Tonne nur zu 2j . 
oder 3 Schifpfund zur Fracht. 
Wie im übrigen die Fracht verhaͤltnißmaͤßig von au: 


dern Stückguͤtern, und den Getreide bezahlt wird, zeigt 
vorſtehende Frachttaxe. 


Zur Berechuung der Frachten will ich folgende Ne: 
geln geben: 


1. Bei allen geraden oder ungeraden Frachtſaͤtzen, wo 
ſich der Satz von Groſchen, durch eine durchs Ein mal 
Eins laufende Zahl verkleinern laßt, z. E. 40 9 durch 
4 mal 1o, nehme ich die erſten 4 Ye aus einem Thaler 
zum sten Theil, dividire damit durch die Centner, und 
vermehre das daher gekommene mit den letzten 10 ve 
ro mal, dividire ferner mit dem vorderſten Satz, als x 
Sib oder 3 durch die Summe, fo habe ich das 
Facit. 3. E. was betraͤgt die Fracht von 1534 K. 
a 40 fe pr. Sib 


3 So, geben 4o YE was 


i bete S rid ed, feke vor 
3 7 (romal serm 
zr 


Facit 77 RG ds 


Exempel zur Uebung. 


Was betr. 733 C 2302€ pr. Sib Fr. Fac, 30 RE 154E 
944 233 26 — — 43 4, 9 
874 + 234 — 41 10-7 6 
65 2383 — — 34 7 4 
Was 
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Was betr. 544 Ze, 2407€ p. Sl Fr. Fac. 30 RE 109€ 


45^ 24290 — 
344 244 — — 
23 248 — — 
123: above — — 
275 4 8303€ — — 
39017. 833 9€ = 
49 5 4143490 - — 
584+- 8382€ — — 
69; 4 2400€ — — 
So, * 8427€ — — 
91 + 2442€ — — 
1024 2489 — — 
1135 abo — — 
125% 8407€ — — 
137 24290 — — 


~ 


* 


2, Bei dem Frachtſatz von 56 ye pr. 


362€ pr. SIS an Fracht? 


D 


26; 
20 +; 
15 
IO ? 
I. 
17 + 
23 + 
31 e 
38 ; 
46 : 
334 
68 + 
94 
69 + 
A * 


j — 


> 


| w eent o 


SIB dividire ich mit 
dem vorne fiehenden 1 SIb oder 3 K gleich in 36 ve, 
dieſes bringt 12 ye oder ZRE, hiermit dividire ich 
wieder durch den Frageſatz der Centner, und habe (o; 
gleich das Facit. Z. €. was betragen 972 Centner zu 


1SIb od 3. geben 36 4e was 975.5? 
39 1 3) 12 2) Fac. 48 RE 182€ 


Exempel zur Uebung. 
Was betr. 194 C. 236 Zep. SI Fracht Fac. 991& 212€ 


Slc cm 


— TGs 


6: 


Was 
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Was betr. 415 . EFE Sib Fracht Fac. 20 RÉ 15 22 


Cj EXC EC — — — 26 —— 
63* — — — — 31 21 
J.. 6: 
JJ oce dauid: 


3 Bei bem Frageſatz von 48 ve pr. Si multiplicire ich 
die Anzahl der Centner mit 2 RE, und dividire mit 
1515 oder 3 Q, fo habe id) das Facit gleich. Z. E. 
Was betragen 734 C zu 487€ pr. Sib an Fracht? 


1 Sib od. 3 W. geben 48 ae was 733 CK. : 
z CRE 


3) Fac. 49 RE 42€ 


Exempel zur Uebung. 


Was betr. 234 C, 248 2€ P Sib Fracht Fac. 15 Ré 203€ 


3% Le Kee om 2883 — 
C ͤ em 304. 4 s 
GGW 


U. Gewoͤhnliche Koſten: 


i, Niederlage, Nathszoll, Winde, Pfunde und Stand: 
geld, beträgt bis 4 2€ pr. Sib, und wird beim Ei, 
gen Handel bis hier zur Stelle, fo viel zum Calculo 
gebracht. Beim Speditionshandel uͤbernimmt jeder 
Spediteur dieſe Koſten, und bringt dem auswärtigen 
Eigenthuͤmer oder Commiſſionair noch 


2, Pro- 
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2. Provifion 4 2€ bis 6 zc nach dem zu ſpedirende 
Waaren viel oder wenig, der Vorſchuß dafür Goart oder 
gering, und die Beforgungsaufträge mühſam find, und 
alſo mit der Niederlage Koſten uͤberhaupt 8 se bis 
10 2€ für jedes Sib oon 3 W zur Fracht in Rechung. 


g. Tranſito oder Durchgangszoll, beträgt für 


u. alle fremde Waaren, nach Hamburg, Degenfpurg, 
Nürnberg und Erfurth — pro Centner 3 2e 
nach allen andern Plaͤtzen ohne Ausnahme 6 2e 


v. eigene Waare geben nach erſt benannten 
Plaͤtzen — pro Centner 2 2€ 
nach allen andern Plaͤtzen ohne Ausnahme 4 € 
c. für die im Lande bleibende Güter wird der Tran- 
fito beim Verſand deponirt, und nach dem atte 


firien Eingang, am andern accijebaren Orte, z. E. 
Halle &c. zuruͤckgegeben. 


4. Wagegeld iff 1 ve pro SIb, und wird bezahlt, wenn 
beim Verſand dem Schiffer oder höre die Gi 
ter zugewogen werden. 


UT, Extra Koken, hierzu gehören: 


1. Magazin und Tranſportſcheine; wird berechnet, nad): 
dem die Waaren Poſteuweiſe eingegangen find. Viel 
oder wenig mit einemmal giebt beinahe gleichviel. 


2. ſchnüren und plombiren wird bezahlt nachdem die 
Gebinde groß oder klein ſind, und Blei und Schnur 


dazu gehören. : 
3. Dote 
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3. Boͤttgerlohn und Neparatur an der Embalage, nach 
dem viel oder wenig repariret ift. 


4. Briefporto, was während des Ein- und Ausgangs 
der ſpedirten Waaren au Porto ausgegeben if, und 
noch gegeben werden kann. 


Wie nun nach dieſen erklaͤrten Koſten eine Speo 
fenrechnung z. B. auf Leipzig anzufertigen fei, davon dient 
folgende Formel zur Nichtſchnur. 


Magdeburg, den 30. Juni 1783. 


Herr Eberhard Müller in Leipzig — Debet 

| An Speeſen, über bie von Hrn. Ludwig Kern ang 
Hamburg mit Schiffer Nulandt anhero gefandte, 
und an Sie befürderte 


A} 2 |Orbojt Farin 118119 435 2362602118 —. 

B | 4 Nollen Sobat 282 in 285 21 Jo, a 469] 11 |161.— 

pr. Magazin und Tranſportſchein 1-14 

ſchnuͤren und plombiren j 113 

„Boͤttgerohn an 2 Orh. Farin | oo 

„Wagegeld von 644 A 249" — 1216 

e Tranfito von 645 a 63€ erer at 

„Niederlage Se, mp Provifion a 8 se 

4 pro Sib 714 
„Brieſporto e s Ekg 

Louisd'or 916159 6j— 


Friedrich Wilkelm Schmidt. 


Weil 
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Weil der Getreides Handel für Magdeburg ein vor; 
zuͤglicher Handlungszweig iff; fo will ich die eigentlichen 
Unkoſten bei deffen Verſchiffungen ausführlich benennen. 


T, Verrechtungs und extra Koſten, von einer kleinen 
Kahnsladung zu 24 Winſpel, Weizen, Roggen oder 
Hafer find folgende, wornach alle Ladungen verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßig gerechnet werden koͤnnen. 


Verrechtung. 
29e 8 
in der Wage e e — x P. 
dem Buhnenmeiſter + Wares. Bar Er 
in der Armenbuͤchſe e 4 
Caͤmmereizoll à e 51-94 4|— 
Aceidenz l P 6 
dem Caͤmmereidiener . bw E 
in der Armenbüchfe ; id] 

Elbzoll nach Abzug des Toten Winſpels 
pro 20 Winſpel 8 Scheffel e 616 
Kahnzoll S ; . 
Discretion . x SES Eet, 
Quittung f e E Lo 424 
Accife ; ; ¢ cl 4 [16 — 
in der Armenbuͤchſe ; E et 
dem Buhnenſchreiber e PS rese SS NOS 
pro das Zeichen bei fremden Schiffen +| — cl. 


Quittung vom Umſchuͤttegeld GENEE 


Summa | 16 |21|2 
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extra Koſten 


RK 
für den Schiſſenzettel E s % B xL 
e o Mefferzettel P 4 — 
Fuhrlohn pro ingel | ' 
som Weizen — — s E 6 8 
* „Roggen — — sg 3 m 6 8 
éi EE — A " 5 
s 8 e E — 
eed pro SCH 2 

von Weizen — — g e 146 
„Roggen — — 2 5 Ku 

-¢ Gerfter — *— = 8 4 1 3 
Hafe afer S . z 1 t 3 

> Meßgeld pro Winſpel d —„— 3 
» Biergeld überhaupt 2 3 


„Stroh für den Schiffer, nach Beſcha 
D ín Ladung, c "ën dei 
eſen. 


—— — 


Zoͤlle von einem Winſpel Getreide " 


. nach Hamburg, ſind ſolche unter der Schiffes 
fracht begriffen, und alſo von dem Schiffer 
zu entrichten. 


2, nach Berlin 


pro ſaͤmtlich biefige freiaus Rofen «RE 67e 
„Zoll in Parei 


von Weizen : Le 65 
+ Roggen P is As 
s Serfien D Isso 
e Hafer e — 21 


„ Schleuſegeld für den Kahn allda 2 » 12 4 
„Zoll zu Brandenb. v, allen Sorten —» 6 
P j ferner 


„. 
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r 
ut pro Zoll zu Potsdam v. allen Sorten — RE 47€ 
zu Spandau desgl. — — y 4 
„Bruͤckgeld bis Berlin > — 68 


3. nach Halle 


pro Elbzoll zu Magdeburg 19 43 
e Königlihe Quarte 5 1 4: $I 


e Cimmereijoll e e $ 98 28 
„Fehramtszolll e ° 212 8 
e Zoll zu Sdinedek D SC Ze $5 
zu Grunewald ? ` 6 1 — 3 
zu Barbi $ $ „ 6, — >: 
zu Bernburg e z M drum d 

zu Alsleben pr. Laſt von az Wh « 1 Se 
zu Bracke pro Weizen . 
Roggen " Bg 
; 9 Gerften a RE 
e Hafer z 13$ 


pro extra Unfoften 
Knechte Zoll zu Grunewald 
excl. des Steuermanns pr. Mann — RE 8% 
Stromgeld zu Calbe fuͤr die 


ganze Ladung e Sr 2= 
Seilgeld allda pr. das Fehrſeil nies 
derzulaſſen e -— $ 165 
d? Roſenburg $ 16. 
d? zu Nienburg — 1 
d? zu Wiersleben $ E GR 6 i 
de ju Giebichenftein , — 16 


4. nach 
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4. uad) Dresden 


pro Elbzoll in Magdeburg 


Koͤnigliche Quarte 


Tranfito, wenn es Weizen ift - 


Fehramtszoll 

Zoll zu Schoͤnebeck 
Grunewald 
Barbi 
Tocheimb 
Acken 
Seu - 


Noßlau 


Coswig 
Wittenberg 
Pretſch 
Torgau 
Muͤhlberg 
Strehla 
Meiſſen 
Dresden 


Aecidentien in ſaͤmtlichen Zoͤllen - 


EEE 


LER Abtheilung zur Berechnung der 
Waaren Preiſe. 


Seeeinwaͤrts von den erſten und entfernteſten Han⸗ 
delsplaͤtzen nach Hamburg, und von dort weiter nach 


Berlin, Magdeburg oder Leipzig. 


P 2 


I. Nach 
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I. Nach den Preiscouranten. 


Wenn ich in einem Handelsplatz in England, Frank⸗ 
reich, Spanien, Holland u. f. w. eine Waare kaufen und 
berechnen will, wie hoch mir die Waare an Ort und 
Stelle zu ſtehen kommt, fo habe ich bei dieſer Berech⸗ 
nung folgende Regeln zu beobachten: 


A Ich muß aus dem Preiscourant mir den Werth map 
ken, den die Wagre, z. B. Sohlleder, in London hat. 


9. Das fremde Gewicht, durch das Verhaͤltniß mit den 
einheimiſchen vergleichen. 


3. Auf die Geldſorte ſehen, die in dem Preiscourant bei 
der Wagre angeſetzt iff, wie fid) ſolche zu den Landes 
üblichen Wechſelgelde verhaͤlt. 


4. Unterſuchen, auf welchen Wechſelplatz die Tratta 
am vortheilhaſteſten zu ziehen fey, und wie folder, 
3. B. Hamburg mit London nach fvl. Bc? pr. x 
Lstrl, wechſelt, und wie viel p. C. die Louisd'or, . 


als das Magdeburger Wechſelgeld, wiederum gegen 
Hamburger Banco verlieren. 


5. Was für einlaͤndiſche Unkoſten, desgleichen Fracht, 
Seeabgaben, Zölle, Provifiones, Speditionskoſten &c, 
bis nach, und wiederum von Hamburg dafür zu enta 
richten find, muß ich von jedem Platz beſonders von 

dem 
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dem ganzen Werth bis dahin nach p. C. reduciren 
und fo kann ich den Landespreis gleich auf den hiefigen 
Einkaufspreis durch einen Kettenſatz ziehen. 


Durch folgende Aufgabe kann ich alle dieſe Regeln 
erlaͤutern: - 


1. Ich laffe in London t Pack Sohlleder, von ço 
Haͤuten einkaufen, ſolche wogen Is E 3 Quart 
24 Ib oder 1788 Ib a 105 Sfivl. frei am Bord. 

Lstrl. 2787 46 62 
Connoiffement und 
Trinkgeld — Lstrl. — 1ff 69 
Brieſporto — — — 2s 6s 
Proviſion — — tall: 6: 
1 6% 


— 


Lett, go — ff — 8 


Der efie Rechnungsſatz zur Berechnung der Ausgangs 
ſpeeſen ift demnach alfo zu ſuchen: 


Von 78 DLstrl. AS Dër, kommen ı Lrl. 15 f was 100 Lei, 


— 


Facit at Lstrl. 
oder 27 p. C. Londoner Ausgangsfprefen. 


2. Der Rechnungsbetrag in London von 80 Lstrl, 
würde a 323 fvl. pr. 1 Lstrl. auf Hamburg 
trasſirt ausmachen: 


95 Hamb, 
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Hamburger Bc? mg 980 — f — 8 
Fracht nach Hamburg 
laut Connoisfement 18 mg 
Priemgeld — — 3:6 
Avarie ordinaire — 13 2 


Cour. md 2298 f 
Stader Zoll — — 2mgsf 
vom Bord holen und 
aufbringen 158 
Packhausmiethe — 3 — 
vom Lande zu ſetzen — = r2 
Schaumburger Zoll — = 4 
Emballage — 2: $ 
Spedition — 6:— 


x 16 5 $fy 
: Cour. 18 5 — es 
a 221 p. C. Bc? Bc? mg 31.8 13 4 
Asſec. v. Bc? mg 6ooa 12 p. C. omg — 
Courtagie ag p. C. — 15 g 
Provifion a 5 p. C. — 2: — 


126 8 z= 


Banco mgr 1024 ss — 3 


Der até Rechnungsſut bringt die Unkoſten folgender- 
maaßen auf p. C. 


Mnf ggom&Be2 find 44 mg e D Bc? wie viel pr. 100 mg 


; Facit 43mg — fk 
oder 43 p. C. Hambur, Eins unb Ausgangsſpeeſen. 


3, Der 
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3. Der Hamburger Rechnungsbetrag, mit Inbegrif 

der Engliſchen Tratta beträgt Bes mg 1024 + Aert f 

a 44 p. C. in Ld'or RE 4919 ne 16% 
Mun reducire ich 1788 15 Londoner 
Gewicht mit 34 p. C. Verluſt zu Mage 
deburger Gewicht, und rechne noch 
13 p. C. für eintrocknen, bis zum Wies 

derverkauf ab, als: 

15 Magd. 178815 in London 


1035 100 fb Magdeb. 
100 983 p. eintrock. 


310 der Diviſor 529695 d. Divid. 
Facit 1709 lb Magd. 
oder 155 a 14 9e Fracht 9 RE 12€ 
Arbeitslohn, Niederl., Win⸗ 
de, Pfuͤnde und Wage- 
geld pr. Q 19p 68. 23 3 
Briefporto uͤberhaupt - 9-9 
Unkoſten von Hamb. bis Magd. Ld'or RE 10 - 10 
der ganze Werth bis Magd. Ld'or 502 RE 2 2€ 


Beim zten Rechnungsſatz kommen die Unfofter 
auf p. C. | 
Auf 4913 NE Ld'or find 1075 RE Koſten 
wie viel auf roo RE 
Facit 24 RE 
oder 24 p. C. Fracht und Unkoſten bis Magdeburg. 
94 4. Der 
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4. Der ganze Werth bis Magdeburg für 1709 15 Mag: 
deburger Gewicht beträgt 502 RE 22e in Ld'or. 
was alfo x Ib 
Facit — Ré 72€ 18 


* 


Im Kettenſatz alfo den Landespreis zum Wechſelgelde 
des dortigen und gewaͤhlten Platzes zu berechnen, hierzu die 
Untofien p. C. weiſe beſlimmt zu ſetzen, die Gewichtsverglei⸗ 
chung gehörig anzulegen, und fo mit einemmal zu wiſſen, 
wie hoch nämlich jedes Ib bis hierher zur Stelle im Ein 
kauf koſtet, fage ich nach vorhero gegebenen Regeln alfo: 


Ld'or 115 Magdeb. 

100 103 15 in London 

983 100 lö nach dem eintrocknen 
H 105 Sſtrl. s 

240 323 fvl, Bc? 
8 INRE Be! 

100 144 RE Ld'or 

100 102% Londoner Speeſen 

5 1042 Hamburger Speeſen 

N 10245 Magdeburger Speeſen 
I 


24 2€ 


— 


- 


395000000000 der Div. 2783340322917 der Dividendus 


Facit 7 9€ 18 
und in eben dieſer Art find alle folgende Aufgaben zur Be 


rechnung ber Waaren Preiſe in Anfehung der Koſten aus; 
geglichen. } 


Exempel 
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Exempel zur Uebung. 


x, Wenn rib Thee in Amſterdam 16 Stüber Banco gilt, 
und die Banco Agio $ p. C. beträgt, 31 p. C. Unko⸗ 
fien darauf bis Magdeburg, und roo is in Amſterdam 
gegen 1055 15 in Magdeburg zu rechnen find, die Ld'or 
zu 35 p. C. gegen Hollaͤndiſch Couraut im Cours ſtehen; 
wie hoch kommt daun das 15 ohne ‘Uccife in Magde 
burg zu ſtehen? ; 


131875 der Diviſor 1408428 der Dividendus 
Facit 10 ge 819 in Ld'or 


2. Wenn r Caffee in Amſterdam 8 Stuͤber Bc? gilt, die 
Be? Agio $ p. C., und 4 p. C. für Fracht und ſaͤmtliche 
Koſten bis Magdeburg darauf zu rechnen iſt, die Ld'or 
zu 35 p C. gegen Hollaͤndiſch Courant im Cours ſiehen, 
und das Amſterdammer Gewicht ei p. C. ſchwerer iff, 
als das Berliner; wie hoch kommt das 1b ohne Acciſe 
in Magdeburg zu fichen? 

131875 der Divifor 207616 der Dividendus 
Facit E € 41 S iu Ld'ot 


3. Wenn 1 Orhoft Brantwein von! 32 Viertel in Bour, 
Peau 140 Livres koſtet, für Unkoſten 5 Livres, und 
für Proviſion 2 p. C. zu berechnen ſind, die Fracht nach 
Hamburg mit Zoll und allen Nebenkoſten etwa 1 Du⸗ 
caten zu ſiehen kommt, für Asfecurence mit Courta- 
gie 2 p. C. und 5 p. C. pr. Leccage an dem Maaß zu 
rechnen ift, der Wechſelcours zu 25 Hüb. Bc? ſtehet, 
$5 Banco 
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Banco Geld aber 45 p. C. beffer als Ld'or gerechnet 
wird, die Hamburger Speefen mit Proviſion noch 
2 p. C. ohngefaͤhr betragen, und für Fracht und Neben: 
koſten nach Magdeburg 5 RE 47€ in Ld'or bezahlt 
wird; was kommt ſodann das Orhoft in Magdeburg 
ohne Acciſe zu ſtehen? 


Ré Ld'or 1 Oyhoft zu Magdeburg 


100 105 zu Bourd, 
I 145 Livres 
3 25 }lüb. Bc? 
48 1 R& Banco 
100 . 145 RE Ld'or 
100 Io2 Ré Prov. 
100 102%& Affecur, 
100 102 R& Hamburger Speeſen 
6400 O der Div. 260305479 der Dividendus 
10 RE 167 16590 


pr. Fr. u. Unfoften von Bourd. 2, 20 pr. 1 Duc. 
dito nach toten 9 9 5: dove 


Facit 4 48 EIS 1619€ in Ld'or 


4. Das Faß von einer gewiſſen Sorte Wein gilt in Bours . 
deaug 75 Ecu, für Unfoften werden 11 Ecu ohngefähr 
pr. Faß, und für Provifion 2 p. C. berechnet, in Hamb. 
muß für Fracht und Kaplacken 6m2 sf pr. Orboft oder 
3 Ld'or bezahlt werden, für Aſſecurence mit Cour- 
tagie aber iff 2 p. C. zu rechnen. Wenn nun ç p. C. 
an der Maaße pr. Leccage und der Wechſelcours a 
25 en Banco, Banco Geld aber 45 p. Gt beffer, 

als 
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als Ld'or gerechnet wird, die Hamburger Speeſen ohn⸗ 
gefähr 2 p. C. betragen, und Fracht Kc. bis Magdeburg 
e RE 42€ pr. Orhoft in Ld'or zu rechnen ift; was 
kommt ſodann das Orhoft, deren 4 für ein Faß ge 
rechnet werden, ohne Aceiſe in Magdeburg? 


1 Oxhoſt bis Magdeburg 


100 105 wegen Leccage 
4 86 Ecu 
I 25 filüb, Bc? 
48 1 Ré Bes 
100 145 RE Ld'or 
100 102 Ré Provifion 
100 102 RE pr. Affecurence 
100 f ~ 102 RÉ Hamburg. Speefen. 
64000000 1157910579 ` 
18 RE 2452 


pr. Fr. u. Unk, v. Bourdeaur 2 12 
dito nach Magdeburg 5: 4: 


Facit 25 Ré 1812€ Ld'or 


s. Die Yard von einer gewiſſen Sorte Tuch koſtet in 
England 165 fifrl, der Wechfelcours zwiſchen Berlin 
und London iff pr. 1 Liv, Banco 49 Sſterl. Wenn 
nun 6 p. C. Unkoſten in allen darauf zu rechnen waͤre, 
und 100 Vards 137 Berliner Ellen ausmachen, die 
Louisd’or gegen Preuß. Courant mit 5$ p. C. Avance 
im Cours ſtuͤnden; wie hoch kaͤme dann die Berliner 
Elle bis Magdeburg in Preuß. Courant zu ſtehen? 


33704 der 
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53704 der Divifor 222123 der Dividendus 
Facit 4 RE 34 ve in Pr. Cour. 


6. Wenn der Stein gelbes Wachs in Königsberg 4o fl 
Preußiſch koſtet, der Cours von Königsberg per Ham: 
burg aber 136 2€ Preußiſch pro r NE Banco ift, und 
35 b. C. Fracht und Unkoſten berechnet wird, und 
der Stein zu 314 15 Hamburger Gewicht zu rechnen; 
was Fame denn 1 16 von dieſem Wachs in Grooten 
Banco zu Hamburg zu ſtehen? 
2159 der Diviſor 59616 der Dividendus 
Facit 275 Groot Bc? pr. 115 


7, Eine Rolle Brafilien Tabak in Liſſabon, von 7 Arrobs 
ben und 28 Ib Netto, hat go Crufados gekoſtet, wenn 
nun s p. C. Speeſen bis Hamburg, und wiederum von 
dort bis Leipzig auf das Ib Netto 7 8 zu rechnen find, 
der Cours von Hamburg per Liſſabon 421 Groot Bee, 
und die Louisd'or 45 p. C. zu Banco fliehen, 100 Ib in 
Liſſabon 99 IB in Leipzig betragen; was kommt ſodann 
das 15 von dieſem Toback franco Leipzig zu dies 

NB. 1 Arrobe halt 32 15. 


2376 der Diviſor 12225 der Dividendus 
^ —— —— " 
52€ 2X9 
Unk. bis Leipzig — 7 
Fac. 52€. 943 in Ld'or 


8, Der Centner Caffee von 112 tb, gilt in London ch ` 
fiel, frei am Bord, die Proviſſon if 2 p. C., der Wehe 
ſelcours 
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ſeleours per Hamburg 31 D 9 Grol. Banco pr. 1 Litrl, 
und die Affecurence 15 p, €, die Hamb, Musgangs{pec(ew 
2 pG., die Fracht, Avari See, beträgt aufs 15 Netto etwa 
213, Ld'or find 45 pE, ſchlechter als Banco, und Fracht 
und Speefen, francokeiplig pro 15 63 in Ld'or zu tech⸗ 
nen; wenn nuu 103 1b Londoner Gewicht auf 10015 cipit» 
ger zu rechnen; wie hoch Hime alsdann das Ib franco Leipa 
zig zu ſtehen? 
716800000000 der Divi. 3116943440091 ber Divid, 


49€ 453 
pr. Fr. u. ttufofien v. London — + 25 
dito bis Leipzig 6 


Facit 5 9€ —3 in Ld'or 


9. Das tb Caffee gilt in Bourdeaur 15 Sous, die Provis 
T on und kleine Speeſen betragen 4 p. C, ber Cousi 
auf Hamburg 25 Bib, Banco, die Affecurence 
15 p. C. wäre, Fracht, Avari, Zoll, Everſührerlohn 
„Sec, könnten 24,3 in Ld'or pro 1b, und bic Ham⸗ 
burger Ausgangsſpeeſen 2 p. C. betragen; wenn dann 
der Cours von Louisd’or 45 p. C. zu Banco wären 
und die Fracht und alle Nebenkoſten noch pro ib 2 8 
: ausmachten, und 100 lb in Bourdeaux gleich 1o5 15 

in Magdeburg zu rechnen find; wie hoch kommt ſodann 
das 15 in Magdeburg ohne Accife zu ſtehen? 


400000 der Divifor 185861 der Dividendue 


* 42€ 748 
pr. Fracht u. Unk v. Bourdr. — 2% 
dito nach Magdeburg — 2 


Facit a e —8 in Lior 
10, Das 
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xo, Das 1b Pfeffer gilt in London 20 Sfirl. mit 65 p. C. 
disconto, die Provifion und kleine Speeſen betragen 
4 p. C., der Cours auf Hamburg iff 314 vl. Bes, 
und die Affecurence 1 p. C. Für Fracht, Avari, 
Zoll &c. iff 23 8 Ld'or pro Ib Netto zu rechnen, 
Ld'or ſtehen 45 p. C. gegen Banco, die Hamburger 
Speeſen koͤnnen 2 p. C. betragen, und für das 15 bis 
Magdeburg an Fracht &c. 29 gerechnet werden. 
Wenn nun hierbei das Magdeburger Gewicht mit Lon⸗ 
Doner Gewicht pari rendirt, weil über den gewoͤhnli⸗ 
chen Thara auf dieſer Waare noch 4 15 pro Trett ab⸗ 
gezogen wird; was kommt ſodann das tb frei nach 
Magdeburg zu ſtehen? 


4000000000 der Div. 46118824323 der Divid. 
112€ 643 
pr. Fracht u. Unk. v. London — 23 
dito nach Magdeburg — : 2 


Facit 11% 11 8 in Ld'or 


ir, Die Pipe Sevil, Oel gilt in Cadir 95 Pefos de 
Plata, die Fracht von Sevilla nebſt Kuͤperlohn und Pas 
port beträgt ohngefaͤhr 1 Pefo pr. Pipe, für Provi- 
fion und Courtagie kommt 25 p. C. in Rechnung, der 
Wechſelcvurs von Cadix nach Amſterdam ift 914 Groot 
vl Banco pro Ducat, und von Hamburg nach Ams 
fierdam 333 Stbr. pr. Wechſelthaler, für Affecu. 
rence, Courtage und Provifion in Amſterdam hat 
Hamburg 42 p. C., für Fracht, Avari, Zoll, Evers 
führer und Arbeitslohn, ingleichen Wagegeld, Kuͤper⸗ 
lohn, 
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lohn, Provifion und Courtagie, aber 32 Spe. Du; 
caten in circa pr. Pipe zu rechnen, die Louisd’or ſte⸗ 
hen gegen Banco zu 45 p. C. im Cours. Wenn nun 
das Spaniſche Maaß dem Hamburgiſchen gleich gerech⸗ 
net wird, und 100 1b Hamburger wegen Leccage 
nur zu 102215 Magdeburger Gewicht, für die Ham⸗ 
burger Ausgangsſpeeſen etwa noch 2 p. C. zu rechnen 
wäre, die Fracht &c nach Magdeburg x RE pr, Q bes 
truͤge; wie hoch würde ſodann der frei am Mag⸗ 
deburger Kaufhofe zu ſtehen kommen? 


110 Magdeb. 


1025 100 1b Hamb. od. Sp. Maaß 
82015 Hamb. oder 
34 Arrob. Sp. 
Maaß 9 Pefos 
373 272 Duc, di Cambio ` 
I 914 Grol. Bes 
2 1 Stbr. Bc? 
334 2 mS Bc? ober Wechſel Re 
300 145 RE Ld'or 
100 1025 RE pr. Prov. &C, 
100 1041 Rp. Aſſec, & Aniſi Speeſ. 
100 102 Ré pr. Hamb, Speeſ. 


13 RE 212 A6 
p. Fr. u. Unkoſten v. Cadig 1 4 
dito nach Magdeb. 1.5 — 


Facit 15 RE 675 in Ld'or 


12, Der 
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12, Der Quintal Roſinen gilt in Malaga 4 Reales de 
Plata, die Provijion und kleinen Speeſen betragen 
^4 p.€ der Cours p. Amſterdam fey 93 Grvl. p. 1 Dw 
cat, und von Hamburg p. Amſterdam 335 Stuͤber Bes, 
Affecurence &c, 3 p. C., für Fracht, Avarie, Zoll 
&c. 1 RG Ld'or pr. Centner zu rechnen, Hambur⸗ 
ger Speeſen koͤnnen 2 p. C. betragen, die Ld'or zu 
45 p. C. im Cours gegen Banco ſtehen, und für Fracht 
und Nebenkoſten bis Magdeburg find 16 2€ pr. . 
zu rechnen; wenn nun Spaniſch Gewicht 14 p. C. 
leichter, als Magdeburger zu rechnen iſt, wie hoch 
kommt ſodann der Centner frei am Magdeburger Kauf⸗ 

hofe zu ſtehen? 


110 5 Magdeb. 
100 1014 Libras 
100 4$ Reales de Plata 
x : 34 Maravedis 
57$ 1 Duc. de Cambio 
1 ; 93 Grol. Bc? 
a 1 Stuͤv. Bc? 
33% 2 mg Bc? 
500 1457 e Ld'or , 
10 104 RE p. Prob. & Speeſ. 
100 103 pr. Affecurence. 
100 102 pr H Hamb. Speeſen 
3093750000000 der Div. 14017408030197 Det. Divid, 
ERG 16} 8 


pr. Fr. u. Unkoſt. v. Malaga 15 — 
dito nach Magdeburg 16 
RSC 1 75 322€ in Ld'or 


13. Das 
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13, Das Berkowitz von 10 Pude Talch Foftet in Archan⸗ 
gel 17 Rubel 6o Copecken, Zoll und andere Unkoſten 
betragen r Rubel 40 Copecken pr. Berkowitz, Provis 
fion 2 p. C., Affecurence 4 p. C., und Fracht, Ave- 
rie, Zoll &c, find 2 Ré Ld'or pr. SiB zu 3 C bis 
Lubeck zu rechnen: Der Wechſel von Archangel per 
Amſterdam fey 43 Et, Calfa pro r Rubel, Louis. 
d'or 35 p. C. ſchlechter als Holaͤnd. Courant, und 
pr. Fracht nach Lauenburg, Speeſen und Fracht nach 
Magdeburg &c. pr Sib 2 RE 3 ve Louisd or zu rech⸗ 
nen, Luͤbecker Speeſen koͤnnen 2 p. C. betragen, und 
das Berkowitz zu 330 Ib Netto Magdeburger Gewicht 
berechnet werden; was wuͤrde hiernach der Centner 
Talch frei auf dem Magdeburger Raufhofe zu (leben 
kommen? 


31250000 der Div. 248626989 der Dividendus 
7 RG 252€ 
pr Fracht bis Lubeck — 16 


de &. bis Magdeb. — ; 182 
Facit 9 RE 93 ac Ld'or 


14. Der Centner Neis gilt in London 247 fiel. frei am 
Bord, die Provifion if 2 p. C., der Cours 3 14 KA 
Bo, die Aflecurence 1 p. C., und Fracht, Avarie, 
Zoll &c. bis Hamburg betragen 8 ve pr. Centner 
nach Louisd'or, die Louisd'or ſtehen im Cours 45 p. C. 
ſchlechter als Banco, Hamburger Speeſen ſind zu 
2 p. C., und an Fracht &c bis Magdeburg pro Cents 
ner 163¢ in Lsd'or zu berechnen; wenn nun 1034 15 

2 Engliſch 
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Engliſch nur 100 15 Magdeburger liefern; wie hoch 
kommt dann der Centner frei am Magdeburger Kauf⸗ 
hofe zu ſtehen? : 
286720000000000, Div. 232960372062957d. Divid. 
SRE 32€ — 
Fracht Ke, von London — ^. 8 ; 
dito nach Magdeburg. — 16 
Facit 9 R& 3 2€ in Ld'or 


15. Das db gefenerten Indigo in Bourdeaux gilt 10% 
Livres, die Proviſion und kleinen Speeſen betragen 
4 p. C., der Weehfelcours A 25 Hüb Banco, die 
Affecurence 15 p. C., und für Fracht, Avarie, 
Zoll &c, 28 Lsd’or pr. Ib zu rechnen, die Ld'or ſtehen 
nach dem Cours zu 45 p. C. in Bc? Ham. Speeſen betragen 
2 p. C. Wenn nun noch 2 8 pr 15 Fracht nach Magde- 
burg und div. Unkoſten zu rechnen find, und 100 Ib in 
Bourdeaur ros 1b Magdeburger Gewicht betragen; 
wie hoch wuͤrde dann das Ib von dieſem Indigo frei 
nach Magdeburg zu ſtehen kommen? 


2880000 der Div. 7620301 der Dividendus 


2046 159.63 
Fracht Ke von Bourdr. —?— 2 
dito nach Magdeburg —— — 5 2 


Facit 2 R& 1$ 2e 103 in Ld'or 


16. Die 100 Ib Provence gelten in Marfeille 36 Livres, 
die Proviſion und kleine Speeſen betragen 5 p. C.) der 
Wechſel⸗ 
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Wechſeleours ift 875 p. C., und die Affecurence 5 p. C. 
fur Fracht, Avarie, Zoll, Eoerfuͤhrer⸗ und Arbeits: 
lohn if 1; Ré Louisd'or pro Centner zu rechnen, 
die Louisd'or ſtehen 45 p. © gegen Banco, Hamz 
burger Speeſen betragen 2 p. C., und für Fracht nach 
Magdeburg &c. find noch 16 ye pr. Centner, und 
1163.15 in Marſeille gegen 100 15 in Magdeburg zu 
rechnen; wie kommt hiernach der Centuer Netto frei 
am Magdeburger Kaufhofe zu ſtehen? : 


1250000000 Dt Div. 16455658549 der Divid, 


RE 35 | 
pr Fracht u. Unk. v. Marſ. ı > 12 
dito nach Magdeburg — 16 


` 
Facit re RE 75 in Ld'or 


27. Das Pb Türkiſch Garn gilt in Amſterdam rız vi 
Cafa, fit Rabatt gehet ab 20 p. C., für baare Zah⸗ 
lung 1 p. C., für Provifion und Speeſen ifi 4 p. C. 
ohngefaͤhr zu rechnen. In Hamburg beträgt die Affe- 
cur., Fracht &c. 19% nach Preuß. Cour., Ld'or ſtehen zu 
35 p. €. gegen Hollaͤndiſch Cour, und Pr. Cour. 51 p. C. 
gegen Ld'or, pro Hamburger Speeſen und Fracht nach 
Magdeburg ifi ohngefaͤhr : ae pro Pfund zu rechnen. 
Wenn nun 100 Pfund in Amſterdam gleich 1052 ib in 
Magdeburg ift; was kommt ſodann das 1b von dieſem 
Garn in Magdeburg ohne Acciſe zu ſtehen? 


Da pooooo der 
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$006oo ber Divifor 776061 der Dividendus 


| IRE 1522€ 
pr Fracht u. Unk. v. Amſt -- 1 
dito nach Magdeburg — 1 


Facit 1 RC 1512€ in Pr. Cont. 


18. Es koſten 1000 1b Veroneſer Neis in Venedig 40 
Due. Cour. picc., die Proviſion und Unkoſten betra 
gen circa 10 p. C., der Cours iff 85 Grtol. Banco, 
für Affecurence, Zoll &e, ift bis Hamburg ohnge⸗ 
fähr 7 p. C., für Fracht, Avarie, Caplacken, Arbeits, 
lohn &c. aber 1 RE 162€ für den Centner zu rechnen 
wäre, Louied'or courfiten gegen Bc? 45 p. C., Dame 
burger Unkoſten find 2 p. C. Wenn nun 155 1b in Ve 
nedig zuerſt roo Ib Magdeburger Gewicht liefern; wie 
hoch wuͤrde ſodann der Centner frei auf dem Magdebur⸗ 
ger Kaufhofe zu ſtehen kommen? 


9 Ld'or 110 Ib Magdeb. 
100 15515 in Venedig 
1000 40 Duc. picc. 
1546 100 Duc. Bc? 
i 85 Grol, Be? 
96 1 RE Be? 
100 145 RE Ld'or 
100 110 RE Previfion &c, 
100 107 RG Affecur. 
100 102 RGE Hamb, Speeſen 
. —.. 
1486400000 10091319051 ; 


148640000» 
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1486400000 Der Div. 10091319091 der Dividendus 
Bhd clio. 
6RE 1832€ 
bracht u. Unk. v. Venedig 1 16 
dito nach Magdeburg — 16 


—ů—— 
Facit 9 RE aive Ld'or 


19. Die 100 15 Corinthen in Trieſt gelten 9 fl., die Pro; 
vifion und Unkoſten betragen 9 p. C., der Cours auf 
Venedig fey € Lire corr, picc. pr. 1 fl, und von Be 
nedig auf Hamburg 85 Grol. Bes, die Affecurence 
4 p. C, für Fracht, Avarie, Zoll, iff 2 RE Ld'or 
pro 1 Centuer zu rechnen, Louisd'or ſtehen im Cours 
As p. C. ſchlechter als Banco, Hamburger Speeſen find 
auf 2 p. C., die Fracht nach Magdeburg &c. pr. 57, 
14 2€ Ld'or zu rechnen. Wenn nun 100 1b in Trieſt 
1195 Ib Netto in Magdeburg betragen; was kommen 
denn 110 1b von dieſen Corinthen in Magdeburg frei 
auf dem Kaufhofe zu ſtehen? 

103532405 der Div. 582462758 der Dividendus 
SRE 152€ 
Fracht u. Unk. v. Trieſt 2 
dito nach Magdeburg — 14 
Facit 7 RG 5 ye in Ld'or 
* 


20. Die Charge Aleppiſchen Gallen von 300 Ib. gilt üt 
Marſeille ep Ecu de 64 Sous, für Disconto. gehet 
ab 3 p. C., die Provifion und kleinen Unkoſten betrar 
gen 3 p. C., der Cours per Amſterdam fey $4, Grol. 

Q 3 Banco 
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Banco pro 1 Ecu; und Ld'or 42 p. C. ſchlechter als 
Hollaͤndiſch Banco, die Aſſecurence 3 p. C. für Fracht, 
Avarie, Zoll &c, bis Hamburg iff 1 RE 12 9e Ld'r 
pr. 1 Centner zu rechnen, fuͤr Speeſen zu Amſterdam 
und Hamburg koͤnnen noch 2 p. C., und für Fracht 
und Unkoſten nach Magdeburg 16 7€ pro Gentuer ge: 
rechnet werden. Wenn nun 1164 lö in Marfeilte mit 
0c Ib in Magdeburg zu vergleichen find, was. kommt 
ſodann der Centner frei bis Magdeburg zu ſtehen? 


78125000000000 Dt Div. 165534235171 1027 der Dibib- 
: 21 86 282€ 
pr. Fracht u. Unk. v. Marfeille. 12 12 
dito nach Magdeburg — + 16 


t 


n tas 6 ei LA or 


AN 


II. Nach der erhaltenen omg 


Welches die Kaufleute eigentlich caleuliren nennen, das heißt 
hiernach eine Berechnung machen, wie hoch der Preis 


einer Waare mit allen Speefen bis a Stelle zu fichen 
komme. 2 N 


Um in Abſicht der Calculation in keinen Fehler zu 
verfallen, muß ; 


n die Factur ſelbſt P | werden, um 
überzeugt zu Jm, daß alle darin berechnete 
Poſten ihre Richtigkeit haben, 


2 Rew 
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2. Reducirt man die Nechnungsmünze, in tel: 

cher die Waare eingekauft worden, entweder 

in dem angezeigten Cours, oder, wenn keiner 

angegeben worden, zu den wahrſcheinlich bod, 

ſten, in diejenige Rechnungsmünze, worin die 
Waare verkauft werden folt, 


3. Sf fie von dem Orte, ws ſie eingekauft 

worden, nicht Direct auf den Verkauſplatz, fon: 
dern noch auf einem, oder mehreren Orten Trans 
fito gegangen, fo muͤſſen 


4. alle die Unkoſten, welche dieſe Spedirung 
verurſacht, mit in Rechnung gebracht werden, 
und wenn dieſe zu derjenigen Rechnungs⸗ 
münze, worin der Verkauf geſchiehet, redu, 
cirt, und die Speeſen des Verkauforts ſelbſt noch 
mit berechnet, worden find, fo. muß endlich 


5. noch das Gewicht, worin die Waare einge, 
kauft, zu dem berechnet werden, worinn ſie 
wieder verkauft werden ſoll. Als: 


ffe Caleulationsrechnung. 
Caffee von Amflerbam, 


es würden daſelbſt eingekauft, und uͤber Hamburg 
nach Magdeburg gefandt: 
24 3 Faß 


DT 
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4 Faß Mart. Caffee Netto 2446 Ib — a 73 Stbr. 
: Cour. fl. 947 + 16 Stbr. 83 
mit 2 p. C. Abzug 18 19 —* 


Cour. fl 928 17 » 8; 
pr Difconto geht noch ab 2 p. C. 18 118. 


Cour. fl 910 6 5 —: 
Einkaufsſpeeſen, Aſſecuranz und 
Provifion 109 4. — 


— — 


— — 
Cour. fl. 1019 10 —: 


a 35 p. C. Ld'or RGE sso * 13 9 —* 
Hamb. Speeſen Gm: 27 „ 6f 
a 225 p. C. Bc? mg 22 $ 
a 44 p. C. Ld'or REH 10 17 —5 
Magdeburger Speeſen ohne Acciſe 18 21 —; 


Louisd'or Ré $80; 32e — 


2€ in Ld'or 1]b Magd. Gewicht 


105% 100 ]b in Amſterdam 
2446 $801 RE Ld'or 
f 24 9€ 
238953. 1392300 


Fac. 5 oe $9 Louisd'or das Mags 
deburger 15 ohne Accife zur 
: Stelle 


ate Cal- 
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2te Calculationsrechnung 


Caffee von Bourdeaux. 


Es wurden daſelbſt eingekauft, und über Hamburg 
nach Magdeburg geſandt 


24 Faß Dom, Caffee Netto 20913 tb a 113 8. L 12199 „ 
für Empfangen, Wiegen und Abladen » 30, 15 
+ Kûper und Arbeitslohn — — € 76 8 — 
Stricke, Blei u. Acquit — — f 30 15 

» aus Schiffbringen und Stauen ⸗ 42. — 

e Briefporto und Retour des Acquit Se 


L. 12380 s 17 S, 
Proviſion A 2 f. C -"r 3476314 


- — 


L, 12628 / 98. a 25h fe bes p.EcuBc? mg 6610+ 3 ff 
für Aſſecuranz von Bc?mg gooo -a 5p. C. 400 — 
e Gourtagic ab p. C. Crmg 20 a 225 P. C. 16 5 
e Provifion — — agp. C. — — 26 111 
Fr., Av. n. Staderz. Erms 250 + 9 ff 
von Bord holen, aufbrin⸗ 
gen und abſetzen gre — 
$ Kuͤper und Arbeitslohn $ I$ 6 EE 
+ Packerl. Matten u. Taue 423 
= eguit, Schaumburg. Zoll 
und Brieſporto - 9+ 14 
CONME 34913 
a 24 p. C. Bc?mg 282 2 
TranfportBc?mg 7335 5f 


Qs Tranf- 
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1 Tranſport Be®m2 7335 : sf 
Provifion von ber Weiterverfendung + 22 1 2 
Banco mg 7368 1f a 44 p. C. Ldr RE 3536 + i62€ 
Fracht und Magdeb. Speefen - + 148 = 20 
Louisd’or Ré 3685 e 122€ 


Ld'or 115 Magdeb. Gew. 
105 100 15 Franz. 
20913 3655, RE Ld'or 
I 249€ 
.6971 . 28080 
Fac. 42€ —19 pr. Ib zu Magdeburg 
ohne Acciſe. 


| š 
ztte Calculationsrechnung. 
Caffee von London. 


Es wurden daſelbſt eingekauft, und über Hamburg 
nach Magdeburg gefaudt, 
a Faß f. Mart. Caffee Netto 12:52; 2. 9 1b 
. a99Lfk Lstrl 62 1129 
10 Faß ord. d? 56S) 241b a 9ſt 268 8: S 
für 2 neue Safer, Küperlohn NE 
und Trankgeld L. 119 hs 
Thariren u. Stürzen — 2 4 
E , Shit SONIS REIS 
Estri. 2: 18 e —8 
Lstrl, 331; I8% 23 


Tranfport 


4 
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bri Lstrl, 333 « 18 ff 28 
für Krahn v. Karrengeld- 25 3 — 
+ Courtagie a 2 p. C. 1 13 7 
e Connoiffement - — * — ist 
— — 


317 2 
Proviſſon - 2 b. C4. 61 2 


— — 


— M— sat 
Lstrl.344 2 10f 69 
Zurüͤckzoll v. 6 5 714 a 30 ſyag N 


Lett, 1031127 
Debentur — + 11s 7 


Lstrl?10; 4 — $ — 
———— — — 
Lstrl. 241 10,6 

; 30 five - Be2mg 31707 — , — 

für Aſſecuran z: 98 11 — 
Fracht und Hamburger Speefen - = 140 

Banco mg 3409 + TE 

a 44 P. C. Louisd'or Ré 1636 : 890 — 

Fracht und Magdeburger Speefen : 66 216, — 


— ÓÁÍ— 
Louisor RGE 1703 — 


$5 — 


Hier nehme ich die Vergleichung an, daß wenn 

331 Lstrl, —fk 2 3, als der Einkaufsbetrag, mit allen be, 

rechneten Koſten überhaupt bis Magdeburg 1705 RE in 

Louisd'or betragen, auf den "Make von 62 L, 

Ab 9 Sſirl. LouisdorR& 322 — 12 9, und von 

2572 E Or e Sfirl., Louisd'or Ré 1380 ; 232€. 1029. 
theilungsweiſe fallen muͤſſen. 


Es 
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Es wuͤrde demnach der Preis bis hier zur Stelle von 
jeder Sorte beſonders, folgendermaßen zu berechnen ſeyn. 


Von der erſten Partie 


a 99 & 6 Sftrl. 


ve Ld'or 


115 Magdeb. 
100 103415 in London 
112 995 Wir, 
20 x Lstrl, 
6242 52215; RE Ld'or 
I 2427€ 
5127168 29035493 


Facit 53€ 83 pr. 15 zu Magde 
burg ohne 9lccife- ` 


Von der zweiten Partie 
a 95 ſr 6 fſttl. 


Ld'or x IB Magdeb. 
100 103415 in London 
112 955 Kiel. 
20 , 1 Lstrl. 
26819] 138019 N Ld'or 
s: 24€ 
1649177600 8963959857 


Facit 52€ 533 pr ib zu Magde 
burg ohne Acciſe. 


4te Gal: 
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Ate Calculationsrechnung. 
Caffee von der Inſel Martinique. 

Durch ein Handlungshaus in Rotterdam wurden 
in dem Ort St. Pierre auf der Inſel Marti⸗ 
nique eingekauft, und über Bourde aux nach 
Hamburg, und von da nach Magdeburg 
verſchifft: 

24 Faͤßer f. Mart. Caffee Br. 693715 
Thara 920 ; GG 
601715 
1 p. C. Gutgewicht 6o : 
Netto 595715 


ai7S - - - Liv.5063 ; 9S — 
jür Koͤnigl. Rechten - a 1 p. C. 50 10 — 
die Faͤßer — ie . 4 .128 : 107 — 


Proviſion in Martinique a 5 p. e 262: 25, — 
Livre 5504 + 11 Sous a 66 Liv. Moid'or 83725 


1320 
a 41 Liv. 103 Sous Franz. Liv. 3464 + 6 5 
Aſſecuranz v. Martinique nad) Bourdr. 
v. 3500 Liv. a 24 p. C. L. 96: 5 - 


Police =.= + 1,10; 
Provifion a Zë. 1171374 


109: 8:4 

Livre 3573 1479 

betragen a 54 Grvl p. Ecu Be? fl 1608 35 6 
Agio - 4 48 h. C. 74: 7+ 6 
Tranſport Holl. Gr, fl 1682 1012 
Tranſport 
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Tranſport Holl. Grfl, 1682 « 1o 12 
Prov. in Rotterd. a r pC.fl. 16 16 : 8 
Courtagie 1 p. M. os re Ise: 
Brieſport - - wt: 7:12 


"SÉ s rg z or 
Holl. Gr fl. 170 10 mm 
Fracht, Avarie m Caplaken in Bourde 
Liv. 375 « 108 7D, 
einkommende Rechten 
und Unkoſten ri2 » 12 ; — 
Fuhrlohn nach bem Las 
ger zu bringen 7:14: — 
Fuhr⸗ u. Arbeitslohn am 
Bord zu bringen 25 955 
zu ſtauen und Acquit 5 18 — 
Prov., taxirt zu 4000 L. 
4 2 p. C. 8027 —+ — 


Livre 607 « 4 Sous 


a 54 Grvl. Holl. Bc? fl 273 : x^ : 12 
Agio - a 48 pC. 12: 12: i2 


— EAE 
Holl. Crfl 19989 « 7:8 
Aſſecuranz v. Bourdeaur nad) Hamburg 
von fl 2000 a 15 p. C. Cr. fl 30 — 
Polite Is 10 
Proviſſon a$ p. C. 613 5 


381 32 5 
— PAM, UE ae 
Holl. Cr, fl. 2026 ; 10 138 


Tranſport 
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Tranfport Holl. Er. f. 2026 . 10 138 
a 6h p. C. in Hamb. Bc? mg 82593 12 f 88 
für Fracht, Avarie u. Caplacken in Hamp, 
Cr. ms 78 — , — 
von Bord holen und 
aufbringen 107 — ; — 
s Riper n. Arbeitsl. 55 4. 
e Paderlohn, Matten s 
und Taue ⸗ 327 — E — 
— Acquit Schaumb. Zoll 
und Briefporto - B: 8 — 
Cour. ng 133 12 — 
a24 pE BE mG 107 +13 + 9 
Proviſion in Hamburg LT 
Hamb. Bc? mg 2704 » — , — 
a 44 p. C. Ld'or NÉ 1297 s 222€ — Ec. 
für Fracht nach Mag. p.675 55, a 40% 37 8: 8 
Niederl. Winde, Wagegeld u. Arbeits, 3:19: $ 
+ Briefporto - — e 2:21: $ 
Louisd’or Bee 


ac Ld'or 1 jb Magdeb. 
105i 100 lb in Martinique 
6017 Ib oh. Ggw. 1342 RE in Louisd'or 
1 242€ 


— — — S 
5060297. 25766400 


Fac. 5% 178 > pr. 15 zu Magdeburg 
ohne Aceiſe. 


ste Cal⸗ 
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ste Calculationsrechnung. 


Baumwolle von Livorno. 


Es wurden daſelbſt eingekauft, und uͤber Hamburg 
nach Magdeburg geſandt: 


as Balln Baumwolle Netto 5700 IB a 15$ Pezzi 
Pezza 890 : 12. 6 
Sconto a 2,p€ + 17163 


Pezza 872 + 16 + 3 


für die Armen 1 p. M. ; — 11716 
2 Wage: Arbeits und Packerlohn > 6: 5 — 
e op Bord bringen 2s 3:4 
e Primage - - - E 1:16:8 
e Gourtagie $ - Pe E: ty 

Deven: 20 67 — 

Provision a2 . 22 153 

Fe a 891 sf, Bc?fl 2024 + 10 Stbr. 
pr Bancoagio - 181 54 


; Provifion von der Tratta J p€ 7 28 
Holl. Cour, fl 2132 + 17 Stbr. 
a 35 p. C. Ld'or RE 1158 42 
Aſſecuranz v. Bc? mg 3000 a 25 pC, 
Bc? mg 75 — 
Provifion - ag p. C. 10 — 
Courtagie u. Briefport - + 9 12 
Tranfport Bc? ng + 9412 ft 
Tranſport Ld'or RE 1158 # 47€ 


Tranſport 
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Tranfport Ld'or RE 1158 42€ 
Tranfport Bc? mg 94 ; 1a 
Fracht v. ¢7oolh azi mg 
pr. 100 I; Cr. mg 199 + 8 
Caplacken a rf pr. mg 12 7 
Aare a 23 p.. 5 
Stader zoo! 75 
Everführer auf u. abſetzen 78 
Proviſion a 12 fk pr Balln 114 
Cour mg 243 ; — 
a 225 p. C. 193 36 


Bc? mg 293 2 En 


nn — ~ 
a 44 p. C. Ld'or RE 140 17 
Fracht u. faͤmmtl. Magdeb. Speeſen 48 15 


— — 


Ld'or Ré 1347 + 12 4 
RE Ld'or 110 15 Magdeb. 


100 ; 1362 15 in Livorno 
|. $799 13475 Re Ld'or 
m — - — — "` tmm 
18240 646261 


| | Facit 35 RG 1019€ pr Centres 
frei auf dem Magdeburger Kauſhofe. 


ste Calculationsrechnung. 
Brantwein von Barcelona, 
Es wurde daſelbſt für Magdeburger Rechnung op: 
gekauft und über Hamburg anbero geſandt 
N a Pipen 
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2 Pipen Brantwein Ntto 8 Carg. 4 Cortan 
a 844 P. Enes 244 1 14 5 4 

2 de d2Helprobe + g Carg. 1 Cortan, 
a 109% P. Enes zog: 59 

s d? Brantweinsgeiſt 8 Carg. 13 Cortan. 
a 1435 P. Enes 406 10 4 
Enes 959 105 
Proviſion a 252 pC. „ 491959 
Briefporto und kleine Unkoſten - FEE T PIX 
Courtage von der Schiffsbefrachtung arp. M — + 19 + 2 
desgl. von der Tratte - arpM — 199 


Enes 986 17 — 


a $8 Svl, Holl. Bes fl 1124 » 16 Stbr. 


Proviſion von der Tratte a pC. 371$% 
Bes fl 112811. — 
Banco agio - - a 44 pC. 1 


Courtage und Briefport - - 517 — 
: | Cour. f. 1188 / — 9 — 
a36pG, Ld'or R 646: 646 
Aſſecuranz und Hamburger Speeſen 
Bc?mg 169% f fr a 44pC. 81386 
Fracht und Magdeburger Speeſen 62 21 — 
Ld'or RE 79o 12 Ye 


Man rechnet in Barcellona die Pipe Brantwein zu 
4 Cargas, das Carga zu 16 Cortanes. 


Der 
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Der Betrag für 8 Cargas 4 Cortanes in Barcelo: 
niſcher Währung muß folgendermaßen berechnet werden: 


Enes 84 Cargas 
4 843 Piaſter 
$ 7 Cataloniſche Liver 
—— —— a M 
320 78309 


Facit 244 & 148 4 Den 


Wenn ich nun die Vergleichung annehme, daß wenn 
der ganze Einkaufsbetrag von 959 E. 10 8. f D, nach allen 
berechneten Koſten bis Magdeburg zur Stelle 790 RE 
12 se Louisd’or betragen, fo kommen auf den Theil 
der 244 € 148, 4 D — Ld'or RE 201 - 149€ 63 
der 33 $4 GF — d? Ré 253 23 8 
der 406 3 10 4 — 2 RÉ 3342110 


Nun berechne ich jede Sorte folgendermaßen: 


Die erſte Sorte a 844 Piaſter 
?€ Ld'or kommt 1 Maaß in Magdeburg 


675 1 Carga in B, 
4 844 Piaftre 
5 7È 
24488 20132 NE Ld'or 
I 24 7€ 
880980 7554507 


Facit 8 2€ 819 pr. Maaß 


R 2 Die 


260 Berechnung der Waaren Preife, 
Die zweite Sorte a 109% Piafter 
2€ Ld'or kommt 1 Maaß in Magdeburg 


67i 1 Carga in Barcel, 
4 109% Piaftre 
5 2t. 
30833 25321 RE Ld'or 
I 242€ 
9988515 . 111879866 


Facit 112€ 2459 pr Maaß 


Die dritte Sorte a 1433 Piafter 
2 kommt 1 Maaß zu Magdeburg 


67 1 Cargas zu Barcelona 
4 1435 Piaſter 
: 5 7 E 
40685 334445 RE Ld'or 
UE 242€ ` 
` 365865 ` 5368048 


nen gg 


Facit 142€ 83 pr. Maaß 
alles ohne Acciſe in Magdeburg. 


te Calculations rechnung. 


Baumol von Gallipoli über Neapolis 
gezogen. à 


Für gemeinfhaftliche Rednung verſchiedener Hands 
lungshaͤuſer, wurden daſelbſt eingekauft, und über 
Neapolis und Ham burg auf hier geſandt. 


120 Both 
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120 Both Pouglia Oel, Netto 500 Salm 
. a222Duc.diRegno Duc, 11400 — 7 — 
Einkaufsſpeeſen, nebſt Provijion 
in Gallipoli und Neapolis ; 456 + x 
Buc 171856 , pet 
Traßirt auf Venedig a 1163 pC. Duc, diB2 10177 + —  — 
Provifion - - a A . 23:3 SS 
Courtage und orto d : — 
s Duc, di B2 10225 — ; — 
Traßirt auf Amſterd. a 90 SvIB? "Bef 23006 5 — 
Proviſion von der Tratte a pC. 76 14 


Agio a 4 C. D 9237 6 — 
Aſſecuranz v. en 24000 a 359€. 840 — + — 
Proviſion a 5 Y . e 88 n 
Courtage 2 4 PA EE 8 
Brieſport oe 13 * — 


Cor. fl. 24999 10 — 
a 35 PC. Ld'or RE13349 : 17 X 
Fracht p. 5ooSalm a gom p. Laft 
Cr. ing 3656; 6. — 


Caplaken a if - 227 45 — 
` Avaric ordin. a 57 pC. zoo ; — ; — 
Stadel - - 173. 6 — 


Evirführern. Arbeitslohn 212 A: — 
Kleine Speeſ. u. Briefporto 23 „12 — 
Proviſion a 3 me pr. Both ie 
Cour. me 4833 SES 
225 p Banco mä 3866 BEL 
24496. 1855 20 — 
Tranſport NE 15405 » 132€ 


N 3 e Tranf. 


t2 
DA 
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Tranfport Re 15405 13 ; — 
Fracht u. Magdeburger Speeſen in allem n 1618 11. — 


NA Ld'or 11015 od. 1 W Magdeb. 


100 10515 pr. Leccage 

300 1 Salm in Gallipoli 

500 17024 Ré Ld'or 
. 


i Facit 13 Ré 25 2£Ld' or pri C. 
bis Magdeburg zur Stelle, 


ste Calculationsrechnung. 
Baumdl von Malaga 
Daſelbſt ward fuͤr Magdeburger Rechnung eingekauft 
und Über- Hamburg dahin geſandt. 


25 Pipen Baumol, Netto 854 Aroben a 462 Pefos 


pr Pipe Real de Vellon 23830 » 12 
für Courtage az pC. 


Commerzien Prozef a 3 R. 


D $ 119 + pm 


75 — — 

200 eiſerne Sande a 4 R. e 9660 3: 42 — 

„Staugeld a 6 R. p. Lat - - ; Page at ee 
z Wechfelenurtage a 2 p. M. s 50 29 — 

« Kleine Speeſen und Briefporto 4 DE 36 — 


e Provifion a 2 pP 2. 497 ; 19 + — 

Reales de Vellon 25426 ; — + — 

Traßirt auf, Amſterdam a 1995 art jv Be? f 3058 + 7 fibt 
Agio - a 46 C. Pi RE RT 
Tranſport Bc? fl 3201 14 


Tranf- 
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Tranſport BE ff 3201 » 14% 
Proviſion von der Tratte a PC. 1013 
Briefporto eet x LU 3 22 
Cour fl 3215 16 
a 36 pC. Ld'or RE 1749 : 9X. 
Aßecur. v. Bmg 4400 2 37 pC. Bong 66, — 


Provifion - - a 3 pC. 1411 
Courtage 2p. + Im — 
. B? mg 91; 11 
Fracht für 25 Pipen a bo ma p Laff. 
ring 300: — 
Caplaken a rff prmg + — 18:12 
Avarie a pE - - 15 — 


Staderzoll, Provifion, Porto 
und übrige Speeſen - 74:— 
Cour. mg 407 12 f a25 PC. 326: 3 
Banco mg 41714 
i à 45 PC. Ld'or RG 201 + 23 
Fracht und Magdeburger Speeſen - + 302: 4 
Ld'or Ré 2253 + 12 


RELd’or rrolb in Magdeburg 
100 10415 prLeccage 
eL ox 1 Arrobe in Malaga 
854 22535 RE Ld'or 
—— — H—u—— ——  — 
108885 1289002 


Facit 11334 201 Ye in Ld'or 
für den G frei, auf dem Magdeburger Kaufhofe. 


R 4 9fe Cals 
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gte Calculationsrechnung. 


Zinn in Bloͤcke von London. 


Für Magdeburger Nechnung wurden daſelbſt einge, 
kauft, und über Hamburg auhero geſandt: 


20 Block Zinn Nto & 63 96 2 72 f. L. 227 129 
Einkaufsſpeeſen und Provifion - - 518 3 


Lstrl 23 1 — ; — 


— — 


Trafirt auf Hamb, a3 33 (v1. Bo pL,Bo mg 2948 2 14:6 
Aſſecuranz, Provifion und Courtage 6g; 12:6 
Fracht u. Hamburger Speeſen + 69 13 — 


Bes mg 3087 8 — 


= a 1433 pC. Ld'or RE 1476 20:6 
Fracht und Magdeburger Speeſen „ 63 3:6 


H 


Ld'or RE 1540 ; — ; — 


RE Ld'or 110 15 in Magdeburg 
100 103435 in London 
112 145 ind? 

3172 1540 RG Ld'or 
14130 349811 Ge 


Facit 24 KE 18 2€ Ld'or pr K, 
big Magdeburg zur Stelle 


loft Caf: 
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tote Calculationsrechnung 
Dalch von Petersburg. 
über Stettin nach Magdeburg: 
100 Faß Seifentalch Netto 2773 Puden 20 15 


a 24 Rubel pr. Berkowitz - -Rubel 6656 ; 10 Kop. 
pr. Einkaufsſpeeſen und Provifion „ 1082. ga 


— 


Rubel 7739 — 2 


Traßirt auf Amſterdam a 455 Stbr- Er. pr. R. 
Cour. fl. 17606 » 4+8 
Aſſecuranz, Proviſion und Courtage = . 242+ 1578 


a 1351 PC. Ld'or RE 9674 44 — 

Stettiner Speeſen Preuß. Cr. RE 457 
163p a 5h pC. 43319 — 
Fracht und Magdeburger Speeſen A « it 


Louisd'or RE 10599 — ; — 


Ré Ld'or 110 i5 Magdeb. Gewicht 


100 114515 in Petersburg 
49 1 Pude 
27735 10599 RE Ld'or 
„739600 8899627 
——— E 


Facit 12 RE 1 Ld'or pr, C : 


R 7 ııte Cal: 


266 Berechnung der Waaren Preise. 
ııte Calculationsrechnung. 


Roſinen von Malaga. 


über Hamburg nach Magdeburg: 


100 Faͤßel Roſinen Netto 175 Quintal a 38 R. de pl, 
Reale de Vellon 12468 25 — 
Courtage a 2 pC. 4 62 13. — 
extra Unkoſten - a 3 R. pr. Faͤßel 37 17 — 
Eſtiwage od. Staugeld à 6 R. pr. aff. » I3 : 22 ; — 
Provifion - a2 pC. 251 21 — 


Wechſelevurtage und Brieſporto 


60 : 


3 — 


Reales de Vellon 12893 23 e — 


Traßirt auf Amſterdam - a 923 IVl, B fl. 1441 16 — 
Agio 2 46 C. FE 
Aßecuranz - von Cour. fl 1770 pC. 106 4 — 


Proviſon appe - - = 
Police FFF 


5.5 18.» — 
10 — 


Cour. fl. 1624 ; — ; — 


a 1353 pC. Ld'or RE 881 + 20 2€ 


Fracht von 100 Faß a 126mg pr. Laſt 

von 44 Faß Cr. ma 286 6f 
Caplaken a 1fſ 17 14% 
Havarie ordinaire a 9 PC. „ 26 8 
dito extraord. laut Dispaſche 37 4 


Staderzoll, Arbeitsl. u. Porto 61 25 


Cour. mg 429 ^ 2: 
a 223 PC. Bc?m2 349 : 10fk 


Tranf- 
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Tranſport Ld'or RA 881 : 207€ 
d? Banco mg 349 + 10f 
Provifion a 3f pr. Faß 18 12. 
Be? mg 368 + 6g 

a 44 pe, Ld'or R 176 + 20 ; 

Fracht und Magdeburger Speeſen . 85 „12 ‘ 


: L or Re 1144 — 42€ 
NE Ld'or iiolb in Magdeburg 
100 101415 in Malaga 
100 1 Quintal 
de 11445 RE in Ld'or 
840000 6146921 


Facit 7 RE 73 2€ in Leor 
der Centner frei bis Magdeburg. 
Hierbei iſt zu merken, daß Malaga die Waaren Preiſe 
in Silbermüͤnze Det, und den Peſos zu 15 Reales 
Kupfermuͤnze in Rechnung bringt. 


12fe Calculationsrechnung. 


Braſil Tabac von fiffabon 
uͤber Hamburg und Magdeburg nach Leipzig: 


2 Rollen Prima Sorte Netto 34 Arob, ra i 
a 85 R. Rees 93500 — 

2 Rollen Secunda Sorte Netto 34 Arob, 28 fb 
a 75 R. Rees 83700 — 
Rees 177200 + — 


Tranf- 
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Tranfport Rees 177200 : — 
ji bit Rollen zu ſtechen u. Tess a120R, ; 480 ; — 


„Empfangen 200 
„Armengeld a2 p. M 354 — 
Courtage ag p. T $86 ; — 
e Wedfelcourfagic und Briefportg - + 204 > — 
Proviſſon ae . 3586 — 


Rees 182910 — 


Traßirt auf Amſterdam a 47 Svl. Bes fl 537 ö ſtbr. 


Provifign von der Tratte - a 3 pC. „ 116 

Bes ff 539 2. 
L^ EE T, Mut 
Courtage und Brieſporto „„ 3 18. 


Cour. fl 570 — 7 
SES a 36 pC. Ld'or RE 310 22€ 
Aßcecur. v. ne en Bemg 22 = 8 


Courtage as PC. 1414 
Proviſion -a $ pC. ¢ 3512 
Fr. p. 4R. a z ang p. Re Er. mg 18. — 
Havarie d 10 PCS. 1713 
Aufbringen, wiegen, abſetzen und 
Porto - - 7: 9 


Courmg 27; 6 
a 25 pC. Bc? mg 21 14 
Bc? mg 50 -— 
2 44 bC 24 ; — » 
Fracht und Magdeburger Speeſen 914 


— 


Ld'or RE 343 16% 


Tranfport 
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Tranfport Louisd’or RE 343 + 16 4 
Fracht nach Being pr. 22 GE 
a 2 RE pr. SIb 14 RC 16 
Arbeitslohn u. Unk. ius Haus 17 20 . 


16 12 ; ; 
Ld'or RG 360 ; 47€ 


Wenn nach dem Satze, daß 177200 Rees mit allen Kas 
fien bis Leipzig 360 RE 42€ in Ld'or ausbringen; 
fo ift auf den Poſten von 93500 Rees Ld'or RE 190,1 
und auf den Poſten von 83700 Rees Ld'or RE 1707 3 
theilungsweiſe zu rechnen. 


Sodann berechne ich den Preis jeder Sorte folgen: 
dermaßen: 


Die Prima Sorte a 85 Rees, 


2€ Ld'or 11b Leipziger 
99 10015 in Liſſabon 
1 85 Rees 
93500 190% RE Ld'or 
H 24 2€ 
1089 4561 


Facit 47€ 23 pro 15 in Ld'og 


Die Secunda Sorte a 75 Rees. 


t ae Ld'or ` rib Leipziger 

99 Ib 100 ib in £iffabon 
I 75 Rees 

3700 170i Ré Ld'or 
I 247€ 

9207 34025 
Facit 32€ $3 in Ld'or frei nach 
eipzig. 


13¢e Cal: 
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13 te Calculationsrechuung. 


Roggen von Archangel nach Hamburg: 


2400 Zehetwer az Rub. - Mubel 4800 — 
goo Sti Matten a 53 N. p. M. 442, 80 
für Zoll in Species as Kop. 120 Rubel 
RE 240 
a 135 Kop. Nub. 324 
de von den Matten as R. 
$2 Kop. p. M. 4:66 
Rubel 32866 
„Zoll und Unkoſten a 6 pC. 19:72 


348 + 38 
Rubel 5191 18 
„Empfangen, Meſſen, Tragelohn und s 

Abſchiffungskoſten ag Kop. 96 s — 

desgleichen von den Matten a 2 Kop. p. M. 1 60 

Extraordinaire Unkoſten a2 Kopecken e 49 — 

Courtage und Kirchengeld a 2 pC. „ — 96: 96 

Rubel 5433 + 64 

Provifion - a2 G. 106 6 

a 45 Stbr. Cr. und a spG, Berf 1180 2 

43315 Stb. a 2 mg B mg 14139 + 15 

Aſſecuranz von Bc?mg 190 a jj9G, o 825 =- — 

Provifion von d2 Bete, a z 55 y <= 
Proviſion und Courtage von der Tratte 

in Amſterdm 79, 1 

"Tranfport 15094 9 — 


Tranſ- 
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Tranfport 15094 $ — 
Courtage v. der Aſſecuranz Er. mg 37: g 
den Kornverwalter u. Zettelgeld⸗ 12 — 
Fracht für 2400 Zehetwer ago mg 
pr. Laft von 16 Zehetwer ⸗ o. mm 
Havarie ordin. a 4 ing p.faff 675, — 
Caplaken a 1 ing pr. Da 227 — 
gemeine Rußiſche Rofen - s 372 g 
Bigdtergel - -.- e 6 — 
Staderzll ` 109 g 
den Everführer pr. 145 lafta 1 mg 
aufnehmen 1 m& dopp. Meſſer⸗ 
lohn a 1 mg, Sacktraͤger a2 mg 


und Courtage a 8 ſ - © 7978 8 
Porto und kleine Speeſen $ 22 $ 
Bodenmiethe in allen = 2005 — 


Cour ing $1322 8 fr a 125 pC. BeSmg 6506 e — 
————À 
Summa B?mg 21600 ; — 


RE Hamb, Cour 1 Laf Hamb, Maaß 


H 16 Zehetwer 
100 103 de Danno - 
2400 21600 mg Banco 
300 125 RE Hamb, Cour. 
EEE nn ! 
f 309 


— AIRE 
Facit 61 RE 33% Cour. p, Laſt 
frei auf und vom Boden zu Hamburg. 


I4te Cak- 
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14te Calculationsrechnung. 


Hering von Enkhuyſen 
über Altona nach Magdeburg 


s Laſten voll Hering a 175 fl - fl 1050 — 1 
- ſaͤmtl. ausgehende Unkoften + 22 12 
Cour fl. 1072 12 Stbe 
Proviſion a 12 pC.. 16 2 
Holl. Cour. fl. 1688 + 14 Em 
a 6pC, Hamb, Bc?mg 1232 + Sf 
Fracht a 6 fl pr. Laſt, Holl. Er. fl 36 
a 23% Cr. m& 51 12 fr 
Staderzoll mit Agio 2 35 25 
Paßport „ Te. 
ſelbige zu verpaͤckeln und wohl 
zu verfehen - ara + As 8? 
Briefport - — 15 
Proviſion und alle andere unk. 18 e 
Cour ms 78 - 12 » 
a 225 pC. Beim? | 64 2 Óf 
Banco m& 1296» 148 
à 144 PC. Ld'or RE 622 = 129 
Fracht von Altona nach Magdeburg 
ats RE p.faft - Ré gos — 


zu packen, paͤckeln u. Rb. V 
Niederl, Gebuͤhr. Cour. RE 11⸗ 826 10 + 16 
Briefportod — 12 

108 2 12 » 


Ld'or RE 732 s == = 
Zum 
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Zum Aufpack bis zum völligen Verkauf rechnet man 
pro Kaff 1 Tonne. 


RE Ld'or 1 Tonne gepackten Hering 


12 132 Tonne ungepackt 
72 731 RE in Ld'or 

e — — 
64 731 


Facit 11 R& ToL ye pr, Tonne 
frei auf dem Kaufhofe zu Magdeburg. 


15fe Calculationsrechnung. 


Weine von Malaga 
über Altona nach Magdeburg 


10 Bothen alten Jaͤhrigen Sect Wein a go Pefos 
Real de Vellon 9000 5 — 
Conſervatoria a r pC. 45-.— 
Commercien Steuer a 3 R. 38 — 
Eſtiwage od. Staugeld a 6 N. p.£ 15 — 
60 eiſern. Band, aufzul. a 4 R. 270 s — 


Brieſporto und franguiren — 113 — 
3714 j — 
R. de V. 93714 — 
Provifion - a 2 PC. * „ 187 a — 


Realen Kupfer Muͤnze 9559 - — 
Traßirt auf Amſterdam a 95 Gvls Beff 1097 » 16 Stbr. 


S Tranſp. 
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Tranfport Be? fl 1097 : 16 Stbr. 
Agio as pC. 54:18 5 
Courant fl 1152 2 14 5 
Provifion u, Porto in Sie. a C. 5 16 
Holl. Cour. fl 1158 » 10 ; 
a 1075 pC. Hamb. Bc? mg 1293 » 3 
Fracht a Some p. 4 Both. Grmg 200 — 
Avarie ord. u. Caplak. a 10 pC. 20 2 — 
Staderzoll mit Aid `. e Le 4 
Avarie groſſa laut Dispache 
vounB?m& 1125 295% PC. 104 ⸗ 
Kuͤperlohn die Faͤßer zu meſſen 
und verſiegeln as.» ^ 254 8 
3 davon zu verbinden - s 3. — 
Provifion und alle Unkoſten 
bis am Bord a zm 20 4 — 


Cour mg 351 8 
a 225 pC. 286 15 


Aßecuranz mit Courtage und 
ER pr.B?mg 1300 - à 4 PC. 58 8: 


Hamb. Bc? mg 1638 + 10 : 
a 144 pC. Ld'or NG 786 1322 

Fracht nach Magdeburg pr. Both [ONE 100 — » 
Windegeld u. Niederlage Gebuͤhren s 4 e ac 

Böttgerlohn unb Briefporto - - + s 155 

Ld'or Ré MES 
pr. Leccage big jum Wiederverkauf rechnet man ¢ pC. jedes 
Both jit 400, Berliner Maaß oder 2 Oxhoft. 


Es 
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Es winde demnach jedes Maaß frei bis Magdeburg ohne 
Acciſe zu ſtehen kommen. 


ae in Ld'or 1 Maaß Berliner i 
100 105 in Malaga 
400 T1 Both de 

10 8935 RE Ld'or 

1 242€ Ld'or 
— n — at — 
20000 1 . 11258 I 
— 


Facit 5 20 719 inLdor 


ste Calculationsrechnung. 
Corinthen von Marſeille 
über Hamburg nach Magdeburg. 


Bothen Zantſche Corinthen, gew. 1250015 
; Thara 12 pC. 1500 = 
Netto 110001b a r4 Livy 

p. 1005 — Livres 1540 ; — 
an Koͤnigl. Waage u, Courtage a 1 Sous 
pr. 1oolb Liv. 6, 5 
Arbeitslohn ins Packhaus und an 
Bord zu bringen ſamt Packhaus 

Hauer a 50 Sous p. Both 17 s 10 


Courtage at pP. 5 3 
für das Abladen e. = As 2 


Briefporto = ~ * L4 5 : z Q 


38% 9% 
Livres 1578 = 9: 


S & Tranip, 
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^ Tranfport Livres 1578 2 9: 


Provifion - a 2 pE, e . 
Livres 1610 » — : 
Traßirt auf Amſterdam a $22 Grol, Banco fl 704 s 75 + 
Banco Agio - a 5 C. — 35 044% 
Proviſion von der Tratte a 29€, - „ 2:7 
Brieſporto - - ru TREUE € 9 


Cour fl 744 — + 


a 35 pE. Ld'or RC 401 + 182€ 
für Aßecur. v. Bin? 800 a 25 pC. 2omg — f 
» Provifion a 5 C. 2 10% 
„Courtage a * pC. 1 Bt vs . 
Fracht a ge mg pr. 5000 fb 
Brutto Cr. mg 212 + 8 
Aparie und Caplaken 
a 2 f pr. ma 26:9 
Staderzoll, Everführer, 
Lagergeld, Proviſion 
&c, a z mg ors — 
Cour. mg 260:1 f$ a 225PC. 212; Ar 
Bc? mà 236 » 14 7 
: à 144 pC. Ld'or N 11317 + 
Fracht nach Magdeburg pr. 97 a 36 48 » 18 : 
Niederlage, Winde und Pfuͤnde Geld 


ph Sih Ai 1 


Kuͤperlohn und Briefporte - - 2 24 9 
Louisd or R& 5723 — 5 

Wenn Corinthen in Bothen beim Wiederkauf 14 pC. 
Thara geben, und 1163 1B in Marſeille mit 100 Ib in 
Magde; 
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Magdeburg gleich find, fo kommt der S frei hier zur 
Stelle, nach folgender Berechnung: 


RE Ld'or 11015 Netto in Magdeb. 
86 Ib 100 ib Brutto in d2 
100 1163 de in Marſeille 
12500 372 RE Ld'or 
107500 1734591 
ze 


Facit 6RE 20% in Ld'or 


III. Abtheilung zur Berechnung der 
Waaren Preiſe. 


Nach Hamburg zum Verkauf und auf fie 
. ferung. 


Diefer Lehrpunct zeigt, wie man bei vorläufigen Specu⸗ 
lationen die Waaren Preiſe mit allen Unkoſten bis in Ham⸗ 
burg zur Stelle, und wiederum die dortigen zum hieſigen 
Preis, eigentlich berechnen foll, und zwar: 


J. Nach den Preis-Courant 


verſetze ich mich bei dem ein-, oder wie man zu Hamburg 
ſagt, oberlaͤndiſchen Waaren- und Getreide-Verechnungen, 
in die Stelle des Hamburger Kaufmanns, der ſich ſolche 
verſchreibt, zu Lande und auf der Elbe herunter ſchaffen 
laͤßt, ſo muß ich 


1. die Unkoſten eben ſo berechnen, wie ich ſolche fuͤr fremde 


Waaren von Hamburg oder uͤber der See bis auf die 
S 3 Nieder⸗ 
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Niederlage berechne, und alfo find 4 pC. Unkoſten 
von Magdeburg nach Hamburg auszugeben, bevor ich 
weiß, ob ich bei dem gegenwaͤrtigen Hamburger Preis 
gewinne, oder verliere: 


für 100 find 104 wegen der Unkoſten zu rechnen, 
nach den Grundſaͤtzen zur Berechnung der Unto 
ſten, pag. 200. 


2. Nehme ich aber blos den Hamburger Preis zum 
Grundel an, ſetze etwa bei freier Lieferung auf den hieſi⸗ 
gen Preis, und zum richtigen Einkaufe zu gelangen, 
noch 5 pC. Fracht und Unkoſten, (o ſage ich: 


nach den gegebenen Grundſaͤtzen ad pag. 201. 
tos bleiben roo wegen Unkoſten 


denn es find 100 RE für die Waaren ſelbſt, und auf 
diefe noch 5 RE für Speeſen, und alfo roy RE für 
Waaren und Speeſen bezahlt; da nun + pC. mehr 
zum Einkaufsverlag kommen, ſo muß der zu ſuchen⸗ 
de Ueberſchlagspreis ſo viel kleiner werden, um die 
Vergleichung gegen den hieſigen gegenwaͤrtigen Preis 
zu erhalten, und eben desfalls das größte Glied in 
die erſte, das kleinſte aber in die zweite Columne 
zu ſtehen kommen. 


3. Sende ich aber eim; oder ſogenannte oberlaͤndiſche 
Waaren zum Verkaufe nach Hamburg, laſſe meinen 
Commiſſionair die Unkoſten auf der Wagre verlegen, 
und ſolche nebſt feiner Proviſion et del credere nach 
geſchehenen Verkauf von dem Verkauſsbetrag abziehen, 

und 
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und mir das Netty Provenfie zu gute rechnen, fo 
ſage ich: ſind 8 PC. Fracht, Unkoſten, Proviſion ot 

del credere abzuſetzen, nad) den Grundfagen pag. 207. 
Von roc gehen 8 ab und bleiben 92, 


NB. del credere heiſſet für den Schaden beim 
Verborgen haften. 


Aus eben der Urſach, daß der Commiſſionair nicht 
mehr gut ſchreiben kann, als was nach Abzug von 
dem Verkauf zum Netto Proveniie übrig bleibt, fo 
werden die vollen 100 in der erſten Columne, und 
die 92 ſo nach Abzug der 3 pe. übrig bleiben, in 
der zweiten Eolumne geſetzt. 


Man wird leicht einſehen, daß die Speeſen von ei 
nem Orte nicht auf alle Waaren gleich zu rechnen ſind. 
Die Urſach davon liegt in der Natur der Handlung. 
Nicht alle Waaren ſind einerlei, und gleich große Ab⸗ 
gaben unterworfen, und ſo erfordert auch die eine vor 
der andern mehr Sorgfalt, ſo bei der Verſendung ange⸗ 
wandt werden muß, und verurſacht daher auch mehrere 
Koſten, als eine, bei welcher nicht ſo viele Sorgfalt an⸗ 
zuwenden noͤthig ift. Hauptſaͤchlich aber reguliren fich. die 
Speeſen nach Procent, aus dem Einkaufspreis, da ſolche 
auf theure Wagren weniger, und auf wohlfeilere Waaren 
mehr betragen. 


Den angenommenen Grundſatz zur Beſtimmung der 
Speeſen habe ich im zweiten Lehrpunct pag. 232 aus: 
ſuͤhrlich dargelegt. 

S 4 Folgende 
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Folgende Aufgaben werden dieſe angegebenen 
Regeln deutlicher ins Licht ſetzen: 


a, Ein Hamburger läßt in Dresden soo Stück Saͤch' 
fie Sackleinwand, das Stück a 24 NE Conv, Geld 
einkaufen, die Proviſion und ſaͤmtliche Dresdner 
Speeſen betragen 25 pC., Fracht, Magdeburger Spec 
ſen, Courtage beim Verkauf und die kleinen Unkoſten 
betragen s pC. Wenn nun Conv. Geld § pC. gegen 
Ld'or verliert, und die Ld'or mit 45 PC. Verluſt in 
Banco ſtehen; wie hoch kommt ſodann: 

I. ſaͤmmtliche Leinewand, und 2. jedes Stück frei 
bis Hamburg in Banco zu ſtehen? 


mg B9 500 Stck 
x 23 NE Conv. Geld 
roof 100 RGE Ld'or 
145 300 m? Hamb, Bc? 
100 1025 ing pr, Dresd. Speeſ. 
ems Fr. u. Magd. Speeſ. 
4669 146120 | 
1. ſaͤmmtliche soo Stck Facit 3 129mg 103 ff 
2. jedes Stuck - Facit 6m& 4Ẹ 143 


2. Wenn in Breßlau 1 Elle Leinewand 4 Silbergro⸗ 
ſchen gilt, der Cours von Breslau auf Hamburg 
415 ſtlüb. Banco pr. 1 Liv. Be, und Hamburger 
Courant 244 PC. ſchlechter ſtehet, als Banco, 4 pE. 
für Unkoſten gerechnet werden koͤnnen, und 100 Bres- 


lauer 
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lauer Ellen 96 Hamburger Ellen gleich ſind; wie 
hoch wuͤrde ſodann jede Elle, in Hamburger Courant, 
frei bis Hamburg zu ſtehen kommen? 


fi Cour. 1 Elle in Hamburg 
96 100 Ellen in Breslau 
I 4 Silberse 
30 I Re Cour. 
or 16 Liv. Bc? 
1 415 fi lüb. Bc? 
100 1241 Cour. 
100 104 fk pr. Unkoſten 
13500 76609 


Facit 5f 8253 Courant. 


Exempel zur Uebung. 


1. Das I5 Queckſilber gilt in Wien 1f} 3o Xer Conr., 
Wiener Courant iſt 46 pC. ſchlechter als Hamburger 
Banco, Banco 243 PC. beffer als Courant, Unkoſten 
bis Hamburg find 5 pC. zu rechnen, und 32 1b in 
Wien mit 37 İB in Hamburg gleich; wie hoch kommt 
das 1b frei bis Hamburg zu ſtehen? 

13505 der Diviſor 31311 der Dividendus. 


Facit 2m8 s75fk Cour. 


2. Wenn in Nürnberg 1 ib Taba 18 Xer gilt, für 
Fracht von Nürnberg, Magdeburger Speeſen und 
Fracht nach Hamburg 4 pC. gerechnet werden koͤn⸗ 

ee nen, 
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nen, Nürnberger Courant 4 C. zu Banco, und 
Courant 245 PC. ſchlechter als Banco im Cours fie 
het, 95 İB in Nürnberg roo IB in Hamburg gleich 
find; was kommt darnach das ID frei bis Hamburg 
zu ſtehen? 


59375 der Divifor 491036 der Dividendus 
Facit gi 343 Cour. 


3. Das 15 Sohlleder kommt in Leipzig 5 VE in Cony. 
Geld, wenn Cony. Geld 47 pC. gegen Banco, und 
Courant gegen Banco 24% pC. verliert, 2 pC. Um: 
koſten bis Hamburg darauf zu rechnen, und rro Ib 
in Leipzig mit 106 Ib in Hamburg gleich find; wie 
hoch kommt ſodann das 1b frei bis Hamburg zu ſtehen? 


31270 der Diviſor 278817 der Dividendus 
Facit 8 ff 11 3 Cour. 


4. Die 100 15 Saͤchſiſche F. F. C. Blaue, gilt in Han 
burg $7 mà Banco, Fracht und Unkoſten von Mag- 
deburg bis dahin find 5 pC., Speeſen beim Verkauf 
nebſt Provifion & del credere 33 PC.: wenn nun 
auf dieſer Waare 8 pC. Thara, und 1 pC. Gutgew. 
gerechnet wird, und 100 I5 Hamburger gegen 103515 
Magdeburger Gewicht im Calculo zu rechnen finds 
wie hoch kommt ſodann 1 Tonne von 34 Centner 
20 Ib Brutto an Magdeburger Gewicht in Louis. 
d'or alhier zu ſtehen? ; 


RE in Ld'or 
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RE in Ld'or 34 G 2015 oder 
4325 15 Brutto 

1033 200 [b in Hamburg 

jot 921b pr. Thara 

100 991b Gutgem. 

100 $7 mg Banco 

300 i 145 RE Ld'or 

oi Too RE als Magd. Speeſ. 

166 96; RE Hamb. Speeſen 
Ces nnn 7 


Facit 97R& 251 ye Ld'or 


e, Das Faͤßel weiße Hengft Bleche nach der Garnitur 
von j Kreutz und 3 Foder gilt in Hamburg 54 mg. 
Banco, die Speeſen vom Verkauf nebſt Proviſton & 
del credere find ohngefaͤhr mit 4 pC. abzuſetzen. 
Wenn nun die Louisd'or 45 PC. ſchlechter als Bes 
im Cours ſtehen; wie viel ift ſodann das Netto Pro. 
venue für jede Garnitur zu Magdeburg? 


; 125 der Divifor 9396 der Dividendus 


Facit 7; RE 42€ in Ld'or für 
die Garnitur. 


6. Magdeburger Weizen kann in Hamburg a 90 NA 
Courant pr Laf verkauft werden, Fracht, Hambur⸗ 
ger Speeſen, Proviſion und del credere find auf 
25 PC. zu rechnen, Magdeburger Speeſen auf 24 pC. 
Wenn nun die Laſt in Hamburg zu 2 Wſpl. 15 Schfl. 

abgelie⸗ 
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abgeliefert werden kann, der Cours vom Courant in 
Banco a 22 pC. von Ld'or a ro mg gf Banco, 
und diefe $2 PC. beffer find als Preuß. Courant; wie 
viel wird denn das Netto Provenue für den Win: 
ſpel Magdeburger Maaß in Preuß. Cour. betragen? 


122549 der Diviſor 3924600 der Dividendus 


Facit 32 RE Preuß. Got: 
rant pr. Winſpel. 


II. Nach der Verkaufrechnung—. 


Unter einer Verkaufrechnung verſtehen die Kaufleute die: 
jenige Rechnung, fo ein Commiſſionair an auswärtigen 
Orten für die ihm zugeſandte und nach Vorſchrift zum 
Verkauf übergebene Waaren, an den Eigenthümer abzule⸗ 
gen hat. Fordert dieſer von feinem Commiſſionair den 
ihm vorgeſchriebenen Preis, fo fällt ibm, da er als Gi 
genthümer, in fo weit feine Vorſchrift gehet, noch immer 
die Dispofition über feine Waare behält, ein, ein unvorherge⸗ 
ſehener Preisfall, oder gar das Verderben derſelben ſelbſt zur 
Laſt. Hat aber der Commiſſionair im Verkauf freie Hand, 
ſo liegt es ihm ob, daß er den hoͤchſten Preis von den 
ihm zum Verkauf übergebenen Waaren zu erhalten ſucht, 
und haͤlt er dafuͤr, daß es beſſer ſey zu verkaufen als 
anzuhalten, verkauft derſelbe, ohne deshalb weitere Ordre 
einzuholen, denn in dieſem Fall hat er des Eigenthümers 
Vertrauen gehabt, daß er, als wäre die Waare fein eigen, 
den Abk Bes werde, und nicht noͤthig, nachher die 

Vorwuͤrfe 
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Vorwürfe deshalb zu verantworten, oder für den Schaden 
am Preiſe zu haften. 

Fuͤr dieſe Beſorgung erhaͤlt der Commiſſionair außer 
der gewoͤhnlichen Provifion gemeiniglich noch a 12 pC. 
del credere, und dieſes eben darum, weil er dem Eigen⸗ 
thümer für den, nach Abzug der Auslagen, bleibenden Ver: 
kaufbetrag haften, und das Verborgen auf feine Gefahr 
übernehmen muß. 


(fe Verkaufrechnung. 
1 Winſpellweiße Bohnen wurde in 3 Fäßern verpackt, zum 


Verkauf nach Hamburg geſandt, die Verrechtungs⸗ 
koſten frei ab Magdeburg und pr, Fifer zuzumachen, 


waren dafu yr‚»Xlr, - AE 69. 
und Fracht nach Hamburg pr. Laſt 
von 2L Wſpl. 21 RE betraͤgt 8: 9.6 


Louisd'or RE 10 RE 15 JE 68 
Unkoſten in Hamburg, felbige 
aus dem Schiffe zu hohlen und 
aufs Naum zu bringen 


Cour, mg 1 $ 
ſolche zu waͤgen und abzu⸗ 

RAE ise S 
einkommenden Zoll n 
Courtage vom Verkauf, 1: 1 
Lager Miethe - - 1 — 


Proviſion & delcredere 2: 9 
1 
Cour. m8 76 
a 127; mg „ 
ſaͤmtliche Unkoſten Lor RE 13 > 123€ 
SS Tranfp, 
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Tranſp. ſaͤmtliche Unkoſten Ld'or RE 153 « 12 e — 
Dieſelben wogen in Hamburg 
N2 x Brtto 98015 Th. 98 15 
e 2 — 456 — 62. 
3 — 1298 — 123 
Brtto 275415 Th. 283 Ib 
— 310 s 32735 Ggw. a pe 
Netto 242415 a $ mg Af pr. roolb 
Cour. ms 127 : 4% 
a 12 f g pr. Ld or RG 49 4% — 
Hiervon ab die vorſtehende Unkoſten - 13. 12 — 
Kommt der Wſpl. zum Einkauf zu Magd. 35 16 — 


Weil die Faͤßer zu Hamburg nuͤtzlich, und wenigſtens 
zum Einkaufspreis wieder zu verkaufen ſind, ſo laͤßt man 
ſolche im Ein- und Verkauf zurück. 


2, 25 Winſpel Weizen wurden blos eingeſchifft und zum 
Verkauf nach Hamburg geſandt, die Unkoſten frei 
ab Magdeburg waren: j 
für Schiffer u. Meſſerzttel Cour. RE — 7 12% — 
Fuhrlohn nach dem Schiff a 6 % 66 28 


Meßlohn — az a 3 3 mm 
Biergeld - — E p la p yas. 
Eintragelohn arise ET. 1: > 
Stroh, Schippen und Ben - — 16. — 
Nathswage - - - — — 12 — 


— — — 
Tranfport Ré 13 « 102€ 28 
Tranfp, 


Berechnung der Waaren Preife. 287 
Tranſport RE 15 10 2 


Caͤmmereizoll a 95 Ma: und 7 re 2 
Soiscretion nnn 1 
Armenbuͤchſe 5 * vr 1 — 
Clo ee ee Be 9 
Königliche Quarte = „ 4 268 
Befall Ip. pe — 
Diseretiant -— 7 947 Sa ae sl 
Abfertigung - — 3 — 
gapen n „ 
Tranſito a 18 2€ r! 8 
Bee ͤd ty 
an den Kaufhofsbuch halt: — gre 


Frdor RE 21 + 6 e & Cour Ne 297 5. y 
pr. 20 RE Agio ass C 172:3 Cour 56225 9: 3 
pr. Cure pr 1 
a 150 pC. in Dc? mg — 103 — ; — 
diefe haben zu Hamburg ausgeliefert `. 
9 L. 40 F., tt, find verk. a 1009t& Courmg 2900 ; — : — 
thun a 125 pC. Bc? mg 2557 + 11 + 7 
ab Unkoſten z 
Fracht v. Magdb. a rs RE p Laſt Ld'or 
9674 a 10mg Sf; p. Ld'or Bc? mg 365-6 
am Korn, Verwalter u. Zettel: Bancomg 1992 (Op eT 
geld Cr. img 2 s 12 
im Empfang zu nehmen, übers 
zuſchiffen u. abzul. a 2 f ELE 


Cour. MIZ: 9. 


a 24pG. Bc?mg 6 2 1 
Tranſp. Bc? wig 1986+ 4:7 
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Tranfport Bc? mg 1986 : Ab 73 

Meſſerlohn u. Laſtgeld ar zb 7 14 
Schuten Miethe asp - 4 13 
Courtage vom Verk. ag 4:13 
d? von Verwechſelung des 

Cour. Geldes D? mg 2301 

9ſt und Einwechſelung der 

Ld'or Ré 345 a1 pr. mille 2 + 10 
diverſe kleine Unkoſtenn 1 — 
Cr. ng 5 2fß ab Boma 7. — 
Proviſion & del credere - 46 ;*— 
Bc? mg 63: — — 


— — 


Bc?mg 1923 4 7 


Hiervon gehen ab 
für vorſt. Magdb. Ausgangskoſten Beim? 103 — : — ` 


— 


Netto Proyenue Bes mg 1820 4 7 
a 105 mg p. Ld'or R 366 ; 19 2e 


Wenn nun 25 Winfpel 866 Ré 19 ac in Louisd'or zu 
Hamburg, nad) Abzug aller Koften, vom Boden bis 
dahin, betragen haben, fo beträgt der Verkaufspreis 
vom Boden für jeden Winfpel 


Louisd'or RC 34 + 16 9e 121 


3. Faͤßel Foder (Preuß. Sorge) Bleche, fo auf jede 
durchgehende 99 Faͤßel fremde Bleche, genommen wers 
den muß, und deſſen Minderpreis gegen den Wieder⸗ 
verkauf, alfo noch als eine Tranſito Abgabe auzu⸗ 


ifi, 
wee koſtet 
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koſtet im Einkauf Preuß. Courant RA 36 + 2378 48 
Die Unkoſten des Koͤnigl. Paſſes kann 
etwa auf ein Faͤßel betragen . 
Preuß. Cour. 327 RE ass 9€ Lqror NS jf: 67 
Dien und Fracht nach EN . 


wurde in Hamburg verkauft d'or RG 35 22 2 — 
zu Bc? mg 44 — ft —3 
für Hamb. Unk. geht ab 
Cr.—9 fob. Bes —mg sf 
für prov. & del cre- 
dere a zg pS. Img slk 


13 40 — $ 

Netto Provenye Bc? miss Of 
a 10, mg in Ld'or 20; 0 4 — 
Verluſt in Ld'or € DUET 15 189€ — E 


153 NE pro Zuſatz auf 99 Fafel, was auf 1 Faͤßel 
Facit 355 2€ ohne den 
gewoͤhnlichen Tranfito, 


4. 3 Faͤßel Bleche nach der Garnitur zu J Xer = 3 Sober, 
koſten in Leipzig frei ab, Louisd'or RE 72 ; — + E 
Fracht nach Magdeburg a z Ré pr. Ss . 
Rha 5 —— 
Magdeb. Speeſ pr 3 Faß 
find Niederl. u. Prop 123€ 
ſchnüren u. plomb.— 47 


( 162€ 
Tranfportd — — e RE 


L 


Es Tranſp. 


ws 
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Tranſp. Ld'or NE 72:4 — ; er 
Tranſp. Ré — s; = 
Tranſp. RE —: 1624 — ] 


Magaz. und 


Sranfp Schein — e — ; 6 
Boöttgl. u. Port. eg 
Tranſito ; 
p. I X F. zu z - 
„2 fod. F. 35- 

5a 2396 — 173 
Blechpaß a 4% — 12 — 
Waage Geld 

p. 3 F.— 2 — 
Ld'or RE 2: — + = 
Fracht nach Hamb. p. F. 202€ 2 » 12; — 
Ld'or REG 12 6 
Ld'or Ra 78 : 12,6 — 


a 144 pC. Hamb. Be? ng 1638 f 88 
Hamb. Unkoſten 


br. aufbringen a 1 fè Cour.mg — 3 f$— 


+ Saraummietbe&c, a5 — + 9; — 


Courtage - a4fh — 212 — 
Briefportou. soe —:3:— 
Cr. mg 1 if — — 


= 124 G, Bc? mg 1 5 9 

s Prov, & del ered. a 25 pC. 4 123 
Bc? mg $ E ` — 
Es kommen alfo folhe Fuͤßel bis zue 
Verkauf in Hamburg Bc?mg 168 + ıs 88 
Wenn 
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Wieenn alſo 3 Faͤßel Bleche nach der Garnitur 168 mg 
15 fi 83 Bes zum Verkaufspreiſe bringen, ſo kommt der 
Preis auf 1 dergleichen Sd in Hamburg 56 IET: 


Banco, 


5. Die Tonne F. F. C. Blaue von 400 15 Netto galt in 
` Leipzig frei ab, Ld'or Re I —2e —3 
Fracht nach Magdeburg - IRE ssp - 

Magdeb. Speeſ. als 

Niederl. u. Prov. — NRE 8 ve 

ſchnuͤr. u. plomb. — 1 6 


Magaz. u. Trauſp. 
Schein — + — s 6 
Boͤttgerlohn und 
Briefporto — + — 56 
Tranfito p. 3245, 


Br. a 39 — 51155 
Wagegeld a 48 —- 155 
Ld'or Ra : 23; 
Fracht nach Hamburgs 1. 4 
— ____... 
Ld'or RE 3211: — 
Ld'or STE (E 


Hamburger Unkoſſen 
pr. aufbringen — Cour. mg — + 1 ſy 69 
Packraummiethne — „4 — 


Tranſport Cms — erf 63 


T 2 Tranfp. 
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Tranſport Bc? mg 20$ 3 == 
Tranſp. Cour. m — + ze 6 
Pr. Courtage 3 
„Briefporto u. Küperlohn — 26 
Cour ma — — 
a 124 pC. Bc? uv y 
Prov. & delerederea229€. e: 2 — 
Bc? mg E e 11 — 
frei bis zum Verkauf. Hamb, Bes mg 211 2,— 


mg Bee — xoolbNetto in Hamburg 
106 120.152 in Leipzig 
400 2115 mg Bc? 
poe ——— 
i696 92895 


. Facit 54 mg 121 fj Be? 
6. zo Stück Saͤchſiſche Sackleinwand galt in Dresden 
„„ 6n RE 
Original Fracht von Dresden bis Hamburg ; 
incl der ſaͤmmtl Magd, Speeſ. asive 17 . r7; 
Ld'or 191 RE 1e 
a 144 pC. Hamb, Bce mg 314 = 10f 
fünimtlihe Hamb, Unkoften 2 1a» 6 
Et 
Bc? mg 327 — 
Wenn alſo so Stück 327 mg Banco in Hamburg 
bis zum Verkauf gelten, ſo kommt der Verkaufspreis auf 
jedes Stuck 6mg sas ſ Bes 


IV. Abthei⸗ 
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W. Abtheilung zur Berechnung der Waa⸗ 
ren Preiſe ab Magdeburg, und von Hamburg 
ſeeauswäͤrts nach den entfernteſten Handelsplatzen. 


Die Regeln dieſes Lehrpuncts find mit den Regeln, wel, 
che ich bei der sten Abtheilung zur Berechnung der Waa⸗ 
ren. Preife, und ſchon in den Grundſaͤtzen zur Berechnung der 
Speeſen pag. 200 und zar gegeben habe, uͤbereinſtimmend. 
Ich werde daher gleich zeigen, wie man die Waaren Preis 
ſe, oder den Rechnungsbetrag auf Partheien der See 
oder Handelsplaͤtze aufer Deutſchland, gegen den Hambur⸗ 
ger oder Magdeburger Preis, 1. bei vorläufiger Specula⸗ 
tion, und 2. nach dem ganzen Werth aus der Verkaufrech⸗ 
nung, berechnen mife. 


* 


1. Nach dem Preiscourant. 


i. Wenn der Boiſſeaur Weizen in Bourdeaur 12 fU 
vres koſtet, 414 Boiſſeaux mit 1 Laft in Hamburg 
gleich find, der Wechſeleours per Hamburg 25 f 
Bc? pr. Krone iff, die Hamburger Ausgangsſpeeſen 
4 pC., Aſſecuranz mit Courtage 25 pC. betragen, 
das Hamburger Courant gegen Bares 24 PC. ver⸗ 
lieret, die Fracht zu 25 Livres pr. Laſt bedungen, 
und die Bourdeauxer Eingangs⸗ und Ablieferungsko⸗ 
fien 24 Livres pr. Laft betragen, die Proviſion alda 
2 pC. ift; wie rendirt hiernach der Einkaufspreis pr. 
faf in Hamburg? 


RE 


4 
v 
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eh RE Hamb, Cour. 1 Laſt in Hamburg 
BEER 1 413 Boiſſeaux in Bourdr. 
-3 12 Livres 
3 25 fl Bes 
100 : 124 D Cour. 
48 ; 1196 Cour. 
104, 100 RE pr. Hamb, Speefen 
102 100 RE pr. Aſſecuranz 
Ico 98 RE pr. Provifion 
4264 ` 417725 
97 RE 46 fr 43 
hiervon ab 


pr. Fracht nach Bourdr. 25 L. 
Bourdx. Unkoſten⸗ 24 + 


49 fib, a 25 f Bc? u. a 24 pC. ro . 26% 4% 


Facit 87 RE 20 ff — Hamb. ` 
Cour. pr. £aft auf den Boden 


` 


2. Wenn der Boiſſeaur weiße Bohnen in Bourdeaug 

125 Livres koſtet, 41 Boiſſeaux auf 1 Hamburger Laft 

gerechnet werden, der Cours von Bourdeaux nach 

| Hamburg 25 f Bc? pr, Krone, und Courant 24 PC. 
ſchlechter als Banco ift, die Hamburger Ausgangs 

- foflen 4 PC. betragen, Aſſecuranz mit Courtage 22 
pÉ., die Provifiow zu Bourdeaur 2 pC. und die 

Fracht mit Avarie und Caplacken zu 24 Livres bedun⸗ 

gen iſt, die Eingangs? und Ablieferungskoſten in 

Bourdeaux zu 164 Liv. pr. Laft betragen, jede Laft 

in 
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in Hamburg zu 6200 Ib Netto gerechnet werden 
kann; wie hoch kommt hiernach der Einkauf von 
100 jb Netto in Hamburg zur Stelle? 


3394/6 der Div. 1684375 der Divid- 
amg 15 r ſt 
hiervon ab 
Fracht nach Bourdr. pr. Laſt 25 Liv. 
Bourdeauxer Unkoſten + 164 
Dub 
41} Liv. pr. L. od. 620015 a 25 BS 
pr, Krone und a 24 PC. in Cour. — + 634% 
Facit 4m8 834% in 
Cour. pro 1001b Netto in Hamburg. 


3. Wenn die Pochee Weizen in Rochelle 19 Livres gilt, 
ſaͤmmtliche Unkoſten und Fracht daſelbſt Ae? fior, bee 
tragen, 28 Pochee mit x Laſt in Hamburg gleich ge⸗ 
rechnet werden, die Hamburger Ausgangsſpeeſen 14 m& 
pr. Laſt inclufive des Verluſts an den ledigen Saͤ⸗ 
cken betragen, die Aſſecuranz und Courtage fei 23 PC. 
die Proviſion von dem Verkauf und del credere 
4 y&., der Wechſelcours 255 ſr Banco pr. Kr. und 
Banco 25 PC. beffer als Courant; wie bod) rendirt 
hiernach jede Laft zum Einkauf in Hamburg? 


41 der Divifor 4522 der Dividendus 


— 


10 RE 14 


T 4 Tranſp- 
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PRT 4h Tranfport 110 RE 14% 
die Hamburg. Ausgangskoſten 
Cour. ma 14 — oder 4NE 32 ft 
Fracht und Unk. in Rochelle 
Livres 40$ a 255 f$ Bes 
und a 25 pC. Cr. RE 9 15 3 
-BRE nis 
Facit 96 RE 281 (y 
die Laft zum Einkauf in Hamburg. 


J. Wenn die Mine Weizen zu Nonen rp Livres koſtet, 
die Fracht und ſaͤmmtliche Unkoſten pro Laſt 414 ft 
vres alda, und Provifion & del credere für den 
Verkauf 4 PC. betragen, 33 Mines mit 1 Laft in 
Hamburg verglichen werden der Wechſelcours 25 f 
Bc? p, Ecu und Cour. 25 pC. ſchlechter ware, als Beg, 
die Hamburger Ausgangsſpeeſen incl. des Verluſtes 
an den ledigen Saͤcken e m2 pr. Gef. und die Aſſe⸗ 
curang mit Courtage 2 pC. beträgt; wie hoch kommt 
hiernach die Laſt im Einkauf zu Hamburg? 


68 der Divifoe ^ ^ de der Dividendus 
„Ne 1el 411 
Hiervon ab ^ * 
Fracht unb Unk. in Rouen Liv. 414 
225 f Bes und a25 pC. 9 3. $ 
Hamb. Ausgangsſp. und 
Verluſt an ledigen Süden ¢ s-s- 

14 33 6 
Facit g7R& 15 ff die 
Laſt in Hamburg zum Einkauf. zs 

5. Wenn 
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5. Wenn der Weizen in Livorno a 17 Lire pro Sacca 
mit 3 pC. Sconto zu verkaufen, die Speeſen nebſt 
Provifion & del eredere 62 pE, die Fracht, Oe: 
curang und Courtage, nebſt Proviſton nach Livorno 
25 pC. und von Magdeburg nach Hamburg eben⸗ 
falls 25 pC. betragen, der Wechſeleburs p. Amſter⸗ 
dam fei 864 Orel Bes p, 1 Pezza dotto. Reali, 
Hollaͤndiſch Bes 411 pC. beſſer als Louisd'or, und 
der Louisd'or Cours zu Preuß. Courant si p. C. 
157 Staja in Livorno vergleichen (d) mit 3 Wipt, 
Magdeburger Maaß; wie rendirt nach dieſem Cal⸗ 
edo der Magdeburger Winſpel in Preuß Courant 
zur Stelle? 
zogoooocooooe der Div. 375 og 165811 der Divid. 
Facit 34 RE 1817€ in Preuß. 
Courant der Winſpel in Magdeburg zur Stelle 


€. Wenn der Alquiers Weizen in Liſſabon 395 Nees 
gilt, der Cours auf Hamburg 44 Grvl. Dc? pr. 
Cruſ. iff, Hamburger Courant gegen Banco 24 pC. 
verliert, die Hamburger Ausgangsſpeeſen 5 pC., Zoll 
und Provifion ab Hamburg 22 PC. betragen, für 
Fracht nach Liſſabon, Eingangs: und Auslieferungs⸗ 
koſten 20 pC. und für Provifion 3 pC. abzuſetzen 
waͤren, 2355 Ulquiers fid) mit 1 Laft zu Hamburg 
vergleichen; wie hoch nach Hamburger Courant iſt der 
Verkauf für die Hamburger Laſt? 
^ 4305000 der Div. 410254031 der Divid, 
Facit 95 RG 14 f Courant 
in Hamb. zur Stelle 
Ss 7, Wenn 
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7. Wenn der Alquiers Gerſten zu Liſſabon 260 Rees 
gilt, 2355 Alquiers mit 1 Laſt in Hamburg vergli⸗ 
chen werden koͤnnen, Fracht unb Unkoſten 25 pC., 
und für Provifion 3 pC. abzuſetzen find, der Cours 
von Hamburg auf Liſſabon fei 44 Gr, Banco pr. 
1 Crufados, Hamburger Courant 25 pC. ſchlechter 
als Banco, die Hamburger Ausgangsſpeeſen betra⸗ 
gen 15 mg pr. Laſt inclufive des Verluſtes an den 
ledigen Saͤcken, die Aſſecuranz mit Courtage 6 pC.; 
wie viel RE in Hamburger Courant kommt hiernach 
jede Laſt zum Einkaufspreis in Hamburg? 


108544 der Diviſor 6533241 der Divid. 


60 RE 55% 
Hiervon ab 
die ſaͤmmtlichen Ausgangsſpeeſen und Bers 
luft an ledigen Saͤcken — a VA 


r — — tà. 
Facit 55 NE 55 f. 
pr. Laſt zum Einkauf auf der Stelle in Hamburg. 


8. Wenn der Fanegas Roggen zu Gabir 30 Reales de 
Vellon gilt, die Cadixer Eingangs⸗ und Ablieferungs⸗ 
koſten inclufive der Proviſion 35 pC. betragen, der 
Cours von Cadix per Amſterdam zu 93 Grol. Bc? 
pr. 1 Due. von Amſterdam auf Hamburg 34 Cbr, 
pr. Wechſelthaler iſt, und 59 Fanegas ſich mit 64 
Faß in Hamburg vergleichen, die Hamburger Aus⸗ 
gangskoſten 4 pC., und Aſſecuranz mit Courtage 
35 PC. betragen, Courant gegen Banco allda 25 
pC. verlieret, die Fracht frei nach Cadix zu zo mg 

Banco 
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Banco pro faf bedungen ift; wie viel NE in Cour. 
kommt die Laſt in Hamburg im Einkauf zu ſiehen? 


612352 der Divifor 48971475 der Divid, 


70 NE 463 f 
hiervon ab > 
Fracht p. 1 Laf Beo mg 30- a24 pe. 12 + 67 ` 
: Facit 67 Re 405 fk 


in Hamburger Courant pr. aft. 


9. Wenn ber Fanegas Gerſten in Cadix 21 Reales de 
Vellon koſtet, Meſſerlohn und Courtage alda 9 Ma 
ravedis pro Fanegas ausmacht, Proviſion 45C. zu bee 
rechnen, und 55 Fanegas mit r Laſt in Hamburg 
zu vergleichen find, die Cadirer Eingangs⸗ und Ablie⸗ 
ferungskoſten inclufive der Fracht 27$ mg Banco 
pr. Laſt betragen, der Cours zwiſchen Hamburg und 
Cadix 89 Gr, Banco pro 1 Duc, di Cambio, 
und Banco 25 PC. beſſer waͤre als Courant, die 
Aſſecuranz incl. der Courtage 3 pC. und Unkoſten frei 
ab Hamburg 102 mg pr. Laſt zu rechnen; wie viel RE 
Hamburger Cour. iff der Einkaufspreis zu Hamburg 
auf dem Boden? : 

247200 der Diviſor 14943901 der Divid. 


hiervon ab CORE 2rff 848 


Meſſerlohn u. Courtage — RE ıf 49 
Fracht &c, 27 ng beo € 

2 25 pC. IT 24 6 
Hamb, Ausgangskoſten 3 24 — 


15; 1 10 
Facit 45 RE 19 ff 1053 
; 10, Wenn 


300 Berechnung der Waaren Preiſe. 


io, Wenn der Varas Leinwand in Liſſabon zu 240 
Rees verkauft wird, die Liſſaboner Unkofien davon 
mit 35 pC. abgeſetzt werden muͤſſen, 23 Varas mit 
44 Hamburger Ellen zu vergleichen ſind, Fracht und 
Unkoſten dahin 4 pC. betragen, der Cours auf Liſſa⸗ 
bon zu 44 Grol. pr. 1 Crpfados. ſichet; wie viel RE 
Banco kommt 1 Gti von 72 Ellen zu — 
im Einkauf? 


4180 der Diviſor 39951 der Dividendus 
“Facit 9 RG 263 ſ Banco 


rr, Wenn die Garnitur oder x Faͤßel X und 2 Faͤßer 
Foder Bleche in Bonrdeaur 420 Livres gilt, die 
ſaͤmmtliche Eingangskoſten allda inclufre der Fracht 
534 Livres betragen, Courtage fuͤr den Verkauf nebſt 
Proviſion & del credere. auf 45 pC. in Anſchlag 
zu bringen iſt, die Hamburger Ausgangskoſten 10 mg 
Cour., unb Aſſecuranz mit Courtage 27 pC. betragen, 
der Wechſelcours von Hamburg nach Bourdeaux zu 
255 fk Bes pr. Krone ſtehet; wie hoch kommt hier, 
nach 1 Faͤßel nach der Garnit. in Hamb, zum Einkauf? 


328 der Divifor 22729 der Divid. 


69mg 4% 83. 
Hiervon ab me 4 


Hamb. Ausgk. 10 mg Cour. SE 
a 25 pC. ee 
Bourdr. Eingk. 53 Liv. 
a 252 28:4:9 


Be? mg 36+ 4: 9p. tl. fuͤr 1 SG. 12 > 1 E 
Facit 57 mg 3ſt Bes. 
12. Weng 
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12. Wenn die 100 15 Goslariſch Blei in Bourdeaux 
251 Lib. gelten, die Bourdeauxer Eingangs und Mb 
lieferungskoſten incl, der Fracht und Provifion etwa 
auf s4 pC. zu rechnen find, der Cours per Hame 
burg 25% Bes pr. Krone ifi, die Hamburger Auga 
gangskoſten etwa sz PC. betragen, und 100 db in 

Hamburg mit 98 15 in Bourdeaur verglichen werden 
Toͤnnen; wie hoch kommt hiernach das SIb von ago Ib 
in Hamburg zum Einkauf? 

404160 der Diviſor 12713981 der Dividendus 

Tacit 31 31mg 3 zf Banco 


23. Wenn die reo W Halliſche Stärke ober 9Imibam 
in Bourdeaux 29 Livres gif, die Bourdeaurer Cin 
gangs? und Ablieferungskoſten incluſtve der Fracht 
mit 15 pC., und die Hamburger Ausgangs koſten 
und Aſſecuranz mit 45 PC. abzuſetzen wären, 100 fb ` 
in Bourdeaur mit 105 15 Magdeburger gleich find, 
die Fracht nach Hamburg und Magdeburger Speeſen 
pr. 11015 zu 1 RE Pr. Courant zu berechnen, Preuß. 
Courant so pC. ſchlechter als Banco, und der Cours 
von Hamburg auf Bourdeaux 25 f Bano pr. Kros 
ne ifi; wie hoch kommt hiernach der Einkaufspreis 
von 1 K oder 110 15 Netto in Magdeburg? 


105336 der Divifop 677875 der Dividendus 
N To ge 38 
: hiervon ab Lë 
Fracht u. Magdeburger Sperſen Tran 
: Facit 5 RG 10% 53 in 


Preuß. Courant, 
i4. Wenn : 
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14. Wenn die 100 Stic doppelte Kienrauch butten in 
Bourdeaux 19 Livres koſten, die Fracht dahin nebſt 
Bourdeauxer Eingangs⸗ und Ablieferungskoſten, und 
Proviſion mit 14 pC., und die Hamburger Ausgangs⸗ 
koſten mit 5 pC. abzusetzen wären, der Cours von 
Hamburg dahin fei 25 D Banco pr, Krone, und 
Hamburger Courant 25 PC. ſchlechter als Hambur⸗ 
ger Banco; wie viel mg Courant kommen hiernach 
100 Stuck zu Hamburg im Einkauf? 

2016 der Divifor 20425 der Dividendus 
Facit 10 mg (Gabi 1s Cour. 


15, Wenn das 15 Saͤchſiſche F. F. C. Blaue in Lone 
don 1 fk 2 (irl gilt, die Londoner Eingangs; und 
Ablieferungskoſten incl. der Fracht pro 1715 ib 
Netto 194 Lſtrl. betragen haben, die Hamburger 
Ausgangskoſten zu 18 mg Courant, Aſſecuranz mit 
Courtage 2 PC. zu rechnen find, der Wechſelcours 
pr. Hamburg 32 fk p. 1 Kirk. ifi, und 103 15 Ham⸗ 
burger fi) mit 110 15 in London vergleichen; wie 

hoch kommen hiernach die 100 Ib Netto in Hamburg 
zum Einkauf? 
5253 der Diviſor ^ 385000 der Divid. 


73 4% 73 
hiervon ab 5 
Londoner Unkoſten nach Hamburg 
Bc?mg 13 * 1I 53 
Hamb, dito nadBe2ms — 13 55 | 
14 5-8 X 


Facit 58mg Ii f 89 
16, Wenn 
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16. Wenn der Preis von r 15 Wachs in Venedig 55 
Groſſi ifi, die Provifion und dortigen Eingangskoſten 
davon mit 25 PE., die Hamburger Ausgangskoſten 
und Fracht dahin mit 35 PC. abzuſetzen wären, 5 15 
in Hamburg mit 8 15 in Venedig zu vergleichen ſind, 
der Wechſelcours dahin zu 52 Grol. pr. 1 Duc. zu 
rechnen; wie viel Groot Banco pro ib bleibt hier⸗ 
naf der Einkaufspreis zu Hamburg? 


4968 der Diviſor 137423 der Dividendus 
Facit 273 Gro, Banco 


o 

II. Nach der erhaltenen Verkaufrechnung, oder 
einem daraus gezogenen Verkaufſatz bis Hamburg 
oder Magdeburg. 


1. Weizen von Magdeburg nach London. 
fi Es wurden 100 Wſpl. nach Magdeburger Maaß zu 
Hamburg a 257 Wſpl. mit 38 Lat 42 Faß ausgemeſſen, 
und von dort nach London verſchifft. 
die Magdeburg. Ausgangskoſten davon betragen 
nach Pr. Cour. 2062 Ré a 50pC. Being 4135 A 
Fracht pr. 38 Laſt 42 m a18 RG Ld'or 
696915 14120 a 44 pC, 1451 4 
pr Kornverw. u. Zettelgeld Cr. 11 - 
e in Empfang zu nehmen u. 
uͤberzuſchiffen asp ; 19 3 
Tranſp. Cr. ms 30 + 3 f$ 
Tranfp. Bc? mg 1864 7 9 + : 
Tranfp. 
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Tranſp. Bc? mg1864 79.4 
Tranfp. Cour mg 30 3 +: — 


pr, Meſſerlohn und Lafigeld 31 8 


e Gcutenmiethe - 5 16 4 
e diverfe Ausgangskoſten s 142: 1 + — 
^ Moin. e e ze 


Cour mg 310 25 PC. 248 7 - 


Bancomg 2112+ 9 + 4 

EEE ar gr 

a 32[ivl, pr-Lstrl, 176 — 11K 

Diefe 38 Laſt find ausgemeſſen a 105 Quarters pr, Laft zu 
4064; Quarters a 37% Hir, 751 + 14 » 112 


al Unkoſten in London 
Fracht von Hamburg 3875 Lat 
a 16 fi Sir, 30 19 2 
Zollhauskoſten — 1214 
Lord major Zoll 1 —— 
Meſſerl. a 48 pr. Quart. 6155 
Courtage a 1 fọ pr. dito 20 6:4 
Proviſſon a 2 pC. 19 2:— : 


79 + 16 11 
El, 671 18 —2 


Rd Unfofienfeeii im Schiff zu 
— Hamburg 176 — 11 


B — —— À —— 


Eſtrl. 495 „17128 


DE Pr. 
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RE Pr. Cour. 1 Wik, in Magdeburg 


100 4967. Quarter in London 
4067; 49511 Set, 

1 32 got. 

Ke LRE Hamb, Bc? 

100 Em. RE in Preuß. Cour. 


100 der Div. 29751 5 der Divide 
— — 


Facit 29 REIS %€ in Preuß. Cour, 
zum Einfaufepreig in Magdeburg, 


2. Weizen von Hamburg nach Bourdeaur. 

Wenn der Boiſſeaur Weizen in Bourd. koſtet Pip 12 s —r— 
kommt die Paft oder 42 Boiſſeaur Liv, 504 ; — ; En 

ab pro Fracht Ke.. Lin, 278 — 


übrige Rofen a 1a 8. 25 42 — 
Proviſion a2 C., „ 1052 


Liv. 441 ; mom 


| aasin, aape, Cour. mg 293 e 1: — 
Affecur. premie a 21 pC. Courmg 7 y ſr 
Uukoſten in Hamburg „ 10,98 


— — 


I7; 13: — 
i — 
die Hamb, Laſt zum Einkauf rendirt, Cour. me 275 4.— 


u 3. Weizen 
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3. Weizen von Hamburg nach Ronen 


Wenn die Mine Weizen in Nouen koſtet Liv. 15 + — ; — 
ab Unkoſten - - Liv. — ge — f 
Prov. & del cred. a4pG, — 12 — 


Liv. — : 16 ; — 


Livres 14 4 — 
a 33 Mines pr, Daf gerechnet — Livres 468 „128. — 
ab Fracht S as > 


Liv. 427-1 — 


— — — 


a 25 fk & a 25 pC. Cour. mg 277 « is f — 
Aſſecuranz premie &c. a2 pE- mg « + 9f 
Unkoſten in Hamburg - - e 10; — 
Verluſt an ledigen Saͤcken E $3 


20 7 9 — 
— —— — 


zum Einkauf in Hamb. rendirt die Lafi Erma 297 ef — 


4. Weizen von Hamburg nach Rochelle 

Wenn die Pochee Weizen in Rochelle koſtet Liv. 19 — ; — 

ab Unfofien &c, - Liv. — 65S, 
Prov. & delcredere agpC, — + 15 » 


Liv. Iz I; -— 


— 


Livres 17 e 19 0 — 


— 223 Pochee pr. Laft gerechnet Liv. soz 15 S; — 
ab Fracht &c, - 40 10, — 


Liv. 462 ; 2S, — 
a 253 f Kars pC. Er. mg 30614 f — 
Tranſport 
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Tranfport Cour. mg 306 14 f — 
Unkoſten in Hamburg - - mggo;— 
Verluſt an ledigen Saͤcken 5 — 
Affecurence premie &c. a3 pC. 9: 4 


23: 4. — 


zum Cink. in Hamb. rendirt die Laſt Cour mg 283 ol — 


5. Weizen von Hamburg nach Liſſabon 
Es wurden dahin verſchifft, und iſt zu berechnen, wenn der 
Alquier Weizen in Liſſabon koſtet - Rees 380 — 
kommt die aft od. 230 Alqu ers k. 87 * 400 


ab Fracht &. =. Rees : 400 
Unkoſten - - e 95545 
Proviſion a 3 pC. + 2+ 622 
20; 562 
Rees 66 : 833 


—— 


— eg 
betragen 2 44 Sl. & a 25 pC. Cour,mg 287 + 3 
Unkoſten in Damb. u. Verluſt an 
ledigen Saͤcken mg 15 — 
Affecur. premie &c. a4p€, 11 1 


26:1 
zum Einf, in Hamb, rendirt die Laſt Er. mg 261 + oft 


6. Gerſten von Hamburg nach Liſſabon 
Wenn der Alaviers Gerſten in Liſſabon koſtet Rees 260 — 
kommt die Laſt oder 230 Alg. Rees 59 7 800 


Wa Tranſp. 
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/ Tranfp. Rees 59 + 800 
ab Fracht K Nees 7 344 
Unkoſten 9 545 
Proviſion a 3 pE, ~ 1794 
I8 : 683 
Rees 41 + 117 
betragen a 44 S vl, & a 25 PC. Cour. mà 176 ; 100 
Unkoſten in Hamburg und Verluſt an 
ledigen Saͤcken mg 15 — 
Affecur, prem, &c. a4 pC. 2 1 
22 1 
zum Einkauf in Hamb, rendirt die Laft Cour. mg 154 9fk 


7. Weizen von Hamburg nach Cadig 
Wenn der Fanegas Weizen in Cadig 
koſtet Real de Vellon 36 = — 
ab Meſſerlohn u. Courtage R. — = 14 
Proviſion a4pG, 1415 
: 29 5 
XE 
kommt die taft von 55 Tanegas, Ben, 1978 3 e 
a 89 Jvl. Bes mg 292 252 9 
ab Fracht &c, EEE 30 » 5 
Bc? ng 222 4f 
Agib 25 pC. + 55* 9^ 
Cour. m& 277 + 13% 
Affecur.prem. a3 pC. mg 8 5% 
Unkoſten in Hamburg 10 8 
EE 18 + 13: 
bic aft in Hamb, zum Einkauf renbirt Con. mg 259 — + 


8. Gerſten 
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8. Gerſten von Hamburg nach Cadix 
Wenn der Fanegas Gerſten in Cadix koſtet Ryn 21 — + 
ab Meßerlohn & Courtage Ren — 9M. 
Proviſion a 4p. — 29 
— — 
I) 
Ryn 19 + 304 
kommt die Laft od. 5 j Fanegas F Ryn, 1093 ; 18 
a 89 Jvl. Bes me 1472 if 1 
ab Fracht &c. "TNR t 
Bc? mg 119 2 oe 
Agio 25 25 pe. 2 29 14 
Cour mg 149 3 ff 
Affecur, premie a3p€, mg 4-4 Sf 
Unk. in Hambug 108 


15 — 


die Laft in Hamb, zum Cink. rendirt Cour. mg 134 5fk 


9. Bohnen (weiße) von Hamburg nach Bourdeaur 
Wenn der Boiſſeaux Bohnen in SSourbeaur 
koſtet - Livres 10 — 
kommt die Laſt od. 42 Bx. Liv. 40 — 
ab Fracht a 24 Liv. mit Avarie 
u. Caplacken Liv. 278 
übrige Unkoſten as S. p BX. 1616 
Proviſion a 2 pE, = = 8 8 
EON 52 12 
Livres 367 8 
gn &a25p6, Cour. mg 244 — 


u 3. Tranfp, 


Ww 
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Tranſp. Cour. mS 244 — 
Aſſecur. prem, a 35 pC. Cour. m 7 + 5 
Unkoſten in Hambugg „108 


726.73 
zum Cink. in Hamb, rendirt die Laft Cour mR 226 : 3% 


10. Halliſche Staͤrke von Magdeburg über Altona 
nach Bourdeaux 
20 Faͤßer Staͤrke a 5 K zu Brtto 653 Sa 
Magdeburger Ausgangsſpeeſen— 4 Ré 18 26 
Fracht nach Altona pr. Sib 3 2€ 34 1358. 
; e Ld'or RE 39 s 758 
Altonaer Speeſen 
Proviſion u. Unkoſten - 2RE 129€ 
Kuͤperl. u. noͤth. auszubeſſ. 1 16 


Brieſportb - - — 654 
Tex 10 4 
* Ld'or RE 43 182 
244 pG. Bc?mg und asch - 175 fi, — ; — 
Verkauf in Bourdeaux 
nach d. Gewicht Brutto 6855 Ib 
Thara 660 
Netto 6195 Iba 29 Lib. €, 1796 11 
ab Unkoſten 
Fracht und Avarie laut Connoiſſement 
i Liv. 37 » 1$ 


aus dem Schiff zu laden, und 
ins Kaufhaus » 12 A 


Tranfp, Liv. 4919 
Tranſp. 
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Tranſp. Liv. 1796 11. =, 


Tranſp. Liv. 49 19 ; — 


eingehende Rechte 13214 — 
kleine Unk. im Kaufhauſe 

zu viſitiren - 3 12. 
ins Magazin zu bringen 
u. zu rengiren a6 Sous rene m 
Wagg. u. Waͤgerl. b. Verk. 314 6 
Magarinage v. M. a38 6; — — 
Courtage a 2 pC. 8 19 6 
Commiſſion a 2pC. + 35 18 6 


— — 


246 17 6 


Livres 1549 7 136 


noch ab, die Magdeburger und Altonaer 
Ausgangsſpeeſen incl, der Fracht von 
Magdeburg - 175 se? 

Livres 1374 13 
R Ld'or rei Netto in Magdeb, 


10$ 20075 in Bourdeaux 
6195 137432 Livres 
3 25 ſr Bes 
48 1 RE Bc? 
100 144 RE Ld'or 
34692 201619 


der zum Einkauf in Magdeburg 


Facit + RH 1913€ in Louisd'or 


1 4 11. Bleche 
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11. Bleche von Magdeburg über Altena nach Nantes 
6 Faͤßel Blech nach der Garam, ; 
ſaͤmmtliche Magdeb. Speeſen 2 RE 8% 
Fracht nach Altona a 202€. . — 


Ld'or RE ze gae 
Altonaer Sperfen 4 127 4 


Ld'or RE 85 12: 


a 44 C. in Bc? und a 875 PC. Liv. 33 4 » — 
Verkauf in Nantes € 

6 Faͤßel Blech a 148 Liv. Liv. 888 — — 
Fracht Livres e, — 
einkommende Rechte z 1962 — 
Proviſion a 2p. 17 17 


—ͤ— ——— 


— 


2725 15 — 


; : ; Livres 79 ee 
desgleichen obige Ausgaugskoſten — : 33: 45 — 


Livres 676 11. « — 


RE Ld'or 5 Faͤßel nach der Garnitur 
in Magdeburg 


6 67644 Livres in Nantes 

1873 . 1oomg Bc? in Hamb., 

300 144 Ré Ld'or, 
——— — 


625 $4134. ĩð 
. Facit 86 NC 145 2€ pr. Garnitur 
von 5 Hagel zum Einkauf in Magdeburg. 


12, Blaue 
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12, Blaue Farbe von Magdeburg über Altona nach 
London. 
4 Faͤßer F. F. C. Blaue 
ſaͤmmtliche Speeſen in Magdeburg 3 RG 1822€ — 
Fracht nach Altong ARE 4 16: — 


Lior RG 8 104 — 


Saͤmmtliche Altonaer Speefen 2 2 „ 10; — 


Ld'or RE 10, 20 26 a 44 pC. und a 321 vl, 
Lstrl. 117 f 28 
Verkauf in London. 
4 Faß F. F. C. Blaue Neto 15H 10. 715 
oder 171515 art ſiſirl. . firl, 100 + —f 109 
ab Unkoſteen FN E» dx 
pd 8 ER 
und noch ab die Soften frei im Schiff? 411 Iz — 


2 
Ta: iof 958 
8 Ld'or 11015 Netto in Magd. 


V 103415 in London 
P 783352 Lſtrl. 
; 325 Wat 
8 1 RE Banco 
100 144 RE Ld'or 


219520000 6679395723 


Facit 30 R, 1013€ in Ld'or 
zu Magdeburg im Einkauf. 


Us 13. Korn- 
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13. Kornbrantewein von Magdeburg über Altona 
nach Drontheim. 
8 Tonnen Kümmel Brantewein mit 720 Maaß 
4 Tonnen Anies Brantewein mit 360 Maaß 
pr. ſaͤmmtliche Magdeburger Ausgangsſpeeſen 2RE 8 ze 
Fracht nach Altona pr. Tonne 24 RE - 27+ — 
Ld'or RE 29 8H 
a:;mg Hamb. Cour. ms 76 + 4f 
pr. ſaͤmtl. Altonaer Speeſen mit Prov. rr- $45 
Cour. mg 875 od. Dan. Cour. RE 58 » Img 
Verkauf in Drontheim x 
7 Tonnen 13 Anker Kümmel Brantewein 
a 22 RE — Ré 167 — 4 
3 Ton. 277% Unk. Anies d? a 21 RE 80 — 6. 
14 Anker Leccage Dan. Cour RE 247 — 10 
ab Unkoſten 
Fracht, Poſtages u. Caplak. 97225 — 
geſtemp. Pap. zur Angabe 
und Quitt. n 
einkommenden Zolls 121 — 
Aceiſe u. Conſumtion pr. Anker 
a 40 Potts a38 fr 14 18 
Arbeitsl. u. Fuhrl. nach d. Keller — 2 — 
Proviſion a 2 pC. 4 5 7 
28 Is 7 
Daͤn. Cr Ré 218 ; 5 ma 3f 
noch ab d. Magd. Speeſ. 
Fracht u. Altonaer Unk, frei im Schiff 581 — 
Dan, CRE 160 +» 4mg ams 3f 
Tranfport 
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Tranfport Din, Cr. Re 160 » 4 mg 3fk 
ve Pr. Cour. 1 Maaß in Magdeburg 


1080 Í 1027 Maag pr. Leccage 
ausgeliefert 
1027 ; 16052 Re Din. Cour. 
- 3m& Hamb, Cour. 
13 5 RE Ld'or 
100 1055 RE Pr. Cour 
I 247€ 
— — — — 
1497600 . 3255097 ..— 


Facit 296 239 pr. 9. pr. Maaf 
Preuß. Courant im Durchſchnitt. 


14. Leinewand von Hamburg nach Malaga 
dahin wurden zum Verkauf geſandt 
1 Packen mit 4 Kiſten 54 Bretagnes, 
die Unkoſten allhier waren 
Aſſecuranz u. Courtage von 2400 mg ag pC, us n 
Emballage u. Packerl. at mä Erme 4 ; à 
abſetzen a2 an Bord bringen az ff ı ; 


„Primage : nen - 
Sugpotio 5:7. - - 4*8: 
Gout,mg 10 — 


Agio a 25 pC. — 2 — 
Bc?mg 8 s — 
; Banco anco ng 104 — 
Sa) a 34 Stbr. p. Amſt. und a 98 Sivls in Malaga 
Reales de Vellon 749 + 3 M, — 


Tranfport 
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; Tranfport Reales de Vellon 749 : 3M 


Verkauf in Malaga 8 
500 Stick 53 Bretagnes - a 37 R. Rvin, 18500 e — 


ab Unkoſten 
Fracht s Duc. v. 12 R. de pl. Rvin. 112» 17. 
Licent am Gouverneur „15 — 


vom Bord holen und aufbringen - 40 — 
einkommende Rechte über den Werth 
von 6840 Rvln 4285 pe. „195825 


Courtage agp. - - 138 — 
Proviſion a 3 PS. + 555,— 


2819 £33 
Rvin.15680 : 26 s 

noch ab 
bm, Lamb. Ausgangsf. nach Ryln - + _ 749 * 3* 
Real de Vellon 14931 : 23:3 


mg Bc? 1 Stuͤck 
500 14931 3 Realde Vellon 
32 17 Real de plata 
T 34 Maravedis 
375 1 Ducat di Cambio 
H 98 Grol. 
2 > 1 Stüber Bc? 
34 21ng Banco 
6900000 24876173 


Facit 4m& 25 ff Banco 
zu Hamburg im Einkauf 


15. Tuch 
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15. Tuch nach Archangel 
dahin wurden Stück Zuͤllichauer Tücher ge 
` fandt, und verkauft 
Die Hamburger Ausgangskoſten waren: 
Aſſecur, mit Courtage pr. 300 mg a pG, Bc?mg 6 — 
Zoll von zoo mg ape - 2 24 
Bc? mg 8: 4f 
Emballage mg an Bord zu bringen Af $ 
Cour. me 2 ; uf. 
abſetzen 4f Primage u. en 
22 m3 2:12 
Convoy Zoll a p. 18 
Cour. mS 6 ; — 
Agio a 24pC. 1: g 
Bene 4:1 
Bancomg 13 Dé dia 
a 6 pC gegen Holl. Cour. und ass Stuͤb. Rub. 5 e 138, 
Verkauf in Archangel 
'$ Stck hielten 2114 Arſchinen ar Rub. Rub. 211 75K. 
ab Unkoſten 
Fracht, Polathauer, Fuhr- und Ar; 
beitslohn R. 3 — 
extra und gemeine Spendage 
a 14 pC. 263 


an die Kirche a z pC. — 26 
Courtage a 2 PCC. 1e 5 
ee. 1. - 1749 


Tranſp. 8. 43. 


Tranfport 
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Tranfport 211 R. 75 K. 
Tranſp. Rub. 843 
Portorizoll a 36 Kop. pr. Stck 
v. 22 Arſch. 3 42 
Aceidentien, Feuer u. Schreibgeld 229 
Einlaͤnd. Zoll a 156 Kop. p. Stück 
v. 22 Arſch. 14 82 
Provifion - a 2pC. 4 23 
33219 
Rubel 178 ; 56 K. 
noch ab bie o Ausgangsſpeeſen 8 
Nubel 173 » 43 K. 
Ré in Ld'or 1 halb Stuͤck 


16 173185 Rubel 
1 45 Stuͤb. Holl. Er. 
50 IME dito 
100 135 RE in Ld'or 
320000 4214349 


Facit 13 R& 42€ pr. § Stück 
in Ld'or zum Einkauf 


— ——— 'm—— 
— — — 


Berechnung fremder Ellenmaßen 
nach der Berliner Elle, und deren Werth nach 
Preuß. Courant. 

Ju dieſem Lehrpunct will ich blos zeigen, wie man den 


Ueberſchlag und Preis der fremden Ellenmaaßen, nach 
Maasgabe 


Berechnung fremder Ellenmaaßen. 319 


Masgabe der, im Anhang dieſes Buchs, darüber Auges 
fertigten Reductionstabelle, und des jedesmaligen Wechſel⸗ 
courſes, zur Berliner Elle und deren Werth nach Preuß⸗ 
Courant, zur Stelle berechnen kann. 


Man verfaͤhrt mit der Auflöfung diefer Aufgaben, 
eben wie bei der Berechnung der Waaren Preiſe, nur daß 
die wegen der Speeſen beſonders gegebenen Negeln weg⸗ 
fallen, weil die Frage jedesmal an Ort und Stelle ge⸗ 
richtet iſt. Z. € 

1, Die Elle in Hannover galt 2 RE 52 Marze in Cafe 
fen Gelde, Wenn nun der Louisd'or zu 4 RE 
hiernach zu rechnen, Preuß. Courant 55 pC. ſchlech⸗ 
ter ift als Louisd'or, und 100 Ellen in Hannover 
mit 875 Elle in Berlin zu vergleichen find; wie hoch 
kommt dann die Berliner Elle auf der Stelle in Pr. 

Courant zu ſtehen? 


RE Pr. Cour, x Berliner Elle 


87 100 Hanndvr, Ellen 
1 25 RE in Caſſa Geld 
4} 5 RE Ld'or 
100 1055 Ré in Pr. ann 
. puis e 
7329 : HART 
: Facit 35 306 17i? 17 n in Pr. Cour. 


* í 
Exempel zur Uebung. 

2. Die Elle in Leipzig koſtet 2 R 15 ze Cond, Geld 
wenn nun Preuß. Courant 5 pC. ſchlechter als Conv. 
Münze, und roo Ellen in Leipzig wit 844 Derlinte 

Ellen 
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Ellen zu rechnen ſind; wie hoch kommt die Berliner 
Elle nach Preuß. Courant in Leipzig zu ſtehen? 


226 der Divifor 735 der Dividendus 
Facit 3 RE 62€ in Pr. Cour. 


3. Die Elle in Reval galt 90 Kopeken; wenn nun der 
Cours per Hamburg 118 Kopeken pr. 1 RE Banco fte 
het, und Ld'or 45 pC. gegen Banco Preuß. Tou⸗ 
rant aber 55 pC. gegen Louisd'or ſchlechter find, 
und 12435 Ellen find mit 100 Ellen zu Berlin zu ver 
gleichen; wie hoch kommt ſodann die Berliner Elle 
in Reval nach Preuß. Courant zu ſtehen? 


37760000 der Divifot 54905787 der Dividendus 
Facit 1 RE log in 
Preuß. Courant 


4. Die Yard in London galt rot Ef, Wenn nun 
der Cours per Hamburg 32 vl. Banco pro t 
Lſtrl ift, Louisd'or zu 45 PC. gegen Bee, Preuß. 
Courant 55 pC. gegen Ld^or ſtehet, und 100 Pards 
gleich 137 Ellen zu rechnen ſind; wie hoch kommt ſo⸗ 
dann die Berliner Elle in London nach Preuß. Cou⸗ 
rant zu ſtehen? 

82200 der Diviſor 189689 der Dividendus 
Facit 2 RG 74 2€ in Pr. Cour. 

5. Die Elle in Duynkirchen galt 5 Livres 15 Sous, 

wenn nun der Cours per Amſterdam Bo pC., die 
Banco Agio 5 PC. iff, Louisd'or 35 pC. ſchlechter 
: \ ſtehen, 
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ſtehen als Holl. Courant, und Preuß. Courant 52 pG. 
zu Louisd’or flünbe, 100 Duynkircher Ellen 1013 
Berliner Ellen gleich ſind; was kommt ſodann die 
Berliner Elle auf der Stelle in Preuß. Couraut zu 
ſtehen ? 
202750 der Diviſor 305739 de der Diwidendus 
Facit 196. 1 1219€ in sein Pr. Cour. 


6. Ein Bracei ſeidene Waaren zu Ferara in Italien 
galt 5 Lire, der Cours per Amſterdam iſt 40 Sol⸗ 
di pro ı fl Banco, und die Banco agio 5 pC., 
Louisd'or courfiren zu 35 pC. im Holland, Cour. 
und Preuß. Cour. zu 55 pC. in Louisd'or, und 100 
feiden Bracei find 944 Berliner Elle gleich zu rechnen, 
wie hoch kommt darnach die Berliner Elle zu Fera⸗ 
ra in Preuß. Courant zu ſtehen? 

326400 der Diviſor 358911 der Dividendus 
Facit 1 Ré 14 9% in Pr. Cour. 


7. Ein Palmi in Genua gilt 3 Lire 16 Soldi; wenn 
nun der Cours per Amſterdam 85 Grol. Banco pro 
1 Pezza a 54 Lire iſt, die Banco agio auf 5 pC. 
fiehet, und Louisd'or gegen Holl. Courant 35 pC. 
und wiederum Preuß. Cour. gegen Louisdor 55 pC. 
ſchlechter ift, und roo Palmi mit 375 Berliner Ellen 
gleich zu rechnen find; wie bod) kommt fodaun die 
Berliner Elle auf der Stelle in Pr. Cour. zu ſtehen? 


"$7509oo der Divifor 12890917 der Dividendus 
. Facit 2 RE sive Pr. Cour. 
* 8. Ein 
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z. Ein Baras zu Liſſabon galt s Cruſados roo Rees. 
Wenn nun der Cours per Hamburg 424 Grol, pro 
Cruſados, und die Louisd'or zu 45 pE gegen Bes, 
Preuß. Courant aber zu s4 pC. gegen Louisd'or 
ſtuͤnde, und roo Baras in Liſſabon waren 1645 
Berliner Ellen gleich zu rechnen; was wirde, die 
Berliner Elle in Pr. Cour. allda gelten? 

1008640 der Diviſor 3432759 der Dividendus 

Facit 3 RE 93 76 in Pr. Cour. 


9. Ein Baras in Madrid galt 2 Due. so Maraved. 
Wenn nun der Cours per Hamburg 893 Grol. pro 
1 Duce, und von Louisd'or zu Banco 45 pC., und 
von Preuß. Courant zu Louisd’or ei pC. ift, 100 
Varas mit 1277 Berliner Ellen gleich zu rechnen 
ſind; wie hoch kommt ſodann die Berliner Elle nach 
Preuß. Courant iu Madrid zu ſtehen? 
366120 der Diviſor 875017 der Dividendus 


Facit 2R& 952€ Pr. Cour. 


10. Ein Rafo in Turin koſtet 4 Lire s Soldi. Wenn 
nun der Cours per Amſterdam 38 Soldi pro : fl 
Banco wäre, die Banco agio 4 pC., und die 
Louisd'or gegen Holl. Courant 35 pC., Preuß. Con⸗ 
rant gegen Louisd’or aber si PC. ſchlechter find, 
und 1105 Rafi de Turin 100 Berliner Ellen gleich 
gerechnet werden; wie hoch kommt hiernach die Berli⸗ 
ner Elle nach Preuß. Courant zu ſtehen? 

152000000 der Diviſor 222849549 der Dividendus 

"Facit 123 111 2€ in Pr. Cour. 
Von 


c 
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Von der Wechſelrechnung. 


Wechsel iſt bei den Kaufleuten das Gewerbe mit Gelde, 

da ſie entweder eine Geldſorte gegen die andere baar um⸗ 
feren, oder, da fie für traßirte Wechſel, Gelder geben, wel: 
che an einem andern Orte, und in anderer Münze wieder 
empfangen werden. Man hat daher dieſes Geſchaͤft in 
die gemeine und reale Wechſelhandlung eingetheilt. 


1. Der gemeine Wechſel, oder Cambium com: 
mung, beſchaͤftiget fich blos mit dem Umfag oder Bers 
wechſelung einer Geldſorte gegen die andere. Z. E. der 
Muͤnzen gegen grobes Courant oder Gold; des Goldes 
gegen Courant oder Muͤnze; des einheimiſchen Geldes 
gegen fremdes; des fremden gegen einheimiſches; und 
diefe Art Wechſelgeſchaͤfte werde ich in dem Lehrpunet 


Vom einlaͤndiſchen Wechſel 
ausführlich zeigen, und mit der Lehre 


Vom Agio pC. und beſondern Vorfaͤllen in Wed; 
ſelgeſchaͤften auf den Meſſen, diefe Anweiſung 
ſchließen. 


2. Der reale Wechſel, oder Cambium reale, iſt 
im eigentlichſten Verſtande diejenige Art der Wechſelhand— 
lung, da man durch traßirte Wechſel entweder Gelder 
von andern Orten einziehet, oder auch auf eben die 
Art nach andern Orten uͤbermacht. Dieſe Art der 
Wechſelgeſchaͤſte hingegen werde id) in dem Lehrpunet 

Za Vom 
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Vom auslaͤndiſchen Wechſel 


nach den darin vorkommenden Abtheilungen ausführlich 

zeigen. Dieſe Abtheilungen beſtehen, außer den Geld⸗ 

wechſel i 

i, in den Wechſelreductionen ohne und mit Speeſen. 

2. in den Wechſelarbitragen, welche die Vergleichungen 
lehren, wie ein auderer Cours, gegen den ſchon be⸗ 


kannten Geld- oder Wechſelcours über 1, 2, 3, 4 bis 
e Plaͤtzen rendiren muͤſſe. 


3. in den Wechſeleommiſſionen, die zum größten Bor 


theil oder zum geringſten Schaden des Committenten 
zu beſorgen ſind, und 
4. in dem Gewinn oder Verluſt am Wechſel nach 4 
Hauptfaͤllen, davon 
der (ie zeiget, wie viel an der Summe des Wech⸗ 
fels in eben ber Munzſorte gewonnen oder vers 
loren, oder 
ateng, wie viel in einer andern Muͤnzſorte dabei 
gewonnen oder verloren; 
ztens, wie viel am Cours, und 
tens, wie viel pC. gewonnen oder verloren fey, 


Der ausländifhe Wechſel iff zur Bequemlichkeit der 
Handlung erfunden worden, um der baaren Einſendung 
der Gelder, welche ſehr oft mit vieler Mühe und Gefahr 
verbunden ifi, übcrboben zu ſeyn. Es ifi, wie ſchon ges 
fügt, im eigentlichſten Berfiande diejenige Art von Wed, 

ſelgeſchaͤften, 
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ſelgeſchaͤſten, da man durch trafirte Wechſel entweder 
Gelder von andern Orten einziehet, oder auch auf eben 
die Art nach andern Orten uͤbermacht. Ein traßirter 
Wechſel oder Wechſelbrief, iff eine ſchriftliche Anweiſung, 
die man jemand giebt, Gelder, welche man von einem 
dritten zu fordern hat, für uns einzunehmen. Giebt man 
diefe Anweiſung nur Einmal, fo heißt jie im Sola Wech⸗ 
fel, giebt man fie mebrmaf, in Prima, Secunda und 
Tertia Wechſel. Eine ſolche Anweiſung muß nach dem 
Wechſeſſtil eingerichtet ſeyn, und daher folgende weſentli⸗ 
che Stuͤcke enthalten: E 


1. Den Ort, wo der Wechfel ausgeſtellet worden. 

2. Das Jahr und den Tag des Monats, an 
welchem er ausgeſtellet worden. 

3. Die Summa, welche und worin fie bc 
zahlet werden full. 

4. Die Zeit, wenn die Zahlung geſchehen ſoll. 

5. Die Anzeige, ob es ein Sola, Prima, Se 
cunda oder Tertiawechſel iſt. 

6. An wen, oder weſſen Ordre die Zahlung 
geſchehen foi. 

7. Von wem, und wie der Werth empfangen 


worden. 
8. Auf weſſen Rechnung dieſer Werth zu 
ſtellen iſt. e 


9. Die Addreſſe, oder Name deffen, der die 
Zahlung teiften ſoll, und 


K 3 10, Die 
© $ 
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10. Die Namens Unterfhrift deffen, der 
den Wechſel gezogen oder ausgeſtellt. 


Derjenige, welcher einen Wechſelbrief ausſtellt, heißt der 
Traßent oder Nehmer, der, welcher ihn empfaͤngt, und 
nach einem andern Orte uͤbermacht, der Remittent oder 
Geber; der, fo ihn von diefem zur Einhebung empfängt, 
der Inhaber oder Präfentant; und der, fo ihn bezahlen 
ſoll, der Aeceptant oder Bezogene, welcher, wenn er ſich 


zur Zahlung verfichet, unter dem Vechſel anmerkt, daß 
er ihn acceptire. 


Von dieſen bei den traßirten Wechfelbriefen vorkom⸗ 
menden 4 Perſonen, befinden ſich der Traßent und Remit⸗ 
tent gemeiniglich an dem Orte, wo der Wechſel ausge⸗ 
ſtellt, Prafentant und Acceptant aber, an dem, wo er be, 
zahlt wird. Nicht allemal aber werden zu einem trafirs 
ten Wechſel dieſe 4 Perſonen unumgaͤnglich erfordert; es 
geſchehen auch Wechſel, wo es deren nur drei bedarf, und 
wo der Traßent zugleich Remittent mit iſt; denn, wenn 
jemand an einem Orte von einem Freund eine gewiſſe Sum⸗ 
me zu ſordern, und an einen andern wieder zu bezahlen 
hat, ſo kann er dieſem ganz fuͤglich ſeinen ſelbſt gezogenen 
Wechſel in Zahlung uͤbermachen. 


Bei Kaufleuten von reeller Wechſelkenntniß iſt es 
nicht gebräuchlich, auf ausläͤndiſche Handelspläge Sola 
Wechſel auszuſtellen, weil, wenn ein ſolcher Sola Wechſel 
verloren gehet, viele Weitlaͤuftigkeiten daraus entſtehen 
koͤnnen; welche vermieden werden, wenn ſtatt eines Sola⸗ 
wechſelbriefes, . Secunda und Tertia ausgeſtellt 

worden 
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worden ſind. Geht davon der erſte verloren; ſo kann die 
Zahlung auf den zweiten, und wenn auch dieſer ab Dän, 
den kommen ſollte, auf den dritten eingefordert werden. 


Folgende 3 Entwuͤrfe ſind Formulare der be⸗ 
nannten Wechſel, als: 


Magd. d. 10. Oct. 1783. p. rooofnz Hamb. B? 
Vierzehn Tage nach dato, zahlen C, für dieſen mei 
nen Primawechſelbrief (oder Secundawechſelbrief, Prima am 
bezahlt) an die Ordre Herrn Rode und Weber, die 
Summa von Ein tauſend Mark Banco. Valuta 
von Denſelben, EE. fellen es a Conto laut Advis 

Dem 


Herrn Friedrich Franz 
Herrlaß 
Prima (od. Sec.) in 
Hamburg 


Jacob Lorenz 


Auf dem Nücken des Wechſelbries oder auf der andern 
Seite des Papiers, ſchreiben die Hrn. Rode u. Weber: 
Für uns an die Ordre Hrn, Charles Louis Bonte 
Valuta in Rechnung. Magdeburg d. 10, Detbr. 1783. 
Ro de u. Weber. 


Magd. d. 10. Oct. 1783. pr. soo RE 

in w. Ld'or, Frd' or, od. Charld’or 

Bevorſtehende Leipziger Neujahrs Meſſe, rechter Zah⸗ 
lungszeit, zahle ich für dieſen meinen Primawechſel an den 
, £4 Herrn 
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Herrn Ludwig Crayn oder deſſen Ordre, die Summa 
von Fünf Hundert RE in wichtigen Louis, Frederic 
oder Charlesd'or, Valuta von demſelben 


^ Gottfried Rudolph 
Auf mich acceptiret. 
Gottfried Rudoloh — 
derzeit in 
/ Leipzig 


Magd. d. 10. Oct. 1783. pr. 400 NF 

im vollwichtigen Golde 

Ein Monat nach dato zahle ich für dieſen meinen 
Solawechſel an den Herrn Julius Friedrich Nieſche 
oder deffen Ordre, Vier Hundert RE in wichtigem 
Golde, den Louis, Frederic oder Charlesd'or zus RE 
gerechnet. Valuta bin ich ihm fuͤr abgekaufte Waaren 


ſchuldig geworden. 
acceptiret 


Auf mich David Friedrich Maller 

David Friedrich Muͤller 
un 

Sola Magdeburg. 


Die bei den Wechſelgeſchuͤften borfätlenbe = 
wörter, heißen und bedeuten: 
Cambio heißt Wechſel, und daher cambiare wechſeln. 
il Cambio, Lettera di Cambio, bet Wechſelbrief. 
Girare heißt umhergehen, umlaufen, indoſſare, hinten 
auffhreiben, Ein girirter oder indoſſirter Wechſel ift 
demnach 
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demnach ein Wechſelbrief, deſſen Betrag an einen, oder 
nach und nach an mehrere andere Perſonen als den Re⸗ 
mittenten oder erſten Praͤſentanten übertragen iſt. 

Rimborfare heißt wieder einziehen und einnehmen. 

bd heißt uͤblich, die übliche Zeit, oder diejenige übliche 
Friſt, nach deren Verlauf ein acceptirter Wechſel an 
einem Wechſelplatze ordentlich bezahlt wird. Selbige 
ift von 8 bis 14 Tagen, 1 bis 2 Monat, u. ff. 

Reſpect oder Refpittage find. einige Tage, welche zur Be 
zahlung des acceptirten Wechſels, außer dem Verfallta⸗ 
ge noch nachgeſehen werden. 

Vifta heißet die Sicht, a vitta bei Sicht, ſogleich nach 
Empfang. 

Speſen, die Koſten, Nebenausgaben. 

Drittura, a drittura, der gerade Weg ohne Umweg. 

Man wechſelt a drittura, wenn der Wechſel gerade von 
einem Ort zum andern gerichtet ift, ohne daß ein brit 
ter darzwiſchen kommt. Z. E. Leipzig giebt einen Wech⸗ 
ſel unmittelbar auf London, ohue daß ſelbiger erſtlich 
auf einen dritten Ort gehet, fo iff a drittura gewech⸗ 
ſelt. Stellet hingegen Leipzig den Wechſel auf Ham⸗ 
burg, und er gehet von da weiter auf London, ſo iſt 
nicht a drittura, ſondern durch einen Umweg Über Ham⸗ 
burg gewechſelt. 

Courtage iſt der Maͤcklerlohn, den ein Maͤckler, ſo wohl 
beim Waarenhandel als Wechſelgeſchaͤften, für feine Be 
muͤhung bekoͤmmt; beim Wechſel pfleget ſolches 1 p. 
mille, oder Eins für Tauſend zu feyn, 


2 5 Gih- 
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— — 


Einländiſcher Wechſel. 


Die Lehre vom einländifchen Wechſel giebt eine Anwei⸗ 
fung, wie die einlaͤndiſchen Muͤnzſorten gegen einander, 
und gegen fremde Geldſorten am leichteſten verglichen wer⸗ 
den koͤnnen. 


Dies Geſchaͤſt geſchiehet hauptſaͤchlich in baarem Um- 
fag der einlaͤndiſchen fingirten und würklich geprägten 
Münzen, gegen einander, und gegen auslaͤndiſche Geld- 
ſorten mit einem gewiſſen Agio, beſſer oder ſchlechter. 
Man hat außer den ſchon angegebenen Grundregeln zur 
Berechnung ſolches Aufgeldes pag. 200 und 201, dieſe 2 
Hauptregeln noch beſonders zu beobachten, als: 


1. Daß für die befe Muͤnzſorte jederzeit 100 geſetzt, 
und 


2. Die Agio oder das Aufgeld allemal in der ſchlechten 
Muͤnzſorte bezahlt, und auf 100 gelegt wird. 


r. Die fingirten Landesmünzen find 
Livres Be? Groſchen Bes Pfennige Bos 
Is 24 * 288 + 
1 2 ; I2 5 


2. Die wuͤrklich geprägten Landesmünzen find im Golde: 
Ducaten - a 23 RE mif 20 PC. m. ob, w. Verluſt 


doppelte 
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doppelte Fried'or a 10 RE 
einfache Fried or a € RE eit 25 pC. m. od. w. Verluſt 
halbe Fried or - a 25 REJ gegen Banco; indeſſen cours 
ſiren die Fried'or mit Ld'or, Augd'or und Carld'or 


gleich, und 232 PC. m. od. w. ſchlechter als Banco. 


im Silber 
nach dem Verhaͤltniß; 
zu Thaler Groſchen Pfennige 
* 24 288 
` I 12 
unter dem Namen Preuß. Courant; welches Preuß. Cou⸗ 
rant durch das Bancoedict vom agten October 1766 zu 
314 PC. Verluſt gegen Banco feſtgeſetzet, wornach es 
auch ohne Ausnahme ronliret. 
An Scheidemuͤnze aber Stuͤcke zu 1 Groſchen 6, 4, 
3 und 1 Pfennig. 


in Kupfer. 
Stücke zu 3 Pfennige und 1 Pfennig 
3. Von fremden Muͤnzſorten rouliren, und werden vers 
wechſelt zu mehr oder weniger im Golde. 


Ducaten, neue, nach dem vollwichtigen Stein 53: PC. a 
4 pC. beffer als Fried'or 
und zu 3 RE 1 aızye das Stück in Courant. 
dito, ordinaire zu 25 23 PC. in circa beffer als Frd’or, 


und in Preuß. Courant zu 2 RE 23 2€ a 3 RE 
das Stink. 


Louisd'or 
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Louisd’or, Carld’or, Augd’or mit Fried’or pari 
Souverins zu 3 Ducaten od. 8i RE das Stink gelten 


8 RE 10 em od. w., in Fried'or od. 8 RE 212€ 
m. od. w. in Preuß. Courant das Stück. 


Carolin a 6 RE im Golde, und s RE 822€ in Pr. Cour. 
ohngefaͤhr das Stick 
in Silber. 


ff Neue 3 Stuͤcke 105 arr pC. m. od. w. beffer 

ff Species - - 9 a 10 pC. de 

ordinaire Species 85 a 9 pC. de als Frd'or od. Ld'or 

Saͤchſiſches und Braunſchw. Conv. Geld in circa 43 a 
44 PC. beffer als Preuß. Courant. 


Exempel zur Uebung. 
1. 100 Ducaten, was find ſolche nach dieſem Geldcourſe 


werth? 
Liv. Banco ſind 100 Stuͤck Ducaten 
1 24 RE an Ducaten 
120 100 Liv, Bc? 
6 1375 


Facit 229Liv. 49€ in Bc? 


a 34 98. in Fried’or - - Facit 285 NC 63 
a; RE 13€ Pr. Cour. Facit 304 RE 47€ — 


Wenn 100 Ducaten 229 Liv. 4 ye Banco oder 285 NE 
77€ 63 in Fried’or betragen, wie rendiren Fried'or 

zu Banco? 
229% fits 


229: Liv. gleich 285 RE 72€ 6S Frd'or wie 100 ft, 


— 


1375 1711 £21 ; — (6 5) 20 
dë SE 5) G4 
GE 
3) 55 5).1369 6 I2 ; — 


11) 124986 123€ Fried'or pro 100 Ëm, 
od. 243 DS. ſchlechter 


Wenn 100 Ducaten 229 Liv. 47€ Banco, oder 304 RG 
4?€ in Preuß. Cour. betragen, wie rendirt Preuß. 
Courant zu Banco? ! 

2295 Liv. gleich 3041 RE Cour. wie 100 fip, 


Facit 13245; RE Cour. für 100 fires 
oder 326, pro Cent ſchlechter. 


Hieraus erhellet, daß Ducaten nach den beigeſetzten 
Gourfen in Banco am wohlfeilſten einzuwechſeln find, 
indem durch den Ducatencours die Fried'or 241 pE, 
und Preuß. Courant 32 Er pC. gegen Banco verlieren wins 
de, da doch nur der beſtimmte Cours der Fror 235 PC., 
und das Preuß. Cour. 314 pC. Verluſt gegen Bes ſtehet. 


285 de NE Frd'or gleich ) 3045 Re Cour. n wie 10086 Frd'or 


Haat yo 106 N 1412€ 2€ Gom. pr, 100 RE 
Fried'or od. 6,4 pro Cent ſchlechter. 

Dies zeigt an, daß man nach den beigefesten Courſen 

Ducaten nach Erd'or wohlſeiler einwechſelt, als nach Pr. 

Couraut, weil durch den Ducatencours das Preuß. Cou⸗ 

rant gegen Frd'or ohngefaͤhr 1 pC. zu viel verloͤre. 


2, 100 Stuck 
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2, 100 Stück Souverins 28,5 RE in Ld'or 841 RE 16 90 
a 85 RE in Cour. 8875 12; 
a 9 Ré in Muͤnze 900 — +» 


Wenn 100 Ed Souverins 8413 RE in Ld'or oder 
$875 Re in Preuß. Courant ausmachen, wie rendirt 
hiernach Preuß. Courant zu Ld'or? 

$413 RE Ld'or gleich 8875 RE Cour. wie 100 NE Ld'or 

Facit 105 RG 102€ 1033 Courant 
pro ioo RC Louisd’or pb. 512 pC. ſchlechter. 


Wenn 100 Stic Souverins 8414 NE in Ld'or oder 
900 RE in Münze gelten, wie rendirt hiernach die 
Muͤnze zu Louisd'or? 

8413 RE Ld'or gleich goo RE Münze wie roo RE Ld'or 

Facit 106 RGE 222€ a FRE 
pro 1009t& Louisd'or oder 615 PC. ſchlechter. 


Im engern Satze kann man die Agio der Muͤnzſor⸗ 
ten gegen einander, nach dem niedrigſten Verhaͤltniß, 
nämlich Stuͤck⸗ oder pC. meije gleich alfo ſuchen. 


Wenn 1 Souverin a 3 Ducaten SRE in Courant ober 
9 KE iu Münze werth if, wie rendirt hiernach die 
dur zu Courant? 

' gz Nö Cour. gleich 9 RE Münze wie 100 Ne Cour. 
———— — — 
Facit 101 RE 94 vE Münze 

pro 100 RE Courant oder 145 pC, ſchlechter. 


3. Der 
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3. Der Werth von ı Carolin fey 


inLouisdor - - 6 RE 33€ 
in Saͤchſiſch Cony, Geld 6: A: 
in Preuß Courant - 6 5; ri: 
in Mile - - - 6 14 


a, Wie rendirt hiernach Louisd'or zu Saͤchſiſch Conv. Geld? 
65 RE Ld'or gleich 65 RE Conv. v. Geld, wie wie 100 Rr 
e 100 RE 16 1693€ 33; : 375 3 pro pro 100906 

in Ld'or oder 3 pC. in circa ſchlechter. 
2. zu Preuß. Courant 
GENRE I dor gleich 6RE 1120 6 S Cour., wie 700 RE 
Facit 105 RE 182€ 9359 pr. 100 Re 
Louisd’or oder 54 pC. in circa ſchlechter. 
3. zu Muͤnze 
61 RE Ld'or gleich RE 42€ Münze, wie 100 RE 
re Fre 10796. 1138 "75S Münze 
pro 100 R Leor in circa oder 23 pC. ſchlechter. 


b. Wie rendirt hiernach Saͤchſiſch Cony, Geld e 
1. zu Preuß. Courant u 
65 RE Conv. Geld gleich 6 RE 111 9e ee 
Facit 105 Re 1 ve 719 pr. 100 RE 
Saͤchſiſch Cony. Geld oder 5,5 PC. in circa, ſchlechter. 


2. zu Preuß. Minze 
65 RE Conv, Geld gleich 696 149 — t wie die 100 NE 


Facit 106 RN 1827€ 23 pr. 100 R 
Suͤchſiſch Conv, Geld oder 63 pC. in circa "a ſchlechter. 


c. Wie 


335 Einlaͤndiſcher Wechſel. 

c. Wie rendirt hiernach Preuß. Cour. zu Muͤnze? 
633 RE Pr. Cour. gleich 6 RE 143€ Münze wie 100 R 
— — — — — 

Facit 101 RE 1455 pr. 100 RE 

Preuß. Courant, oder 1% PC. in circa ſchlechter. 


In welcher Muͤnzſorte die Carolinen am wohl⸗ 
ſeilſten, nach den angegebenen Preiſen, einzuwechſeln ſind, 
zeigt die Vergleichung des jedesmaligen Courſes der Muͤnz⸗ 
ſorten gegen einander. 


4. 100 Ld'or a 55 PC. Preuß. Cour. 527 RE 12 96 
a 63 pC. Mine - - 533 = 85 


Wenn 100 Sti Ld'or 5274 RE Courant od. 5331 RE 
in Münze betragen; wie rendirt hiernach Münze zu 
Courant? : 

527 N Cour. gleich 5331 RE Münze wie See 

— Fact tor RE 27 26 254 pro roo RE 
Courant oder 1712 PC. in circa ſchlechter. 


5. 170 KE ff 3 a 105 PC. in Ld'or 187 RE 2098483 
a 17 pC. in Cour. 198 21. 7i: 

Wenn 170RE ff} 187 RE 202€ Ld'or oder 198 RE 
212€ 79 Preuß. Courant ausamchen, wie viel pC, 
rendirt Preuß. Cour, zu Ld'or? 

1875 NE Ld'or gleich 198 RE 21 26 753 Cr. wie TOORE 

— — M — —— 

Facit 105 Ré 21 E 23 pro 100 Re 

Louisd’or oder 55 pE, in circa ſchlechter. 


6. 230 RE 
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6, 230 RE f. Spec. age PC in Ld'or 251 RE ao"e 423 
a 16 PC. in Pr. Cr. 266 ; 19 22 


Wenn 230 NE ff Species 251 Re 20% 49 in Ld'or 
oder 266 RE 19 2€ 2 3 Preuß, Courant ausmachen, 
wie viel pC. differiret Preuß. Cour, zu Ld'or? 
2518 RE Ld'or gleich 266 Rg 19% 22 8 S wie 100 loo Re 
— Esc, 222 ĩ 00 
Facit los Ne 22 ge 22 Je 28.1 pr. EECH 
Ld'or ober 5129€ ſchlechter. 


(7. 32088 grobe Species 347 RE Ma: 919 in Louis: 
d'or oder 367 RE + 2€ 92 3 in Preuß Courant 
betragen, wie viel PS, differirt Preuß. Courant ge⸗ 
gen Louisd’or, 2 

3475 RE Ld'or gleich 367, RE Cour. wie 100 Hg 


— ale 
Facit 105 RE 1 m pro loo RE in 
Louisd'or oder 54 PC. ſchlechter. 


8. Ducaten gelten in Louisdor 2908 aoye 
in Preuß. Cour. 3 — 
in Wünee 3 te 
Wie viel pC. find hiernach Louisor beſſer als 
Preuß Couraut.? 
25 RE Ld'or gleich 3 ich 3 RE Courant wie 100 RG 
— at — — 


— — 


Facit zer? IHRE 219 28 pro 100 Ré it in 
Louisd’or oder 5g pC. : 
o vendiren hiernach die Louisd'or zu Mine? 
ERE Ld'or gleich DESCH Re 12€ Münze wie r 100 RE 
. 
Facit 107 RE 827€ pro 100 RG i m 
Louisd or ober. 73 C. 


" 5 Wie 


D 
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Wie rendirt Preuß. Cour. zu Münze? 
3 RE Courant gleich 3 RE 12€ in Münze f wie 160 RE 


Facit 101 RE 9% 43 ifi Dine d ſchlechter 
als Preuß. Courant. 


9. Wenn leichte Louisd’or gegen vollwichtige 15 PC. vets 
lieren, und das Ctü gegen Courant 5 IE 43 und 
gegen Münze das E 62€ 93 gewuͤrdiget wird; 
was ift die Agio auf roo RE leichte Louisd'or, und 
wie differiren hiernach Preuß. Courant und Muͤnze, 
beide gegen vollwichtige Louisd’or ? 

100 NE wichtige Louisd'or find gleich ror RE 122€ 
leichte Ld'or, auf 20 Stuͤck leichte Louisd'or a 5 ve 
49 find 4RE 10 fe SI Agio, auf 20 Stuͤck de 
a 62 9 ind s RE 15 2€, Agio gegen Pr. Cour, zu 

rechnen, wie differirt Preuß. Courant zu Muͤnze? 

sE ch 2€ gleich $ 86622 98 wie 100 RE Cour 
er a K CPV D Rep nD 

Facit 15 pE. ift Pr. Cr. ſchlechter. 

wichtige Louisd'or zu Preuß. Courant. 

SRE gleich s RE $e 48 wie 1014 RE Ld'or 

— — ——— DEET M Á 

racit 6 pC. ift Pr. Cour. ſchlechter. 
wichtige Ld'or zu Preuß. Münze, 
5 RE gleich s RE 62e. 98 wie 1012 RE leichte Ld'or 

— UE 15» 20238; Rp e 

Facit 72 pC. ift Pr. Cour. ſchlechter 

10. Wenn Species ro pC. befer als Louisd'or, und 

das Stuck Species 1 RE 13 3€ in Courant oder 
1 RE 
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IRE 14 2€ in Muͤnze gilt; wie viel differirt hier. 
nach Species gegen Preuß. Courant und Münze? 
32 ae od. NE gleich 37 2€ od. RE wie 100 RE 
— — — tu — 
Facit 115 RE 15 2e in Preuß. Courant 
pro 100 RE Species oder 155 pC. ift Pr. Cry ſchechter. 
32 2% od. RE gleich 58 26 od. RE wie roo Rh 
— — 


Facit 11$ RE ZA 2€ 5€ Münze pro 
100 RE Species ober 194 PC. ift Münze ſchlechter. 


— 7 


H 


Vom Agio pC. in Wechſelgeſchaͤften 
auf den Meſſen. 


Dieſer Lehrſatz zeigt, wie man das Agio oder Aufgeld 
zwiſchen einigen Muͤnzſorten, ſo auf den Meſſen vorkom⸗ 
men, aus ihren beſtimmten Courſen, pro Centweiſe fiv 
chen muͤſſe. 


Diejenigen Muͤnzſorten, fo hier insbeſondere zu be⸗ 
rechnen vorkommen, find folgende: 
Ducaten a 24 R6 circa 3 pC. m. ob. w. befier als Ld'or 
Fried'or, Ld'or, Augd'or und en à $ Ré pari 


Carolins a 62 ig! 


"ée "s o | beitca 34 pC, m. ob. w. ſchlechter als 
axd'or a 4$ X 


Louisd'or, 


da Louis. 


, 
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1 8 & í H 21 
Louisneufs od. Schild Ld'or a 619t& iip Sa E 
Laub Thaler od. Ecuneufs a 112 REJ 


ſchlechter 
Speciesthaler für voll a 13 RE 9 pC. 

d. w. befier, 
ff 3 Stück für voll a 163€. 10 pC. eden dia 
Säͤchſch Cony, Geld z pC. in circa flechte 

Souverins pro Stuͤck s RE 9 vein Louisd'of, 


J. Berechnung dieſer Wechſelagio. 

1. Wenn Ducaten z pC. beffer, und Carolins, Schild- 
Louisd'or, Maxd'or und Laubthaler 34 pC. ſchlechter 
als Louisd'or find; wie viel pC. differiren Carolin 
zu Ducaten? 

100 RE Ld'or 105 NE 162€ Carl. wie 103 RE Ld'or 

10634 ; I$ 


Facit 106 R& 85 2€ Carolin pro 100 Rg 
Duc: oder 65 pC. ſchlechter. 


2. Wenn Ducaten 3 PC., feine 2 10 pC., und Species 
9 pC. beffer find als Ld'or, wie differiren Ducaten ge 
gen feine z und Species in der Agio? 

103 RE Ld'or gleich 100 RE Duc. wie 110 RE Ld'or 


Facit 106 R& EES 19 Ducaten für 
100 RE feine 3 oder 652 pC. 


103 Ré gleich 100 RE Duc. wie 109 RE Ld'or 
— — „ 


Facit 19$ RE 19: 192€ 933 an Ducaten 
pro 100 RE Species. 


3. Wenn 


a 
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3. Wenn Ducaten zu Louisd'or 3 pG,, und Ld'or zu 
Conv. Geld 2 pC. beffer find; wie differirt Conv. 
Geld gegen Duc.? 


Too RG Ld'or - loo Conv. Geld wie 103 RG Ld'or 
TŘ 


. Facit 103 RG 12 20 449 Conv, Münze 
pro 100 Ré in Ducaten, 


4. Wenn Ducaten 2 RG 207€ und Souverins zu 3 Du— 


ten $ RE 9 2€ in Louisd'or gelten; wie differiren Sou. 
yerins gegen Ducaten ? 


RE anLd'or u Duc. roo RE Souverins 


RO T 3 Stüf Due. 
I 283 RE Ld'or zu Due. 
67 6800 


Facit 101 RHE 11 ge 103 Souv, 
pro 100 RG Duc. oder 12 pC. 


5. Wenn feine 3 Stuck 10 Procent, 9 Procent: beffer 
als Louisd'or, dahingegen Carolin, Schild Louis- 
d'or, Maxd'or und Laubthaler 34 PC. ſchlechter als 
Louisd'or find; wie differiren die letztern Muͤnzſorten 
gegen erſtere? 


roo RE Ld'or gleich 1034 RE Carol. wie 110 RE Ld'or 
Facit 113 RE 132€ 93 Carol. &c. 
pro 100 RE neue 3 oder 132 PC. ſchlechter. 


Y 3 II. Be 
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II. Beſondere Vorfaͤlle guf den Meſſen. 


y, per Hamburg find Ducaten a 6 mg 1 pS. beffer als 
Banco, und 1 Louisd'or iff daſelbſt 10 mg 9 f in 
Banco werth. Da nun 1 Duc. auf der Meſſe 2 Ré 
182€, und 1 Ld'or 5 RE gilt; wie differiren hiernach 
die Ld'or gegen Ducaten? 


RE Ld'or 100 RE in Duc. 


24 6 mg Banco 

i 100 101 mg Banco pr. Agio 
104% SERE Ld'or 

at mas SCH? 


Facit. 1044 s REL Ld'ar pr. ioo R 
an Ducaten oder 475 pC. ſchlechter. 


2. Wenn Ducaten a 6 mg per Hamburg F pC. beffer, 
die ff $ Stuͤck zu voll, aber 293 pC. ſchlechter als Bes 


ſind; me differiren nad) dieſen Courſen Ducaten zu 
neuen 3 


dii der Divifor 4400000 der Dividendus 
Facit. 1055 pC. ſchlechter. 


3. Wenn Louisd'or zu Hamburg a 45 pC., und die fei 


nen 3 für voll 244 pC. zu Banco fieben; wie differi» 
ren Louisd'or zu fi 22 


1295 RE ff 3 gleich due NE Ldkor wie 100 RE 


Facit 112 RE pro pro 100 R in ff 
oder 12 pẹ. ſchlechter. 


4. Wenn 


Vom Agio pC. in Wechſelgeſch. auf d. Meſſen. 343 


4. Wenn die Louisd'or a Stück 10 mg sz fF in Bee 
werth find; wie viel PC. find ſelbige a 5 RE gerechnet, 
ſchlechter als Banco? 

1ofímg gleich 15 mR Ld'or was 100 in 
Facit 1425 R& in Louisd'or pro - 
100 Re Banco oder 423 PC. ſchlechter. 


5. Wenn Ducaten a 6 m2 14 pC. beffer als Banco, und 
dieſes 49 PC. beffer als Preuß. Courant, Louisd’or pro 
Stück romg 10% Bes werth find; wie viel iff denn der 
Unterſchied pC. zwiſchen Ducaten a 23 RE, und Ld’or 
as RE, und zwiſchen Preuß. Cour. und Ld'or? 


Ow an Ld'or 1013 Ré an Due. 


24 6 mg in Bes 
10$ e RA in Ld'or 
17 1776 


Facit 10445, p pro 100 N in 
Ducaten oder 44 pC. ſchlechter. 


RE an Pr. Cour. 100 N an Ld'or 


b roy mg in Banco 
300 149 RE in Pr. Cour. 
24 2533 


Facit 16513 RE pro roo N 
in Louisd'or oder 533 PC. ſchlechter. 


6. Ein Hamburger hat in Leipzig Louisdor a 5 RE gt 
rechnet, zu 4 p€ befer als Saͤchſiſch Conv, Geld ein 
gewechſelt, ſelbige nach Hamburg geſandt, und den Be 

24 lauf 
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lauf a 4 DÉ traßirt; wenn nun die Louisd'or zu 

Hamburg 10 m& 82 fk verwechſelt, und für Proviſion, 
Courtage, Fracht und Briefporto in allen 1 pC. ver 
guͤtet worden; wie viel iff denn auf jeden Louisd'or 
gewonnen oder verlohren? 


ms Banco e RE in Ld'or 


100 1005 RE in Saͤchſ. Conv. 
14$ 3oom& Bc? 
100 : . por mg für Speeſen 

$8009 60903 


Facit ro mg $ f 
verwechſelt zu To: $i; 


Gewinn für jedes Stuͤck 2 (& Bc? 


| 


— —À 


Auslaͤndiſcher Wechſel. 


Da auslaͤndiſche Wechfel giebt Anweiſung, wie das ein 
laͤndiſche Wechſelgeld, z. B. Preuß. Banco oder Ld'or, 
wornach gemeiniglich die Wechſel und Handlungsgeſchaͤfte, 
auch die Handlungsbücher eingerichtet find, nach den Geld⸗ 
courſen zu Hamburg und Amſterdam, in anderen fremden 
Munzſorten leicht verglichen werden kann. 


Dieſer Umſatz, oder Verwechſelung ſolches, und des 
fremden Wechſelgeldes geſchiehet ebenfalls mit einem ge⸗ 
wiſſen Aufgelde mehr oder weniger, gegen einander, wel⸗ 
ches entweder nach den Verhaͤltniſſen des Gewichts, der 

innern 
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innern Guͤte, des eingebildeten Werths, oder auch nach 
dem Cours der gegen einander zu verwechſelnden Gelb» 
ſorten beſtimmt, oder feſtgeſetzt wird. Da ſich unſer ein 
heimiſcher Wechſel hauptſaͤchlich, oder doch größtentheils 
nach den Verhaͤltniſſen dieſer beiden Geldeourfen vegulirt, 
fo follen die Courszettel dieſer beiden Städte die Anlel⸗ 
tung zu folgenden Aufgaben ſeyn. 


Hamburger Geldcours. 


Ducaten a m S - - F pS. beſſer als Banco 
Diete marco ng 953 ff Bc? 

Louis und Friedrichsd'or - long gt Bc? 

Daͤnſche Crone -= - —7 

Hamburger Courant - 22 
Daͤnſch u. Hollſt. grob Cour. 234 V Procent ſchlechter als 
Dito Scillingfiüde - - 2521 Bahco: 

Neue 3 für voll = 4. x" 30i 

Louis u. Frd'or für voll 422) 

Neue 2 für voll - 53 


7 
AA oi SES m ſchlechter als Cour. 


Ducaten zu 24 RE leicht Geld 5 
Louis und Frd'or für voll 9 
Neue: 30 ſr 48 $ 
Ducaten vollwidtige - zme 26 b das Stück in grob 
Louis n. Frd'or vollwicht. 12m 155 fr. Courant. 
Silber in Barren 4 bis 13 löthig 27m& 9 a 10 a : ; 
Fein Silber 27mg 12 ff LU 


q 
s Procent ſchlechter als 
J Neue à 


in Bes. 


Vs 1. Wenn 
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1. Wenn Ducaten a 6 m2 Species i pC., beffer als 
Banco, wie viel pC. find denn Ducaten a 24 RE l. G. 
ſchlechter als Bes? 


DE Duc. a 21 NRC l. G 100 NE Be? 


1005 100 NE Species Duc. 
2 23 RE Duc. l. G. 
204 27500 


Facit 13613 RE in Ducaten 
oder 3673 pC, ſchlechter. 

NB. Da, wenn von dem Cours der Dueaten gegen Bes 
die Rede iff, der Ducat jederzeit zu 2 RE oder 
6im& Species gerechnet wird, fo werde ich mich bei 
den folgenden Aufgaben, auf dieſe Anmerkung be⸗ 
ziehen, und in Abſicht des Courſes derſelben gegen 
Banco, niemals andere als Ducaten a Gmg oder 
2 Ré Species verfichen. 


Exempel zur Uebung. 


2. Wenn Ducaten a 6 mg in Hamb, Banco mit 2 pe. 

Verluſt gegen Banco differiren, und Louisd’or 10 mg 
sf ſtehen, wie rendiren Ed'or gegen Ducaten? 
6171 der Diviſor ; 640000 ber Dividendus 


Facit 103 RE 172€ —33 Ld'or ` 
pro 100 KE in Ducaten oder zu 35% pC. Verluſt. 


3. Wenn Ducaten 2 Procent beffer als Banco, und 
Louisd'or 10 m& 8 ſr Banco gelten, wie viel 
kann 


Auslaͤndiſcher Wechſel. 347 
kann man denn fir einen Ducaten in Louisd’or 
geben? 

70 der Diviſor 20n der Dividendus 
———— 


Facit 2 R 20 %% 119 Ld'or 
> pro 1 Ducaten, 


4. Wenn Ducaten z pC. befer als Banco; und Daͤriſch 
Courant 233 PC. ſchlechter als Banco, wie viel mg 
Daͤniſch Courant kann man denn fuͤr 1 Duc. geben? 


20000 der Diviſor 48941 de der Dividendus 


Facit : zmg 8 7 142% Courant 
pro r Ducaten. 


5. Wenn Ducaten 2 PC. beffer als Bes, und neue 3 
305; pC. ſchlechter als Bes, wie viel pC. find denn 
Ducaten a 24 RE ſchlechter als neue 32 

104721 ber Diviſor 11000000 der Dividendus 


Flacit 10556 RG Ducaten 
oder 545 PC. ſchlechter. 


6. Wenn Ducaten 2 pC. beſſer als Bes, und Louisd'or 
10 mg SP Baneo gelten, und 64 PC. beffer find 
als Preuß. Courant, wie viel Thaler Preuß. Courant 
kann man für den Ducaten geben? ; 

1120 der Divifor 3417 der Dividendus 
Facit 49V 1: 13€ 253 Preuß. 
Courant pro 1 Ducgten. 


7. Wenn 
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7. Wenn Ducaten a 24 Ré 7 ng 6 pro Stuck, und 
Louisdor 12 m8 rei pro Stuͤck in Hamburger 
Courant gelten, wie differiren ſodann die Louisd’or 
von Ducaten? 


9141 der Diviſor ‚944000 der Divibeibus 


Facit 103 RE 6 90 6S Ld'or 
pro 100 RE in Ducaten oder zu 34 pC. Verluſt. 


8. Wenn Leòr romg gf gelten, wie viel p C. find fie 
ſchlechter als Banco? 


7 der Diviſor 1009 der Dwidendus 


Facit icit 1429 RẸ L Louisd’or, oder 
425 PC. ſchlechter. 


9. Wenn Ld'or ro mg gp Banco gelten, und neue 2 
305 PC. ſchlechter find, als Banco, wieviel Procent 


find denn Louisd’or ſchlechter als neue #7 


3647 der Divifor .. 400000 der Dividendus 


` Facit 109$ RE Louisd’or 
oder 95 pC. ſchlechter. 


10. Wenn Ld'or 10 mg 8 ſ Bc? gelten, und Hamburger 
Cour. 233 PE. ſchlechter iff als Bes, wie viel mg Ham: 
burger Cour. kann 1 Ld'or gelten? 

400 der Diviſor 5187 der Dividendus 


Facit 12 m& 15 ſr 54 8 Cour. 
pro 1 Louisd’or 


11. Wenn 
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ir, Wenn Louisd’or 10 mg 8 ſ Banco gelten, und 
neue 3 304 PC. ſchlechter als Banco ſind, wie viel 
kann man denn für den Ld'or in neuen 2 geben? 


Soo der Divifor 3647 der Dividendus 


Facit 4RE 133€ 479 
neue 3 pro 1 Louisd'or, 


12. Wenn Ld'or in Hamburg 442 pE., und Preuß. Coy: 


rant 52 pC. in Banco ſtehen, wie viel differire Preuß. 


Cour. gegen Ldkor. 


1445 RG Ld'or gleich 152 RE Pr. Cour. wie 100 90& 


Facit 1051 Ré Courant pro roo Ré 
in Ld'or oder 54 pE, ſchlechter. 


13. Wenn die ms fein Silber 273 m2 Banco gilt, und 
neue 3 30i pC. ſchlechter als Banco find, wie viel RE 
neue $ kann man denn für die mg fein Silber geben? 

1600 der Diviſor 19277 der Dividendus 
a Facit 1296 12e 123 neue 2 
pro 1 Mark. 

34. 1 Louisd'or beträgt in Species, welche 29% pC. 
ſchlechter als Banco ſtehen, 13 ng Sf, Was ift der 
Ld'or Cours gegen Hamburger Bes 


9 der Divfor 1295 der Dividendus 


Facit 1438 RE Louisd'or 
wder 435 pS, Verluſt. 


15. Wenn 


4 
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15. Wenn ff 3 für voll 29 pC., und die Ld'or 444 pC. 
ſchlechter ſtehen als Banco, wie rendiren die Louisd’or 
gegen ff 3? : 

129 RE ff à gleich 1445 RE Lor wie xoo RE ff 3 

3 112 RG pro 100 RE norum 

oder zu 12 pC. Verluſt. 


16, 1 Alberts RE a 3 mg zu 24 pC. Verluſt gegen Bes 
nnd Preuß. Cour zu 50 pC. in Banco, was ift derfel 
be an Preuß. Cour, mech? 

411 der Diviſor 600 der Dividendus. 
Facit 1 RE 112€ Preuß. Cour. 


17. Wenn 1 Lid. Berliner Banco, zu gid ft, Hamburger 
Banco gewechſelt wird, was iſt denn 1 Hamb. Banco 
RE, 1. in Livi Banco, zu Berlin werth, und 2 in Pr. 
Courant, welches unveraͤnderlich 315 pC. ſchlechter als 
Banco iſt. 

a) 415 Beg ift 1 Liv. Bc? wie viel 48 fi Dc 
Facit 1 Liv. 3 2€ 958 Banco, 


b) 83 der Diviſor 126 der Dividendus 
Facit 1 RE 12 x 543 Pr, Cour. 


Louis. 
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1 Louisd'or, gegen Hamburger Banco, vergleichen ſich vom Stuͤck, zu Procent. 
Procent |; das Stid ne 


das Stink 


— 
o 

(d 
D 


— 
© 
2 D 
mpreno] ee] o eoe] et [ON PE Alpe Sel u er 


wN ajan [eoe P [tort zw 


EBERLE 


1485 

M 

147% 

p 
5 


omg 5 


f 


m 
O 
& 

CONIC] n? [eee] HE Eesen mocha niece 


ES 

o 
& 
EC 
= 


GA an [Miro erac Dt 


das Stück | Prycent das Stück | Procent 
Io mg 8 kl 142% uns irf 1405 


A - EXE 
- $ | 142; 4 140, 
- 8 | 197% 338 
- 9$ | 1423 - $ | 1395 
- H 1421 : ; 1394 
GE 1425 TE 1395 
io mg 9 fl 142 ‚omg 12 ff 1392 
-$| 1448 - $ | 139 
a | 145 - = | 1392 
D i 141 - H 139$ 
EIER. ee 
- 1414 2 13812 
® 415 
- $ | 1413 $ 138 
- $ 1413 = 1382 
10 vol 1413  |Irmg 13 f 138 
416 : 
- § | luz - 3 | 138% 
+ a | 141 - & | 138 
e $ 1408 - $ 138 
iC 1402 - 7 1384 
» 3 1405 - $ a 
-$ 1405 = i 138 
- $ | 140% - | 138 


II. Louisd or, gegen Homburger Courant, v vergleichen fid) vom Stuͤck, zu CCC veraeihenfich vom Sic, zu pret 
das Stück | Procent 


das Stück | Procent 


— 
bo 
dé 
oo 
- 


ae blocco copo oce 


— 
H 

& 

so 


Hp H=. ob] e O c- [e ec oo pl cc] 


= 


12mg 1 


v 


If 


3 


ot H japie eee 


Wagener tube sen pipe 


das Stück ¢ Procent || das Stück Procent 
12mg 140 1164, 13mg if | 114 


= i Le - H 1142 
à H 1164 - 3 1148 
Sere 1167 2 114,5 
5 3 1:68 td 1142 
„ 
ets 11 - 
12mg 15 11533 13 mg 2 f 1147 
F 115 sd 1144 
= # 1153 — 4 ei E 
» H i e $ i en 
la | - 4 | Dë 
~ 2) he - $ | 193% 
- € | unge o £| Hg 
13mg — fr 1155 13 mg 3 f der 
x 2 1 1153 WË du 31 
ia 
. 1155 e 
. 1a cA] MGE 
> 11512 - 11337 
- 115 - i 1137 
S 11412 S 1134 


DEC SITE 
. GH HE CH 


H 


PX he i ge ` m PT 
AE TE dd NR Ae Ua 


EN ie Wé 
x 


A eie aa e iecit 
bt 0 nm. Seel? 


o MÀ Ape re pe? 


sorde. 


Tepes enm 
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ML. Ducaten, gegen Hamburger Banco, vergleichen fih vom Stuck, zu Procent, 


pC. a 21 RE E. pC. ſchlechter a 23916 pE 
o pari — — 137% 8 pari TM s 137% 
H y. = . A 
88 eee = 1375 s 353330 13775 
Lodo E 16% 4 — — U$ 
= H cud aeo 1s = I — En ee 9 N 
= Z 13673 = 7 3815 
E ze = 1365 .|| & pocen — 238 * 
= B = = 1365; || & E = — 138% 
= — — 13675 = us — ey 3 LY 
Ee r o Le Sek j| i S — S DS 
8 — — IT 139 
E 1o V8 m 8 13976 
E X. = u d E TS — 355 
— 1 ES T 961.9 4$ -— — 1395 
& yes =E 1355 a F TL Da 14075 
== SS 13415 . d 7 — 140% 
P 2 a SS 134 ~ 2 m — 1405 
$ — — 1345 e t — — 140% 
e EE A ee 
JJ 
— : rd 4 1345 = T = Te 
= H Se — 13315 sz 1 — — e 
— — 13313 E dies — D 
A d => e 133i a £ — — 141. 
3 eg KS 1332 3 = = 1414 
IV. Ducaten, gegen Hamburger Courant, vergleichen fid) vom Stück zu Procent, 
Ducaten a 24 RE Ducaten a 24 Re i Ducaten a 24 RE 
ä— —— — — 
7mg —f u ^| 7m 3 ff va | 7mg 6% 
me i 117 - 1 1143 - $ 
- i 1175 sc 11472 - 4 
JFF 
per 117 - 1147 ott 
E 117% — 1 1147 - i 
117 1148 i 
- 117 " ; 118, * g 
7"mg i 1164 zme 4% 11878 7mg 7% 
e A 116 - $ 1135 SC 
- 4 116 - 13325 Ces 
— e 1165 € P L 118% a i 
i 1168 " 4 11354 "3 
- 1165 " 113% - 1 
- 1165 - = 11377 Ze 
- 116 - $ 1135 - $ 
zm 2% 1157 zm 5f 11274 zm 8 
- $ 1154 | - F 1125 e $ 
e 11575 — 4 1124ͥ e. 4 
SS 11 715 „*** 
= 2 1737 - ? Hx - Hd 
a i 115% . 11272 — 
z 1155 - $ 1126 - 4 
* | ons If ol m 4 


i V, Ducaten gegen Louisd'or aus den Hamburger Bancocours 


Ducoten 
i a OME gew. 


gegen Bes 


PÇ: 
pati 


Plut] p 


Pe 


Ww 


* 
F- pl 


Ducaten a 1 mg Gewinn zu Vanco. 


tbsbMkja ponpa 


$ 


pC. pC. 
14035 Lise 
„% 
13915 | 1405 
1395% | 13912 
13922 13924 
138% 1392; 
Br 
zii 13812 
1375 138i. 
1374 1375 
137% 1375 
13642 | 1375 
1364% | 1363 
1364 13654 
13534 | 136$ 
13515 | 13522 


Sr 
rr! 8 


pC. pC. 
1418 142 
1412 1418 
14034 14125 
14077 14054 
1405 | 14055 
13975 | 140% 
13944 | 139%) 
13055 | 13934 
138 1392 
13844 | 1387 
138% | 13854 
137% 138: 
137% | 1378 
1375. | 137i 
13657. | 1375 
13654 | 13643 
1365 | 13635 


26. 


chter als Hamburger Banco 
pC. 
ni 


pC. 


24 pe. | 3 5G. pC. pC. | 349€ | 4pG. Ap. 
fouisb'or find ſchle 


VI. Ducaten gegen Louisd'or aus dem Hamburger Bancocours 


Bosat ! 
a6 mg verl, 
egen Bc? 
pC. 
bart 


* 
Phaea. pap 


w 
Peppy 15 


-- 


4 


Ducaten a 6 mg mit Verluſt zu Banco 


Louisd'or ſind schlechter als Ducaten 


.A. 3 p8. | 359€. | 35 pC. 34 pC. | 49€. | dng: 


Louisd'or 


pC. pe. 
14034 | 141 
His 1415 
141 142 
142 | 1425 
1425 | 1423 
142 143 
= 143$ 
1434, | 1432 
14352 | 14473 
14432 | 144 
1445 | 144 
1444 | 1457 
14575 | 14513 
14573 | 145 
1454 | 1465 
1465 | 1467% 
| 1462 | 14633 


pC. 
s 


pC. 


pC. 


1475 


pC. 
1423 


Find ſchlechter als Hamburger Banco. 


pC. 
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i gen Louisdor 
| agio, gege ft io ei fe 
VIL Ducaten Courant, 
Ducatenagio, vergleichen fid in Hamburger en 
hender uc a 
zu nebenſte 
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Auslaͤndiſcher Wechſel. 351 
Amſterdammer Geldcours. 


Agio von Banco - 44 pC. beſſer als Courant 
Ducaten neue 5 fl 5 Stbr. Cour. pr. Stück 
Louis und Frdor - 9 fl 3 Stbr. d? de 
Spaniſche Piſtolen vd. Dopien z ste a2 2 


Carolinen - - - = > 5 d2 2 
Guess n d$ dë 
ff. Lüneburger $ - — 25 35 de 2 
Silber in Barren - 25585 d? die mg fein 
Pilaren - - - 224 d2 ag 
Mexicanen 2127 dë qe 
Grob Silber in Barren 25 5 de a 
err de pr. Stuck 
Schildl d'or od. Louis neufs 11.1. dg de 
Sonnen Louisdor - 10218 de d2 
Mirlitons - - - — 9 125 o de 
Franzöſiſche K SCH E E DEE 
Dito 23.4, ad die Mark 
Souverindor - . 15 7 d? pr. Stück 


Goldetuſados od. Lißboninen 
von 12 Cruſados 1410 do 2 
Wechſeleours auf Hamburg 3343 St. Banco pr. RE von 
32{% Banco, 


I, Wenn der Wechſeleours von Amſterdam auf Hamburg 
3348 Stbr. Banco pro Ré von 2 mg Banco, nnb. 
von Ducaten 5 fl 5 Cbr. Courant, Bahcoagio aber 
4i PC., wie viel Procent muͤſſen denn Ducaten a 6 m 
Spec, ſchlechter als Hamburger Banco ſeyn d 


RE Duc, 


352 Auslaͤndiſcher Wechſel. 
RE Due. Spee. Zooms Bc? in Hamb, `` 


2 3345 Stüber Bes 

20 1 fl Bes 

100 1043 fl. Courant 
8 2916 Due. Spee. 


2240 227517 
Facit 1012; R& Duc, Spee, 
oder 12 s PG ſchlechter. 


Exempel zur Uebung. 


2. Wenn Ducaten in Amſterdam 5 fl 5 Stbr. Courant 
gelten, wie viel Procent ſind ſie denn ſchlechter als 
Holaͤndiſch Courant? 


21 der Diviſor 27 50 der Dividendus 


‚Facit 13032 R& Ducaten oder 
3032 PC. ſchlechter. 


3. Wenn Ducaten in Amfterdam 52 fl Cour. gelten, und 
die Banco Agio 43 pS. ift, wie viel pC. find denn 
Ducaten ſchlechter als Hollaͤndiſch Banco? 


. 168 der Diviſor _23045 der Dividendus 


. Facit 1 13745 RE Ducaten oder 
3725 PC. ſchlechter. 


4. Wenn A Wechſelcours von Amſterdam auf Hams 
burg 3348 Stbr. Banco pro Wechſelthaler iſt, die 
Banco Agio 44 PC., und wenn Louisd'or 9 fl 3 Stbr. 

Cour. 
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Courant gelten, wie viel m2 Bes muß denn der Louis. 
d'or in Hamburg gelten? 


75839 der Diviſor 780800 der Dividendus 
Facit 1omg 43. % Bc? pr. Ld'or 


5. Wenn die Bes Agio in Amſterdam 43 pC., und der 
Cours von Louisd'or 9ff 3 Stbr. Cour., wie viel pC. 
ſind Ld'or ſchlechter als Hollaͤnd. Bes? 


366 der Diviſor 52375 der Dividendus 


Facit 143 Ae R& Louisd'or oder 
436 PC. ſchlechter. 


6. Wenn der Cours vom Louisd'or in Amſterdam 9 fl 
3 Stbr. Courant iſt, wie viel Procent ſind ſie denn 
ſchlechter als Holland, Courant? 

183 der Divifor 25000 der Dividendus 


. Facit 136$ R& Louisd'or 
oder 365 Procent ſchlechter. 


7. Wenn in Amſterdam der Cours von Ducaten s4 fl Cour., 
und vom Louisd’or 9 fl 3 Stbr. Courant, wie viel pC, 
find denn Louisd'or ſchlechter als Ducaten? 


671 der Diviſor 70000 der Dividendus 


Facit 10445 R& Louisd'or 
e 43; pe. aaen 


8 Wenn in Amſterdam der Cours vom Louisd'or of 
3 Stbr. Courant, und von Spanifehen Piſtolen ober 
3 Dopien - 
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Dopien of 1 Stbr. Cour, wie viel pE, find denn Do⸗ 
pien ſchlechter als Leor? 


181 der Divifor 18300 der Dividendus 


Facit 101i RE Dopien oder 
1$ PC. ſchlechter. 


9. Wenn in Amſterdam der Cours von Carolins 117 fl, 
und Ld'or 945 fl Courant, wie viel Procent find denn 
Carolins ſchlechter als Louisd’or? 


45 der Diviſor 4636 der Dividendus 


Facit 103 RE Caroling oder 
3 Procent ſchlechter. 


10. Wenn Louis neufs oder Schild Louisd'or 11 fl 
I Stbr. und Louisd'or of 3 Stbr. Courant im Cours 
iſt, wie viel RE Louisdor kann man denn für = | 
Schild Louisd'or geben? 


183 der Diviſor os der Dividendus 
Facit 6 Re —3€ — X 118 Ld'or 


II. Wenn Sonnen Louisd'or rofl 8 Stbr. und Ld'or 
of 3 Stbr. Courant im Cours, wie viel RE in Ld'or 
kann man denn für den Sonnen Louisd’or geben? 


183 der Diviſor 1040 der Dividendus 
(o Facit 586 162€ 43 Ld'or 
pro Sonnen Louisd' or, 


12, Wenn 


Auslaͤndiſcher Wechſel. 355 
12. Wenn Louisneufs oder Schild Louisd'or 11f 1 fibr. 
und Louisd'or 9 fl 3 Stbr. Courant, in Courant iſt, 
wie viel pC. ſind Ld'or beſſer als Schild Ld'or? 
221 der Diviſor 23180 der Dividendus 
Faeit 1045 RE Louis neufs oder 
4$ PC. find Louisneufs ſchlechter als Louisdor 


Bon Wechſelreduetionen. 


Durch die Wechſelreduetionen beſtimmt man den Werth 
einer gewiſſen Summa Wechſelgeldes in einer andern, ent⸗ 
weder nach dem Wechſelcourſe, oder dem Aufgelde. 


Die vornehmſten Wechſelplaͤtze unſerer Gegend oder 
nach der Lage unſerer Handlung, find Berlin oder Leipzig, 
Hamburg, Amſterdam, London und Paris. Durch dieſe 
Wechſelplaͤze hat Deutſchland Gelegenheit durch ganz Eu⸗ 
ropa zu negociren. Dieſe Wechſeleourſe werde ich alſo auch 
nun zum Grunde meiner folgenden Anweiſung legen. Weil 
nach der Kettenregel fih alles auf einmal berechnen lift, 
es mögen jum Auſſatze viele oder wenige Saͤtze zu machen 
ſeyn, fo wäre es unnoͤthig über die Wechſelreductio nes uns 
terſchiedliche Abtheilungen zu machen. Ich will desfalls ein 
Exempel nach jedem Wechſelevurs ſetzen, wornach alle übri⸗ 
gen berechnet werden koͤnnen. 


33 Leipziger 
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Leipziger, Berliner und Magdebur 
ger Wechſelcours. | 


per Amſterdam pr. 1 Liv. Berl. Bes - 438 Stbr. Bc? 
14135 RE Fried'or) 
+ 1425 Gong. Geld PPE 100 RE Bes, a 
+150 s Preuß. Cour, j Viftaaud 4 a 5 W. 
dato, 


dito - pr. 1 Liv. Berl, Bc? - 454 Stbr. Cour. 
1344 RE Fried'or 
1355 „ Cony. Geld br. 100 RE Cour. 
1434 : Pr. Cour. a Viſta auch 4 a 5 
W. dato. 


I E ie ? 
Augsburg pr. 955 REFrdor pr. roo Re Cour. 
+ 995 + Gan, Geld j 15 Tage n. Sicht 


Frankfurt am Mayn p. 1001916 Con. Geld 100936 W. G. 
» rip, Berl. Bc? 115 ën? 
991 Re Fried'or 100 RE Courant 
s 105% + Pr. Cour. 100 J 14 Tage 
T um nad) Siht, 
+ Hamburg pr. r Liv. Banco - - 412 fi lub, Bes 
143 R Fried or) d 
e 144 + Sädjf. Cour. 109 RE Bet 1438 
150 » Preuß. Cour, j ge nach Sicht auch 4 
Wochen a dato. 
„A Liv. Berl. Be - ¢1 fF lüb, Cour. 
146 RE Fried'or 1 


: 100 RE Cour. 
123 + Preuß, Cour. f a Vifta tw) 


pe 
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Der Sion u. Paris pro x Liv. Berl. Bc?" . p, 95% Sous, 
77 RE Fried’or 2 
s 775 + Sädjf. Cour. Line Ecu, a Vifta 
2 82 s Preuß. Cony, j auch 2 Mon. a dato 
London - pr. 1 Liv. Banco 49 Sfitl, 
s 6 RE Fried'or 1 
«6592€ Pr. Cour. ` 1 firt, 2 Mon. 
D 6 $ ‘ike Saͤchſ. Cour. a dato D 
Nürnberg pr. 934 NE Lëor 7 
+ 991946 S. Cour, Lie RE Cour. 14 Ta: 
e 104 = Pr.Gour, j ge nach Sicht. 
= Wien pr. 983 RE Fried or) 
993 Conv. Geld jum Cour. 14 
+ 104 + Preuß. Cour.) Tage nach Sicht 


Magdeburg und Berlin 


Magdeburg p. Berlin - - FC. 
Frankfurth an der Oder 2 pC. 
Winnt! do 

s. Dreflan, Stettin, Cleve - H pC. 
„Emden ipe. 


+ Konigsh., Elbing u. Memel 1 pG. 
wichtige Ducaten, 35 PC. beffer als Ld'or. 


Wenn alſo nach dieſem Wechſelcours für 1 Liv. Berli⸗ 
ner Banco, per Amſterdam 435 Stuͤber Banco gegeben 
wird; wie viel fl Amſterdamer Banco ſind ſodann 100 Liv. 
Berliner Banco? 


3 3 fl Holl. 
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fi Holl. Bc? 100 bib. Berl. Be? 
1 435 Stüber, 
E 1 fi Doll. Bc? 
. 1745 


Facit 218 fl 2 Stör. $3 


L Was find 100 Liv. Berliner Banco nach dieſem Wech⸗ 
felcours merth? 


M 


. in Amſterdamer Courant 2 Fac. 228 fl r5 Stbr. 
2. in Hamburger Banio - ? 250 mg 6f 


3. in Hamburger Courant 2318 mg 12% 

4. in London - = .- 20 Pſtrl. Sf 4 Sftrl. 
5. in Lion und Paris 2159 Ecu roSous 
6. in Win 1325 RE 50 Krz. 


II. Was find 1000 RE Louisd'or od. Fried'or nach die⸗ 
ſem Wechſelcours werth? 


x, in Amſterdamer Banco 2 Fac, 1766 fl 15 Stbr. 113 
2. in Amſterdamer Cour. „1855 fl 5 Stbr. 12 8 
3. in Hamburger Banco ? e — 2097m& 14% 58 
4. in Hamburger Courant ? 2571 mg 9 ff 1143 
5 in Londn Gëff, 13 fr 48 ſtrl. 
6 in Lion und Paris  ? 1299 Ecu 42 S. Den. 
7. in Wien 2 „ 1015 RE 201 Ter 


III. Was ſind 1000 NE Saͤchſ. Cour. darnach werth? 


1. in Amſterdamer Banco 2 Fac. 1754 fl 7 Stbr. 1133 
2. in Amſterdamer Cour. Ze  1845f — St. 553 
3. in Hamburger Banco - 22083 ing 5% 43 : 
4 in 
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4. in London EE Ae 165 Eſtrl. 10% 4 Sfirl. 
5. in Lion unb Paris ? +  r29goEcu 195 Sous 
6. in Nürnberg - - 2 + roog ME 231 Krz, 
7. in Wen ?* * 100586 25 Sti. 


IV. Was find 1000 RE Preuß. Courant nach dieſem 
8 werth? 

I. in Amſterdamer Banco 2 Fac. 1666 fl 15 Stbr. 55 8 
2. in Amfierdamer Cour. 1766 fl 15 Stbr. 119 
3. in Hamburger Banco 2000 m 
4. in Hamburger Courant 2439 m8 —ſt 438 
5.infgonbon - - - - 156 Lſtrl. 17 & 3 St, 
6. in Lion und Paris +  ¥219Ecu 30i Sous 
7. in Nuͤrnbergg - 961 Ré 485 Krz. 
S8. in Wien „ 961 Ré 485 Krz. 


V. Was find 100 Stück vollwichtige Ducaten, nach dies 
ſem Wechſelcours werth? ; 

I. in Amſterdamer Sanco 2 Fac, 502 fl 17 €tbt. 58 8 

2. in Amſterdamer Cour. ? ^  s28fl 1 Stbr. 338 

3. in Hamburger Banco - 2 5097 mg ıf 108 

4. in Hamburger Courant ? 736mg 1f 73 

5. in Londn - = 47 Lſtrl. 8 fr 9 Sſtrl. 


„ cU) C» » e 
^ 


6. in Lion und Paris 2 ^ 369 Ecu 38% Sous 
7. in Nårnberg - - 288 Ré geign, ` 
8. in Wen --* * 288916 863 Sti. 


VI. Was find rooo fl Holland. Cour, nad) dem Louisd'or 
Cours von 1343 pC. werth? 
I, in Amſterdamer Banco 2 Fac. 952 fl 5 Stbr. 153 
2. in Augsburg F547 Ré 183 Sti. 
34 3. in 
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3. in Hamburger Banco ? Fac, 1130mg 12 ff 343 


4. in fondon - - - ? ; 89 Eſtrl. 16% 8 Sſtrl. 
5. in Paris 2? 700 Ecu 
6. in Wien 2 5 587 Ré 183 Krz. 


VII. Wenn 143 RE in Louisd'or pr. 300 mg Banco zu 
rechnen, was find darnach 1000 m& Hamb. Bc? werth? 
x. in Amſterdamer Banco 2 Fac, 830 fl 16 Stbr. 333 
2. in Hamburger Courant 21232 mg 12 ff 123 

3. in Londnn - ? ; 79 ftr. 8 ſr 103 S 
4. in Paris -.2 619 Ecu 2$ Sous 

5. in Nuͤrnberg - 2 s. 482986 63 Krz. 

6, in Wien 2 480 RE 353 Fri. 


VIII. Was find roo Hirt, in London nach dieſem Wech⸗ 
felcours werth? 


1. in Amſterdamer Banco ? Fac, 1060 fl 1 Stbr. 63 8 


2. in Augsburg - ? » 609 Ré 123 ën, 
3. in Hamburger Banco 1258 ms ııf 1019 
4. in Paris 2 779 Ecu 132 Sous 
5. in Nürnberg - - 2607 RE 533 Ky. 
6. in Wien 609 RE 121 Kije 
7. nach Louisdor - - 2 600 Ré 


D 


8. nach Preuß. Courant - ? 637 Ré 12 2 


IX. Was find 100 Kronen od. Ecu in Paris darnach werth? 
1. in Amſterdamer Banco 2 Fac. 136 fl — Stbr. 133 8 
2. in Amſterdamer Cour. 42 fl 17 Stbr. 24 
3. in Hamburger Banco - 2161 mg Sf 743% 
4. in Hamburger Courant? 199 mg 2f 253 

5. in 


* 
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5. in fondon - - - ? Fac. rofirl. 16% 8 Sſtrl. 

6. in Wen 78 RE 153 $t. 

7. nach Louisd'or ? 7 RGE 

8. nach Preuß. Courant? e 82RA 


Hamburgiſcher Wechſelcours. 


Per Amſterdamer Banco 33 Sthr. p. W Re army, K. S. 
Berlin und Breflau + 415 bo p. Liv. Bo 6 W dato 


Bilbao 893 Grol. p. Duc. 3 M. a dato 
Bourdeau - - - + 251i (bo. p. Kr. 2 M. a dato 
= @adiy - - 898 Grol. p. Duc. 3 M. a dato 
e Liſſabon E : 43% Grol p. Cruſ. 3 M. a dato 
London + 321 vl p. Eſtrl 2 M. a dato 
Madrid - + 892 Grol. p. Duc. 3 M. a dato 
e Paris - e 255 fk bo p. Kr. 2 M. a dato 
St Sebaftian - + 893 Grol. p. Duc. 3 M. a dato 
Venedig + Säi Gryl. p. Duc. 3 M. a dato 
pro Cento. 


pro Amſterdamer Courant = 55 pC. ſchl. K. S. 
+ Augsburger Courant - 434 pC. 23 Tage dato 
. * Goppenbagen Kronen 105 pC. 2 Mon. a dato oder 
K. S. a Uſo 
e Coppenhagener Courant 284 pC. dito 
„Frankfurt a Mayn Cour ^ 412 PC. in der Meſſe 
Leipzig Saͤchſiſch Courant 44 pC. dito 
Louisblane - 414 pC. dito ` 
Louisdor. - + 434 pC. dito 
Naumburg Louisd’or + 45 pC. dito’ 
35 pro Nuͤrn⸗ 
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pro Nürnberg Courant > 425 pS. 33 Tage dato 
e Prager Courant - + 43 pC. 6 Wochen dato 
+ Wiener Courant pr. Caſſa⸗ 46 pC. dito : 


Wenn der Louisd'or Fours zu Hamburger Banco 
45 pC. ſiehet, und Hamburg per Liſſabon zu 435 Grol. 
pro Cruſados wechſelt, was find denn 1coc RE Louis- 
d'or in Liſſabon werth? : 


Cruſados 2000 NE Ld'or 
145 100 RE Hamb. Banco 
1 96 Grol Banco 
435 1 Erufados 
3393 5120000 


d Facit 1508 Cruf. 3953 Rees 


L Was find 100004 in Leor a 45 pS. Verluſt gegen 
Hamburger Banco nach dieſem Wechſelcours werth: 


1, in Amſterdamer Banco 2 Fac, 1726 fl 5 Stbr 138. 
2. in Amſterdamer Cour. 2 reff 10 Stbr. 

3. in Berliner Banco, — 2 797 Lib. 162€ 28 

4. in Kopenhagner Courant? + 887 Ré 5M8 olf 

5. in London — — 21563 Sfrl. 6% 62 Sſtrl. 
6. in Madrid — — 
7. in Paris — — 
8. in Venedig — — 
9. in Wiener Courant 


2 „740 Duc. 2915 Mar. 
2 „1291 Kr. 508. Gen, 
2 27 Duc. 14 Gr. 103 
2 1008 Ré 56 Krin 


II. Was 


Wechſelreductionen. 363 


II. Was find 1000 fl. Amſterdamer Banco a 333 Obr. 
pro WARE werth? 
1. in Amſterdamer Cour. 

2.inGabg — = 

3. in fiffabon — — 

4. in London — — 


? Fac. 10571 fl 5 Stbr. 

* 429 Duc. 2434 Mar. 
875 Cruſ. 852 Rees 
98 fiel, 4f 21 St, 


^9 4D réi 9 (9 0 vi 
* 


5. in Naumburg — F580 RE 
6. in Paris — — = 7498r. 16 Sous 14 O. 
7. in Venedig — — 2 * 450 Duc, 10 Gr. 63 D. 


III. Was find rooo Kronen oder Ecu in Paris nach die 
fem Wechſelcours werth? 


1. in Amſterdam — — ? Fac. 1336 fl 6 Stb. 119 
2. in Berliner Banco — 26217 Liv. 11 e 33 8 
3. in Leipzig die Ld'or a 4 = 774 RE ave 133 
„in Liſſabon — — 1168 Cruſ. 367 R 
. in gondon ` — — 2131 ffl. ı 54 Jſtrl. 
in Madrid — — 2 e ez Duc. 160 Mar. 
in Nürnberg — — 276 Re 663 Krz. 
in Venedig — — Ze Ger Duc. 4 Gr. 14 O 


Ge N av A 


IV. Was find roo ftl, in ptas nach diefem Wechſel⸗ 
cours werth? 

x. in Amſterdam — — 2 Fac, 2019 10 Sth.—2 8 
2. in Berliner Samo — 3 » 471 Liv, 19€ 749 

3. in Madrid — — 2437 Duc. 181 Mar. 

4. in Magd. die Ld'or 45 pC. „  5909& 132€ 98 

F. in fíffabon — — 2g Cruſ. 674 Rees 

6. in Venedig — — 458 Duc. 15 Gr. 7 — 


V. Was 
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V. Was ſind 100 Ducat di Cambio in Madrid nach 
dieſem Wechſeleburs werth? 


ON Un A ui LH w 


Ao) how 


* 


N Av 


. in Paris 
in Venedig 


— — 


Wechſelcours merth? 


in Magd. a 45 pC. 


? 
? 
H 
? 
? 
? 


: 
1 
2 


3 


5 


», 


e 


. in Amſterdam a 331 Stbr. Fac. 232 fl 14 Stb. 1519 
in Berliner Sanco — 
in Liſſabon 
. iu London 2 
in Magd. bieLd'ora45p€ ; 
in Venedig — 


107 Liv. 162€ 48 
203 Cruſ. 2814 R. 
22 Eſtrl. 17% 2Sfirl. 
134916 232€ 1053 
104 Duc. 20 Gr. 13D 


VI. Was ſind 1000 Cruſados in Liſſabon nach dieſem 


in Amſterdam a 337 Stbr Fac. 1142 fl 11 Stb. 98 
. in Berliner Sanco — 
. in Cadiz 
in London 


528 Liv 14 858 
490 Duc. 3405 Mar. 
112 firi. 4% 3 Sſtrl 
662 RE 16 2e 843 
856 Kr. 5 S. 101 Den. 
514 Duc. 15 Gr. 11 D 


VII. Was ſind 100 Ducaten in Venedig nach dieſen Wech⸗ 


felcours werth? 


1 
2. in Berliner Banco — 
3. in adr — — 

4. in Liſſabon — — 
s. in kondon — — 
6. in Magd. a 45 pC. 

7. in Paris — — 


2 


zi oi » 


asi » 


. in Amfterdam a 337 Stb. Fac. 222fl —Stb. 13 8 


102 Liv. 172e —+ 
95 Duc. 1444 Mar. 
194 Cruſ. 1203 Rees 
21 Sfirl, 168 —4ſtrl. 
128 RE 182€ 343 
166 Kr. 208. 5 Den, 


VIII. Was 
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VII. Was find roo kivres Berliner Banco nach dieſem 
Wechſelcours merth? ; 


I. in Amſterdam a 334 Stb.? Fac, 216fl 8 Stb⸗ 813 


2. infiffabon — — ? 189 Cruſ. 692 Rees 
3. in fondon — — ? 21 ſtrl. Af 672 Sfi. 
4. in Madrid — — 7? 92 Duc. 325% Mar. 
5. in Paris — — 1561 Kr. 57 Sous 

2 


6. in Venedig — — 97 Duc. 8 Greg 72D, 


Amſterdamer Wechſelcours. 


per Antwerpen ⸗ 44 pro Cent — a Viſta 
2 Berlin und Breslau 433 Stbr. p 1 Liv. BS 6 W. a dato 
Bilbao 924 Grol. p. 1 Duc., 2 M. a dato : 
Bourdeaur > 52% Grol., p. 1 Ecu, 2a 5 M. a dato 
e Brüffel : 4$ PC. a Vifta 
+ abiy 914 Grvl. pr, x Duc, 2 M. a dato 
Danzig 1 Lols. p. 440 Gr. Poln, 41 Tage nach dato 
„Geneve 91 ëtt, pt Een a3 Lib., 2 M. n. dato 
Genua + 823 Grol p. r Pezza a 53 Lire, 2 Ma dat, 
Gent 4 pC. a Vifta 
„Hamburg 332 Obr. p. 1 WRE, 12 2 M. nach dato 
s Siffabon e 45$ Grol. p. x Crufado, 2 M. n. dato 
Livorno 8555 : Grvl. p. 1 Pezza, 2 M. nach dato 
London 364 fivis p- 1 Eſtrl., 1 a2 M. nach dato 
Madrid = 92 Grols, p. 1 Duc., 2 M. n. dato 
„Paris 521 Grol p. 1 Ecu, 1 32 M. n. dato 
e Notterdam pC., a Viſta 
> Seeland 22 pC., a Vilta i 
per Sevilla 
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per Sevilla 91x Grvls p. 1 Ducat, 2 M. n. dato 
Venedig 3884 Grol, p. x Ducat, 2 M. n. dato 
+ Wien e 341 Stbr. p. ıRE Cour., 6 W. u. dato 


Wenn Amfterdam zu 883 Grols p. r Ducaten af 
Venedig, und per Bilbao zu 921 Grol p. 1 Ducaten wechfelt, 
wie viel Real Kupfermünze in Bilbao find denn 100 Due. 
zu Venedig werth? 

Real de Vellon ten Due. in Venedig 


I Cu 884 Grol. 

92% g 375 Maravedis 

24 1 Real de plata 
17 32 Real de Vellon 


35547 71000000 
Facit. 1997 Real 122. Marav. 
de Velion pb. Kupfermuͤnze. 


J. Was find roo Ducaten in Venedig nach dieſem Wedp 
felconrs werth? 

1. in Amſterdamer Caffa 2 Fac. 232fl 19 Stbr. 63 
2. in Berlin und Breslau 2 101 fiv. 102€ 343 
3. in Sputbeaup + + 169 Ecu 518. 48 D. 
4. in Cadie 297 Duc. 97$ 3Xarap. 
5. in Danzig = 2 „ / 5420 102€ 155 S Polln 
6. in Geneve E 2 97 Eeu. 31 S. 75 Den. 
7. in Genua " 2618 Lire 11 Soldi 24D, 
8. in Hamburg E 2 + 264mg LA 953 

9. in Liſſabon 194 Cruſ. 2083 Rees 


? 
1o. in Livorno 22 „621 Lire 17 Soldi 11$ D. 
II. in 
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‚Ar. in London — 


12. in Madrid 

13. in Paris — 
14. in Sevilla — 
IS. in Wien — 


— 2 Fac. 20 fſtrl. 2 ſr 51 Sſtrl. 


— 296 Duc. 1752 Daran 


— 2169 Ecu 2 S. 103 D. 
— 9 Duc. 373 Marav. 


— 3? 4 1289:& ep Ke — 8 


U, Was find rcoo Reales de zu Madrid nach bits 
ſem Wechſelcvurs werth? 


1 in Geneve 2 Fac. 91 Ecu 39 Sous 93 Denier 


2 in Genua 2 + 
3 in Liſſabon ? 
4 in Livorno? 
y in Paris? 
6 in Venedig? 


D 


D 


cours werth? 


581Lira 7 Soldi 338; Denari 
182 Cruſ. 3291 Rees 

97 Pesa 8 Soldi 42. Denari 
158 Ecu 52 Sous E Denier 
93 Duc. 23 Gr. 75 Den. 


III. Was find rco Kronen zu Paris nach dieſem Wechſel⸗ 


x in Bilbao 2 Fac. 1181 Real de Vellon 182 Stara. 


2 in Cadir ? 
3 in Geneve? 
4 in Genua? 
S in Liſſabon? e 
6 in Livorno? 


7 in London? 


$ in Madrid? 
9 in Sevilla? - 
To in Venedig? 


57 Duc. 200 Marav. 

57 Ecu 13 Sous 1035 Den. 
365 Lire 1$ Soli 24 Denari 
115 Cruſados 273 Nees 

61 Zong. Soldi 33 Denari 
iirffl. 18 fife. 1X Sſtrl. 

57 Duc. 244 Marav. 

632 Real de pl. -233 Maray. 
eg Due. 3 Groſſi $$ Denari 


IV. Was 
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IV. Was find 1000 Cruſad. zu Liſſabon nach dieſem Wed 


felcours werth? 


1 in Berlin und Breßlau ? Fac. 52 1 Liv. B? 1090 529 


2 in Bourdeaug = — 
3 in Cadix ca 
4 in Geneve Se 
5 in Genug in 
6 in Hamburg — 
7 in Livorno — 
8 in London — 
9 in Madrid — 
10 in Paris — 
ii in Benedig — 
12 in Wien — 


„ 2619 Li. 12 S. 47 D. 
Foo Ducaten 
1504 Liv. 2 S. 5 D. 
3179 Lira 18 S. ré D. 
€ 1361m 15 f Ir 
F532 Pezza 16 S. 117 D 
+ 103 fftrl. air, 142 
„495 Duc. 346 Maray, 
869 Ecu 2 S. 102 D. 
514 Duc. 2 Gr. —3 D. 
991 fl so Ky, Be 


V. Was find nad dieſem Wedfelcours rooo mg Dom: 
burger Banco werth? 


1. in Amſterdamer Caſſa? 


2. in Berlin und Breslau? 


3. in Bilbao — — 
4. in Bourdeaur — 
5. in Cadie — — 
6. in Danzig — — 
7. in Geneve — — 
g. in Genug — — 
9. in Liſſabon — 
10. in Livorns — 
11. in London — 
12. in Madrid — 


* 


Fac. 879fl 7 Stbr. 83 


$ 


D 


b 


D 


D 


* 


D 


382 Liv. 202g 623 
7539 Real de V. 103 M. 
1923 Liv. 8 S. 104 Den. 

367 Duc. 464 Marav. 
2047 fl 652€ Polln. 

368 Ecu 7Sous 2D. 
2334%ire 16 Soldi 11 fr 2) 

734 Cruſ. 9875 Rees 

39 1Pezza 4 S. 94 Den. 
75 (ttl. 19 ſr 34 Sſtrl. 
364 Due. 48% Marav. 

„ 
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13. in Paris — — 2 Fac, 633 Ecu 1 Sous 10$ D. 
14. in Sevilla — — ? s 4038 Real de pl. 372 Mar. 
15. in Venedig — ? 377 Duc. 11 Gr. 1812 
16. in Wien — — ? 728 fl 15 Key. 272 8 


VI. Was find roo ffir. in London nach dieſem Wechſel 
cours werth? 


1. in Amſterdamer Caſſa ? Fac. 1157 fl 12 Stbr. 8 8 
2. in Berlin und Breslau? 504 Livres 

3. in Bilbao — ? Fac. 9924 Real de Vellon zo; M. 
4. in Bourdeaur? + 844 Ecu 1 Sous 14 Den, 
5. in Cadir — 2 483 Duc. 1078 Mar. 

6. in Danzig — ? : 2695 fl Polniſch 

7. in Geneve — ? 484 Ecu 36 Sous 114 Den, 
8. in Genua —? + 3073 Lire 12 Soldi 8% Den. 
9. in Hamburg 2 1316 mg 6% 93 
10. in Liffabon — ? 9066 Cruſ. 2301 Rees 
II, in Livorno — ? > sis Pezza — Soldi 83 Den, 
I2, in Madrid — ? ; 479 Duc. 1302 Marav. 
13. in Paris — 23840 Een 

14. in Sevilla — ? 5315 Neal de pl. 2775 Mar. 
15. in Venedig —? „496 Duc. 21 Gr. 72 Den. 
16, in Wien — ? = 995 fl 41 ën, 33 


Londoner Wechſelcours. 


per Amſterdam — 34 vl p. 1 Lfirl. 30 Tage n. dato 

Bilbao — — 1 Peſos de Pl. p. 37 8ſtrl 60 T. n. dato 

„Bourdeaur — 1 Kr. p. 294 Sſtrl. zo Tage n. dato 

' Cadig — — 363 Sir, p. 1 pef de pl. 603. n. dato 
Aa per Dublin 
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per Dublin — — 65 pC. a Viſta 
„Genua — — 472 Qfil p. 1 Pez. a 53€ 90 T. n. d. 
+ Hamburg — 338 fivls p. 1 Pl 30 Tage n. dato 
+ Liſſabon — — + 1Millerees p. $5 fl 60 T. n. d. 
„Madrid — — 1 Peſ. de pl. p. 365 Sſtrl. 60 2, n, d. 
2 Paris — — 1 Krone p. zog Sſtrl. 30 T. n. dato 
e Port a Port — = ei p. 1 Millerees 60 T. n. d, 
+ Livorno. — — 49 Fſtrl. p. 1 Pezza von 6 Lire 
90 Tage nach dato 


„Rotterdam — 3472 Gols p. 1 Lſtrl. 30 T. n. dato 
„Venedig — — Foz Sfirl. p. 1 Ducat die Banco 
? 9o Tage nad) dato 
Wenn London pr. Amſterdam zu 3475 ſcols p. r Eër, 
und pr. Livorno zu 49 fiel p. 1 Peza wechſelt, wie 
viel Pezza find rocofl Amſterdamer Banco? 
. PezzadaOttoReali _ıcoofl Amſt. Be? 


1 35 fols Bes 

3415 240 Sfirl 

49 1 Pezza 
ee eee 


Facit 472 Peja 1 S. 103 O. 


I, Was find looo f Amſterdamer Vanco nach dieſem 
Wechſelcours werth? 


i, in Bilbao — ? Fac, goor Real 21 Marav. 

2. in Bourdeaur — ? 2332 Liv. 13 Sous 10 Denier 
3. in Cadir — 2 + reit Real 22 Marad. 

4. in Geng — 22800 Lire 5 Soldi 1 Denart 
e, in Hamburg — ? 1222 mg 14 ff 38 


6. in 
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6. in Liſſabon — 2 Fac. 903 Cruſ. 346 Rees 

7. in Madrid — 2 + $018 Meal 20 Maray. 

8. in Paris — 2 „2294 Liv. 2 Sous 8 Denier 
9 in Porto — 977 Gruf. 383 Nees 

= in Venedig 45s Due, 1 Grofi 8 Denari 


2 


IL Was find 1000 mg Hamburger Ge nach dieſem 
Wechſelcours werth? : 


1 in Amſterdam — Y Fac. 817 fl 14 Stbr. 118 

2. in Bilbags — 2 4 4090 Real 

3° in Dourdet — 2 15907 Liv. 10 Sous 5 Den. 
4. in Cadir — 4117 Real 28 Marav, 

5. in Genua — ? 2259 Lire 17 Soldi 3 Den, 
6. in Liſſabon — 758 Graf. 3665 Rees 

7. in Livorns — ux. 386 Pezza — Soldi 11 Der. 
8. in Madrid — P + 14105 Neal 29 Mariy, 

9. in Paris — 2 1875 Liv. 19 Sous ro Denier 
1o, in Porto — 7e Cruſ. 238 Rees 

11, in Venedig — 2 374 Duc. 13 Groſſi 11 Den, 


III. Was find roco Livres in Paris, nach dieſem Werhe 
felcours werth? 


1. in Amſterdam — ? Fac. 435 fl 17 Stbr. 148 
2* in Bilbag — 2 2180 Real 6 Waray, 
3. in Cadir — — 22195 Real —i Maray 
4. in Hamburg — ? ^ — $33mg —f 109 

f. in Madrid — ? 2137 Real 19 Maraved⸗ 


Aa 2 IV. Wag 
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IV. Was ſind 1000 Real de plata in Madrid nach die 
fem Weefelcours werth? 


1. in Bourdegur — ? Fac. 464 Liv. 16 Sous ai Den, 
2. in Gena — Ze F557 Lire 19 Soldi 61 Den. 
3. in Livorno — ? ; 94 Peza 1 Soldi 44 Den. 


V. Was find 1000 Real de Vellon in Bilbao nach dis 
ſem Wechſelcours werth? 


1. in Dublin — ? Fac. 10 fſtrl 18 fiſtrl. 9 Sſtrl. 

2. in Liſſabun ?* « 95 Cruſ. 391 Rees 

3. in Porto — 97 Cruſ. 2005 Rees 

4. in Venedig 248 Duc. 15 Grott 8 Denari 


VI. Was find 1000 Erufados in Liſſabon nach dieſem Wech⸗ 
ſelcours werth? - 


1. in Amſterdam — 2 Fac. rro6fl 15 Stbr, 43 

2. in Bourdeaur — ? 7 860 Kr. 40 Sous 10 Den. 
3. in Cadie — 505 Duc. 100 Marav. 

4. in Hamburg — 1353 ng 5 48 

5. in Madrid — 2? + 473 Duc. 346 Marav. 

6. in Paris — 2846 Kr. 16 Sous 10 Den. 


VII. Was find 100 Ducaten in Venedig nach dieſem 
Wechſelcours werth? 


1. in Amsterdam — 2 Fac. 218 fl 6 Stbr 23 

2. in Bilbao — 2 1091 Real 30 Marav. 
3. in Bourdeaur — ? + 509 Liv. 12 Sous 11 Den. 
4. in Caddie 99 Duc. 252 Marav. 
5. in Genna — 2 611 Lire 6 Soldi 32 Denari 
i 6. in 
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in Hamburg 2 Fac. 266mg 15 ſr 53% 
in Liſſabon — ? 197 Cruſ. 106 Rees 
„in Livorno — 103 Peza 1 Soldi 22 Denari 
- in Madrid — 2: 99 Duc. 125 Marav. , 
1o. in Paris — 166 Kronen 56 ©. 6 Denier 
11. in Porto — 200 Cruſ. 159 Rees 


OW DAT ON 


ai € wéi €) 
ki 


Pariſer Wechſelcour s. 
pr. Actien Indiſche 1875 Livres 


„Amſterdam — 532 Grol p. 1 Ecu 30 T. n. Ao. 
Cadix — — 153 Liv. pr. 32 Reil 60 T. n. dato 
Genua — — 932 Sous p. T Pessa von säi Lire de 
„Hamburg — 1862 Liv. p. 100 mg Bc? 30 T. n. d. 
„ion — - . Vita 
+ Livorns — — 972 Sous p. 1 Pezza da o. R. 60 T. 
à nach dato 


London — — ; 29% Iſtrl p. 1 Een 30 T. nach dato 
„Madrid — — + 1575 Liz. p. 32 Real 60 T. n. dato 


Wenn eine Judiſche Aktie, in Paris zu 1875 teg cours 
ſiret, und der Wechſel von dort nach Hamburg 865 PC. 
iſt, was iſt ſolche in Hamburg werth? 


mg Banco 1875 Livres 


186} 200 m& Banco 
373 375000 
j Facit 1005 mgs f 9 8 


Aa 3 T. Was 
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I, Was kommt eine Indiſche Actie nach dieſem Wechfel: 
cours? 


3, in Amſterdam — ? Fac. 835 18 Stör: 18 


2, in Cadir — 42 3934 Neal 145 Maraved. 

3. in Genua — 2401 Pezza 1 Soldi s Denari 
4. in Livorns — 2 334 Peza 12 Soldi 2 Denari 
5. in fondon — ? 77 Eſtrl. rsi 116 Sſirl 


6. in Madrid — 


LE 


3921 Real 19 Maraved, 


II. Was find 1000 ff Amſterdamer Banco mad) dieſem 
.. Bedhfelcours werth? : i 
1. in Cad ix — ? Fac. 4706 Neal 201 Maraved. 

2, in Genua — 2.4. 479 Pega 15 Soldi 3 Denari 
3. in Lion — 2 222 Kip. 12 Sous 4 Denier 

4 in Livorno — ?: 460 Pezza 2 Soldi 

5. in London — ? = 93 Eft Dir 42 Sſtrl 

6. in Hamburg 2 1202 mg 10f 108 

7. in Madrid — ? ; 4691 Real 75 Maravedis 


III. Wag find roo List. in London nach dieſem Wed fels 
cours werth? 


1. in Umflerdam — 2 Fac. 1074fl 9 Stbr. 853 

2. in Cabig — 2 + 047 Reales 42 Marav. 

3. in Genua — 2-4 $15 eia 10 Soldi 4 Den. 
4. in Hamburg — ? 5 1292 m8 3% 1129 

e, in Lion — — ? „ 2431 Lib. 2 Sous 4 Den. 

6. in Livorns — ? „4594 Pezza 7 Soldi 4 Denari 
7. in Madrid — „F040 Real 2035 Maraved. 


IV. Was 


Wechfelreductionen. 375 
IV. Was find 10000 Reales de plata in Madrid nach 
dieſem Wechfelsours werth? 
1. in Amſterdam — 2 Fac. 2131 ff 12 Ee, 139 
2. in Gea — ? 1022 Pezza 14 Soldi 65 Den, 
3. in Hamburg — 2? +. 2563mg Lob 98 
4. in Lion — — ? * 4823 fiv. 1 Sous 81 Den. 
5 in livorno — ? 2800 Pezza 15 Soldi 4 Den. 
6. in London — ? 199 hl 7 of Sſtrl. 
V. Was ſind 100 Duc. di Cambio in St nad dies 
fem Wechſelcours werth? : 


a. in Amſterdam — ? Fac. 234 fl 6 Stbr. 1259 

2. in Genna — 2112 Pezza 16 Soldi 6 Den. 

3. in Hamburg — ? 281mg 13% 48 

4. in Lion — — ? » Fz0 Liv. 4 Sous 44 Den. 
5. in livorno — 2107 Pezza 16 Soldi 45 Den. 

6. in London — 21 Sfirl 16% 25 Sſtrl. 


5 
SV 


VI. Was fiib 1000 Pezza da otto Reali in fitutn 
nach dieſem Wechſelcours werth? 


1. in Amſterdam — 2 Fac. 2173 fl S Stbr. 12 8 

2. in Cadir — ? » 10229 Real 172 Marav. 

3. in Genua — ? 1042 og 15 Sous 735 Den. 
4. in Hamburg — ? 2 2613 m8 15 f 18 

5. in fion — — ? 4917 Liv. 13 Sous rZ Den. 
6. in London — ? 4  2028firl, Dër 7 Sſtrl. 
7. in Madrid — ? „10196 Real 23 Marav,- 


Ang Bon 
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Von ben Wechſelreductionen 
mit Speeſen. 


Die beim Wechſel vorfallende Speeſen find entweder 
proportionirte, oder unproportionirte. Proportionirte ſind: 
Provifion, Courtage oder Intereſſe, und. diefe Founen 
gleich mit im Aufſatz gebracht werden. Unproportionirte 
find: Protefifoften und Briefporto, dieſe betragen bei 
großen Wechſeln nicht mehr als bei kleinen, und koͤnnen 
daher nicht mit in den Auffag gebracht, ſondern muͤſſen 
zur Summe des Wechſels entweder addirt, oder, nach Be⸗ 
ſchaffenheit der Umſtaͤnde, ſubtrahirt werden. Will man 
nun einen Ueberſchlag machen, wobei es auf keine doot 
lich berechnete Facit ankommt, ſo kann man für die un⸗ 
proportionirten Speeſen ein gewiſſes Procent rechnen, um 
fie dadurch zum Aufſatz geſchickt zu machen. Um in keinen 
Fehler zu verfallen, muß man hiebei zu unterſcheiden wif 
fen, ob die Speeſen baar zugegeben, oder ob fie von der 
Summa abgezogen werden muͤſſen; im erſten Fall hat 
man, wenn fie 1 Procent betragen, für‘ 100, 101 gege 
ben, und im letzten für roo nur 99 empfangen. 


1. Magdeburg wechſelt 1000 Ducaten im Cours 45 pC. 
beſſer als Ld'or, ſchickt ſolche auf Hamburg, und be⸗ 
zahlt für Fracht und Briefporto 12 pC., der Belauf 
aber wird in Louisd'or zu 435 PC. in Banco remit⸗ 
tivt, frage: wie viel mg Banco Hamburg dafuͤr ver 
guͤten muß? 


ma Bc? 
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mg Bc? 1000 Ducaten 
I 24 Ré dito 
100 16044 RE Ld'or 
1432 Zooms Bes = 
101% Loo mg Bc? Speeſen 
1189 7012500 


= 
Facit 5897 mg 13 fj Bc? 


2. Magdeburg laft von London a 34 flo Bc? p. ffir. 
auf Amſterdam remittiven, und die Valuta von Ham: 
burg a 3345 Stbr. Bc? einziehen, wenn nun Ham: 
burg für Proviſion und Speeſen x pC. berechnet, und 
der Cours von Ld'or 10 mg 74% Bc? ift, fo frage 
wie viel RE Ld'or es für jedes Lfirl empfangen? 
39917 der Diviſor 230912 der Dividendus 
e Facit 5 RE 185 C Ld'or 


3. Magdeburg remittirt auf Amſterdam im Cour. a 1355 
pC. in Ld'or, der Belauf wird zu 3375 Stbr. Bc? 
p. WRE auf Hamburg retournirt. Wenn nun die 
Banco agio 5$ PC. und für Proviſion und Porto 
Z pC. berechnet worden, fo frage wie viel RE Ld'or 
Magdeburg für roo RE Bc? gegeben, wenn es ſelbſt 
für Courtage urd Porto noch 2 pC. rechnen muß 2 

Re Ld'or 300 n Banco 


2 3375 Stbr. Banco 
50 IU Banco 
100 105 RE Cour. 
100 1352 RE Ld'or 
995 100 RG Amft. Speeſen 
100 1903 RE Magd. Speeſen 


406016000 58895778603 .. . 
Fac. 144 NE 20 2€ Ld'or 
Aa 5 4. Mag; 


578 Wechſelreduetionen mit Speeſen. 


4. Magdeburg laͤßt einen von Hamburg auf Frankfurt 
am Mayn gezogenen Wechſel von 2000 RE Münze 
proteſtiren; der Inhaber berechnet für Proteſt und 
Briefporto 2 RE 30 Xer, für Provifion pC., für 
Courtage 1 p. M. und traßirt den Belauf auf Ham 
burg a 1455 pC. frage: wie viel mg Bc? Hamburg 
dafür wieder bezahlen muß? - 


Frankfurt proteſtiret — RE 2000 ; — ; — 


Protek und Porto — 2 2 30 4 
Proviſion a y — z 6 60 ; — 
Courtage a 1 p. M. — + a $m rem 


— — 


Summa RE 2011. — ; — 

145 RE — zoomg Be? — 2011 NE 
Facit 4146 mg 64% Banco ) 
s. Hamburg laßt einen von Amſterdam auf Magdeburg 
gezogenen Wechſel von 2500 RE Ld'or proteſtiren; 
der Inhaber berechnet fuͤr Proteſt und Brieſporto 
2 Rö 212€, für Provifion X pC., Courtage x p. M. 
und traßirt den Belauf auf Amſterdam in Courant a 
136 pC. in Ld'or, frage: wie viel fl Cour. Amſterdam 
für dieſen proteſtirten Wechſel wieder bezahlen muß? 


Magdeburg proteſtiret — Ld'or RE 2 — 


Proteſt und Porto — — E 2:21 
Proviſion a 3 pC. — — 2 22 
Courtage a 1 p. M. — : 2» I2 


: Summa Ld'or RE 2515 : 17 
136 RE — 250 fl Cour, — 251357 RE 
Fac. 4612fl 64 Stbr. Courant 
6. Leipzig 
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€. Leipzig làgt einen auf Hamburg gezogenen Wechſel von 
sooo ing B? proteſtiren; der Inhaber berechnet für Pros 
teft und Briefporto 7 m& $F Cour., für Provifion pC. 
. für Courtage 1 p. M. in Cour. a 225 pC. ſchlechter als 
Beo, und traßirt den Belauf a 1433 pC. auf Leipzig zu⸗ 
ruͤck, frage alfo: wie viel RE Ld'or Ben Traßent für 
dieſen proteſtirten Wechſel zahlen muß? 
Hamburg proteſtirt - Bc? mg sooo 
Proteſt u. Porto Ct mz 7 > sf 
Proviſſon asp, 1611 
Courtage ar p. M. ee 
Cour. mg 2973 f a 225 pC. 
23 13 ff 
Summa Bc? mg 503 5 te 
a 433 PC. Ld'or Ré 2403 > 157 


Wedfelarbitragen. 


DA siteagen bei den Wechſelgeſchaͤften, ift eine Cpecula: 
tionsrechnung, durch welche man leicht, den vortheilhafte⸗ 
fien Cours von verſchiedenen vor fid) habenden Gelegenhei⸗ 
ten bei einer vorkommenden Tratte oder Zoch finden 
ann. 


Unter dem Remittiren verſtehen die Kaufleute, cine 
ſchuldige Zahlung leiſten; geſchiehet dieſes durch Wechſel 
e einer beſſern Rechnungsmuͤnze, de das einlaͤndiſche 

Wechſel⸗ 
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Wechſelgeld iſt, ſo iſt die Gelegenheit, wo ich entweder 
für einen beſtimmten Wechſelpreis am wenigſten zahle, oder 
nach pC. das wenigſte Aufgeld gebe, fuͤr mich die vortheil⸗ 
hafteſte; iff aber das einlaͤndiſche Wechſelgeld von beſſern Ge 
halt, als das, was ich zur Remeſſe im Wechſel erkaufe, ſo iſt 
die Gelegenheit, wo ich für meine beſſere Muͤnzſorte den 
hoͤchſten Preisſatz, oder nach pC. das mehreſte Aufgeld erhal; 
te, auch die vortheilhafteſte. Traßiren heißt im Wechſel⸗ 
negoce eine ausſtehende Schuld durch Wechſel einfordern, 
und iſt im Betreff des Vortheils oder Schadens, bei der 
Unterſuchung der Gelegenheiten über verſchiedene Plaͤtze ger 
rade das Gegentheil des Remittirens. Denn wenn ich 
beim traßiren der beſſern Muͤnzſorte, den hoͤchſten Preis 
sder das mehreſte Aufgeld finde, und wiederum, wo ich 
für meine einzuziehende ſchlechtere Münzſorte den gering, 
fien Preisſatz oder das wenigſte Aufgeld vergüte, da han 
dele ich am vortheilhafteſten. 


Es iſt nicht nöthig den ganzen Betrag der vorhaben 
den Remeſſe oder Tratte zu wiſſen; es ift genug, wenn 
man weiß, zu welchen Courſen dies Vorhaben, auf dieſe 
oder eine andere Art vollzogen werden kann. Auch iſt es 
nicht noͤthig, alle aufgegebene Gelegenheiten zu berechnen, 
die eine davon kann unberechnet bleiben, es muß aber die 
Berechnung der uͤbrigen ſo eingerichtet werden, daß man 
das Nefultat derfelben gegen die unberechnet gelaſſene, ver; 
gleichen kann. In Abſicht der vorkommenden Speeſen iſt 
es ebenfalls nicht nöthig, ſolche unumgaͤnglich mit im Auf⸗ 
fag zu bringen. Man kann felbige, fo bald man den vor- 
theilhafteſten Cours ausgefunden, nach ihrer Beſchaffenheit, 

demſelben 
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demſelben entweder zu, oder abrechnen. Ich werde die 
Wechſelarbitragen in 2 Abtheilungen vortragen, die 


ifte Abtheilung foll lehren, wie man nach dem ſchon 
bekannten Cours eines Wechſelplatzes gegen einen 
dritten, den zweiten unbekannten Cours eines an⸗ 
dern Wechſelplatzes, nach Anleitung des jedesmali⸗ 
gen Wechſelcourſes gegen einander berechnen, oder, 
wie man kaufmaͤnniſch ſagt, den Cours pari über 
mehrere Wechſelplaͤtze ſuchen koͤnne. In der 


aten Abtheilung aber will ich zeigen, wie man den Ge; 
winn oder Verluſt beim pari nach den Wechſelprei⸗ 
ſen, und auf ganze Valuten, oder den Werth eines 
Wechſels, nach dem Juhalt obiger Regel leicht ents 
ſcheiden koͤnne. 


Nehme ich z. B. die erſte Abtheilung an, daß der 
Wechſelcours von Hamburg auf Paris 2511 DI, Bc? 
für 1 Krone ware, und der Hamburger Wechſel Re in Ans 
ſterdam zu 333 Stuͤber Holl. Bc? courſirte, fo muß An 
ſterdam die hier zum Facit kommende Grat, Bc? p. 1 Kro⸗ 
ne in Wechſel auf Paris bezahlen, wenn das franzöſiſche 
Wechſeluegoce über beiden Plaͤtzen gleich ſeyn foll, Als 


Grol. 2512 f lüb. Be? 
16 Img Bes 
2 332 Stbr. Be? 
I 2 Grvl. Be? 
— — ——— ͤHKʒgY— — - 
2048 109737 


ER Re 
Facit $345 Grol, p. 1 Krone 


I. Wie 
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I, Wie man aus den bekannten Wechſelcours zweier 
Wechſelplaͤtze, den dritten unbekannten Wech⸗ 
ſelcours mehrerer Wechſelplaͤtze berechnen, oder 
den Cours pari über verſchiedene Wechſelplͤͤtze 
darnach ſuchen muͤſſe. 


Exempel zur Uebung. 


Nach dem Leipziger, Berliner oder Magdebur⸗ 
ger Wechſelcours, und den beigeſetzten 
Wechſelpreiſen. 


Y, Wie rendirt der Cours von Amſterdam nach Leipzig, 

oder wie viel RE Louisd'or kommen für 100 RE 
Holl. Banco? Nach dem Cours 

über Hamburg a 335 Stor, — Fac. 1425 RG 

London - a 343 fol. u. 52986. „1415 NE 

„Paris — a 54 Grok — 142 R 


desgleichen für 100 RE Hollaͤndiſch Courant? Nach 
dem Cours 


über Hamburg a et PC. ſchl. — Fac, 137 RG 
London a 345 nl, mit PC. 139 NE 
D Paris a $4Ot»l. U. sp. Baio e 13512 19 2 Ré 


II. Wie rendirt der Cours von Amſterdam nach Berlin, 
oder wie viel Stuͤber Holland. Banco kommen für 
1 Libre Berliner anco? nach dem Cours 


über 


Wechſelarbitragen. D 383 


über Hamburg a 335 Stbr. — Fac. 42$ Stbr. 
e London 4343 vl. u. a 49 Sfirl: 424 Stbr. 
„Paris - 25 Ol —  — 4216 €tbr. 


desgleichen wie viel Stuͤber Hollaͤnd. Courant für 1 
Livre Berliner Banco? Wenn die Holland. Bc? 
Agio 5 PC, ift, nach dem Cours 

über Hamburg a 333 Stbr. — Fac, 45.2. Stbr. 
„London 234 fol. — 4431 Er, 
„Paris - 454 Grvl. — „46 Stbr. 


III. Wie rendirt der Cours von Hamburg nach Magde⸗ 
burg, oder wie viel R& Louisd'or kommen für 
100 KE Hamburger Banco? nach dem Cours 
über Amſterdam a3 37 Stbr. — Fac. 142 RE 
„London — 2 323 Pol u. Z RE 14412 RE 
Paris — a 25 fkb? — , 14411 RE 


desgleichen für ros RE Hamb, Cour., wenn ſolches 
gegen Banco 24 pC. verlieret 


über Amſterd. a y pC. a 331 Stbr. Fac. 11 4219 


„London — a3 23 flvluasZRE 1165 RE 
Paris —  aszjifbe9 — ~: 1165. RE 


Nach eben dieſen Wechſelpreiſen, das Stuͤck La; ors 
in Banco in Courant 
uͤber Anſterdam — tons gif} 13mg if 
„London — 10 6s 12 13h 
Paris a eos $E 12 „ 134 


IV. Wie 
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IV. Wie rendirt der Cours von London nach Leipzig, 
oder wie viel RE Louisd'or iff 1 frl, werth? nach 


dem Cours 
über Amſterdam a 34,2, Dal — Fac. 5g RA 
Hamburg a 335 fel — + ARE 


s Paris - a zo: Sſirl. p. Kr. 67, RE 


V. Wie rendiret der Cours von Paris auf Berlin, oder 
wie viel Thaler Louisd'or für 100 Ecu? nach 
dem Cours 


uͤber Amſterdam a 521 Grol. — Fac. 742 NE 
+ Hamburg aasifibc? — + 7655 
e ao — a305Sfitl a 54 RE: 7424 RE 


VI. Wie renbiret der Cours von Hamburg nad) Berlin 
zu Berliner Banco, oder wie viel D Hamb, Bes iff 
1 Livres Berliner Banco werth? nach dem Cours 


Aber Amſterdam in Banco — Fac, n fib? 
London - a 5245 ſcol u. 24) SD e 3945 Kb? 
„Pert - a 25 ſtbe pr. Kr. — e ee 2 (yb 


7 


Nach dem Hamburger Wechſelcours. 


I. Wie rendiret der Cours von Venedig nach Ham⸗ 

burg, oder wie viel Grol, Banco in Hamburg ift 

ift 1 Venetianiſcher Ducaten werth? nach dem Cours 
über Amſterdam zu 335 Stbr. Fac, ss X Grol. 


SCH — 1475 9€, - $515 Grol. 
uber 
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über Liſſabon zu 780 Rees Fac. 853 Grol, 
s London — 523 Sfirl. — : 8554 Grol, 
Paris — 304 Sſtrl. — + gei Grol, ; 


li, Wie rendiret der Cours von Paris nach Hamburg, 
oder wie viel fb Hamburger Banco it 1 Krone zu 
Paris werth? nach dem Conrs 

über Amſterdam a 333 Stbr, Fac, 253 fiac? 
+ Berlin in Banes — — + 25% dito, 
z London — a 367 Sſtrl. — + 242 dito 
+ Madrid < 193, L. pr. Duc 251 de ; 


III. Wie vendiret der Cours von dti did Ham⸗ 
burg, oder wie viel Gr Banco zu Hamburg if x 
Oucaten in Madrid werth? nach dem Cours 


über Amſterdam - a 92 Grol, - Fac, 884 Grol 
London — a 33 ſtrl. — + 353. Grol 
Paris — a 15 L. p. Due. goes Groß 


IV. Wie kendiret der Cours von London nach Hamburg, 
oder wie viel ſrols Banco in Hamburg iſt 1 (il in 
London werth, nach den Cours 


über Amſterdam - a 342 271 - Fac, 334 (tol 
„Berlin — a 49 Siti — , 355 de 
» Liſſabon — a soffri — + 344.42 
„Madrid — 2362 Sſtrl — 333 dë 
Paris — a 30 ët — 335 de 
Venedig — a soz Sr == 334 de 


EI * V. Wie 
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V. Wie rendiret der Cours von Liſſabon nach Hamburg, | 
oder wie viel Grol. Bes zu Hamburg iff 1 Cruſado 
in Liſſabon werth? nach dem Cours 


über Amſterdam - a 45$ Grol - Fac. 433 Grol. 
= London — a 53 Dt —+ 413 Grol, 


VI. Wie rendiret der Cours von Amſterdam nach Han 
burg, oder wie viel Stuͤber Banco zu Amſterdam ift 
A Hamb, Wechſel e werth? nach dem Cours 

über Berlin in Banco a 433 Stbr. Fac, 333 Stbr. 
„Liſſabon — a Ari Grol. — 331 de 
„London — a 342 ſ̃ol. — e 3318 de 


Madrid — a 92 Grol. — 3213 de 

Paris — — a 5235 Grol. — + 324 d? 

„Venedig — a 383 Grol. — 335 de 
: Nach dem Amſterdamer Wechſelcours. 


J. Wie rendiret der Cours von Wien nach Amſterdam, 
oder wie viel Stuͤber Holland. Banco ift 1 RE Wie⸗ 
ner Courant werth? nach den Cours 


über Berlin — a 41 pC. — Fac. 343 Stbr. 


Hamburg - a 461 pC. — — ; 34% de 
> e Paris — 2777 REW, Gr. » 345 d? 
Venedig — a 281 pC, — — 341 d? 


II. Wie rendiret der Cours von Venedig nach Amſter⸗ 
dam, oder wie viel Grol. Bes in Amſterdam ift x 
Ducaten: in Venedig wert)? nad) dem Cours 


über 
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über Antwerpen a 94% Sols Pm. Fac. 903 Grol. 
« Hamburg - 4 854 Sols — — 8842 de 
Paris — a 59 Duc. p. 100 E, + 903 de 
„London — a rei fi, — „877 de 
Wien — d 282 pC. — —, go% d2 


III. Wie rendiret der Cours von Paris nad) Amſterdam 
oder wie viel Grol Banco zu Amſterdam iff 1 Ecu 
zu Paris werth? nach dem Cours 

über Cadir a 154 Liv. p. 1 D. Fac, 52 Grol. 
Genua a 932 S. p. 42. — + $211 Grol, 
e Hamb; a 862 pC. — — + 332 Grol. 
+ Livorno a 9745. p. 62. — 523 Grol. 
„London a 293 Sſtrl. — — 54g Grol. 
Madrid a rg, Liv. p. 1 D. 523 Grol 


IV. Wie rendiret der Cours von Madrid auf Amſterdam 
oder wie viel Grol., Hollaͤndiſch Banco iff 1 Ducat 
in Madrid werth? nach dem Cours 

über Hamburg a 893 Grvl. p. Duc. Fac, 931 Grpl. 
London — 4365 Sfi, p. 1 Being — 937 d2 
„Paris — a 1555 Liv. p. 32 Neal 924 de 


V. Wie rendiret der Cours von London auf Amſterdam, 
oder wie viel vls Banco giebt Amſterdam für 1 Liri 
nach dem Cours 

Über Berlin a 49 Sfirl p. 1 Lib. Fae, 55 ol 
Bilbao a 37 Sfirl p. 1 Peſos — . 364; de 
+ Cadiy a 364 Sfttl. p. 1 Peſos +36 de 
Genua a 472 Sith p. 1 Pezza 344 d? 
Dba über 
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über Hamburg a 335 (old p x Sfirl Fac, 354 field 
„Liſſabon - a 52 Gfirl. p. M. N. . 35% a2 
Madrid - a 368 Sſtrl. p. 1 Peſos » 363 do 
s Paris a zor Sſirl p. 1 Krone + de do 
Livorno - a 49 Sſtrl. p. 1Peya > 3415 ido 
„Venedig a sol Sſtrl p. 1 Duc. 3575 do 


VI. Wie rendirt der Cours von Liſſabon auf Amber, 
dam, oder wie viel Grol. Hollaͤndiſch Sanco ift 1 Cru- 
fado in Liſſabon werth \ 

über Hamburg a452G rel. p. 1Cruf. "Jae acit 2 Grol ` 
s London - a pn Gët p. 1 m. R. — , 47 Grol. 
Madrid a 2400 R. p. 32 Neal — 441 Gryl. 
e Paris a 475 R. p. 1 Ecu — ; 441 Grol. 
„Venedig a 800 R. p. 1 Duc. — + 443 Grol. 


VII. Wie rendirt der Cours von Hamburg nach Am⸗ 
ſterdam, oder wie viel Stuͤber Hollaͤnd. Banco iff 
1 Hamburger Wechſel Reer merth? 

über Berlin a 415 (E52 p. 1 Liv. bꝰ Fac, 333 Stbr. 
Bilbao a 895 Grol. p. 1 Due, + 33 dito 
Bourdr. a 2515 ſbbs p. Kr. — + 323 dito 
Cadier 2895 Gwl, p. Due — : 323 dito 
; Liffabon a 435 Brel, p. Cruſ. — 333 dite 
„London a 32 22 0.233445 fol. 
p. 1 Eſtrl. — 338 dito 
„Madrid a 897 Grol. p. Duc. — 321g dito 
„Venedig ass: Orel p. Due. — + 337% dito 


VIII. Wie rendiret der Cours von Berlin, Leipzig oder 
Magdeburg in Louisd'or nach Amſierdam, wenn die 
Hollaͤnd. 
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Holland, Banco Agio 5 pC. ift, oder wie viel Stüber 
Holland. Courant kommen für 1 NE Louisd'or, 
nach dem Cours 
über Hamburg a 432 EC. — Fac. 5611 Stbr. 
„London a f RE“ — — , 37,4 d? 
„Wien — a 25 PE Gew. — , 571 de 
Paris — 277 RE p. 100 Ecu 23544 


Nach dem Londoner Wechſelcours. 


1. Wie rendirt Venedig, London oder wie viel Iſtrl. zu 
London ift 1 Venetianiſcher Wechfel Due. er 
nach dem Cours 
fiber Amſterdam a 884 Grol, p. 1 Duc. Fac. T 

e Hamburg - agş4 d? de — — joi d? 
^, Reip in Ld or 228 PC. u. a 55 RE — 1 g21 de 
Wien - as pice. p. I fl u. a 88 fl — + 521 de 


U. Wie rendiret der Cours von Paris nach London, oder 
wie viel Sſtrl. iff Een in Fou werth? nach dem 
Cours 
über Amſterdam a 832 dabo s Eas Fac. 3013 Stet 

e Cadig — argil. p. 3230, u. a 58S firf z d de 
e Genua - 2935 Sous. p. 1 Pea — 2 30,5 de 
Hamburg a 86; pC. — — — + 30,5, de 
Livorno a 971 Sous p. 1 Piya — 30% d2 
Madrid a 15:5 Lib. p. 32 R. — 1.2914 de 


III. Wie rendiret der Cours von Madrid nach London, 
oder, wie viel Str, kommen für x Peſos in Madrid? 


nach dem Cours 
: $55 Aber 


- 
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über Amſterdam a 92 Grol. p. 1 Duc. Fac. 38 ée Sfitl 
Genua — 2125 Peſ. p. 100 Pezza ; 38 Iſtrl 
Hamburg a 893 Grol. pi Duc. — + 384 Sfirl 
4 Liffabon a goe R. p. 1 Peſos — + 382 Sfirl 
Paris — a 1545 Liv. p. 32 R. — + 385 Sſtrl 


IV. Wie rendiret der Cours von Liſſabon nach London, 
oder, wie viel Gëtt kommen für 1 M. Rees? nach 
den Courſen 

über Amſterdam a 45$ *rol. — Fac. ck Gët 
Cadix — a 60 RN. p. 1 Peſ. — 5s Dirt 
e Hamburg a 43g Grol: p. Cruſ. 512 Ditt 
» Paris — a 460 Rees p. 1 Ecu — e $45 fifirl 
„Livorno — a 760 Rees p. 1 Pezza + et Dirt 
„Venedig a 778 Rees p. 1 Duc, + 5} fifttl 


V. Wie rendiret der Cours von London nach Hamburg, 
oder wie viel ols Hamburger Banco ifi 1 Lvl in 
London werth? nach den Courſen 


über Amſterdam a 333 Stbr p. WRE Fac. 354 Fols 
+ Berlin — a Art Eb? p. 1 Lv. — = 33% fols 
Bilbao — a 37 Sſtrl p. 1 Peſ. — + 35 Pole 
„Liſſabon — a s4 ttl p. 1 M. R. — + 344 fols 
Madrid — a 365 Sſirl p. 1Peſ. — 35e hole 
Paris — azo Str p. 1 Kr. — + 344 Role 
„Venedig a go Sr, p. 1 Duc. — + 334 Role 


VI. Wie rendiret der Cours von London nach Amſter⸗ 
dam, oder wie viel Bolg Hollaͤndiſch Banco ift 1 Lſirl 
in London werth? nach den Courſen 


über 
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über Bilbao — a 37 Sſtrl p. 1 Peſos Fac. 3 65 Gols 
„ Bourdeaur a 294 Sfitl p. 1 Krone » 35,7 do 
+ Cadig — a 364 Sſtrl p. 1 Peſos + 36 do 
„Genua — a 272 Sfitl p. 1 Peya + 343 do 
e Hamburg a 335 ſtols p. 1 ppo — + 351 do 
e Siffabon — a 53 Dër p. 1 M. Rees ⸗ 35 do 
Madrid a 3685 Sſtrl p. 1 Peſos + 36% do 
Paris — a 30% Sſtrl. p. 1 Krone + 343 do 
e Port a Port a si fiit. p. M. R. — + 362 do 
Livorno a 49 §ſtrl p. 1 Pezza — + 3422 do 
Rotterdam 2 3472 kols p, rfl. = 34} do 
Venedig a gos Iſtrl p. 1 Due. + 3575 do 


Nach dem Pariſer Wechſelcours. 


1, Wie rendiret der Cours von Madrid nad) Paris, oder, 
wie viel Livres zu Paris iff 1 Doublon oder 32 Real 
in Madrid? nach dem Cours 
über Amſterdam a 53 Grol. p. 1 Ecu Fac, 141 Liv. 

+ Hamburg - a 893 Grol. p. 1 Duc. = 1545 do 
+ London — a 295 firt p. 1 Peſos ^ 144 do 


II. Wie rendiret der Cours von London nach Paris, oder 
wie viel Sr, in London kommen für 1 Ecu in Pas 
ris? nach dem Cours 
über Amſterdam a 343 ſtols p. 18firl. Fac, 3015 St 

e Genua — 2 473 ſtrl p. 1 Peza + 3075 do 
e Hamburg a 33a f0lS p. 1 lfr 30 do 
„Livorno — a 49 Sfitl p. 1 Pezza ev 304 do 
Madrid a 365 Sſtrl p. 1 Peſas » 2845 do 
Bb A III. Wie 
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III. Wie rendiret der Cours von Livorno nach Paris, 
oder wie viel Sous tourn. kommen für 1 Peza 
da otto Reali in Livorno? nach dem Cours 


über Amſterdam a 85 Grol. p. 1 Pezza Fac. 96 Sous 
+ Hamburg a 83 Grol p. Pesa — + 963 da 
London — a 49 Sfr p. fong — + 983 do 


IV. Wie renbiret der Cours von Hamburg nach Paris, 
oder, wie viel Livres tourn. kommen für 100 mg 
Hamb. Banco? nach dem Cours 


über Amſterdam a 33 Stbr. p. i WRE Fac, 187255 Liv. 
e Cadig — a 893 Grol. p. 1 Due. 18828 do 
e kivorno — a $5 Grol p. 1 Petza 18722 do 
London — a 331 fivl. ffr p. x». 19825 do 
Madrid — a393 Grol. p. 1 Due. 2 188% do 


Oder, wie viel b lub. Banco kommen fuͤr 1 Ecu in 
Paris, nach obigen Cours? 


über Amſterdam - Fac. 257g f lub. Be? 


e Gabip — — 25 dito 
+ Livorno — — 253 dito 
London — — 255 dito 


Madrid — — 28 dito 


V. Wie rendiret der Cours von Amſterdam uach Paris, 
oder, wie viel Grootvl. Amſterdamer Banco kommt 
1 Ecu in Paris? nach dem Cours 
über Gadiy a 914 Grol, p. Due — Fac 52 Grol 

e Hamb.a 333 Stüber p. WRE — — «55$ do 
: Eiffabonass$ Grol u. a 480 R. p. Cru. du 
ber 
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über Livorno a ssf Grol. p. Pega Fac. 923 Geet, 
„London a 3422 fols p. Liri — — e fI} do 

„Venedig a 384 Gryl. p. Duc. u. 59 D. 
p. 100 Ec. e $2j do 
Wien 2342 Echt, p. Re Cr. u. 
a 25 RE Cr. p. 100 E. ; $3% do 


Durch drei bekannte Wechſeleourſe, den En 
ten unbekannten Wedfelcours zu berechnen, 


1, Hamburg wechſelt nad) Amſterdam zu 334 Stbr. pro 

Wg, Amſterdam uad) Cadig zu 925 Grol p. 1 Duc. 
di B^, wenn nun Hamburg nach Liffabon zu 431 Grol, 
p. 1 Cruſad. wechſelt, zu welchem Cours muß Cadiz 
mit Liſſabon hiernach wechſeln? 


Rees 1 Peſos de plata 
I 8 Real 
x 34 Maraved. 
375 927 Grol. Holl. Bco 
EN I Stbr. do 
333 2m& Hamb, Bca 
1 32 Grol. 
43% 400 Nees 
4355 2576384 


Fac. 59175 Rees p. 1 Peſos depth 


7 


2. Wenn Berlin für x RE Preuß. Courant in Amſterdam 
324 Stuͤber Banco, und fuͤr 1 Livre Banco in Ham⸗ 
burg 403 ff lüb. Banco bekommt, der Cours pati zwi⸗ 
ſchen Hamburg und Amſterdam 334 Stüber pr. WRE, 

Bb a und 
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und die Holland. Banco agio 5 PC. ift, wie viel pC. 
ift Holland. Caſſa Geld ſchlechter als Hamb, Banco? 
1630 der Div. 173313 der Dividendus 
Facit 10655 pC. 


3. Wenn Hamburg nach London zu 345 fils p. 1 eſtrl., 
London nach Paris zu 303 Gëtt pr. Krone, Paris nach 
Stockholm zu 253 fk Species pr. Krone, wechſelt, wie 
wechſelt denn Hamburg nach Stockholm? 

33291 der Diviſ. 1576060 der Dividendus 
Facit 47251 Spec. p. 1 RE Hamb.B2 


4. Wenn der Cours von Danzig nach Amſterdam 420 Grol 
Polniſch pr. x foL, von Amſterdam nach Hamburg zu 
34 Stbr. pr. WRE iff, 1000 RE Danziger Species 
Valuta mit 1001 RE Hamb. Banco zu vergleichen find, 
wie viel 2% Polniſch kommt x RE Hamb. Banco? 

2000 der Dive 357357 der Divid. 
Facit 1783 Gr. polniſch. 


5. Wenn London nach Rußland zu 403 S firl. p. 1 Rubel, 
und nach Amſterdam zu 3245 Bols p. 1 ftr. wechſelt, 
der Cours von Amſterdam nach Hamburg 34 Stbr. pr. 
WRE ift, wie viel f Hamb. Banco kommt 1 Rubel? 

2040 der Diviſ. 79373 der Divid. 
"Fac. 389 fl Banco 


6. Der Cours von Livorno nach Augsburg fei 100 Peza 
für 190 fl, Cour. von Livorno nach Amſterdam 872 
Grol. p. 1 Pezza, von Amſterdam nach Hamburg 34 

Stbr. p. WRE, wie viel pC. ift Augsb. Courant ſchl. 
als Hamb. Banco? 

: 35 der 
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35 der Diviſor 5168 b ber Divid, 
Facit 14643 Re A. C. p. 100 RE Hans 
burger Banco oder 462 pC. ſchlechter. 


7. Holland. Courant fd 75 pC. ſchlechter als Hamburger 
Banco, und der Cours von Bergen in Norwegen nach 
Amſterdam 18 pC., Hamburger Courant 24 PC. ſchlech⸗ 
ter als Banco, wie viel RE Hamburger Vanco find 
100 R. Daͤniſch Courant? j 

2537 der Diviſ. | 248000 der Divid. 


Facit c 974 RE Hamb. Cour. 


IL Wie man den Gewinn oder Verlust beim pari, 
nach den Wechſelpreiſen, über 2, 3 bis 4 Plage, 
und auf den ganzen Werth des Wechſels ent⸗ 
ſcheiden muͤſſe. Z. E. 


Wenn Louisd’or Ae PC. ſchlechter als Hamb, Banco, und 
der Cours von Hamburg nach London 323 ſ̃vls p. x Lftrl, 
1 Eſtrl aber zu 55 R in Louisd’or nach dem Leipziger 
Wechſelcours im Preiſe ſtehet, iſt es beſſer, daß Ham⸗ 
burg direct, oder uͤber Leipzig nach London remittirt? 


fole ERE in Ld'or 
145 800 fiol$ Ham. Banco 
87 2800 


Fac. 32 vlg 22 Jols 
Der Cours direct — 32 9 | 
Bleiben — : 62 Sls für jedes rt. 
Gewinn wenn Hamburg über Leipzig remittit, benn es zahlt 
für jedes (irl, fo viel weniger. 
Exempel 
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Exempel zur Uebung. 


1 Magdeburg traßirt auf Hamburg, der Cours direct ift 
per Louisd’or gegen Banco 45 PC, uͤber Amſterdam 
34 pC. in Caſſa Geld, die Banco agio in Amſterdam 
5 pC., und der Cours von Amſterdam auf Hamburg 
345 Stbr. p. WERE Frage: wie es für Magdeburg 
am vortheilhafteſten zu traßiren fei? 

4000 der Diviſ. 578277 ber Divib. 
Facit 14447 ATE in Ld'or 
der Cours direct iff - 145 RE c dito 
Mithin bleiben — 1 RE in Louisd or 
für jede 30o mg Banco Gewinn für Magdeburg beim 
traßiren direct, weil es für das angegebene Banco 
Geld gerade auf Hamburg 145 RE Ld’or für 300 mg 
empfaͤngt, dabingegen es nach dem Weg über Amſter⸗ 
dam dafür nur 144¹ NE Ld'or erhalten würdes 
beim Remittiren aber iſt Amſterdam nach dieſem Cours 
um fo. viel vorzuͤglicher. 


adt 


2. Wenn der Louisd’or Cours von Magdeburg auf Amſter⸗ 
dam in Courant 34 pC. mit ; pE. Banco agio waͤre, 
und direct auf Hamburg 44 pC., der Cours von Hams 
burg per Amſterdam fey 34 Stbr. p. WRE, fo ift 
die Frage: ob es beſſer direct auf Amſterdam oder üben. 
Hamburg zu remittiren, und welcher Weg von beiden 
zum traßiren der vorzuͤglichſte (ep? ? à 

483 der Divif, 64060 der Divid. 
Facit 1324 RE Ld'or 
der Cours direct ift - 134 RE do 
Bleiben — 15 RE Ld'or auf 250 fl 
Courant 
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Courant Gewinn für Magdeburg per Hamburg, in: 
dem es nach dem Cours direct 134 RE für 250 fl 
Holl. Courant geben müßte, und giebt nach dem Weg. 
per Hamburg nur 1325 RE in Ld'or dafür, beim tras 
Biren aber ift der Cours Direct um fo viel vorzuͤglicher, 
weil der Traßent die fremden Valuten für Louisd’or 
verkauft. 


3. Magdeburg hat in London 120 Lſtrl zu zahlen, kann fol; 
che a 35a vl Banco P Dit auf Amſterdam traßiren h 
fen, und dahin zu 478 PC. Bco agio, Courent a 35% 
pC. remittiren, oder auch von Hamburg zu 342 Get Beo 
p- fict auf London remittiren laſſen, und diefe Remeffe 
in Bancobriefen a 433 PC. in Ld'or verguͤten. Da nun 
die Speeſen beider Gelegenheiten gleich ſind, ſo frage: 
welches davon die vortheilhafteſte if? 

rite Gelegenheit. 
800000 der Divif, 382108813 der Divid. 
Fac. 72701& 152€ 39 die Tratte auf Amſterd. 
ate Gelegenheit. 
16 der Divi — 1176 11767 der der Divid. 

Fac. 735 RE 10% 107€ 69 die Se Nemeffe vou Hamb, 

Iſt alſo beſſer, daß es auf Amſterdam traßiren 
läßt, weil es in dieſem Fall für 120 fit: nur 727 RE 

155%, und alſo 7RE 194 2€ weniger giebt, als 

wenn Hamburg remittirt. 


4. Magdeburg foll in Paris 6000 fivres bezahlen, und kann 
ſolche entweder direct a 765 RE pr. roo Een, oder auch 
von Hamburg a 2557 fil Bco pr. Ecu, und dahin wie 
der 
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der Louisd'or a 19 m8 73% Beo remittiren; wenn es 
nun durch letztere Remeſſe überhaupt £2 pC. Speeſen zu 
vergüten hat, fo frage: welche Gelegenheit davon am 
vortheilhafteſten iſt? 
tfte Gelegenheit. 
300 8. 76i RE 6000 Liv. 
Fac. 15221 RE Ld'or die Remeffe direet. 
ate Gelegenheit. ; 
16056 der Diviſ. 24351275 der Divid, 
Fac. 1516986 157 ze Leor die Remeffe von Hamb, 
Iſt alo beffer, daß es von Hamburg remittiren läßt, 
weil es durch diefe Gelegenheit 5 RE 203€ 63 weni: 
ger giebt. 

5. Magdeburg hat in London zu bezahlen, und kann direct 
a 5 RE 18 Tee Ld'or p, Sr remittiren, oder auch fol 
gendermaßen traßiren laffen, a) auf Amſterdam a 354 
Ga, Boo pr. Lſtrl. und dahin Courant a 4.4, pC. Ban: 
coagio, und 354 pC. in Ld'or remittiren, b) auf Paris 
2314 Iſtrl p. Ecu, und dahin remittiren a 75 RG Ld'or 
p. 100 Ecu, c) auf Hamburg a 322 (iof p. ii, und 
remittiren Beo a 453 PC. in Ld'or. Welche Gelegenheit 
giebt den vortheilhafteſten Cours? 

ate Gelegenheit. Zte Gelegenheit 
1280000 d. D. 7753039 d. Divid. 7d. Div. 40 d. Divid 
Fac, 6 R& 112€ Ld'or Fac. 5 RE 17 2€ SSL. 
4te Gelegenheit. 
640 der Divif. 3783 der Dividendus 
Facit 5986 213 2€ Ld'or 
6. Magde⸗ 
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6. Magdeburg hat in Bourdeaux zu bezahlen, und kann 
direct remittiren a 765 RE Ld’or p. 100 Ecu, aber fol 
gendermaßen traßiren laffen, 2) auf Amſterdam a 532; 
Sul. Beo p. Ecu, und remittiren Beo a 432 PC. in 
Ld'or, 3) auf London a 32 Zfirl, p. Ecu, und von da 
auf Hamburg a 323 Dal Beo p. get, 4) auf Hamburg 
a2512 fk Beo p. Ecu, und in beiden Fällen Beo a 

444 PC. in Ld'or remittiren. Es iſt alſo die Frage: wel⸗ 
cher Cours fuͤr Magdeburg am vortheihafteſten ſeyn wird? 
ate Gelegenheit. Zte Gelegenheit 

640 d. Div. 49077 d. Divid. 96 d. Div. 7527 d. Divid 

Fac. 26 RHE 1622€ Ld'or Fac. 28 RE 92€ 9 SL. 
ate Gelegenheit. 
1024 der Diviſ. 79709 der Dividendus 
Facit 77 RE 2013€ Ld'or 


" 


Don Wechſelcommiſſionen. 


Dieſes Lehrſtück foll nachweiſen, wie ein Commiſſionair 
die erhaltene Ordre zu wechſeln, klüglich, und wo moͤglich 
zum Nutzen; wo nicht moͤglich, dennoch zum geringen 
Nachtheil feines Committenten vollziehen muß, 


Ein Commiſſionair iff der Beſorger der Auftraͤge 
eines andern Ans oder Abweſenden, und unter 
Einem Committenten ift derjenige zu verſtehen, tel: 
cher dem Erſteren in feinem Namen, Aufträge auszurich⸗ 

ten 
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ten übergiebt , und ihm dafür eine namhafte oder dë: 
braͤuchliche Provifion dewilliget. 


Jusgemein wird dergleichen Geſchaͤſte im Waa⸗ 
von» und Wechſelverkehr, von den Kaufleuten, Com ` 
miſſionshandlung genannt; wobei dem Commiſſionait 
obliegt, feines Committenten Aufträge nach Vorſchriſt 
genau, oder noch zum beſſern Vortheil auszurichten, 
bei freier und uneingeſchraͤnkter Vorſchrift aber vers 
ficht es fid) von ſelbſt, daß aller vorhergeſehener Nach⸗ 
theil der Aufträge, ungeſaͤumt von dem Commiſſio⸗ 
nair ausgewichen und vermieden werden muͤſſe. 


J. Soll alfo ein Commiſſionair einen gewiſſen Cours ve 
mittiren und traßiren, und er finde beim Remittiren de 
nem andern Cours, wollte daher wiſſen in welchen Cours 
er traßiren mife; Oder, wenn er einen andern Cours 
zur Tratte findet, und zu wiſſen verlangt, in welchem 
Cours er Nemeſſe geben muͤſſe, um fid der Ordre ge 
maͤß zu verhalten; 


So ſchreibe derſelbe, bei dem Vorfalle, daß beide 
vorgeſchriebene Courſen beiden nicht, oder auch beide 
zugleich an dem Orte, der die Commiſſion hat, bezahlt 
werden, den beorderten in die erſte, den an deſſen 
Statt gefundenen in die zweite, und den andern aufge⸗ 
gebenen Cours in die dritte Stelle eines Satzes, und 
rechnet nach der ordentlichen Negula de Tri, ſo kommt 
der verlangte Cours zum Vorſchein, z. E. 


1. Hamburg bekommt Ordre eine gewiſſe Summe a 34 
Stüber Banco per Amſterdam zu remittiren, und 
felbige 
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felbige a 45 pC. auf Magdeburg wiederum zu traßiren. 
Hamburg kann nun bei der Remeſſe nicht anders als 
a 33% Stuͤber Banco ankommen, und will wiſſen, um 
der Ordre Genuͤge zu leiſten, in welchem Cours die Trat⸗ 
te geſchloſſen werden mife? 

Die vorgeſchriebenen Courfe, nämlich 34 Stbr. Bane 
co und 145 RE in Ld'or werden beide nicht in Han 
burg bezahlt, wo die Commiſſion ausgerichtet werden 
fol, demnach fichet der Satz alfo: — - 


34 Stüber gegen 335 Stbr. wie zu 145 RE Ld'or 


49115 
v Fac, 1441 RE Ld'or Or 
100 — 


441 Re Ld’or 
Agio auf roo RE Hamb, Banco zur Tratte 


2. Amſterdam empfängt Ordre eine gewiſſe Summe a 45 f 
Grol. pr, Cruſado nach Liſſabon zu remittiren, und feb 
bige a 434 Stuͤber pr. 1 Liv. Banco auf Berlin oder Ma " 
deburg wieder zu traßiren, Amſterdam findet den Cours 
zur Remeſſe a 46 Grol, und will alfo wiſſen, in wel; 
chem Cours, um der Ordre nachtuleben, die Tratte auf 
Berlin geſchehen muͤſſe. 

Beide Courſe werden in Amſterdam, wohin die 
Comiſſion gegeben, bezahlt, darum ſtehet der Satz alfo: 
455 Orb, Beo gegen 46 Dr, Beo wie zu 434 Stüber 
Fact 445 Stüber pro 1 Liv. Banco per 

Berlin oder Magdeburg iur Remeſſe. 


Cc 3. Frankreich 
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3. Frankreich bekommt Ordre eine gewiſſe Summe zu 
30 Sr, pro Ecu auf London zu traßiren, und ſolche a 
54 Sols Beo p. Amſterdam hiniviederum zu remittiren, 
Frankreich aber kann nur 2 30% Sfirl. die Tratte verrich⸗ 
ten, und will wiſſen, zu welchem Cours es denn per 

Amſterdam remittiren muͤſſe, damit der Ordre Genuͤge 
geſchehe? 


Frankreich, das die Commiſſion hat, bezahlet kei⸗ 
ne von beiden Courſen, darum ſtehet der mede 
nungsſatz alſo: 


26 Sfirl, gegen 303 Sſtrl. wie zu 54 Sols Bco 
Facit 54275 Su Beo p. 1 Ecu zur Remeſſe. 


Wenn aber ein, dem Commiſſionair aufgegebener, Cours 
an dem Orte, der die Commiſſion hat, und der andere, an 
dem Orte, wohin bie Nemeffe oder Tratte ergehen foll, bes 
zahlet wird: fo ſetzet man den zur Tratte gefundenen Cours 
in die erſte, den zur Tratte beorderten in die zweite, und 
den anderu zur Remeſſe beorderten in die dritte Stelle eines 
Satzes, ſo bringet die Berechnung deſſelben den verlangten 
Cours heraus. Z. E. 


x. Hamburg wird beordert eine gewiſſe Summe a 32 ols BS 
aaf London zu traßiren, und ſelbige a 45 pC. in Ld'or 
pr. Magdeburg wieder zu remittiren, Hamburg findet 
aber den Cours nach London a 3275 fols Bes, und will 
wiſſen, in welchem Cours es per Magdeburg zu remitti, 
ren ſuchen muͤſſe, um der Ordre nachzukommen. 


Hier wird der eine Cours, naͤmlich 32 ole 
Bc9 in Hamburg an dem Orte, der bie Commi(fiou. 


hat 
d 
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hat, der andere Cours aber, nämlich die 145 NE in 
Lior, in Magdeburg bezahlet, darum ſtehet der 
Satz alſo: | 


Ys Dal, Bc? gegen 32 fl, Bes wie zu 145 RG Ld'or, 


Fae. 1441 $ Re in Ld'or, oder 44% PC., 
Agio gegen Hamburger Banco zur Nemeſſe. 


2. London erhält Ordre eine gewiſſe Summe a 52 Gëtt pr. 
1 Millerees per Liſſabon zu remittiren, und ſolche a 
342 Bols pr. x ffl. auf Amſterdam wieder zu traßiren. 
London findet aber dem Cours zur Nemeffe nach Liffabon 
zu 537 Biel, und will wiſſen, in welchem Cours es auf 
Amſterdam die Tratte vollziehen muͤſſe, damit der Or⸗ 
dre Genuͤge geſchaͤhe? 


Stehet nach gegebener Negel im Satze alſo: 


545 ſſtrl. gegen 55 fr, wie zu 343 vl Bc? 
Facit 34% fol. Bc? p. 1 Eſtrl. in London. 


II. SR einem Commiſſionair nur der Cours direct, zwiſchen 
den Orten, wohin er remittiren und traßiren foll, aufge- 
geben worden, und derſelbe findet Gelegenheit zu einem 
gewiſſen Cours zu remittiren, will daher wiſſen, zu wels 
chem Cours er traßiren muͤſſe: Oder wenn er zu einem 
gewiſſen Cours Tratte geben kann, und will, um der 
Ordre Genüge zu leiſten, wiſſen, zu welchem Cours er 
remittiren mife: So ſuchet man, wie nach dem bevr 

derten Cours directe, und dem gorfinbenben Cours zur 
Nemeſſe oder Tratte der verlangte Cours rendire, 3. E. 


Ce 2 I, Ham⸗ 
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x, Hamburg wird beordert eine gewiſſe Summe nach Low 
don zu remittiren, und ſelbige auf Berlin dergeſtalt zu 
traßiren, daß der Cours zwiſchen Berlin und London zu 
6 Re Louisd'or pr. Kirt. zu ſtehen komme, Hamburg 
findet nun den Cours per London zur Remeſſe zu 323 
fols pr. Lſtrl., und will, um die Ordre gu befolgen, 
wiſſen: in welchem Cours es auf Berlin traßiren muͤſſe. 


325 GE 6 RE Ld'or p. refe wie Soo fel, od. 100 REE 


Fac. 142} RE Ld’or pr, jr, 100 RE Hamb, Banco 


2. Magdeburg empfängt Ordre eine gewiſſe Summe per 
Venedig zu remittiren, und dieſelbe wiederum dergeſtalt 
auf Hamburg zu traßiren, daß der Cours zwiſchen Ham- 
burg und Venedig auf 853 Grol. Banco zu ſtehen komme; 
Magdeburg hat nun Gelegenheit per Venedig durch Du; 
caten zu 28 RE a 128 RE Louisd'or pro 100 Ducaten 
di Banco zu remittiren, und will wiſſen, in welchem Cours 
es daher auf Hamburg traßiren muͤſſe, um der Ordre 
gemaͤß zu verfahren? 

Hier wird nach beiden Courſen der Wechſelcours 
zwiſchen Magdeburg und Hamburg pro roo Ré Bco 
folgendermaßen geſucht: 

RE Ld'or 100 R, Hamb, Beo 


I 96 Grol, 

855 1 Ducati 

100 128 RE Ld'or zu Mops. i 
31 49152 


Facit 1444 R& in Louisd'or pro 
100 R Hamburger Banco. 


3. Frankreich 
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3. Frankreich wird beordert eine gewiſſe Summe auf Lon⸗ 
don zu traßiren, und dieſelbe dergeſtalt per Madrid zu 
remittiren, daß der Cours zwiſchen London und Madrid 
auf 38 Sſirl. Pr. 1 Peſos de plata zu ſtehen komme. 
Nun findet Frankreich Gelegenheit a 157 Liv. pr. 32 N. 
p. Madrid zu remittiren, und fraͤgt demnach in welchem 
Cours es per London traßiren muͤſſe, damit die Ordre 
befolget werde? 


Sfirt 60 Sous 
304 4 Peſos od. 32 Real 
1 38 Sftrl 


— Fac. 30 Sſtrl. pro 1 Ecu 


III. Iſt einem Commiſſionair nur der Cours direct zwiſchen 
beiden Plaͤtzen, wohin er wechſeln ſoll, aufgegeben wor⸗ 
den, und derſelbe faͤnde Gelegenheit zu einem gewiſſen 
Cours nach den einem vorgeſchriebenen Ort zu remittiren, 
und auch zu gewiſſen Cours auf den andern Ort zu trafi: 
ren, wollte daher wiſſen, ob er nach dieſen beiden our; 
ſen der Ordre gemaͤß handele. 


In dieſem Fall ſuchet derſelbe, wie, nach den vov, 
findenden Courfen zur Nemeſſe und Tratte, der Cours 
direct zu ſtehen komme. z. E. 


1. Hamburg bekommt Ordre eine gewiſſe Summe Louis- 
d'or auf Magdeburg zu traßiren, und ſelbige dergeſtalt 
wiederum per London zu remittiren, daß der Cours zwi⸗ 
ſchen Magdeburg und London direct auf 6 WE Ld'or 
pr. 1 Eſtrl zu ſtehen komme, nun findet Hamburg den 
Sim zur Remeſſe a 331 fl. Beo, zur Tratte a 44 pC. 

Ce 3 und 
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und will wiſſen: ob es der Ordre gemäß, oder zum Vor⸗ 
theil oder Schaden, die Wechſel ſchließen würde? 


Nach dem zur Tratte und Remeſſe vorhandenen 
Cours unterſucht man, wie der Cours direct von Mag⸗ 
deburg nach London rendire, alſo: 


10 RE Bo od. Soo fol. gleich 144 96 Ld^or was 334 fol 
Facit 6 Ré Ld'or 
mithin kann Hamburg die Vorſchrift erfüllen. 


2. Magdeburg ſoll eine gewiſſe Summe dergeſtalt pr. Ve⸗ 
nedig remittiren, und auf Hamburg wiederum traßiren, 
daß der Cours zwiſchen Hamburg und Venedig auf 85% 
Orel Beo p. Duc. zu ſtehen kommt. Magdeburg findet 
Gelegenheit Ducaten a 2$ RE in Ld'or a 128 RE Ld’or 

pro 100 Ducaten per Venedig zu remittiren, und die 
Ld'or zu 445 pt. auf Hamburg zu traßiren, und frágt 
ob der Ordre Genüge geſchehen kann, wenn es in ſolchem 
Cours die Wechſel ſchloͤße? i 


\ 


Grol. I Due. 
100 128914 Ld'orpb. p. De. 225 RE 
1442 100 Ré Hamb, Bco 
1 96 Gryl. 
289 24567 


Fac. 8525 Grol. 


Da des Committenten Vortheil bei dieſem niedrigern 
Cours als 854 Grol., fo kann Magdeburg diefe aufge: 
tragene Commiſſion auch mit Nutzen vollziehen. 


3. Koͤnigs 
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3. Koͤnigsberg foll eine befimmte Summe auf Amſterdam 
traßiren, und ſelbige pr. Hamburg dergeſtalt remittiren, 
daß der Cours von Hamburg nach Amſterdam auf 75 pC. 
in Caſſa zu ſtehen komme, Koͤnigsberg findet nun den 
Cours per Amſterdam a 304 Gr. Pr. pr. 1 Lol. Holl. 
Caſſa, und per Hamburg a 136 Gr. Pr. pr. 1 RE Beo, 
und will wiſſen, ob in ſolchen Cours zu ſchließen der 

Ordre Genüge geſchehen kann. 

19 der Div. i 2040 der Divid. 
Fac. 10779. RE Holl. Courant pro 
100 REE Hamburger Banco. 


Des Committenten Vortheil beſtehet allhier in einen 
kleinern Cours als 72 pC., und deshalb kann Koͤnigsberg 
dieſe Commiſſion mit Nutzen vollführen. 


IV. Hat ein Commiſſionair Ordre, eine Summe Geldes 
nach einem gewiſſen Ort, zu einem vorgeſchriebenen Cours 

zu remittiren, und zu einem ebenfals beſtimmten Cours, 

wieder zu frafireu, findet zu einem, oder auch zu beiden 
Auſtraͤgen andere Courfe vor, und will demnach unterſu⸗ 
chen, ob die Commiſſion nach ſolchen veränderten Courſen 

ohne des Committenten Nachtheil ausgerichtet werden 
koͤnne, ſo hat er 1) zu Überlegen, ob der eine gefundene 
Cours vortheilhafter oder ſchaͤdlicher fey, und kann denn 
2) durch eine bloße Betrachtung des andern vorgefunde⸗ 
nen Courſes leicht finden, ob die Commiſſion zum Vor⸗ 
theil oder Schaden ausgerichtet werden kann. z. €. 


x, Magdeburg hat Commiſſon, eine gewiſſe Summe af 
Hamburg zu 1435 pC. zu traßiren, und ſelbige nach Pa, 
: Ce 4 tí$ 
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ris zu 77 PC. zu remittiren, findet aber Gelegenheit die 
Tratte zu 1434 pC., und die Remeſſe zu 774 pC. auszu⸗ 
richten, und fragt: ob auch die Commiffion ohne Nady 
` fheil des Committenten ausfallen werde. Hier foll Mag: 
deburg nach Ordre a 434 pC. auf Hamburg traßiren, 
und den Belauf a 77% pC. per Paris wiederum remitti, 
ren, mithin fol es im erſten Fall 1435 RE in Ld'or pr. 
100 Re Hamburger Banco nehmen, und kann 1453 RE 
Ld'or dafür bekommen; folglich iff dies vortheilhaſt. 
Ferner ſoll Magdeburg 100 Ecu in Wechſel auf Paris 
zur Remeſſe für 77 RE in Ld'or erkaufen, foll aber 774 
936 Ld'or dafür bezahlen, mithin ift dieſes ſchaͤdlich. 


Der erſte Cours 


bringt zu 1433 — z zum Vortheil. 
Der zweite Cours 
zu 771 — i zum Schaden. 


Da nun der Schaden bei einer geringern Summe, dem 
Vortheil bei einer größern Sure gleich ift; fo ift diefe Come 
miſſion nicht ohne Nachtheil des Committenten auszurichten. 


Die Richtigkeit dieſer Differenzrechnung laͤßt ſich pC. 
weiſe, aus den E ` ne ganz leicht 
beweiſen: 


Man füge nämlich den Vortheil und Schaden jedem 
Cours bei, ſetze den vortheilhaftern Cours zur rechten 
Hand, und rechne 2 zum Vortheil zu, als S 

1433 PC. der beorderte Cours 
i PC. zum Vortheil 
er 1434 Einnahme, gegen die beor 
derten 1432 


den 
, 
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den ſchaͤdlichen Cours aber zur linken Hand, und 
rechne 2 Schaden alſo zu, als 
77 der beorderte Cours 
4 zum Schaden 
kommen 774 Ausgabe gegen die beorderte 77 

Es werden dadurch im erſten Fall 1433 gleich 1433 

im andern Fall 771 gleich 77 
Nun dividire man die beorderten und gefundenen Courſe 
nämlich 1433 und 1434 zur Tratte, mit beffen Diffe⸗ 
renz A, und wiederum 77 und 77 zur Remeſſe mit 
deſſen Differenz 1, fo kommt aus der beorderten 
ratte $74, aus der gefundenen 575, aus der gefundenen Nes 
meſſe 309, u. aus d. beorderten 308 ; man multpl. d. Zahlen 

fo komen 177366 gegen 177100, davon fehe man die 
erſte Summe 177366 als einen Empfang nach der beord. 
die andere 177100 als einen Empfang nach den vor han⸗ 
denen Courſen an, und weil dieſe Summe kleiner denn jene 
iſt, ſo ſiehet man, es ſei nach den vorhandenen Courſen we⸗ 
niger zu empfangen als nach den beorderten. Um den Un, 
terſchied pC. zu finden, fo ſchreibt man zu der kleinen 
Summe 2 Nullen, kommt 17710000, wird dieſe dividirt 
durch die größte Summe 177546, fo kommen für 
100 des beorderten Courſes nur 995888 des vorhande⸗ 
nen Courſes. S 
Im Kettenſatz die Probe gegen die Differenzrechnung 

zu machen, ſtelle man fid) vor, Hamburg wolle über Mag: 
deburg per Paris remittiren, oder auch Paris wolle über 
Magdeburg per Hamburg fairen, und verlange zu wif 
fen, um wie viele pC. ſolches Vorhaben nach den gefun: 

- Ce 5 denen 
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denen Courſen vortheilhafter oder ſchaͤdlicher auszuführen 
fey, als nach den beorderten. Dieſes ſtehet alfo: 


pro 100 Ecu 
100 77 RH Ld'or 
1435 100 Ré Hamb. Bc? 
100 1433 RE Ld'or 
77X 100 Ecu 
177366 17710000 


Facit 99 8883 Ecu, wie oben. 


Man lege hierbei die zwei Hauptregeln zum Grunde: 

a) Wenn bei der Remeffe, der aufgegebene Platz den fef 
geſetzten Wechſelpreis giebt, und der Platz, von wo 
die Nemeſſe geſchehen ſoll, ſolchen zu veraͤnderlichen 
Preifen erkaufen muß, fo ifi- dabei, Vortheil, je 
weniger, und Schaden, je mehr dafür bezahlet wird. 
Bei der Fratte ift der Fall gerade umgekehrt, weil ich 
da Wechſel verkaufe, und den bedungenen Preis für den 
beſtimmten Wechſelſatz des bezogenen Platzes empfange. 


b) Hat aber der Ort, fo remittiren (oll, den feſtgeſetzten 
Wechſelpreis, ſo empfaͤngt folder den veraͤnderlichen 
Preis, und daher iſt es Vortheil jemehr, und Scha⸗ 
den, je weniger dafir eingenommen wird. 

Bei der Tratte iſt der Fall wiederum umgekehrt, weil 
hier der veraͤnderliche Preis des auswärtigen Wechſel⸗ 
geldes, fuͤr den hieſigen beſtimmten Coursſatz bezahlt 
werden ſoll. r 


2..Amfterdam wird beordert, nach Hamburg zu 334 Cbr. 


pr. WARE zu remittiren und auf Berlin zu 434 Stbr. 
pr. Lhe? 
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pr. Lbc? zu traßiren. Amſterdam findet Briefe auf 
Hamburg ju 34 Stbr., und nach Berlin zu 447 Stüber, 
Es wird gefragt ob die Commiſſion ohne Nachtheil voll 
zogen werden kann. 

Ausgabe zur Remeſſe 34 differiret zum Schaden lol 
Einnahme zur Tratte 434 — 2 zum Vortheil N17 


Es laͤft fih auch nach obigem Auffag die Entſcheidung 
bier Fragen berechnen. Man multiplicire nämlich mit 
der Differenz des Schadens an der Remeſſe den beorder⸗ 
ten Cours zur Tratte, fo kommt die Zahl 1012 zum Scha⸗ 
den, und wiederum mit der Differenz des Vortheils an 
der Tratte den beorderten Cours zur Remeſſe, dieſes 
bringt die Zahl 17 zum Vortheil. 


Es kann demnach, da die größte Zahl zum Vortheil 
ausſchlaͤgt, die Commiſſion auch mit Vortheil ausgerich⸗ 
tet werden. 


3. Frankreich wird beordert a 86 pC. auf Hamburg zu tra⸗ 
firen, und zu 154 Liv. per Cadix zu remittiren. Frank 
reich findet Geld auf Hamburg zu 851 pC., und Briefe 
per Cadix zu 154 Liv. und will wiſſen: Ob nach ſolchen 
veränderten Courſen, die Commiſſion auch ohne Nadz 
theil des Committenten ausgerichtet werden koͤnne: 
Einnahme zur T. 186 differiret 7 zum Schaden Tyr 

Ausgabe zur N. 157 — + gs zum Vortheil 7 Ng 


Hier zeigt die groͤfte Zahl bei dem vortheilhaftern 
Cours, daß die Commiſſion auch zum Vortheil ausge⸗ 
richtet werden kann. 


4. Hamburg 
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4. Hamburg hat Ordre zu 257 Glib. Be? auf Frankreich 
zu traßiren, und a 33 ſy 15 Sols Bc? per London mie 
der zu remittiren, Hamburg aber findet Gelegenheit a 
253 flüb. Bes zu traßiren, und a 33ſt t Svl$ Banco zu 
remittiren, und fragt: ob in ſolchen Courſen die Ordre 
mit Vortheil oder Schaden vollzogen werden kann: 

Einnahme zur T. 257 differ. zum Schaden 49$ 
Ausgabe zur R. 397 Avis d? $ zum Vortheil 107% 
Die größte Zahl 495 zeigt alſo an, daß die Goutmifs 

fion zum Nachtheil des Committenten ausſchlagen werde. 

5. Venedig bekommt Ordre auf Amſterdam zu 884 Grolé 
zu traßiren, und nach Leipzig zu 28 pe. zu remittiren. 
Venedig findet den Cours nach Amſterdam zu 883 Grol, 

und nach Leipzig zu 284 pC., und will wiſſen: ob die 

Commiſſion ohne Schaden auszurichten ſtehet. 

Ausgabe zur T. 883 differ 5 zum Schade 64 

Einnahme z. N. 128 — + $ zum Vortheil ^ N 66.9. 

Es kann alfo die Commiſſion mit Vortheil bewerk⸗ 
fielliget werden. 

Will man beurtheilen, welcher, von mehrern Courſen 
(wenn naͤmlich alle Wege zum Vortheil oder Schaden aus⸗ 
ſchlagen) am mindeſten nachtheilig, oder am vortheilhafte⸗ 
ſten ſey, ſo hat man eben nicht noͤthig die Differenz aller 
Courſen genau zu beſtimmen, wenn man nur weiß, wel⸗ 
cher den übrigen vorzuziehen oder nachzuſetzen ſey. Und 
deshalb verfahre man auch hier nach der gewieſenen kur⸗ 
zen und leichten Methode, 


6. Nürnberg fol traßiren entweder auf Amſterdam zu 36 
pC. in Caſſa, oder auf Venedig zu 28 pC., oder auf 
= Leipzig 
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Leipzig zu 985 RE Leor für 100 Re Nürnberger Gon 
rant. Nürnberg findet den Cours nach Amſterdam zu 
355 PC., nach Venedig zu 277 pC., und nach Leipzig 
zu 99 RE. Weil Nürnberg bei der Tratte oder Cinnah 


me in Abſicht auf Amſterdam und Venedig bie veraͤnder⸗ 


liche Valuta, in Abſſcht auf Leipzig hingegen, die Etat, 
dige Valuta zu empfangen hat, ſo ſind alle drei Wege 
ſchaͤdlich, und demnach die Frage, welcher am wenigſten 
nachtheilig ſey? : 
Amſterd. 1355 differivt 2 633 
Venedig 1275 — + Zei Niort 
Es iff demnach unter dieſen beiden auf Anfferdam ber 
geringſte Schaden. E 
Amſterd. 1353 differirt 5 ZER 
Leipzig - 983 differirt Y N 
Mithin auf Amfierdam unter allen dreien der geringſte 
Schaden. < 


we 


| 


7. Leipzig bekommt Ordre, entweder auf Hamburg a 42 
pC., oder auf Amſterdam in Caja a 353 PE., oder auf 
London zu 5 RE 202E zu traßiren. Leipzig findet nun 
Geld auf Hamburg zu 42 pC., auf Amſterdam TETH 
pC., und auf London zu s RE 1926, mithin alle Gele⸗ 
genheiten zum Nachtheil, will alfo willen: auf welchem 
Ort die Tratte mit dem wenigſten Nachtheil geſchehen 
koͤnne? : | 

Hamburg + 1423 differirt or? 

Amſterdam 1354 differirt X "IE 


2 


London ^ 1402€ differirt x, 
Weil 


414 


t 


Von Werhfeleommiffionen, 


Weil alhier die Differenzen bei Hamburg und Am⸗ 
ſterdam gleich find, namlich $, der Schaden aber bei 
Amſterdam auf einer kleinern Summe von 1353 eben 
fo groß als bei Hamburg auf einer groͤßern Summe 
von 1427, fo iff offenbar, daß, ohne weitere Bered 
nung der Weg auf London nachtheiliger fey, als der 
auf Hamburg. Man hat daher nur noch dieſen mit 
dem auf Hamburg zu vergleichen; da fid) denn findet, 
daß er auf Hamburg am wenigſten ſchaͤdlich, und des⸗ 
halb vorzuziehen fey, 


s. Amſterdam foll remittiren auf Hamburg zu 334 Stüber, 
oder auf London zu 335 ſtvls, oder auf Paris zu 257 fk 
Beg. Amſterdam findet Gelegenheit nach Hamburg zu 
335 Stbr., nach London zu 333 Hols, oder nach Paris 


zu 


253 bcs zu remittiren. 
Amſterdam 333 differiret A 
London 323 — — 5 
Paris - 254 — — + | 
Weil Amſterdam bei der enee die veraͤnderliche 
Valuta ausgegeben hat, ſo ſind alle drei Wege vortheil⸗ 
haft, und der groͤßte Vortheil bei demjenigen, ber auf 
der geringern Summe gleichen Vortheil mit den uͤbri⸗ 
gen bringet. 
Weil man allhier nun, ohne weitere Berechnung leicht 
wahrnimmt, daß bei Paris, wenn man alles auf 1, 


braͤchte, die kleinſte Zahl erfolget, fo iff der Weg auf 


Paris auch der vorzuglichſte. 


9. Madrid erhält Ordre entweder per London a 393 Sfirl. 
oder p. Paris o 75 Sous, oder p. Amſterdam a 93 Grol. 


oder 


D 
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oder auch per Hamburg zu 895 Grol, zu remittiren, und 
zwar wohin es, bei veränderten Courſen am vortheilhaf⸗ 
teſten ſeyn werde. Madrid findet nun den Cours per 
London zu 40 Sſtrl per Paris zu 752 Sous nad) Amſter⸗ 
dam zu 93 Grol. und nach Hamburg zu 905 Grvl. 


Weil uun nach allen vier Orten mit Vortheil re 
mittirt werden kann, fo iff bie Frage, welcher der 
vorzüglichſte fey? 


London 303 differ. & 
Paris 75 — € 
Amſterdam 93 — ; $ 
£ 
* 


Hamburg: 89? — = 


Wenn man alles auf 1 bringet, ſo wuͤrde bei Ham⸗ 
burg die kleinſte Zahl erfolgen, mithin iſt Hamburg 
zur Remeſſe der nuͤtzlichſte Weg. 


10. Magdeburg will Gelder in Wechſel anlegen, und findet 
den Cours nach Amſterdam in Courant 35% PC., den 
Rüͤckwechſel aber zu 354 pC., nach Hamburg a 43% PC., 
der Nückwechſel 435 pC., nach London zu 5i RE 
der Ruͤckwechſel zu 57 RE, nach Paris zu 762 Rg, 
der Ruͤckwechſel zu 77 RE, und nach Leipzig in 
Preuß. Courant zu 53 pC., der Nuͤckwechſel zu 

54 pC. Es ift demnach die Frage, nach welchem Ort 
Magdeburg eine Remeſſe am nüglichfien vornehmen 
koͤnne? ; 


Dieſe Aufgabe gehoͤret zwar zu den Wechſelarbitra⸗ 


gen, weil aber dergl. Exempel durch die Differenzen⸗ 
Rechnung 
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dechnung bequemer aufzuloͤſen find, fo will ich hierzu 
diefe Anweiſung geben. 


nach Amſterdam « 1354 differiren $ | 543 


Hamburg 2 143; — — 3 i| 382 
London 5$ — — di 140. 
Paris 77!— — 154 
Leipzig - = 105 — — 4 | 422 


Hier find die Courſe mit ihren Differenzen durch die 
Diviſion zu Ganzen verglichen, und die kleinſte Zahl 
140 zeigt an, daß die Remeſſe per London am nuͤtzlich⸗ 
ſten vorzunehmen ſey. Man hat aber bei dieſer Art 
Aufgaben hauptſaͤchlich auf die Zeit zu achten, wie lans 
ge man ſein Geld ausſtehen haben muͤſſe, denn man 
waͤhlt auf einen etwas nachtheiligern Cours, um nur 
fein Geld früher wieder habhaft zu werden. 


— — 
— — ———À— 


Gewinn oder Verluſt an Wechſel. 


I Gewinn oder Verluſt an Wechſel zu berechnen, muß 
man wiſſen, wie der Eins und Verkauf, oder wie Ein: und 
Verwechſelung geſchehen iſt. Beide Faͤlle muͤſſen darum 
genau angegeben werden, damit man im Stande iſt, den 
Betrag derſelben, entweder in einerlei Muͤnzſorte, oder 
daraus in einer andern berechnen zu konnen. 

Wenn bei der Berechnung die Einnahme groͤßer befun⸗ 
den wird, als die Ausgabe, ſo iſt ſo viel Gewinn, als ſie 
größer, oder umgekehrt fo viel Verlust, als ſie kleiner bee 


funden wird. 
Es 


Gewinn ober Verluſt an Wechſel 417 


Es kommen bei dieſer Berechnung viererlei Fale zu 
bemerken vor: 


1. Man verlangt entweder zu wiſſen, wie viel an der 
ganzen Summe des Wechſels, in eben der Muͤnzſorte, 
oder 

2. Wie viel in einer andern Muͤnzſorte, ms gewonnen 
oder verloren, 

3. Wie viel am Cours, und 

4. Wie viel Procent, oder an Hundert gewonnen oder 
peiorem. 


lm die Qe erſter und zweiter Art zu entſcheiden, 
muß man die Summe des Wechſels wiſſen, und die dabei 
vorkommende unproportionirte Speeſen, nach ihrem eigeutli⸗ 
chen Belauf in Anſchlag bringen; zur Entſcheidung des drit⸗ 
ten und vierten Falls aber iſt jenes zu wiſſen unnoͤthig, doch 
ift es beffer ein gewiſſes Procent mehr zu rechnen, weil hier 
die Entſcheidung nicht aufs genaueſte, ſondern nur ohngefaͤhr 
zu wiſſen verlangt wird. 


L Wie viel an der ganzen Summe des Wechſels in eben 
der Münzſorte gewonnen oder verloren. 


Wird bei einem Hin⸗ und Wiederwechſel, der Gewinn 
oder Verluſt in eben der Muͤnzſorte, worin die Wechſelſum⸗ 
me gegeben iſt, geſucht, ſo kann das Exempel in einem Auf⸗ 
für; berechnet werden. Man muß nur Einnahme und Aus 
gabe im Aufſatz genau unterſcheiden. Z. E. 


1, Hamburg kauft soo RE Ld'or zu roi mg, und verkauft 
den Brief in Magdeburg gegen Pr. Courant mit ¢4 pC. 
; ob Lgig 
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Agio. Magdeburg remittirt die Valuta in Preuß. Cow 
rant zu so pC. Wegen Courtage, Proviſion und Poſtgeld 
find in Hamburg 1 pC., und für Unkoſten wegen des 
Ruͤckwechſels in Magdeburg auch 1 pC. zu berechnen. 
Wieviel wird bei dieſem Wechſelhandel verloren? 


RE Verluſt — an soo RE Ld'or 


100 1051 RE Pr, Cour. Cim, 
150 130 me Bes Ausg. 

1035 e Rö Ld'or Einnahme. 
101 100 Hamb. Speeſen 
100 99 RE Magd. Speeſ. 
707 348150 


Einnahme 492 RE 109€ 418 
Es find demnach 7 RE 13 2€ 733 verloren. 


2. Hamburg traßiret auf London 100 Eër zu 323 Puls Bc? , 
remittiret hin gegen den Betrag nach Amſterdam zu 334 
Stbr., und von dort ferner nach London zu 342 vlg, 
Fir Speeſen iff überhaupt 1 pC. zu berechnen. Es ift 
die Frage wie viel Lſtrl. dabei gewonnen? 


66256 der Diviſor 6631875 der Dividendus 
Facit 100 £firl, 1ſt 104 Sſtrl., oder nur 1ſt 103 Sſirl. 
f Gewinn. 


3. Magdeburg kauft Ducaten zu 24 RE mit 5 pC. Ge⸗ 


winn gegen Ld'or, remittirt ſolche nach Hamburg zu 


7 ma 6 ſ in Courant, die Unkoſten mit Porto waren 1 pC., 


traßirt dieſen Vetrag in Hamburger Banco zu 45 pC. 


in Louisd'or, die Banco Agio ward in Hamburg mit 
; 221 PC. 


$ 
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225 PC. gegen Courant berechnet. Man will wiffen, was 
bei dieſem Wechſelhandel gewonnen worden? 


16821651 der Div. 1711000000 der Divid. 
| Facit 101 RE 212€ oder 1 RE 2196 Gewinn. 


4. Leipzig remittiret nad) Amſterdam zu 5s pC. in Cour. mit 
$ pC. Bc? Agio, von da weiter nach Paris zu 522 Grol, 
Bc? p. 1 Ken, traßirte den Betrag wieder auf Paris bis 
tect zu 772 RE Ld’or p. 100 Ecu, die Unkoſten beim 
Hin: und Wiederwechſel waren 1 pC.; was iſt bei dieſem 
Wechſelhandel gewonnen oder verloren? 


1202607 der Div. 124000000 der Divid. í 
Facit 103 RE 22€ 89 oder 5 RE 22€ 83 Gewinn, 


F. Hamburg giebt Ordre nad) Amſterdam Ducaten zu sfl 
5 Stbr. zu kaufen, und ſelbige nach Leipzig zu ſenden. 
Amſterdam traßiret den Betrag auf Hamburg zu 333 St. 
Bes mit 5 pC. Bancoagio. Leipzig verkauft die Du⸗ 
caten zu 34 pC. in Louisd'or, und remittirt felbige nach 
Hamburg, wo ſolche zu roms 7] Bes berechnet wer: 
den. Wenn nun Hamburg ı pC., und Leipzig I pC. 
Speeſen berechnet, ſo iſt die Frage: was bei dieſem 
Wechſelhandel gewonnen oder verloren iſt? 

415788417 der Div. 40960000000 der Divid. 

Fac. 98 Ré 122€ oder IRE 1228 Verluſt. 


II. Wie viel in einer andern Muͤnzſorte, dabei gewonnen 

oder verloren. 
1. Magdeburg kauft einen Wechſel auf Amſterdam von 
Courant fl sooo a 136% PC. in Louisd'or, und ver: 
D d 2 kauft 
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kauft ihn a 1362 pC., frage: wie viel davon gewon⸗ 
nen oder verloren? 
Verkauf a 15 RE are ERE sooofi 
Einfauf a à 1361 RG Fac, 5 Ré Gewinn. 
Fac. — — RE Gewinn. 


2, Magdeburg kauft einen Wed fel auf Hamburg a 143% 
pC. in Ld'or, und verkauft ihn a 1435 PC.; wenn nun 
der Wechſel sooo mg Be? geweſen, fo frage: wie viel 
daran gewonnen oder verloren? 


Einkauf a 1433 RE 300 mg ENE $000 


Verkauf a 1433 RE Fac. 2 RGE 22e Ld'or 
Fac, — 5 Re Verluſt. Verluſt. 


ER "esi war einen 9unfferbamer Wechſel für 2700 mg 
Be? a 334£ Stbr. Be2, und verkauft ihn a 334 Stbr. 
Bc2, frage: wie viel es daran gewonnen oder verloren? 


Einkauf a 33 48 Stbr. Bes 334M8 A 2700 mg B 
Verkauf a 334e Stbr Bes Fac. 1; MR. 1; mg B2 Gewinn 
Fac, —js Sthr, Gewinn. 


4. Magdeburg remittirt auf Amſterdam Cour RE 1000 a 
1361 pC. Ld'or, bezahlt für Courtage 1 p. M., Briefs 
porto 8 2€, Amſterdam berechnet Proviſion X pC., dop 
pelte Courtage 2 p. M., Briefporto 13 Stbr., die Bary 
coagio s$ pC., und retournirt den Belauf a 33%, Stbr. 
Bo pr. WRE auf Hamburg. Wenn nun der Cours 
von Louisd'or a 10mg zf Bes, fo frage: wie viel 
an dieſem en in allem gewonnen oder verloren? 


Einkauf 
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Einkauf Cour RE 1000 31361916 Ld'or RE 1362 + 122€ 
Courtage a 1p. M. - «RE 82€ 
Briefporto C RU lA STA 85 
55 3 16 
Einkauf Summe Leor RG 1364 Ae 40 


Verkauf Cour dee 1000 a 25 fl Er fl 2500; — 
Provifion a z pC. — 8 fl 2 
Courtage a 2 p. M. — 5 — 
Briefporto — — — 18 


14.5 
Netto Cour. fl 2485 7 1g 


Re Ld'or 24854 fl Cour. 


1055 100fl Bes 
1 20 Stbr. Bes 
3375 ee mg Bes 
1045 e Né Ld'or 
6989451 8145305600, 


Verkauf Summa Ld'or RE 1339 + 1 
Reſtirt Verluſt Ld'or RE 24 14 9c 


3. Magdeburg traßirt auf Paris soob Eru a 753 HE 
Ld'or p. 100 Ecu, bezahlt für Courtage 1 p. M., und 
Brieſporto 17 26. Paris berechnet für Proviſion $ pe. 
Courtage 2 p. M. und Brieſporto 5 Livres, und zieht 
den ganzen Belauf a 25 f£ Be? p. 1 Een auf Hamburg 
zuruck, wenn nun der Cours von Louisd'or "omg 74 fb 
Bc?, fo frage: wie viel an dieſem San in alem ge 
wonnen oder verloren? 


Dd Ein⸗ 
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Einnah. Tratte Ecusoooa 75,5 ME Ld'or RE 3787 « 12 
Courtage - a 1p. M. - 3 RE 192€ 
Brieſporto — 17 


4:12 
Einnahme Ld'or RE 3783 » — 
Ausgabe p. sooo Ecu a 3 Liv. L. 15000 
Provifion - a pC. L. go; — 
Courtage - a 2 p. M. = 30:— 


Sridpotto - -- - + 5;— 
3 
Netto Livres 15083 
Re Ld'or 15083 Livres 
3 25 f Bc? 
16 img de 
1033 e RE Ld'or 
ee TN 
2007 7541500 


Ausgabe Summa Ld'or RE 3757 + 14 
Reſtirt Gewinn Ld'or Re 25 » 103€ 


6. Magdeburg remittirt auf Paris zoco Ecu a 751 Ne 
Ld'or pr: 100 Ecu, bezahlt für Courtage 1 p. M., und 
für Brief orto 1 RE 3 2€. Paris berechnet für Pro 
vifion i pC. für doppelte Courtage 2 p. M., und für 
Brieſporto 2 Liv. 10 Sous, und übermacht den Belauf 
a 25 fk Bes p. Ecu auf Hamburg. Wenn nun die 
Louisdor a 10 mg zj fk Banco im Cours berechnet 
werden, ſo frage: wie viel an dieſem Wechſel in allem 
gewonnen oder verloren? 


Einkauf 


Gewinn oder Verluſt an Wechſel. 423 
Einkauf Ecu 3000 a 755 RE - Ld'or RE 2253 iege 
Courtage a 1 p. M.. a ove ` 
Drictporto - - - - - Togi 


, H E 9 + 
=; Einkauf Summa Ld'or RG 2257 7 37€ 
Verkauf Ecu 3000 a 5 Livres L. 9000 ; — 
Provifion a 5 pC. L. 30; — 
Courtage az p. M. 18:— 
Brieſporto - - 2:10 


507% 10 
Netto Livres 8949 ; 10 
Re Ld'or 389492 Liv. 


3 25$ f Bc? 
16 2 Img d2 
102% $ RE Ld'or 
3028 18167485 
Verkauf Summa 2263 4 — 


Neſtirt Gewinn Ld'or RG $ 219 


III. Wie viel am Cours gewonnen oder verloren. 


1. Magdeburg kauft Ducaten a 3 RE Preuß. Courant, 
ſchickt ſolche auf Hamburg, wo fie mit 4 pC. Ver 
luft in Banco verwechſelt, und vom Verkauf $ pC. 
Provifion und Courtage berechnet werden, wenn nun 
der Belauf in Louisd'or zu 10 mg 6 fF Banco ent 
pfangen, für bezahltes Porto 3 pC., unb der Cours 
von Louisd'or gegen Preuß. Cour. a 6 pE, berechnet 
Dd 4 wird, 
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wird, ſo frage: wie viel dabei am Cours gewonnen 
oder verloren? 


RE Pr. Cour. I Ducat 


a 2 Ré Species Be? 
Toot zooms Be? 

10% e RE Ld'or 
100 106 RE Pr. Cour, 
100 991 RE Hamb. Speeſen 
100i 100 RE Porto 


— 


8886561. s 87000319 


Verkauf Fac. 3 E — n3 Pr. Cour, p. 1 Due. 
Einkauf — : 3 „ti p dg 


Reſtirt Gewinn — NE — ve 11 3 Pr. Cr. p. 1 Ducat. 


2. Magdeburg kauft für Hamburgs Rechnung Louisd'or 
a 45 Nc neue 3, und frafirt den Belauf a 303 pC. 
in Banco, wenn nun Hamburg für berechnete Provi⸗ 
fion, Fracht und Porto : pC. vergüten muß, und diefe 
Ld'or a 1om& 75f Bc? verwechſelt, fo frage: wie 
viel an jedem Ld'or gewonnen oder verloren? 


523 der Divifor $454 der 3 ber Divid. 
Einkauf Fac. 10 mg 63 Sta? Be? p. Ld'or 
Verkauf — 10 Io ; Ef is GE i 


ZO Gewinn if Bc? p. I p. Ldor . 


3. Magdeburg kauft für Hamburgs Rechnung Ducaten 
2k PC. beffer als Ld'or, und traßirt den Belauf a 
1435 PC. in Banco, wenn nun Hamburg für berech⸗ 
nete Provifion, Fracht und Porto à pC. verguͤten muß, 

und 
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und dieſe Ducaten mit 14 pC. Verluſt in Banco ver: 
wechſelt, ſo frage: wie viel es am Cours gewonnen 
oder verloren? 


4433 der Diviſor 448000 der Disidendus 
Einkauf Fac. 10175 RE Due. Spec. p. 100 RE Be 
Verkauf — : 1014 396 de — 8 -+ roo R de 


Reſtirt Verluſt A RE Duc. € Spec, p. 100 RE Bc? 


4. Hamburg kauft für feine Rechnung neue 2 a 3 13.96, 
in Banco, fendet fie auf Magdeburg, wo-fie a g pC. 
in Ld'or verkauft werden, und der Belauf a 433 pC. 
in Banco remittirt wird. Wenn nun Hamburg z pC 
für Porto giebt, und an Magdeburg 3 FE fir Propis 
ſion und Speeſen verguͤten muß, ſo frage: wie viel da⸗ 
bei am Cours gewonnen oder verloren? 


17313 der Diviſer 230750 der Dividendus 
Verkauf. Fac. 13355 RE N. 3 p. 100 RA Bco 
Einkauf — + 1312 RE N. $ p. 100 RE do 
Reſtirt Verluſt 157 RE N. p. 100 RE Banco 


5, Magdeburg kauft für Amſterdamer Nechnung Ducaten 
a 2 RE 205 % in Ld'or p. Stck., traßirt den Be: 
lauf a 135% pC. in Courant verwechſelt, und muß 
für berechnete Proviſion, Fracht und Speeſen in allem 
1 pC. vergüten, fo frage: wie viel am Cours gewon⸗ 
nen oder verloren? 

17312 der Diviſor 92025 der Dividendus 
Einkauf Fac. 5 fl 6 fb. 53 Cour. p. 1 Ducat 
Verkauf — . 4 — p. 1 do 
Reſtirt Verluſt x fibr. 1 8 Cour, p. 1 Duc. 


Sb; 6. Mag: 
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6. Magdeburg traßirt auf London a 6 RE 24 ve Ld'or 
p. Lſtrl. Wenn nun der Belauf a 335 (ivl. Banco 
auf Hamburg retraßirt, und Valuta dahin in Ld'or 
a rong 65 fẹ Banco uͤbermacht worden, und Magde⸗ 
burg überhaupt 1 pC. Speeſen rechnen muß, fo frage: 
wie viel er am Cours gewonnen oder verloren? 

2220 der Diviſor 213333 der Dividendus 
Ausgabe Fac. 6 RE — 9e 115 8 Ld'or p. 1 Ed 
Einnahme — 6 2 3 — — p. do 

Reſtirt Gewinn 23€ 175% Ld'or p. 1 ffitl. 


IV. Wie viel pro Cent oder an Hundert gewonnen oder 
verloren. 

1. Magdeburg kauft einen Wechſel auf Amſterdam 2 
1364 R& Ld'or p. 100 RE Cour., und verkauft dene 
ſelben wieder a 1365 RE. Frage: wie viel er daran 
pC. gewonnen? 

Einkauf 1361 Ré Ld'or 
Verkauf 1365 Ré do 
136 RE ERE Gewinn 100 RE 
Fac. + pC. Gewinn. 


a. Magdeburg kauft einen Wechſel auf Hamburg a 
` 1434 Ré Ld'or p. 100 RE Banco, und verkauft ihn 
wieder a 1433 Ré. Frage: wie viel er daran pC. 
verloren? 
Einkauf 1435 RE Ld'or 
Verkauf Lä 
1437 RE IX Verlust 100 RE 
Fac, de pC. C. Verluſt. 
3. Hamburg 
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3. Hamburg kauft für Magdeburgs Rechnung Ld'or a 
omg 751% Bes, fendet ſolche auf Amſterdam, wo fie 
a ofl st fibr, Courant verkauft werden. Hamburg be 
rechnet für Speeſen F pC. und empfängt Nemeſſe 
a424pG. in Ld'or, Amſterdam berechnet für Speeſ. 4 
pC. und Magdeb. zieht den Belauf in Courant a 1365 
pC. wenn es nun noch 1 p. M. Courtage gegeben, fo fra; 
ge: wie viel pC. gewonnen oder verloren? 


pC. Ld'or 100 R& Ld'or Ausgabe 


1422 300 m8 Banco 
1045 935 ff Cour. 
250 1364 RE Ld'or Einnahme 
100$ 100 R& Hamb. Speefen 
1681 285 RE Courtage 
29308279 29356403 20 


Facit - 100% RE Ld'or 
100 Reſtirt 3 pC. Gewinn 


4. Magdeburg remittirt auf Amſterdam Re Cour. a 
344 pC. in Ld'or. Amſterdam verwechfeit die Ba: 
luta a 475 pC. in Banco, und übermaódt fie a 33,2 
ſtbr. Bes p. WRE auf Hamburg, wenn nun Ld'or 
a omg 74% im Cours, und für Speeſen überhaupt 
2 pC. berechnet worden, fo frage: wie viel pC. an die: 
ſer Remeſſe gewonnen oder verloren? 


16206406 143453 der D. 1638400000000000 der Divid. 
— — — ow 
Facit 1015 RE Ld'or 
100 Reſtirt 14 pC. Gewinn 
— 


5. Magdeburg 


428 


Re 


6. 
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Magdeburg traßirt auf Paris a 76: Ré Ld'or pro 
100 Ecu, wenn nun ber Belauf a 252 (i Banco p. 
Ecu auf Hamburg retraßirt, und im Ld'or a ro mg 
63% Banco remittirt, und für Speeſen Z pC. berech⸗ 
net wird, ſo frage: wie viek pC. gewonnen oder 
verloren? 
269 der Diviſor 26640 der Dividendus 
Facit 99 RE 
loo RE Reſtirt z pC. Verluſt 


Magdeburg kauft einen Wechſel auf London a ERE 
2 ye Ld'or p. Lſtrl., fendet denſelben nach Hamburg, 
wo er 23445 fol. Banco verkauft, und die Valuta 
in Ld'or a 10 mg 74% Bco remittirt wird. Wenn 
nun für Speefen Z pC. berechnet wird, fo frage; 
wie viel pC. gewonnen oder verloren? 
3272079 der Div. 327200000 der Divid. 
; Facit 99 RELPor - 
reo RG Reſtirt A pC. Verl. 


AT 


ober 


nach 


Gewinn oder Verluſt an Waaren. 


dieſem Lehrſatz werde ich zeigen, wie man den Gewinn 
Verluſt auf Waaren eigentlich berechnen foll, : 


Nach dem Einkauf der Waaren, entweder 
dem bloßen Preisſatz derfelben, oder nach einer ganz 


zen Einkaufrechnung, muß jeder Kaufmann, wenn er rich⸗ 


tigen 
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tigen Ueberſchlag von feinen Negocen machen will, den Ger 
winn oder Verluſt berechnen. 


Den Einkauf verſetze man in die Stelle der Ausgabe, 
und den Verkauf in die Stelle der Einnahme. Nun ift es 
natürlich, daß wenn mehr, eingenommen als ausgegeben 
wird, fo viel Gewinn iffy oder umgekehrt, fo viel Verluſt, 
als die Ausgabe groper denn die Einnahme if, Ich werde 
demnach den Gewinn oder Verluſt an Waaren, in zwei Abs 
theilungen vortragen. 


x, Wie der Gewinn oder Verluſt, aus dem Preisſatz am bec 
quemſten auf pC. zu rechnen ſei. 

2. Wie man den Gewinn oder Verluſt aus einer Ein⸗ und 
Verkaufrechnung, von Waaren, berechnen und ange⸗ 
ben muͤſſe. 


Die Falle erſter Art find im gemeinen Handel außer⸗ 
ordentlich nuͤtzlich, und ſo leicht, daß man jeden Ueber⸗ 
ſchlag ohne weiteres Rechnen, gleich im Zo machen 
kann. Z. E. 

Man hat etwas für 8 20 eingekauft, verkauft es zu 
gig wieder, fo verlieret man 6 J, oder den ſechzehenten 
Theil am Einkauf. Mit dieſem roten Theil in roo dividiret, 
bringt et zum Facit. Und fo kann man den Gewinn oder 
Verluſt an jedem beſtimmten Preisſatz, theilungsweiſe gleich 
aus Hundert ziehen. 


3, Das 15 Caffee ward für e ze 49 eingekauft, und zu 
sH 10 8 verkauft. Wie viel pC. iff daran ge 
wonnen? ; 

: re Verkauf 
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Verkauf 703 
Einkauf 64 S ; 
63 in 64S Einkauf 
105 in 100 
32 3000 
Fac, 93 pC. 


2. Der Centner Roſinen kommt im Einkauf frei aus 
SERE, und im Verkauf 83 Ré, wie viel pC. ift der 
Gewinn? 

Verkauf 8 RE 21 26 
Einkauf 8 8° 
13 2€ auf 81 RE od. 2009 Einkauf 
T Jede in 100 
200 in 1300 
Facit 6g pG, 


3. Das 15 Pfeffer kam in Einkauf 113 2€ frei aus, 
und ward zu 112 Be wieder verkauft. Wie viel pC. 
iſt daran verloren? 


Einkauf 113 26 


Verkauf 112 2€ 
23 in 1403 Einkauf 
70 in 100 
Fecit 13 pC. 


4. Der Centner Reiß kam im Einkauf frei aus 94 RE 
und ward zu ORE wieder verkauft. Wie viel pC. ift 
der Berint? -= 

; Einkauf 
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Einkauf 9 NE 122€. 
Verkauf 9 — 2€ 
122€ in 228 ve Einkauf 
— — 
19 in 100 


Facit 5719 pC. 


3. Die Tonne Hering kommt zum Einkauf mit dem Nach⸗ 
packen frei aus 114 Ré, und wird zu 113 RE wieder 
verkauft, wie viel pC. ſind daran verloren? 


Einkauf 113 RE 


Verkauf 113 RE 
ERE in MINE Einkauf 


31% in 100 
Facit 347 pC. 


6, 100 ib Aurum wurden in Hamburg eingekauft für 
soma 2fk, und das 15 für 7f 93 wieder verkauft, 
wie viel ift an 100 Ib verloren? 


z 


Einkauf — — — — die 1005 — — 5oma 2f 
Verkauf, das 15 793 betr. p. 100b. — — 48: 7, 


Verluſt 1 me 11 ff 


7. Das 15 Gummi kam zu Magdeburg im Einkauf rose 
3%, und im Verkauf 112€ 93, wie viel ift an solb 
gewonnen? ; 

Einkauf 102€ 33 
Verkauf 11 ve 93 _ 
15 - roe 63 Gewinn 5olb - Fac. 3 RE 3% 


8. Der 


* 
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8. Der Centner Nofinen ward für 8 Ré 8 ve eingekauſt, 
und mit 10 pC. wieder verkauft, wie theuer iſt er 
verkauft? ; 
100 — toé — SÉ 8 26 
10) Io 1) uic 2027€ 
Facit 9 NC 43€. 


IT, Wie man den Gewinn oder Berluft, aus einer Ein: unb 
Verkaufrechnung an Waaren berechnet. 

Man fegt namlich), wenn der Verkauf mehr als der 
Einkauf beträgt, den Einkauf von dem Verkauf ab, der 
überbleibende Betrag ift der Gewinn; beträgt aber der Eins 
kauf mehr als der Verkauf, fo iſt natürlich, da fo viel mehr 
ausgegeben als wieder eingenommen iſt, das nach geſche⸗ 
henem Abzug des Verkaufs vom zen Uebrigbleibende, 
wirklicher Verluſt. 


1. In Hamburg wurden ro faf 20 Faß Weizen, die 
Laſt zu or RE erhandelt, dabei zo mg 8 1 verunko⸗ 
fict, und nach 7 Monat mit 985 RE wieder verkauft, 
wenn nun 6 pe. Difconto pro Anno zu rechnen, 
wie viel ift darauf verloren? 
x Saft — 285 md — rot Laſt — Courmg 2945 
Unkoſten— -- — 70. 8 
Gamm? 3015 Sk 
Difeonto a 6 p€. sios e Be 
Einkauf Gourmg 3121 ; —^ 
1 eat 296mà - oi Laſt Verk. Cr. mg 3058 10 
Verluſt Fac. Er, m$ 62; 6% 
2, In 
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2. In Magdeburg wurden s Both Oel; fo Brutto mo 
gen 883 . 2415, und 14 pC. Shara geben, der Go: 
ner Netto zu 165 RE frei aus aufgekauft; dieſes Oel 
hielt noch 6 Monat Lager, während daß noch 7 RE 
Arbeitslohn und Boͤttgerlohn darauf verausgabet find, 
der Verkauf geſchahe a 184 RE p, get, Netto frei 
aus, beim Nachwiegen fand fid) 12 pC. Fehlgewicht. 

Wie viel ift an dieſem Oel gewonnen? 


RE Ld'or DT S. 241b Dbet 
975915 Brutto 
100 86 15 Thara zum Netto 
110 163 RE Ld'or 
100 103 RE Disc. p. é Monat 
100000 129667833 


1296 RE 162 39 
Boͤttger⸗ u. Arbeitslohn 7 — — 
Einkauf 1303 RE 16 3¢ 38 
Rö Ld'or 975916 Brutto 


100 861b p. Ch. z. Netto 
100 982 Ib p. Leccage 
110 184 Ré Ld'or 

——ũU— áá— — 


4400000 149344773. ; 
Verkauf B7IRE 13 5e 18 
Gewinn 67 Ré 20 90 108 


3. Nach einer Hamburger Rechnung wurden in Magde⸗ 
burg extrabirt, und Ziel 2 Mon übernommen, 12 Both 
Corinthen, fo in Hamb. Brutto gewogen 24450 15 

Ee mit 
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mit 14 pC. Thara, und 1 pC. Gutgewicht geben, die 
10015 Netto a 18mg Courant mit 20 pC. in Banco, 
und 83 PC. Nabatt, der Bancocours gegen Ld'or 
ſtand zu 45 PC., die Speeſen frei ab Magdeburg toas 
ren auf 4 pC., und die Hamburger Fracht 122€ pro 
Brutto. Der Wiederverkauf geſchahe im Durch⸗ 
ſchnitt nach 3 Monat, Ziel 6 Monat a 8 RE 12 2€ 
Ld'or p. G.. Das, Hamburger Gewicht beim Ems 
piang zu 34 PC. zu rechnen, beim Verſand aber fand 
fig r pC. Abgang fürs Eintrocknen, und für Zinſe ift 
2 PC. p. Monat zu rechnen. Was ift hiernach an bie 
fer Parkhei Corinthen überhaupt gewonnen? 


Einkauf. Verkauf. 

Ré Ld or 24450 5 Br. N Ld'or 2445015 Br. 
100 861b Th. 100 103415 Magd. 
100 991b p. Ggw. 100 86 15 p. Th. 
100 18 m8 Cour. 100 9915 p. Eintr. 
120 100 ing Dc? IIO SING L'dr 
300 145 RG Ld'or 1035 TooRé p. Zinſ. 
1083 100 pr. Cont., 2000 3217131 

. 100 10434 p. Sp. abLd'or RE 16087 132€ 78 
10000 14444001 d. Eink. RE 1559 9:7; 


144406 92079. Gew. LARE 49 (42€ —9 
Fr. p. 244 50l5 


od. 230 Sa 
123€ p. G. 113. —.— 
Ld'or RE 1559: Sec 


s 4. Leinſaat 
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4. Leinſaat von Win dau nach Lübeck 
Einkauf in Windau 


24 Tonnen Saͤeleinſaat a 15 fl. Cour. fl 360 — ; — 


Unkoſten 
Fuͤrſtl.icent. Stadt⸗Zoll Kc. nebſt 


Agio fl 22 EQ. 


Brandgeld u. Zuſchlag a3 e 2,12 
Nagel, u. zu vernageln az 1, 6 
Kuhlgeld am Schiffer à 1 2€ — 24 
Frei⸗ Zettel — . 3 
Loͤſchen, u. verleg, Sriefporto » 1315 
Provifion von 360 fl a2 pC. 7: 6 


Kofi. d. Geld. v. Königsb. e, — 
. — innen ick 


52% 6 € am 


alte Cour. fi fl 42 696 
si p, Albthlr. fid roz RE Alb 63€ a ssi 6n, 373m8 121,68 


Verkauf in Lübeck 


24. Tonnen Wind. £infaat ai8limg Cr. mg 438 == z — 


ab Unkoſten 


Fracht von Wind. a 4 RE p. Laft 36mg — ff 


Caplacken 2596 p. Laſt:— 2 — 
Travemünde Unk, az fe p. Faft - — 14 


Pfenckzoll, Laſtengeld Ke.. — 9 p 


Tragerlohn nach Haufearsfe - 2: 4 
auf den Boden zu winden ar f - — 12 
zu fär, n. d. Ton, auszubind.. 1 g 


Tranſport 32 + 13 


Ee 2 
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Tranfport 4338 — : — 
Tranfport 52 + 13 
für Bilde --- - - —+ 9 
1 mal zu fihten - aif - — : 12 
Maͤckler Courtage -az - 3 — 
Aſſee. p. 4oom£Gr, a23pE, m. Ert. 10: — 
Proviſion 2 15 Co. 6 $ 
Cour ms 73 10+ — 
Verkauf Cour ma 3646 6 — 
Einkauf Cour mä 373 12 68 
Verluſt Cour m 9: 6 f 68 


F. Piepen Stabe von Danzig nach Bourdeaux 
Einkauf in Danzig 
261 Schock Piepen⸗Staͤbe a 8fl p. S2 fl215 e 147€ 
ſaͤmtliche ausgehende Unkoſten- 21 » 23 + 
fl 27» 73€ 
Proviſion a2p€, — 422. 

Polniſch fl 241292 
2440 C Poln, p. 1xvl. Amſt. Beg. 523 rol. €, 2265 5 Sous 


Verkauf in Bourdeaur 

1616 Stück Piepenfläbe - - - p. Liv. 800 — 
ab Unkoſten 

Fracht &c. nach Bourdr. - Liv. 80 — 

Aſſec. &e, p. Goo Bin, a 35 pC. + 21 — 

eingehenden Zolls — 10 5 


Tranſport 111; 5 


Tranfport 
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Tranfport 80 — 
Tranſport 111. 5 1 


Eserführerlohn = - - — 55 — 
$üprlbn - -- 5 — 
Packhausbauer p. 1 Monat s 2, — 
die Wachter - - - — 15 
` Provifion & delcredere ~ 32 — 

, — — 


Livres 156 ; a 
Verkauf Liv. 644 , — 
Einkauf Liv. 226 5 


— 


Gewinn Liv. 417 « 15 S. 


6. Gelbes Wachs von St Petersburg nach Livorno. 
Einkauf in St. Petersburg 
40 Faͤß. gelb Wachs, Netto 600 P. a 69 8 Kop. Rb. 4188 — 
Unkoſten ; 
p. empfangen, wiegen, packen, Matten, abſchiffen 
&c, a 10 Kop. p. Pude Rb. 60; — ? 
+ Brackerlohn a 2 Kop. p. Pude⸗ 12; — 
Courtage - agp. - - - 20794 
Zoll u. Tariff v. 600 Pude 
a 18 Kop. R. rop - 
Agio a 130 Kop. = 140 :40 
Rub. 24840 
„Feuer, Waage und 
Accident. Geld arzpC. 29781 
278.21 
Tranſport Rub. 371715 — 


Ee z Tranſport 
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Tranfport Rub. 4188 — 1 — 
Tranfport Rub. 371515 
extra Unkoſten a :pG. . - 41:88 


413 * 3 — 
Rubel 4601 3 TE 
Provifion a 2pC. 92. 2: — 
Rubel 4693 5 Feces 
a 42 ſ Bes Hamb. Bes mg 12319; 4 
P- 9iffec, u Court. nebſt Prov, a 5 pS. 615 15 6 


— — 


Hamb. Bce mg 12935 4: — 
Verkauf in Livorno 
Brutto 27600 15, th. 210015 für die Fuͤßer 
5615 p. Waͤgeſtrick 
509 1b a2 pC. ge: 
woͤhnl. Char. 
490 1b a2pG. ſup. Th. 
$5.u.819,5200 451b Gutgw. e 
Retto 2440015 a2; Duc. p. 1005 - - 7116 134 
Sconto a 3 p&. 213 5; I0; — 


Pen 6903; 374 
| ab Unkoſten 
Fracht orb, Avarie u. Kapl. 140: e — 


Armengeld 1 pro mille 6718. 
einkommenden gol . . 13 68 
ans Land u. ins Packh. z. brin. 10» 6:8 

Küperlohn = oss 4. — En 


Tranfport 174114 


4 


Tranfport 
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: Franſport 6903 37 4 
Tranfport 1745; 11:4 


Courtage a pC. 34-1014 
Packhaus miete 14 
Agio aufs Geld - a pC. 32; — 4 
Proviſſon a2p€. - 138, reg 


Peia 33 3 4 
Pena 6510 — ; — 

a ge Gul. p. 1 etza Verkauf Bc?mg 17292 ducc 
Einkauf — 12935 4 — 
Gewinn Bc?m& 4356 + B6 


— rn 
——— 
\ 


Gold- und Silberrechnung. 


Man hat ſowohl von Gold als Silber, in Anſehung der 
Feinheit, verſchiedene Arten, und daher einen Maaßſtab 
angenommen, nach welchem man die Feinheit oder den in⸗ 
nern Gehalt dieſer Metalle beſtimmt. Bei dem Silber 
nimmt man 1 Mark oder 16 Loth an, und nennt das Cil 
ber 165 15; 14: 12 loͤthig u. ſ. f., nachdem in dieſer 
Mark 16, oder 15, oder 14, oder 12 Loth u. f. f. rei⸗ 
nes Silber enthalten iſt; ſo, daß alſo z. E. 12 loͤthiges 
Silber 12 Loth reines Silber; und folglich 4 Loth Zu⸗ 
fag vom ſchlechten Metall enthält, u. f, w. Bei bem 
Golde nimmt man ebenfalls ein Gewicht von 16 Loth 
oder Mark an, theilt aber dieſelbe (in Deutſchland) in 
24 Theile, welche man Karate nennt, ein Karat aber 

Ee 4 wieder 
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wieder in 12 Graͤn, demnach heißt 24 karatiges Gold 
16 Loth oder 24 Karat reines Gold, und 20 karatiges Gold 
heißt: ein Metall, in welchem unter 16 Loth, 20 Karat 
reines Gold, und foglich 4 Karat Zuſatz fid) befiudet: oder, ein 
Metall, von welchem $ reines Gold, und 5 ſchlechtes Me⸗ 
tall find.. Man nennt uͤbrigens diefe Metale, ob ſie gleich 
vermiſcht find, Gold und Silber, fo lange der größere Theil 
der Vermiſchung reines Gold und reines Silber ift; ware 
das Gegentheil, fo würde man es Compofition nennen. 


Die hier vorzutragende Gold und Silberrechnung lehrt 
nun nach folgenden drei Abtheilungen: 


I, Wie man den Inhalt, oder die Feinheit der verſchie⸗ 
dentlich vorkommenden Arten dieſer Metalle berechnen 
fol: wo man auf zwei Stuͤcke Nuͤckſicht zu nehmen hat, 
nämlich auf die Grade der Feinheit, z. E. beim Gold 
auf Karat und Graͤn, und dann, wie man dieſe Grade 
der Feinheit in Mark, Loth, und alfo im Gewicht fin; 
den (of. Z. E 


Eine Stange Gold, (o 191 Mark wiegt, und 
nach dem Gehalte 20 Karat und 4 Graͤn fein iſt; 
wie viel ſeines oder 24 karatiges Gold enthält fie 

im Gewichte? 


II. Wie im Wechſelhandel die Mark fein Gold oder Cil: 
ber, eben wie die daraus gepraͤgten Münzſorten, nach 
richtigem Gehalt und Gewicht, in einem veraͤnderli⸗ 

chen Cours, (der aus dem Vorrath oder Mangel be⸗ 
fimmt wird) zu berechnen fei. Z. E. Wenn die Coll 
niſche Mark re Louisd’or in Leipzig 173 RE in 

Convent, 
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Convent. Geld gilt, Convent. Geld 3 PC. ſchlechter 
als Louisd'or ſteht, und Louisd'or zu omg 65ſt 
in Hamb, Dei courſiren: Was giebt dies für einen 
Cours zwiſchen Hamburg und Leipzig? 


III. Wie man durch die Preiſe des feinen Goldes und 
feinen Silbers berechnen müſſe, wie viel Mark fein 
Silber mit 1 Mark fein Gold in Vergleichung fit 
hen; worauf ich noch nachweiſen werde, wie rohes und 
verarbeitetes Gold und Silber, mit und ohne Vers 
goldung, zu ſeinem Werth, Gewicht und EES 
berechnet werden kann. 


Ehe ich dieſe Anweiſungen ſelbſt anfange, wird folgen, 
de Tabelle dienlich ſeyn. 


Inhalt der Mark fein. 
In Deutſchland, nach Coͤllniſchem Gewicht 


im Golde im Silber 
Mark. Karat. Grän. Mark. Loth. Graͤn. 
I 3 24 288 ` 1 16 288 
Ex: 12 i18 


Augsburg und Nurnberg, haben in Probirung des 
Silbers folgende Ausnahme, und berechnen die Mark 
fein Silber zu 

Mark. Loth. Quentin. Pfenn. 


E 64 ^ 4596 
E D 4 D 16 
Ev 4 


Erz II. In 
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im Golde im Silber 
Mark. Karats. Grains. Mark. Denier. Grains 
1 24 * 768 x 5 I2 ¢ 288 
Y Eege X vu 


21 Mark Franzoͤſiſch, find gleich 22 Mark Coͤllniſch 
fein Gold und Silber. 


III. In England 
im Golde in Silber 

15. Karats. Grain. Quarts 1b, Onces. Penniweigths. 

XA 24 96 384 I 12 240 

1% *- 16 E poo 20 

. r 

55 Onces Standard od. Probe Gold, find 459 Duc. Gold 
481 Ouces Trois Gewicht f. Silber, find 64 Mark Coͤllniſch 
65 Onces Standard od. Probe Silber, find 8 Mark Coͤll⸗ 
niſch fein Silber. 


IV. In Portugall 


im Golde in Silber 
Mark. Quilates. Grams. Mark. Dinheiros. Grams. 
Bi 24 96 EL. 1507 088 
1 & | X4 24 
345 Crufadgs a 400 Rees in Goldmuͤnzen, find gleich 
3 83 Ducaten Gold 


55 Mark Portugiſiſch, find gleich 54 Mark Collniſch 
fein Gold und Silber. 


10 Mark in Stuck von Achten, find 9 Mark Gët, 
niſch fein Silber i 


V. In 
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V. In Spanien 
im Golde im Silber 
Caſtellauo. Quilates. Graus. Stel Mark. Dineros. Granos. 
Vi ‚ W -» 70 4 288 
1 1 4% 32 d (Codd, 
EBEN, 
21 Mark Spaniſch, find gleich 7o mg Coͤllniſch fein Silber. 
24 Granos Silbergewicht, gleich 25 Granos Goldgewicht. 


VI. In Holland 


im Golde : im Silber 
Mark. Karat. Graͤn. Mark. Denier. Graͤn. 
1 24 # 288 I 12 288 
Ire x2 2:4 


24 
19 Mark Trois Gewicht, find gleich 20 Mark Coͤllniſch 
fein Silber. 
VII. Ju Mailand 


im Golde in Silber 
Mark. Karati, Parti. Mark. Denari. Grani 
I. 2 3576 Ios I2 288 
1 24 I 2 
152 Mark Mailäudiſch, fub gleich 153 Mark Gëtt, 
VIII. In Venedig 


im Golde und Silber j 
Marca, Oncie, Quarti, Carati, 
E ies 000 
c mer BSR T | 
1238 

46 Mark Bening gleich 47 Mark Gite, 


Man 
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Man nehme nun nach der 
‚I. Abtheilung das (don angeführte Exempel. 
Eine Stange Gold, fo 185 Mark ſchwer, und nach der 
Feinheit 20 Karat 4 Graͤn hat, wie viel enthaͤlt dieſe 
von 24 karatigen Golde im Gewicht? 


Man kann die Rechnung auf verſchiedene Art anſtellen, 
nämlich a) man berechne wie viel Karat und Graͤn fein Gold 
dieſe Stange enthaͤlt, und mache dann die herausgebrachte 
Karat und Graͤn zu Mark und Loth im Gewicht, und 
ſetze alſo: ; 

1 Mark von dieſem Metall hält 20 Karat 4 Graͤn, was 

185 Mark. Facit 3765 Karat. Da nun 24 Karat 
1 Mark im Gewicht machen, dividire man dieſes Facit 
mit 24, ſo kommen 15 Mark 10 Loth 14 Graͤn fein 
Gold zum verlangten Facit. 


oder b) man feke nach ber Regel-Quinque: 
was enthalten 


US WA, r e 
Img im Gewicht (; Goldd 18 Mg im Gewicht 
ſo 24 Karat fein haͤlt p ae pow cj zu 205 Kar. fein 


Facit 15 mg 10 Loth 14 Gran fein Gold im Gew. 


oder c) man ſetze im Kettenſatze: 
Mark fein Gold im Gewicht, find 183 Mark 
fo 203 Kar. fein enth. 


da 24 Karat fein Img f. Gold im 
; ; Gewichte 
144 : 2257 
Facit 15mg 10 Loth 


34 Gran f. Gold im Gew. 
; oder 
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oder d) man rechne nach der Regel de Tri: 
1 Mark — 20 Karat 4 Graͤn fein — 18 mg Seth. 


Zerſtreuungs⸗ i resi - 9 4 — 
theile aus 4% 6 7 N 
karatigen G. 3 Fräit 
1456 eg 
An feinem Golde | Facit 15 mg 10 th. 14 
—— Grän, 


Exempel zur Uebung. 


x, Eine Stange Gold von 32 Mark 4 Loth a 19 Karat 
4 Grin die Mark fein; Wie viel fein Gold ift. dars 
innen? Fac, 25 Mark 15 Loth 12 Graͤn. 


2. 41 Mark 16 Loth Gold a 20 Kar. 8 Gr. fein; Wir 
viel fein Gold iff darinnen? Fac. 35 m3 otf 1 Gr. 


3. Zwei Stangen Gold, davon wog die eine 18 Mark 
12 Loth a 20 Karat S Gr. fein, die zweite 19 Mark 
2 Loth a 21 Karat 9 Graͤn fein; Wie viel fein Gold ift 
in beiden Stangen? Fac, 33 m3 7 Lh, 11$ Gran, 


4. 45 Mark 10 Loth Gold a 22 Kar. 6 Gr. fein; Wie viel 
fein Gold iff darinnen? Fac, 42mg 12 etf. 6i Gr, 


5. Ein Barren Silber wog 84m2 war 10 Loth 12 Graͤn 
fein; Wie viel fein Silber iff darinnen? Fac. 56 mg 


6. Ein Barren Silber von 100 Mark, die Mark zu 
113 Grin fein; Wie viel fein Silber iff darinnen? 
Fac., 72mg 14 Loth 12 Graͤn. 


* 


7. Zwei 
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7. Zwei Barren Silber, davon wog der eine 5o mg 
a 9 Loth 15 Gran fein, der zweite 64 mg zu 13 Loth 
14 Gran fein; Wie viel enthalten beide Barren an feiz 
nem Silber? Fac. g5mg 13 Loth 8 Gran, 


8. 3 Barren Silber, davon enthält der ıfte 11 Loh 8 Gr. 
fein, im Gewicht 525m2, der zte 14 Loth 6 Gran 
fein, im Gewicht 4818 mg, der zte 13 Lth 4 Grün 
fein, im Gewicht 55 mg; Wie viel mg fein Silber 

enthalten diefe 3 Barren? Fac. 126 mg 68th 5z Gr. 


- [ 

IL, Abtheilung, ben Wechſelcours, aus dem Inhalt und 
Werth des rohen und gepraͤgten Goldes und Silbers zu 
berechnen, Z. E. 

Wenn die Coͤllniſche Mark leichter Louisd’or in Leipzig 
173 RE in Conv. Geld gilt, Conv. Geld $ pC. ſchlechter 
als Ld'or ſtehet, unb Louisd’or zu rome 65 fi in Ham: 
burger Banco courſiren; Was giebt das für einen Cours 
zwiſchen Hamburg und Leipzig pro roo RE Hamb. Bes? 


RE Ld'or 4800 ft Hamb. Be? 


1665 1 Ld'or al Marco 
35 173 RE Conv. Geld 
100% 100 RE Louisd'or 
313131 44288000 ` 


Tacit 141,5 Re Ld'or pr. . 100 RE Dok: Bcd 


8 e zur Uebung. 

1. Gegen 247 ur Stück Ducaten Gold, wurden 140 
Stück Ld'or al Marco vertaufht; Wie hoch ward 
hierbei die Ducaten Agio angeſchlagen! 


7 


1359 der 
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1359 der Diviſor 140000 der Dividendus 
Facit 103 Ré Ld'or pro 100 Qt Ducaten 


2, Wenn 1 Ducat al Marco in Hamburg 95 fr Bc? 
gilt, eine Stange rohes Gold 27m3 ſchwer, und zu 
21% Karat fein, darnach berechnet, und zu 5000 NE 
in Preuß. Courant verkauft if, wie viel pC. ifi hier. 
nach Preuß. Cour. ſchlechter als Hamb. Bes? 

80199 der Diviſor 12032000 der Dividendus 
Facit 150 R& Pr. Cour. pr. 100916 Hamb. Bc? 


8. Wenn die Cöllniſche Mark fein Silber in Leipzig 
135 RE in Ld'or, und zu Hamburg 273 mg Be? 
courſiret. Was bringt dies für einen Cours zwiſchen 
Leipzig und Hamburg? 

274mg — 135 RE Ld'or — 300mg Banco 
Facit 144916 33€ 68 Ld'or pr. roo Rg Hamb, Bc? 


4. Die Ounce Standard oder Probe Silber gilt in Lon⸗ 
don 5% 5 Sſtrl., und die Coͤllniſche Mark fein Silber 

in Leipzig 135 RE Conv. Geld. Wenn nun 65 Oun- 
ces Standard Silber $ mg Coͤllniſch fein Silber ent, 
halten. Was bringt das für einen Cours zwiſchen 
Leipzig und London pro x Kſtrl.? 


169 der Diviſor 1024 der Dividendus 
Facit 6 RE 1 2€ 53 Conv, Geld p. 1 fiel, 


5, Ein Barren Silber von 54 Mark a 9 Loth 13 Grin 
fein, ward in Ld'or mit 430 RE 1629€ überhaupt 
bezahlet. Wie hoch iſt hiernach die Mark fein in 
Ld'or bezahlt worden? 


RE in 


Kë 
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Re iu Ld'or I Mark fein 
1 16 loͤthig 


913 lͤthig! 
5 wa 1 pro ORE EEE 
J 


S 
Facit 13 RE 52€ — 8 in Ld'or 


6. Es wiegen 85 Laubthaler ein Mark, die roZ Deniers 
fein Silber haͤlt, und die Coͤllniſche Mark ſein Silber 
foll in Leipjig 133 RE in Ld^or gelten. Wie viel iff 
dann 1 Franzoͤſiſcher Laubthaler in Leipzig werth, da 
22 Mark Coͤllniſch mit 21 Mark Franzoͤſiſch im Ge⸗ 
wicht gleich ſind? ; > 
5229 der Divifor 7975 der Dividendus 

Facit 1 RC 127€ 73 in Ld'or 


F. Wenn der Laubthaler 614 Aſen wieget, und 261 Graͤn 
zum Korn hat, ein Lüneburger feines 3 Stuͤck aber 
272 Aſen wieget, und 286 Graͤn zum Korn hat, und 
man den Werth des Laubthalers auf INE 124 e. in 
Ld'or ſetzet. Was würde ein Lüneburger feines 3 
Gti in Leor gelten? 

ae Ld'or 1 Lüneb f. 3 Stuͤck 
272 Aſen an 3 


1 
1286 Graͤn fein Silber 
7 
ra Men, zi nter 
261 Gran; 
rr cn — 
$0127 1409989 


3 
Facit 17 2€, 7:9 in Ld'or 
L. Auf 
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8. Auf 2 Mark Coͤllniſch gehen 17 Stück von Achten, und 
die Mark fein Silber gilt 135 RE in Conv, Geld, was 
if ein Stuck von Achten werth, wenn diefe 14 Loth 
12 Graͤn fein halten? 

153 der Divifor ` 220 der Dwidendus 
; Facit í IR8 107 105 H Conv. Gelb. 


II. Abtheilung, wie man, durch die Preife des feir 
nen Goldes und des feinen Silbers, berechnen mii wie 
viel Mark fein Silber mit einer Mark fein Gold in Ber, 
gleichung ſtehen, und wie rohes und verarbeitetes Gold 
und Silber zu ſeinem Werth, Gewicht und Feinheit, be⸗ 
rechnet werden kann. 


1, In Leipzig gelten Ducaten al Marco 1875 RE Ld'or 
und die Coͤllniſche Mark fein Silber 135 RE in Ld'or. 
Wenn nun Ducaten 232 Karat fein zu rechnen, wie 
viel Mark fein Silber kaͤmen denn einer Mark fein 
Gold im Werthe gleich? : 


mg fein Silber 24 Karat fein Gold 


23% 1875 Ré Louisd'or 

134 1 mg fein Silber 
2 ee nera 

94 BLAN 


Facit 1412 m 1437 m& fein Silber, 


Exempel zur Uebung. 


i. Louisd'or rechnet man 125 RE pr. die Coͤllniſche 
Mark aufs Gewicht, und zu 213 Karat ſein, weun 
nun die Mark fein Silber zu 135 Ré Ld'or im Preife 
Ff ſteht 
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ſteht. Wie viel Mark fein Silber kommen denn einet 
Mark fein Gold im Werthe gleich? 
13 der Diviſor 139 der Dividendus 
Facit 145; mg fein Silber. 


a. In Venedig wiegen 684 Zechini eine Mark von 
ſeinem Golde, und 46 Mark in Venedig ſind 47 
mg Coͤllniſch gleich zu rechnen, wenn nun die Cline 
(dc Mark fein Gold 190 RE in Ld'or, und die Mark 
fein Silber 13 Nb in Ld'or im Preife fichet. Wie 
viel Mark fein Silber find ſodann mit r mg fein Gold 
im Werthe zu vergleichen? 

621 der Diviſor 3930 der Dividendus 


Facit 1423 T mg fein Silber. 


3. Laut Koͤnigl. Reſeript vom 29. Septbr. 1755. baak, 
len die Münzhaͤuſer in Frankreich für die Mark fein 
Gold 765 Livres 2 Sous o Deniers, und für die mg 
ſein Silber 52 Livres 17 Sous 4 Deniers. Wie viel 
Mark fein Silber rechnet man daſelbſt für 1 Mark fein 

: Gold? j 

52 Liv. 174 Sous 1 mg fein Silber 765 L, 246, 


Facit 1457 mg 


4. Wenn 1000 neue Hollaͤndiſche Ducaten bei ber Banco 
in Amſterdam 2271 Engels; 200 Stck Ducatonnen 
aber 4235 Engels wiegen muͤſſen, und von jenen die 
Mark 283 Graͤn fein Gold, von dieſen hingegen 114 
Den. fein Silber halt, Wie hoch rechnet die Amſterda⸗ 
mer Bc? die Mark fein Gold in den Ducaten in feinem 

| Silber 
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Silber in ben Ducatonnen, wenn fie den Cinbringer 
für jeden Ducaten 4fl 19 Stbr., und für jeden Duca 
tonen 6o Stuͤber Banco Valuta gut fehreibt? 
428462 der Divifor 6288975 der Dividendus 
reg 
Facit 1412 mg fein Silber 


5. In Er gilt die Once Portug. Gold: Münzen 
90% Livres m. od. w., und die Mark Spaniſcher 
Piaſter so Livres m. od. w., jene halten 22 Karats, 
und diefe rog Den. fein die Mark. Wie hoch kommt 
die Proportion zwiſchen Gold und Silber hierinn zu 
ſtehen? l ; 

11000 der Divifor 157992 der Dividendus 
Facit 1425 mg fein Silber 


6. 26 Mark 7 Loth Gold a 20 Karat 8 Gran fein, Wie 
viel Ducaten Fühnen hieraus gemacht werden, da 233 
Karat fein Gold 67 Dusaten bringen ? 


Due 261 mg * 
I 203 Karat 

234 67 Ducaten 
4 62 31 å 


Facit 15574 Ducaten 


m, 704m8 Gold a 225 Karat fein. Was find ſolche nach 
Preuß. Courant werth, wenn der Ducaten zu z RE in 
Preuß. Courant zu rechnen? 


a der Diviſor 27135 der Dividendus 
Facit 135675 RE Pr. Courant 
SI: 8. 34 mg 


gs" Gold: und Silberrechnung. 
8. 3a mg 68th Gold a 19 Karat 6 Gran fein, Wie viel 
find (ole in Louisd'or werth, wenn 213 Kar. fein zu 
1 Coͤllniſche Mark, 35 Ld'or aufs Gewicht bringen? 
116 der Divifor 625625 der Dividendus 
Facit 5393 RE 7 2€ 89 Ld'or 


9. Wie viel Ré in Ld'or gehen auf 20 mg fein Gold, 
wenn 35 Ld'or auf 1 Mark Collniſch gehen, davon die 
Mark 21 Karat 7 Gran fein halt? 
31 der Diviſor 144000 der Dividendus 
: Facit 3891 R& aii ge Ld'or 


10. Der Werth von einer Stange Gold war sooo RE in 
Preuß. Cour., die Berechnung geſchahe in Hamb, Bc? 
a Fo pC., der Ducat al marco galt in Hamb. 95 Bes 
die Stange wog 27 mg. Wie fein war dieſes Gold? 
34371 der Diviſor 752000 der Dividendus 
Facit 215 Karat fein 


è 

11, Es wurden 140 Stück Ld'or a 213 Karat fein, und 
35 Stück pr. die Coͤllniſche Mark aufs Gewicht, gegen 
Dueaten, wovon 67 Stuͤck auf 235 Karat fein gehen, 
umgewechſelt. Wie viel Ducaten find für dieſe 140 
Stuck Ld'or bezahlt? 

141 der Diviſor 34840 der Dividendus 
Facit 24744 Ducaten 
12. Ein SEO vergoldetes Silbergeſchirr wog 314 må, 


die Mark fein von dieſem Silber hielt 15 Lth fein, und 
auf jede Mark Silber war 6 Gran Ducatengold zur 


Berg ` 
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Vergoldung zu rechnen, die Mark fein Gold galt 137 
RE in Preuß. Cour. Wag ift dieſes Silbergeſchirr 

werth, da der Ducaten zu 3 RE 12 2€ in Preuß. Cou⸗ 
rant gilt? i 


das Silber Rin Pr. Er. 314 Mark 
Ne in Pr. Cour. 315 Mark 1 6 Grün 
j "uu Ge, 67 Duc. 
af 135 RE 1 We d E 
64 2608 5 1128 r 


— — eee 
Fac. 407 RE 137€ 1053 Fac. 156016 192€ 
Hierzu 136^ 19 — 
Fac. $4491 8 2€ 1053 in Preuß. Courant der 
Werth des ganzen Geſchirrs. 


13. Der Werth von einer Stange Gold war, nach 
dem fie vermuͤnzt war 48743 Nö in Pr. Cour., Iwel 
ches go PC. ſchlechter fand als Hamb. Banco, der Sue 
cat galt 97% Bes, und der Gehalt von dieſem Golde 
war 21 Karat 4 Graͤn die Mark fein, Bie viel hat 
dieſe Stange gewogen? 

103984 der Divifor 2749077 ber Dividendus 
Fac. 26 mg 7th” 


14. Ein Barren Silber wiegt 120 Mark, davon hält 
die Mark 114 Loth fein Silber, und die Mark fein 
Silber wird für 13 RE in Ld'or bezahlet. Wie viel 
iſt dieſer Barren werth? 

32 der Diviſor 39775 der Dividendus 
‘Facit 1117 RE 25 2€ 33 in Ld'or 
Siz ; Bers 
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Ja dieſem Lehrſtuͤck wird gezeiget, wie man durch die Ver⸗ 
miſchung beſſerer und geringerer Waare, die Beſſere wohl, 
feiler, und die Geringere theurer machen, oder zu einem 
geſetzten Mittelwerth berechnen koͤnne. Beſonders iſt dieſe 
Rechnung bei Vermiſchung der Waaren, Weine und Ge 
treide, auch beim Zuſammenſchmelzen der Metalle, als 
Gold, Silber, Kupfer, Zinn und Blei, mit vielem Nutzen 
zu gebrauchen; denn ſie lehrt nicht nur Waaren und Metalle 
auf einen feſtgeſetzten Werth, ſondern auch die Gehalte der 
Mekalle durch Zuſatz oder deck geringer oder höher 
herauszubringen. 


Hierbei ſind folgende Saͤtze zu bemerken: 
1) Der Mittelwerth iſt der Preis oder Gehalt, den ich 


durch die Vermiſchung des Beſſern mit dem Schlech⸗ 
tern berechnen will. 


2) Der ungleiche Werth iſt der Preis oder Gehalt der 
Waaren oder der Metalle, die vermiſcht werden ſollen. 


3) Der Unterſchied der Werthe iſt dasjenige, was nach Ab⸗ 
zug des Mittelwerthes vom groͤßern, und wiederum des 
geringern vom Mittelwerthe uͤbrig bleibt. Z. E. 


Ein Goldſchmidt will von 10 loͤthigen und von feinem 
Silber 1 Mark miſchen daß ſie 12 loͤthig werde, ſo iſt 12 
der Mittelwerth, 16 und 10 find die beiden ungleichen Wer⸗ 
the, und 4 und 2 die Unterſchiede der Werthe. 


Ich 
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Ich werde dieſen Lehrpunkt in 2 Abtheilungen vortra⸗ 

gen, und alle Nebenvorfaͤlle dabei gleich durch die Praxis 
belehren. In der 


fen Abtheilung werde ich zeigen, wie man ſchlechtweg 
verſchiedene Waaren vermiſchen, und aus dem zuſam⸗ 
mengezogenen Vorrath und Werth den Preis oder Ge⸗ 
halt zum Durchſchnitt berechnen mie, und die 


ate Abtheilung foll belehren, wie, entweder nach bem, durch 
die Megula de Tri gefundenen, oder ſchon gegebenen Mit 
telwerth, der ungleiche Werth und Gehalt zur Vermi⸗ 
ſchung, berechnet werden kann. 


L Wie man aus dem zuſammengezogenen Vorrath und 
Werth den Preisſatz der Waaren oder Gehalt des Silbers 
und Goldes, zum Durchſchnitt berechnen (off. Z. E. 


1. Es wurden vermiſcht 
150 Schi Weizen, als 40 Cd a 30 2€ 1200 g für 40 Schfl 
s25 2289 700 9 fuͤr 25 
egy 226 , 1430 9 fuͤr sy s 
30 22490 7203€ für 30 , 
Manaddite d: ETT Scheffel in 49 94 — 
und ihre W uL EE 
fo Fount 1 Scheffelvermifchten 27 96 
2. Es werden vermiſcht ; 
63 Mark Silber, als 12 mg a rof -1208h 
$13 3 2 11 Eth — 143 
#18 aızeth- 234 » 
ı20 5 al eth 300 « 
63 n 797 
im Durchſchnitt Fac, 1255 loͤthig. 
S40 3, Cè 
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3. Es werden vermiſcht 
213 Loth Gold, als s Loth a 225 Karat 1322 Karat 


„6 2 229 146 s 
44 a2 213 10244 
„ 2 2 203 JI = 
214 Loth in 48345 Karat 
S 
im Durchſchnitt Facit 22251 Karat 
d fein, 


4. Es werden vermifcht 
160 Maaß Wein, als 60 Maaß a 16 . 9602€ 
` ;20 2149 e 280 
20 £ 2122€ - 240. 
#60 + aroge- 600 ; 
160 in 2080 7€ 


— 


in Durchſchnitt Fac. 15 € 


II. Wie man die ungleichen Werthe oder Gehalte zu dem ans 
genommenen, oder durch die Regula de Tri gefundenen 
Mittelwerth und Gehalt berechnen kann. 


Das {chou angeführte Exempel kann hier nebſt folgender 


Regel zur Grundlage dienen: Ein Goldschmidt will vom 


10 loͤthigen und feinem Silber x Mark 12 loͤthiges machen, 
wie viel von jeder Sorte muß er nehmen? 


Man ſetze die Mittelzahl zur Linken, hiernaͤchſt die 
beiden ungleichen Werthe unter einander, dann neben dem 
Beſſern, den Unterſchied des Schlechtern vom Mittels 
werth, und neben den geringern, den Unterſchied des Mite 
telwerths vom Beſſern, ſo zeigen die beiden Unterſchiede 
das Verhaͤltniß an, das die verlangten Theile gegen cinan 


: der haben müuͤſſen. 


c f 12 


| 
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12 Ben loͤthiges 12 2N diefe beiden Unterſchiede addire 
— man und ſetze 
= - 16805 2 ct Lth vom 16 loͤth⸗ 
16 Loth 4 102 kth vom ro loͤth. 
Beides RE macht 16 Loth oder 1 Mark 
12 loͤthiges. 


Es wird nun leicht ſeyn, folgende Exempel zu berechnen: 
1. Ein Goldſchmidt hat Silber, welches die Mark 11 Lth 
fein halt, will davon und von feinem Silber 71 Mark 
zurichten, daß die Mark 14 Loth im feinen halte, wie 
viel von jedem muß er dazu nehmen? 


CIE 
5 in 74 Mark, was 2 Fac. 3 ng 11 (5th. 33 Lth 
was 3 42 16 72 
SEC d 105 £th 
. Probe 14 €tbf. 
2. Ein Münzmeiſter hat 11 loͤthig Silber, wie viel fein 
Silber muß er zu einer Mark nehmen, daß es 12 16° 
p: werde? 


Gili 
a 48th — x Loth fein — was 16 Lath 
d Fac. 4 Loth fein Silber 
3. Eine Stange Gold am Gewitht 30 Mark zu 18 Karat 
fein, ſoll mit 222 karatig Gold legirt werden, daß die 


Mark 191 Karat ſein werde, wie viel von dem 
Bis 22% fate 
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22i karatigen Golde muß dazu genommen werden? 
Facit 15 Mark. 


4. 20 Mark 12 loͤthig Silber ſollen um 2 Loth reicher 
gemacht werden, wie viel Mark fein Silber muͤſſen hin⸗ 
zugeſetzt werden? Facit 20 Mark. 


x. Ein Muͤnzmeiſter beſchickt einen Werktiegel von 100 
Mark Silber, in der Hofnung, daß es 14 Loth im 
feinen halten ſoll; durch die Probe findet ſich, daß am 
ganzen Mark 12 Loth oder auf jede Mark ze Loth feh⸗ 
len, und alfo nur 1333 Loth im feinen hält, wie viel 
von feinem Silber muß noch hinzugeſetzt werden, daß 
der vermeinte Gehalt von 14 Loth fein heraus komme? 
Facit 6 Mark 16 loͤthig Silber, 


6. Ein Goldſchmidt hat 15 Mark s loͤthig, und 17 Mark 
12 loͤthig Silber, wie viel ſein Silber muß er dazu 
nehmen, daß die Mark 14 Loth im feinen halte, und 
wie ſchwer wird das Stuͤck? 

15 Mark — a 8 Loth — find, 120 Loth 
Ig * — AI25» zem «+. 204 * 


— — 


32 Mark in 324 
bringt 10% loͤthig 


TUI - 35mg 3af 35 ms Zuſatz 32 Mark 


Facit 62 Mark t 62 Mark Zuſatz 
hierzu — 32 Mark Vorrath 


überhaupt 94 Mark im Gewicht 


. Einer hat viererlei Silber, als 12 Mark 10 loͤthig, 
13 Mark 11 loͤthig, 18 Mark 13 loͤthig, und 20 Mark 
n 15 löthig, 
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15 loͤthig, und will die Mark fo viel bereichern, daß 
fie durchgehends 14 loͤthig fey, wie viel fein Silber muß 
er noch hinzu thun? Fac. 423 Mark fein Silber. 


8. Es hat einer 4574 Mark Silber a 11 RE im Werth 
vorraͤthig, will ſolches mit Kupfer beſchicken, von wel⸗ 
chem eine Mark 4 2€ koſtet, damit die Mark auf 10 RE 
komme. Wie viel if demnach an Kupfer zuuſetzen? 
Facit 46% Mark Kupfer. 


e, Ein Goldſchmidt erhält 24 Mark fein Silber, daraus 
will er ein Werk verfertigen, und jede Mark zu 12 Loth 
feine zu richten, wie viel fein Silber und Kupfer braucht 
er von jedem beſonders dazu? 

12 pl" Ae Su ob, Kupfer 5 

der Nenner 16 
16 zu 12 was 24 Mark Facit 18 Mark Silber 
lu 4 24 6 Mark Kupfer 


10, Ein Münzmeifter fol 1000 Spec. RE verfertigen, 
jedoch alfo, daß der Spec. RE 2 Loth halte. Er hat 
hierzu Silber vorraͤthig, wovon die Mark 155 Loth 
im feinen halt, die beſchickte Mark aber fell nur 13 Lth 
im feinen halten, wie viel Silber und wie viel Kupfer 
muß er demnach zu dieſen 1000 Ré von jeden before 
ders nehmen? 


ma wiegen 1000 Spec. RE 
er 


2 Loth 
16 1 Mark im Gewicht 
— — — — 
— Facit 125 Mark 


13 Loth 
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` 151 löthig Silber 13 
13 STI EE A 3$. 
À der Neuner 154 155 
155 zu 13 was 125 Mark Fac. 1043 mg Silber 
„ abo 127 H nc Kupfer 


ii. Ein Münzmeifter hat viererlei Gold, a 19 Karat, 
a 20 Karat, a 22 Karat und a 23 Karat fein, will 
daraus 2 Mark zu Medaillen zuſammenſchmelzen, wel⸗ 
che 21 Karat im feinen halten ſollen, wie viel muß er 
von jeder Sorte dazu nehmen? 


no Is 1 in 2 was 2mg od. 48 Kar. F. 1 1 


a rds 48 3a. f. 
212047, |i ER A8 se 8.4 azzK. l. 
L23 22 3 48 «16; a3 K. f. 

der Nenner d i * 


12, Ein Holländer iff 96955 RE in Louisd'or zu bes 
zahlen ſchuldig, diefe Summe remittirt derſelbe in a 
Wechſel von 7200 RE Hollaͤnd. Courant, und zwar 
einen zu 1344 pC. 6 Wochen, und den andern zu 
1344 PC. 2 Monat nach dato. Wie groß war jeder 
Wechſel? GR 


100- 1345 - 7200 - 9702 m: 11k | 23 
mpi «276 Mitteſag o6952 | 6525 
der Nenner 36 


35 zu 23 wie viel von 7200 Fac, 4600RE Holl. Er zu 1 3439 C, 
zu 13 wie viel von 7200 e 26 RE d? zu 134 pC. 


100 - 1343 -4600 - 6198 RE 12 2C in Ld'or 
1343-2600- 3497 — : dÉ 


. 9695 RE 12 2€ Däer 
13, Einer 
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13. Einer hat dreierlei Wolle, davon die erſte Sorte 
21 N&, die zwote 25 RE, und die dritte 28 RE gels 
ten foll, er will so Stein davon verkaufen, alfo, daß 
er für jedem Stein 25 RE erhält, wie viel gebraucht 
er dazu von jeder RE 


fap mele 


teme olea ES. 


ber Nenner Laeti w. s F. 20 St. 221906 as HE 
4 10 a22 5235 8 

8 20% REM $6 ; 16 

50 Stein in RE 127 

Probe 24 RE 


14. Wenn ein Geſchuͤtz gegoſſen werden fotte, zu 10 
ſchwer, und man hätte dazu folgende viererlei Sorten 
Metalle, den Wa 21 Ré a 17 R a 10 Ré und a 

7 Ré, das gegoſſene Geſchuͤtz, ſollte aber 12 RE merth 

ſeyn. Wie viel muß denn von jeder Sorte dazu ge⸗ 
nommen werden? 

e [2194|s Nfz IR $t 
ro 17 R 2 10 17 RE 5 10 17 RE * 
212069 1004 | $ WE 1oRE|9 ATUS 1034 [9 

UL 799 * Lz9éls ` L 79 a 777 


der Nenner 21 der Nenner 21 der Nenner 37 m 


erfte Vermiſchung 
at in 10 was 5 Fac, 2 Zr a 21 R some s 
„„ EE 
$p* a M T 
10 Centner 120 Ré 
St 12 Re 


zwote 
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z wote Vermiſchung , 

arin 10 M was 2 Fac, — 29 f; a21 NE 20 NÉ 
: $$ s a8 217 40 11-8 $F 
!9 e AP 5 alos 422208 6$ 
eg s 28 4A 7 16 16 — 

10 Centner in, 120 RE 
Probe RE 

dritte Vermiſchung 

35 in 10 & was 7 Fac. 2 & a 21 NE 42 NE 

$ e 142 17 4 2456 

Q e a2: alos 255 

T ae 


10 Centner in 120 RE 
Probe 12 RE 


a5. Ein Goldarbeiter hat viererlei Silber, hiervon Halt 
die Mark des erſten 11 Loth, des zten 12 Loth, des 
Zten 13 Loth im feinen, und 16 loͤthig oder fein Sil⸗ 
ber, will davon ein Werk so Mark ſchwer zurichten, 
daß die Mark 14 Loth im feinen komme, wie viel muß 
er von jeder Art dazu nehmen? 
1102 
songs rato] ee : 
11603 ＋ 2 
10 der Nenner 


10 in 50 Mark was 2 F. 10 mg art Loth 110 Both 
was 1 F. 5m& a 12 Loth bo Loth 
was 2 F, 10mà8 a 13 Loth 130 Loth 
was 5 F. 25 m& a 16 Loth 400 Loth 

— — LOLOL, 


30 Mark in Foo Loth 
Probe 14 lothig 


E - 16. Ein 


d 
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16. Ein Muͤnzmeiſter hatte viererlei Silber, a 7 Loth 
15 Gran fein, a 9 Loth 9 Gran fein, a 11 Loth 16 Gr. 

fein und a 14 Loth 10 Gran fein, will davon zo Mark 

a 10 Loth 3 Gran ins feine zuſammenſchmelzen, wie 

viel braucht er von jeder Sorte dazu? 
oder Vergleichung 
x 7; löthigi141 Gran 
5oMarfıo!Täthig; 9% lothig 


oo 
79 
vder 183 Gr. fein) 115 löthig 


171 Gränizı 
i214 Graͤn 2 
L145 loͤthig 


262 Graͤnſ42 
164 der Nenner 
í . 244. i 32 
emen e e 
was 12 Fac, 34 mali 43121 
was 42 Fac. 1241 me a 145 186727 
30 Nor in ` 5088 
Probe 103 Loth 
17. Ein Gefaͤß roo Ib ſchwer, mit Zinn und Blei vere 
miſcht, wiegt im Wafer nur 88 15. Wenn nun 715 Zinn 
im Waſſer 1 15, und 1215 Blei ebenfalls nur 1 15 verlies 


ren, wie viel Zinn und wie viel Blei iſt von jedem dazu 
genommen? 


: 100 15 
wiegen im Waſſer 88 + 


Verluſt 1215 
715 Zinn verlieren 115 was tooth 14215 
1215 Blei 15 was 100 5 als 
oder eingerichtet 


1 2122 i4 
vermiſcht 125 3h 2i 275 7 


der Nenner 125 
125 zu 77 was 10015 Fac. 613 15 Zinn ` 
$ «49 5 100s „ 38715 Blei 
Berech⸗ 


464 ED (o) RR 


Berechnung ber Nutzhoͤlzer. 


Unter Nutzhoͤlzer find theils die zum Bau ausgearbeitete 
alten, Saͤulholßz und andere Holzſorten, beſonders aber 
die zum Seeſchiffbau bearbeitete Hölzer, nicht weniger die 
Bohlen und Dielen zu verſtehen. 


Die Nutzhoͤlzer zum Haus: oder Waſſerbau werden 
gemeiniglich, auch nicht ſelten Dielen, nach dem laufenden 
Fuß, oder auch nach dem Quadratfuß behandelt. Außer; 
dem werden bie fo genannten Herrn Diſchler- und andere 
Sorten⸗Kienen⸗ und Dannenbretter ſchockweiſe verkauft. 
Die Seeſchiffsbauhoͤlzer als Balken, Buchten, Haken, Knie 
und Setzer aber, werden gemeiniglich nach dem Cubiefuß 
verkauft. 


Das Stabholz wird zum Handel nach auswaͤrtigen 
Landern ſtark verfahren und nach folgenden Sortiment vers 
kauft und berechnet, naͤmlich: 

gegen 2 Piepen Stäbe, davon jedes ¢ Fuß 2 Zoll lang, 

s bis 6 Zoll breit, 15 bis 2 Zoll dick, in allen Kanten 
egal gearbeitet ſeyn muß, wenn es für gutes Piepenholz 
paſſiren foll, vergleichen fi ch : 

3 Orhoft Stäbe, von 4 Fuß 2 Zoll lang, 5 bis & Zoll 

breit und 1 bis 1X Zoll dick 

4 Tonnen Staͤbe, von 3 Fuß 2 Zoll lang, und eben ſo 

breit und dick. 

2 Boden Stäbe, v. Fuß 2 Zoll lang, eben fo breit u. dick. 


Die 
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Die Lange if Rheinlaͤndiſch, die Breite und Dicke Hamb. 
Maaß. Es werden alſo nach dieſer Eintheilung zu 
Piepenholz gerechnet. 


Ring Schock Stäbe ungewrackt Staͤbe gewrackt 
Piepenholz 1 od. 4 od. 248 oder 240 


Oxhoftholz 12 6 372 ; 360 
Gonnenbol 2 = Bn 496 e 480 
Bodenholz 4 16 geet os 960 


In Hamburg zählt man das Stabholz nach Groe, zu 10 
Groshundert od. 1200 Stil, 1 Groshundert zu 120 Stück, 


Daraus vergl. fih 1 Grostauſend mit y Ring Piepenholz. 
Franz; und Klappholz wird nach Schock verkauft und 


auf das Schock 60 Stuͤck gewracktes oder S. Stuͤck unge 
wracktes berechnet. S 


Planken, Bohlen, Cravele, Dielen und Pfoſten werden 
nach Sager Schock, 60 Cravelen gis 1 Schock sere 
net verkauſt. 

Es enthalten darnach: Vs 


1 Bohle — von o Fuß lang 5 Zoll dick 6 Cravelen 
i d? — — von 45 de 454 dë e de 
i'd? — — von 40 de 4 de 4de 
jd? — — von 36 ds 33 de 3 dë 
1 Planke od. Bohle v. 30 de 3 de 2 de 
1 Pfoſte — von 1 dë 3 de 1 de 
1 Cravel Diele von 24, de 23 „ de 1 de 


Es wird demnach eine Cravele 
von 25 Zoll dicken Holz - 24 Fuß lang 
3 — de — 15 d? 
3 — d — A de 


Gg von 
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von 4 Zoll dicken Holz - 10 Fuß lang 
4 — d . - gi de 
E — d$. 8$ d2 
und hiernach reduciret fid) jede Bohle von vorgeſchriebe⸗ 
nen Laͤngenmaaß. 


Planken oder Bohlen, welche unter 16 a 18 Zoll breit 
ausfallen, werden nach dem Cubicfuß verkauft. 


Waͤre nun eine jede Sorte z. B. 16 Zoll breit, ſo wuͤrde 
eine Cravele 


von 23 Zoll dicken Holze 11520 Cubiczoll enthalten 


3 — de — — 8640 de 
F 
4 — de — — 7680 dë 
43 — de — — 7776 de 
e € — de — — 8000 de 


mithin würde eine 24500. Diele das meiſte, eine 440 - 
aber das wenigſte Holz betragen. 


Weil es zu weitlaͤuftig werden wuͤrde dieſen Lehrpunkt 
in Abtheilungen vorzutragen, ſo werde ich, der Deutlichkeit 
halber, bei den Verſchiedenheiten der Aufgaben, gleich die 
Praxis zum Grunde legen. Als: 


1. Wenn der Cubicfuß Kienenholz 3 2€ gelten fol, was 
iſt denn der laufende Fuß dergl. Bauholz werth, das 
auf ro Zoll breit und 12 Zoll dick zugerichtet ifi? 

1 Fuß fang Fuß lang 


Oni brei P 
SU REC 03 
oe ——— 
Fac, 21 2 27€ 
Er y a. Wenn 
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2. Wenn der Gubicfuf. Kienenholz 3 ze gelten foll, wie 
viel kommt denn ein Balken von dieſem Holze, der 32 Fuß 
lang und zu 12 &14 3. breit und dick, nach der Mitte 
gerechnet, zugerichtet ift, zu ſtehen? Fac, 4916 163€ 
3. Wenn der laufende Fuß 6 und g Zoll breit and dick 
geſchnittenes Bauholz, mit 13 ze bezahlet wird, wie viel 
kommt deun der Cubiefuß zu ſtehen? Fac, 420 68 
4. Wenn der Quadratſuß Bruͤckbohlen 3 zc gilt, was Fonv 
men ſodann 30 Stück derſelben, jede von 12 Fuß lang 
14 Zoll im Durchſchnitt breit? 


1 Fuß lang 360 Fuß lang 
12 EJ brei » x d MA Sul breit 


eas $2 RE 1290 
5. Wenn der Quadratſuß Eichene 2 zölfige Bohlen 25% 
gilt, was if 1 Bohle von 20 Fuß lang und 15 Zoll in 
der Mitten breit, uͤberhaupt werth? Fac. aR& 142£ 68 
6. Wenn der laufende Fuß einer 3 zoͤligen Bohle von 
14 Zoll breit, 459€ gekoſtet, was kommt hiernach der 
Quadratfuß? Fac. 32€ 1029 
7. Eine 24 zoͤlige Bohle 22 Fuß lang 15 oll breit, koſtet 
überhaupt s RE 20 2C. Wie viel kommt hiernach der 
Quadratfuß? Fac. 42€ 
8. Ein Schock Tetſchmer Dielen, fo 16 Fuß lang find, 
gelten 25 RE, was kommt hiernach der laufende Fuß? 
60 Stuͤck a 16 Fuß a 1% Fuß lang 
find 960 Fuß - pr. pr, 25 RE — ER 
fi nd 720 72009 
Facit. 713 
©ga 9, Ein 


H 
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9. Ein Stuͤck Nutzholz, 23 Fuß lang 12 Zoll breit 11 
Zoll dick, wie viel Cubieſuß enthält daſſelbe? 


z Fuß lang) {23 3 Fuß lang 

12 Zoll SE f I cai 123 301 breit 

12 Zoll bi l dick 
12 — 


Facit 21 Cubiefuß 1 Zoll 


10. Ein Stück Nutzholz 35 Fuß lang 15 Zoll dick 18 Zoll 
breit, wie viel Cubicfuß? Fac. 65 Cubicf. 73. 6 Strich. 


ir. Ein Stuͤck Nutzholz so Fuß lang 21 Zoll dick 23 Zoll 
breit, wie viel Cubiefuß? Fac, 167 Cubicf. 83. 6 Strich. 


12. Eine Eiche von 54 Fuß lang, am Stamme 24 Zoll 
breit und 22 Zoll dick, am Zopf 18 Zoll breit und 16 
Zoll dick, wie viel Cubiefuß enthalt folde? 

am Stamm 24 Zoll breit 
22 5 dick 
am Zopf 18 = breit 
— 7988 
80 
2 20 Zoll im Durchſchnitt breit und dick 


1 Fuß la 54 Fuß lang 
12 Zoll breit " Gubicfnf4 20 Jol breit 
12 PLE dick J __ 12030 Zoll dick 


decus 450 
Facit 150 Cubicfuf, 
13, Eine Eiche von 40 Fuß lang, am Stamm 24 Zoll breit 
und 20 Zoll dick, am Zopf 22 Zoll breit und 18 Zoll dick, 
wie viel Cubicfuß enthält dieſelbe? Fac. 1227 Cubicfuf. 


Bei Berechnung des runden Holzes bedient man fid) fob 
gender Methode: Man mißt den Durchmeſſer, und nimmt 
das 
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das Stic als viereckigt an, worauf man es nach der eben 
gezeigten Art berechnet. Weil aber alsdann der Inhalt des 
runden Sticks zu gros herauskommen würde, und zwar, 
(wie man bei dergleichen Berechnungen anzunehmen pflegt) 
um fo viel zu groß, als 28 größer iſt denn 22, oder 14 wie 
11, ſo verkleinert man dem zuerſt herausgebrachten Inhalt 
durch eine abermalige Proportionsrechnung. Z. E. 


14. Ein rundes Stuck Holz 4o Fuß lang, und im Mite 
teldiameter 18 Zoll ſtark, wie iji Cubicfuß fein Inhalt? 


1 Fuß lang? 40 Fuß lang 
x2 Zoll dick br eilig 18 Zoll dick 
12 Zoll breit j LIS Zoll breit 


90 Cubicfuß, der Inhalt 
für ein gleich langes und gleich dickes viereckigtes Stück. 
um den Inhalt des runden herauszubringen, feke 
man alſo: 
14 zu 11 wie viel 90 Cubiefuß 
Fac. 7o Cubicfuß 8 Zoll 
6$ Strich. 


15. Ein rundes Stuck Holz, 33 Fuß lang, im Mitteldiame⸗ | 
ter 21 Zoll ſtark, wie viel Cubiefuß? Fac. 79 Cubicf. 

16. Ein rundes Stuck Holz so Fuß lang, im Mitteb 
diameter 22 Zoll Dorf, wie viel Cubicfuß? Fac. 132 
Cubicſuß — Zoll 63 Strich. 

17. Eine Kiene von so Fuß lang, am Stamm 28 Zoll, und 
am Zopf 21 Zoll dick im Diameter, wie viel Cubic 
fug enthält dieſelbe? 


Gg 3 am 
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am Stamm 28 Zoll breit 
28 dick 

am Zopf 21 breit 
21 . dick 


98 


4) 245 Zoll im Durchmeſſer in der 
Mitten nun nach obiger Anweiſung aufgeloͤſet. Fac. 163 
Cubiefuß 9 Zoll 1x Strich. 


18. Ein Kienen Sageblock, 28 Fuß lang, am Stamm 17 3. 
und am Zopf 13 Zoll im Durchmeſſer breit und dick, wie 
viel Cubicfuß enthaͤlt derſelbe? Fac. 34 Cubicf. 42 Zoll. 


19. 12 Ning 3 Schock 46 Staͤbe Piepenſtabh. incl, d. Zaͤhlſt. 
6 22 24 , Orpoſtholz 
24 I s 145 Tonnenholz einfach gerechnet 
9 2 83 Beodenholz une 
wie viel iſt dieſes Quantum nach Piepenholz 
Piepen - 12 Ring 3 SL 46 Stäbe 


Oxhoft 6 R. 2 88 24 St. zu; — 4 1 363. 
Donn. 24 1 14 zu z — 12 — 38 
Boden 9 2 8 WE —- 2 133 


nach Piepenholz Fac. 31 Ring 3 SÈ 293 Stabe 


20, 12 Ring 3 Schock 52 Stäbe Piepenholz, incl. d. Zaͤhlſt. 
1 Oxhoſtholz) 
15 2 + I$. Tonnenbolz it gerechnet 
22» 3 + 204 Bodenholz J meld Zaͤhlſtabe. 
wie viel Grostauſend, Groshundert, und Stäbe, iſt jeder 
Poſten beſonders, nach Piepen in Hamburg? 
Fac, Piepenholz 2 Grt, 5 Grh. KSE) 
RE : F ; 69 ; [s nen. 


Bodenholz y + I 5 50 
21. 37 Stück 
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21. 37 Stück 21400. Planken, von 42 Fuß lang, wie 
viel SCH Se EE 2 


1 Sti 37S 
24 Fuß ug A pont 42 505 um 


22 3olibict J 22 Zoll 
4 a 
Fac. 644 Cravelen, oder 
1 Schock 43 Cravelen. 


22. 50 Stück 3501. Planken, von 48 Fuß lang, wie viel 
Cravelen enthalten ſolche? Facit r6o€ravelen, oder 
2 Schock 40 Cravelen. 


23. Wenn das Sagerſchock Planken in Hamburg 50 RE 
in Courant gilt, was betragen ſodann 
40 gute Poſten a 15 Fuß lang 3 Zoll dick 
38 gute Cravelen, und 
57 Stuͤck Bohlen von 36 Fuß lang 37 Zoll dick? 
40 gute Poſten — — a 1 Cravel — 40 Cravelen 


38 gute Cravelen — ar Gravel — 38 
57 Stück 53 zol. Bohlen a 3 Cravel — 121. 


1 Schock abo E Cravelen 150 RE - - 249 - 249 Cravelen 


CUR. I 60) 2i 498 Gë 
| 124.124 
Facit Cour, 622R& 24 fi 


24. Wenn ber Preis des Sagerſchocks Planken 180 RE 
in Hamburger Courant iſt, wie viel betragen ſodann? 
41 Stück gute Cravelen, 47 Stuͤck gute Pfoſten, 5r 
Stüuͤck; zoͤll. Planken a 30 Fuß lang, 33 Stuͤck 33 soll. 
Bohlen a 36 Fuß lang, 17 Stuͤck 4 zoll. Bohlen a 40 
Fuß lang, und 10 Stück 5 zoͤlige Bohlen a 50 Fuß 


lang. Fac, 1251 RE ; 
694 Theilungs⸗ 
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Theilungsrechnung. 
ieſe Rechnung lehrt, wie eine gewiſſe Summe, an Gold 
oder etwas andern, nach vorgeſchriebenen Verhaͤltniß in ge 
wife Theile getheilt werden kann. Sie findet ihre Anwen⸗ 
dung, wenn eine Erbſchaft nach einem Teſtament zu verthei⸗ 
len iſt, wenn mehrere Summen von mehreren Contribuenten 
zuſammengebracht werden ſoll. Wenn man Gewinn oder 
Verluſt in einer Haudlungsgeſellſchaft vertheilen will, und 
in mehrern andern Fällen. Z. E. : 

. 1, Ein verſtorbener Bürger, hinterlaͤßt feiner Frau nebſt 
5 Kindern, welche laut Teſtament die Verlaſſenſchaft, fo 
fi) auf 4800 NE in Ld'or beläuft, dergeſtalt zu theilen 
haben, daß die Wittwe 1000 Ne davon vorhero abneh⸗ 
men, und dann die Kinder das uͤbrige, unter ſich theilen 
ſollen, was wird jedem Kinde davon zukommen? 


Die Verlaſſenſchaft iff. 4850 RE 
davon bekommt d. Mutter 1000 ⸗ 


5 Kinder haben zu theilen 3280 3800 

bleibt 760 NE 760 9 für jedes Kind. 

2. Ein Teſtator verläßt feiner ſchwangern Frau Sooo RE, 
verordnete im Teſtament, daferne fie einen Sohn ges 
baͤhren würde, folte der Sohn 3 und die Mutter das 
übrige Drittheil des Vermoͤgens haben, ſo ſie aber mit 
einer Tochter nieder kommen wuͤrde, ſollte die Tochter 
x, unb die Mutter die übrigen zwei Drittheile bekom⸗ 
men. Nun bringt aber wider alles Vermuthen, die 
Frau einen Sohn und eine Tochter zur Welt, wie 
wird nunmehro die Eintheilung der Erbſchaft; einzu⸗ 
richten ſeyn? 


Aus 
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Aus dem Willen des Teſtatoris erhellet deutlich, 
daß die Mutter doppelt fo viel als die Tochter, und 
der Sohn doppelt fo viel als die Mutter haben (oll, 


deshalb ſtehet der Satz alſo: 
wenn die Tochter bekaͤme - r 
fo bekommt die Mutter - 2 
und der Sohnn 4 


der Nenner 7 
Run fage man 


7 zu 1 was Soco RE - 1142 RE 2070 659 für die Tochter 
ae 8000 + -2285+ 17. 1% + für die Mutter 
4 So -4571+ 10% 33 fir den Sohn 
Summe So N 
3. Eine Mutter nebſt ihren 6 Kindern, als 4 Söhne und 
2 Töchter haben 12000 RE in Ld'or ſolchergeſtalt zu 
theilen, daß vorhero 1047936 Schulden davon bes 
zahlt, die Mutter 1000 RE und jede Tochter soo RE, 
vorbero abnehmen, und das übrige ſodann in bie Per: 
ſonen partieipiret werden ſolle; wie viel wird demnach 
jeder bekommen? 
Die Theilungsſumme iſt 12000 RE 
davon iff Schuld abzuſetzen 1047 + 
bleibt zu theilen - 10953 + 
die Mutter im voraus ooo Ré 
jede Tochter zu oo Re 1000 + 
` 2000 + 
7 Perfonen im Reſt von 8953 RE 


bekommt jeder noch 1279 RE 


1279 RE und 1279 RE und 
1000 : in voraus 500 in voraus 
2279 KE die Mutter 1779 Rt jede Tochter 


und 1279 RE jeder Sohn. 
65; €in 
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4. Ein Vater verordnet in ſeinem letzten Willen, daß ſeine 
Mittel nach ſeinem Abſterben, unter die nachbleibende 

6 Kinder, ſolchergeſtalt vertheilet werden ſollten, daß 
die z jüͤngſten, deren eins nur noch von 4, das zweite von 
6, und das dritte von 9 Jahren iſt, fuͤr jedes Jahr, das 
ihnen noch an 18 feblet, zo RE zur beſſern Erziehung vor- 
aus haben ſollen. Wenn denn nach dieſer Verordnung 
der Vater mit Tode abgehet, und fid) deffen hinterbliebene 
Mittel auf rocco Ré belaufen, wie viel wird jedes 

Kind davon bekommen? 


Die Verlaſſenſchaft ware 10000908 —~ 
hiervon ab, das in voraus vermachte 
Erziehungsgeld des 4 jaͤhrigen 
Kindes auf 14 Jahre a go RE 1120 NE 
des 6 jährigen Kindes 
auf 12 Jahre a 8 RE 960 5 
des 9 jaͤhrigen Kindes 
e auf 9 Jahre a 8oME 720 > 
288 
Fir 6 Kinder bleiben zu vertheilen 7200 RE — 
bekommt noch jedes 1200 RE — 
Es bekommen alſo 
das A jaͤhrige Kind - 1200 RE 
im voraus 1120 ⸗ : 
— — überhaupt 2320 — 
das s jährige Kind 1200 RG ; : 
im voraus 960 + 
1 überhaupt 2160 — 
das gjabrige Kind 1200 RE 
im voraus 220 
uberhaupt 1920 — 
6400 — 
die; aͤlteſten jedes 200 RE“ — 3650 — 
Summe 10000 RE 


5. Es 


Bomb 


* 


„ 


3 — ⁊̃ꝓä— 7 35 
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5. Es ift ein Amt, worzu 12 Dörfer gehören, fo monat 


lich 600 RE an Contribution aufbringen. Wenn nun 
nach dem eingetheilten Sag, jedesmal, wenn A 4 ze 
bezahlt, B 32 2€, C 3$ 2€, D 5 ve, E 24 ze, F 24 
2€, G24 2€, H 2 ve, Li ge, K 11 ve, L 12 ve 
unb Mr ze geben muͤßten; wie viel würde es jedem 
Dorfe betragen? 


42€ auf 28498 was O0 Re Fac. gi RE 1120 5128 


ae 
33q⁵ mr s 674 19 + 93% 
3+ —* „„ as Ue Oat 14174 
24 — — Pc E - 57 19v 428 
aba e —— - 5.52.5 M 
2k ; fiir — 46 22 11 
2: — É — — 42-442 176 $22 
14•( ͤ· V — 5 36; 12 + 68; 
ee er See ey 337 
14 ; bee — „ 26 24 Le 
I a een Én zem E rs 1 


205 20: 1053 


284 7% zum Eintheilungsſatz, Summe 6oc G00 RE — — 


6. Ein ausgetretener Kaufmann, iff an A 1750 Ne, an 


B 1600 Ré, an C 1450 RE, an D 1200 RE, an E 
1175 Ré, an F roco RE, an G 325 RE, an H soo 
RE und an I soo RE, ſaͤmmtlich auf Wechſel ſchuldig 
geblieben, und hinterlaͤſſet nichts mehr als ſein Haus 
und Hof, nebſt etlichen Mobilien, welches zuſammen 
auf 2750 RE taxiret, und von der Obrigkeit denen 
Creditoren zuerkannt worden. Es fragt fid) demnach, 
was jeder Creditor ſtatt feiner Forderung annoch befoms 
men werde? 


A. 1750 R 
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A. 1750 RE . Facit 481916 6% 


B. 1600; — — 440 — 
C. 1450 — — 398 I$ 
D. 1200 — — 330 — 
a II7& — 322 3 
F. 1000: — —5 275 — 
G. 825 — — 226: 2t 
H. 500 — — 137 12 
I. 5002 — — 137 12 


Summe 10000 RE aus 275 RE 
als der Beſtand Facit TORE — 
was 1750 RE, 

7. Zwei Kaufleute übergeben ihren auswärtigen Commifs 
ſionair, A 2000 und B 1000 RE, mit bem Verſpre⸗ 
chen, er folle J pC. von dem Gewinn, des dafuͤr für ih⸗ 
nen zu ſchlieſſenden Handels haben, und werden beider⸗ 
ſeits dahin einig, daß letzterer ihnen redlich zu begegnen 
verſpricht, da ihm erſtere Coo RE hinzuzulegen, und 
auch hiervon ſeinen Gewinn theilungsweiſe zu ziehen / 
bewilligen; wenn nun bei der Unternehmung in allem 
1050 RE gewonnen ware; wie viel bekäme denn jeder 
zu ſeinem Theil? 

100 NH — 5 Ré — was 1050 RG Gewinn 
Antw. die Proviſion iff 52 RE 127€ 


Von 1050 Ré Gewinn, gehen ab 
2 0 122€. für bewilligte Proviſion 


Bleiben 997 RE 122€ gemeinſchaftl. Gewinn 
mit 200 verkleinert 
A. 2000 0&1 10 


B. 10005 
O. 6004 1.3 Gewinn. 
der Nenner 18 zu ro was 997296 A, Fac, 554 RE 49€ 


5051/9974 B 27732 * 
» 3 9972 „ C. 166 6» 


Des 


Theilungsrechnung. 477 


Des e oder C. Antheil 
ift demnach Gewinn 166 RE 6 
Provifion 52 12 


ganzer Autheil 218916 18 Je 
8. Ein Factor verkauft auf Ordre feiner Principalen 362 
C Wolke, den r. zu 123 RG, und bekommt 25 pC. 


für feine Bemuͤhung; was hat er in allem davon befont 
men? Facit 1r RE 7 2€ 101 8. 


9. Drei haben zu theilen 2453 RE, davon bekommt A $, 
BA und C r; was thut eines jeden Antheil? 


** 


A 
B 
C 


D 


* 


` 
E 
2 E wo 


w Nenner 11 zu 6 was 2453 Fac, 1338 NE 


3 * 2453 = 669; 
2 * 2453 * 446 s 


Summe 2453 RE 
1o. Bier Perfonen ZER = theilen 3400 RE, davon bee 
kommt A , B X, 2 unb D $; was bekommt jeder 


zu feinem Anteil? ae A 600 De B 400 
C 10663 RE und D 13333 Kg, 


11. Ein Obriſtlieutenant, 4 Hauptleute, 8 Lieutenants, 
160 Unterofſiciers und 840 Gemeine, haben eine Beute 
von 54220 NE, ſolchergeſtalt unter fid) zu theilen, daß 
wenn der Obriſtlieutenant 6 RGE befómmt, ein Haupt 
mann 47 RE, ein Lieutenant 3 RE, ein Unterofficier 

1 gc uud ein Gemeiner 1 RE erhält, Es if die 


Frage: was jede Perſon nach dieſer Vertheilung ge⸗ 
buͤhre? 


1 Obriſt⸗ 


478 7 Theilungsrechnung. 


: mit 6 verkleinert 
^ — 

i Obriſtlieutenant a em 6| ır 
Hauptleute a 41 RC 18 3 
8 Lieutenants a 3R4 24 4 
160 Unterofficire a 12 RG 240 40 
840 Gemeine - a2 IRG 840 140 
der Nenner 188 


188 zu 1 was 54220906 Fac. 288 R. 92€ 8393 p. Obrl 
SC d — — 865 = 85 143 p. 4 ptl. 


$4! d? — — 1153 « I4 : 933 s Lieut. 

: 40 2 de — .— 11536: 4: 1,5 160 Unt. 
140 d? — — 40376 : 14 324 840 Gem. 

Summe 54220906 — Ve — 8 

auf 1 Obriſtlieutenant — = Fac. 288R6 92€ 832 
+ 4Haupleute 86596 52€ 147 8 w. 1 216 7 347 
s Sfieut, — 1153. 14 947 * I „ 144, 4:1019 
160 Unteroff. 11536 4 # II 0.2 Ze 5 
840 Gem. 4037614. 335 „ 48» Ee 73 


12. Ihrer drei haben 2570 Ré getheilt, A hat amal fo 
viel bekommen als B, plus ro RE, und B mal fo viel 
als C, plus 20 Ré. Es ift die Frage: wie viel eines 
jeden Antheil geweſen? 

C. a die einfache Zahl 


B, 3 mal fo viel - plus 20 Ré 
A, 6 das Duplum - ^ gos plus 10 RG 
der Nenner 10 zum Diviſor plus zo überhaupt, für 
Aund B. von 2570 + abgefegt 
250 RE ; 
bekommt C. 25°RE als d. Vertheilungsſatz 
B. zmal 250 pl. 20 — d? B. 770 * : 
A. amal 20 pl. 10 — de A. 1550 
Summe 2570 RE 


Auf 


WE (0) qe - 479 


Aufloͤſung verſchiedener Wechſel und 
Rechnungsmuͤnzen. 


I. Alicante , fiche Spanien. 

2. Amſterdam, Rotterdam, Seeland und ganz Solland, 
auch Antwerpen, Bruͤſſel, Gene, Lüttich und Was 
ſtricht, auh zum Theil in Lille oder Xy (fl, Bins in 
folgenden Münzforten: 

Lvis fivis Svis auch in RE fl Stiber 8 


f ,-20 240 122 50 800 
if 12 1.1 20 320 
18 


1 Lvis hat CH od. 120 Stuber, 1 vis hat 6 Stüber, 
1 Stuͤber hat 2 Avis 
Holland. Banco ift ohngefähr s PC. beffer als Courant, 
und dieſes wird die Banco Agio genannt. 
Antwerper Permißgeld iſt unveraͤnderlich 163 pC. beſſer 
als Cvurantgeld. 
3. Aneona, ſiehe Rom, 4. Antwerpen, fiche Amſterdam. 
5. Augsburg, Bogen, Frankfurt am Main, Nuͤrnberg / 
prag und Wien, auch zum Theil in Straßburg, desglei⸗ 
chen in St. Gall und Shed, rechnet man 
RE Gulden Kreuzer 8 auch Heller 


1; 338. 720 

D D Go D 240 7 480 

E Y os 3 8 
1 D 2 


Augsburg rechnet noch beſonders 1 fl zu 30 Kaiſer ge, 
1 Kaiſer ze zu 3 Kreuzer, und 1 Batzen zu Kreuzer. 


Augsburger 


480 Auflöfung verſch. Wechſel u. Rechnungsm. 

Augsburger Girogeld ifi eine erdichtete Muͤnze, und un⸗ 
veraͤnderlich 27 pC. beſſer als Courantgeld. 

Botzner Giro: oder Wechſelgeld, ift 31 pC. m. od. w. 
beſſer als Moneta longa oder Courantgeld. Moneta 
longa oder Courantgeld iſt aber 4 pC. m. od. w. wie⸗ 
derum beffer, als Meßvaluta. 

Frankfurt am Mayn rechnet noch beſonders 1 fl zu 15 
Batzen, 1 Batzen zu 4 Kreuzer, 1 Kreuzer zu 4 8, 1 
Kaiſerge zu 12 8. 

frütnberg rechnet noch beſonders 1 fl zu 20 fy oder Kai 
ſerge, x Kaiſer ge zu 12 8, 1 fl zu 15 Batzen, 1 Bas 
tzen zu 4 Kreuzer. 

Nürnberger Wuͤnze, Moneta bianca genannt, beſteht 
aus den neuen 12 und 24 Kreuzerſtuͤcken, und iſt 20 pC. 
m. od. w. ſchlechter als Courant. 

Prag und Wien rechnen noch beſonders 1 fl zu 30 Kai⸗ 
ſerge, 1 Kaiſer ge zu 3 Kreuzer. 

Straßburg rechnet zum Theil wie Frankreich. 

St. Gall und FJuͤrch rechnen den Kreuzer zu 8 Heller. 

Juͤrch rechnet auch noch beſonders nach fl zu 40 Schilling 
den Schilling zu 12 Heller. x 

in St. Gall find 1190 fl Sp. od. Wgeld gleich 13 83 fl Cour. 

inSürb  .; rofl Wechſelgeld⸗ 11 fi Cour. 

6. Barcelona, fiche Spanien. 7. Baſel, fiche Frank 
reich. 8. Bergamo, fiche Italien. 
9. Berlin, Magdeburg, Frankfurt an der Oder und 

Stettin rechnen 


in Banco. in Courant. 
Liv.B? Gr. Be? Sëch RE Ne 
11 22 23 I 2 2388 
1 12 dei 
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Werth der Rechnungsmuͤnzen vieler Oerter und Länder, in Frd or 
a 5 Re, nach ihren Gehalt gewuͤrdiget 


Den Friedrichsd' or zu 125 2, Afen gerechnet 


Aachen 
Amſterdam 


Antwerpen 
Aragonien 
Augsburg 


Barcelona 
Baſel 


Bergamo 
Berlin 


Bern 
Bologna 


Botzen 


Braunſchweig 
Bremen 
Breslau 


Canarien 
Caſſel 
Catalonien 
China 
Coͤlln 


Conſtantinopel 
Cony, Geld 


IRE Spec. von 12 fl 

1 Re Cour., von 9 fl 

1 RE Bes von 50 Stuber 
I fl Bes von 20 Stüber 

1 fl Cour. von 20 Stüber 
r RE Wechſelgeld 

I fibra von 20 Sueldos 
IRE Cour. von 9o Kreuzer 
1 fl Cour. von 60 Kreuzer 

1 Libra von 10 Reales 

1 fl Wechſelgeld 

1 RE Courant 

1 fl Courant 

1 Scudo von 7 Lire 

1 Lira von 20 Soldi 

1 Pfund Banco 

I RE in Preuß. Courant 

1 Livre von 10 Batzen 

1 Scudo von ge Soli W. G. 
1 fire von 20 Soldi W. G. 
1 Lire von 20 Soldi Cour. 
1 RE von 9o Kr. Giro. 

d? Moneta lunga 

1 fl dito 

d Meß Valuta 

1 RE von 36 Moe 

d? yon 72 Groot 

1 Pfund Banco ` 

I RE von zo Silb. Gr. 

I Real Cour. von 8 Quartos 
IRE od. 32 Heß Albus 

1 Libra von 20 Sueldos 

1 Lyang od. Tael von 10 Mas 
IRE Spec. von so Albus 
d? Cour. von 78 Albus 

I Piaſter von 100 Aſpers 
IRE Spec. von 2 fl 

d? Cour. von 24 2€ 
1,Öulden von 162€ 


| Gehalt 
Aſen 
fein Gold fein Silber 
283 405 
215; 304 
36 528435 
142 d 211 
1355 2004. 
33435 47633; 
324 48173 
1655 43% 
18:55 272755 
1735 2537 
à 225 
1 22 
23145 | 342198 
T95 48755 
315i 455 
24 347195 
10755 148725 
30185 45637 
15 1075 
— 10475 
3:5 Ea ä 
25155 | 364$ 
1775 2431 
16$ 2337 
25i 364 
ud d v 
24 347155 
2:8 3845 
257 365 
1822 272105 
o 
234 34 
23% 325 
18 262 
Ss 4863 
== 364% 
— 2437 


Werth 


in Frd'or 


Lee) e 4 DI eae Ger a C. 


E13 


nN 


22 


Fa Fa 


D Is | ew PRN ANH RO om pvr | 


Sas FR E ; E. = Werth 
aͤnnemark vem 8 Schellings fein Gold | " : in Frd'o 
a, hellin ein Gill r 
Danis f re one, Seo Balita 28155 . RE H) 3 
. r ant — eres 
: von 199 I 
Dus I fl von 50 Gr. DA. 2815 E I 2 4 
ynkirchen I Pfund von is ah 2I 428 C g 
S n von Ft EN: 103 — 129-7 4 
$ 1 fl Bee von 3 Livres. 48.85 212915 "e 6| $ 
€ neaten 1 kivre von 2 tuͤber 19:5. 69634 : 13 8 
Sala 1 Stück re Gig EE * 
Flo Ee M Gett „ 4 
reng > M zu 12. nk d 1214 1 92437 | — 6 8 
l cudo d' O 5178 n. 2 
| TIL ua „„ | =| 3 
ezza v ` SO ` — 
Frankfurt am Main 1-fita deel, $ A 37155. 588175 i d 2$ 
Frankreic | 1986 in 90 Kr SÉ , 31188 4 2 11 12 4 
rich Si zu 90 Rr: Con x - ios Zei EES I 
cu vo ud, G. 245 Z8 | — 7 
Geneve 1 Livre Er ung tourn. 2519 2 x = I 
Ge ETT * 3 
d Ego enen Lé | 
Hamb 1 Pepa von 53 Live di 325 4657 1 aie 
c nrg 1 Lire von 20 A ds Bee * 3755. HALO I 6 2 
3 es pon 46 flab, B o 55 4597 5 xor 2 11 
echſelthaler von = 229 79:5. ri 5 > 
$ ENE Courant n2 mg 352 52875 a gan 
K ge 8 ms Courant 23158 35 E D 9 I 
ei deg : Ré von 36 M 2915 ae — 22 uU 
Lern denon 9008 Sth) o „„ : 
A ibn ER DNE V 8 
: zen von Lire W. 1 nt a ein Yirg - 
hes 2. oo — 
SE 1 Lira Cd, ML. 31205 5 I AES 
EDU 9 ER? — 
ca : jim von 20 fiet 35 DAS 1 5 D 
Lüneb , cudo d' Oro ee E 782 SE 7 
eburger ES I Lira di Luce; von 75 Lira 15121 | 230 9 4 | i 
Ser t S Se SA „ Soldi 36195 5527 dE 
; vollw od. Confit. ma di Ké 111 
gitti . ERE von at ER mäßiger A m LS — 4 1 
ich 1 mg Gouran purant T =: a 9 
e S E RE m ts 2935 5405 I 7 9 
Madras 1 Gul n 80 Stüber € P 4295 ii| 6 
DA ex a cn ge x pun |—| 9 8 
upie von zo ing 8706 12.1 L 3 
Fanois 612 235 | — S | xx 
—— ic 113 
5 7 
15 8 


ʒ.5 ] www. ³Ü0qb s ARTE 


Ido von 1525 do. 


9532. 


Gehalt Werth: 
Afen : in. Fror 
fein Gold | fein Silber | RE! se) S 


Malaga I Real de Bellon von 34 Mar, — 
Malta ` Scudo von ra Sari filb, Mz. I| tf | 8 
d dë Kupf. Mz. oret PLA SR, 
Maxd'or I Stuͤck Bayriſch di 4 — 
Mecklenburg. ERE von 48  Conrnnt I| 3) 0 
Img von 16 fk Courant — 91.35 
Mexico, I Peſos von 3 Reales I 8 
Milano 1 Seudo imper, von 117 Soli | m i 
X Scudo corrent, von 111 Soldi 1 E: 
I Lire imper. von roo Soldi z m 
II ire corrent. von roo Soldi >= "d 
Modena 1 fire von 20 Soli cour, = 3 
München: ERE von 90 Kr. Cour, me I 
X fl von 60 Kr. Conr, — r 
Nancy I fibre von 29 Sous : T 9 
Napoli I Ducat di Regno von e Lari I 2 
Navarra: 1 Ducat de Navarra 1! ó 
i- Libra de Navarra : - I 
Nove 1 Scudo d'oro marche in Sala) | 
ta Bes 2 _ IO. 
I Scudo d^ oro marche in fuo- 
ri di Bc? 2 2 
Nürnberg: I RE von 9o Krz. Cour. I 6 
I fl von 6o Krz. Cour, — 4 
Parma I Lira von 20 Soldi — 8 
Pernan. 1 Rubel von 100 Kopecken 1 — 
1 RE Pern. von go Kop. I SH 
Perſien 1 Toman von. so Abaſis 7 7 
Polen 1 Gulden von 30 2 Polir. == 3 
Pondichery I Pagode von 24 Fanoins 2 9 
1 Nupie von 16 Anas — 6 
Portugal 1 Millerees od. 1000 Rees 1 8 
1 Cruſado von 400 Rees — 3 
Prag I RE von 90 Krz. 1 6 
1 fl von 60 Krz. 4 
I RE Species von 2 fl Cour, I SS. 
Regensburg I RE von 90 Krz Cour. 1.— 6- 
L RE von 90 Kry Münze. | abe @ 
Riga I RE Alb. von gove Alb i| 810 
1 RE Cour 60 Ferdings 1 — 2 
Reval I Rubel von 100 Kopecken, I| 6 — 
IRE von $0 Kopecken * 
Koma 1 Scudo di Stampa d'oro 
: von 1523 Mezz Quatr, 2 3 
2 


Gehalt Werth 
Aſen in Frd'or 
fein Gold fein Silber RE) e 8 


Roma 1 Scudo Moneta von 100 Sot, 
à jochi 1} gei 9 
Nußland 1 Rubel von 100 Kopecken e Gra d 
-St. Gall 1 fl von voo 60 Krz. W. G. zd 
I fi von 60 ry. Cour. ET FE: 
St. Remo I Lira von 20 Soldi e GEN 
Severinen 1 Stuͤck E 810 4 
Sardinien I Lira von 20 Soldi — 95 
Schweden I RE od. 4 mg Gilb, My 6 a 
i 1 RE od. A MR Kupf. Mi. Sra 
Siam I Gold Tical von 4 Majas II | 23 | 10 
I Silber Tical von 4 Majas Te. 
Sieilien 1 Once von 30 Tari 3 7 1 
1 Seudo von 12 Tari 1 7 7 
Smirna I ieu: von s Mines "talc 

ien 1 Doublon von 4 Peſos 2 

ne I Ducat di Cambio von * 2 
p 375 Maraved, 1 9 | 11 
1 Peſos von 8 Realen 1 
1 Real de pl. von 34 Mar. — 3 — 
1 Real de Vellon von 34 Mar. 1 
1 Eſcudo de Bellon von 10 Real — 1164 
Strasburg 1 Ecu von 60 Sous od. 90 Krz. — 18 4 
1 fl von 60 fry. ; 142 3 
Surate 1 Rupie von 16 Annas — 116 3 
Surinam 1 fl von 20 Stuͤber — IW 
Trieſte 1 fl von roo Soldi Wien. Gr, — 16 3 
1 fl von 100 Soldi Trieſt Cr. — 15 3 
1 Lire von 20. Soldi do — 31 1 
Tur in x Lire von 20 Soldi — 712 
Valencia 1 Libra von 20 Sueldos Pia 
Venedig 1 Ducato di Banco 11 6 3 
1 Ducato Corr. piccob i ET E 
Wien I RE von go Hr, ih 
1 fl von 60 Rr}. —136] 3 
Zante 1 Neal von 10 Lire rb 4] 3 
gird I fl vor 60 Kr. W. Gs —|1:1l' 
1 fl von 60 Kr. Cour. — 15] 7 


- 


Auflöſung verſch. Wechſel u. Rechnungen. 481 
Banco ift unveraͤnderlich 311 p. beſſer als Preuß. 
Courant, daher vergleichen ſich 16 Liv. Banco mit 21 

RE Preuß. Courant, | 
10. Bern, ſiehe Frankreich. 11. Bologna, fiche Ita⸗ 
lien. 12. Botzen, ſiehe Augsburg. 13. Bourdeaur, 
ſiehe Frankreich. 14. Braunſchweig, fiche Lüneburg. 
15. Bremen rechnet nach Thaler a 72 Groot, den Groot zu 
5 Schwaren, 1 RE hat 24 Bremer Mark, ı 1 mg bat 32 

Groot. 

16. Breslau und ganz Schleſien, rechnet nach RE zu 30 
Silber ge, den Silber- oder Kaiſerge zu 12 Denaren, 
Theils wie Berlin in Liv. Bes a 24 2€, den 2e zu 12 8 

Banco. 
x7. Bruͤſſel, fiche Amſterdam. 18. Cadix, ſiehe Spanien. 
19. Cleve, rechnet nach RE a 60 Stuͤber, a J 8 od. 16 Heli 
ler Courant. 
20. Goin am Rhein, rechnet nach Thaler Species, zu 17 fl 

Species, oder 80 Albus Courant. 

IRE Cour. hat 78 Albus Cour., 1 Albus hat 12 Heller. 
ar. Coppenhagen, und ganz Daͤnnemark, rechnet nad) RE 

a6 mg oder 96 fi daͤniſch, 1 mg hat 16 f, 1f bat 23. 
22, Danzig, rechnet nad RE a 3 fla 30 2€ poll ? 1 2€ 
pollniſch hat 5 f oder 18 S pollniſch. 

Dany, Spec. Valuta find rooRE gleich 1001 RE Hamb: Be. 
Hamb. Bc? Valuta 1000 + gleich 999 ; Dany. Spe. 
23. Emden, und das ganze Fürſtenthum Gſtfrießland ted» 

net nach Thaler zu $4 Stuͤber, ob. nach fl zu 20 Stüber, 
. afl hat 10 Schaap, 1 Schaap hat 2 Stüber, 1 Stuͤber 


hat 10 Witten ^ 
55 24. Sevava 


- 482 Auflöfung verſch. Wechſel u. Rechnungsm. 


24. Ferara, ſiehe Italien. 25. Florenz, ſiehe Italien. 
26. Frankfurt am Main, ſiehe Augsburg. 27. Frank⸗ 
furt an der Oder, ſiehe Berlin. 

28. Frankreich, als Bourdegux, Lion, Marſeille, Mont⸗ 
pellier, Nantes, paris, Rochelle und Rouen, und 
außer dieſen zum Theil Lille oder Ryßel, Geneve, 
Straßburg, auch die Schweizer Cantons Baſel und Bern 
auch Nancy in Lothringen, rechnen nach E 

*Ecu. Livres, Sous,  Deniefs, tourn, 
FFT 
1 D 20 ; 240 
) 13 * 12 
i Solsd'or hat; Sols tourn. 1 Denierd’or hat; D.tourn. 
zu Warſeille wird beim Ankauf ber Gallen, Baumwolle 
und des Baumwollengarns, der Ecus zu 64 Sols oder 
768 Denier gerechnet. 
in Lille oder Ryfel, rechnet man auch wie zu Amſterdam 
in Geneve, rechnet man noch beſonders, 1 fl zu 12 Sols, 
1 Sols zu 4 Quarts od. 12 Denier, 1 Quart zu 3 Den. 
Straßburg rechnet noch beſonders wie Augsburg. 
Baſel rechnet noch beſonders nach NE a 108 Kreuzer od. 
nach fi zu 60 Kreuzer, den Kremer zu 5 8 
Bern, noch beſonders nach Livres a 10 Batzen ; oder nach 
Kronen zu 25 Batzen, 1 Batzen zu 4 Kreuzer. 
Baſeler Wechſelgeld iſt ro pC. m. od. w. beſſer als 
Courant. 
Nancy hat Lothringer Valuta, fo 295 pC. ſchlechter ift 
als die Franzoͤſiſche CTournois Valuta. 
29. Geneve, ſiehe Frankreich. 30. Genua, ſiehe Italien. 


31 Ham 
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31. Hamburg, rechnet nach 


Lvls. RE ms fivis, fMüb. vis, Slab. 
1 2$ 7$. 20 120 240 1440 
i51. 0 48 96 576 

ee e iq 

S 1 6. o 72 
RE i2 

6 


: 1 

der Wechſelthaler, nach welchem die Courſe mit Amſterdam 

geſchloſſen werden, iff z mR Banco. 

Lubecker Courant iff mit Bamb Courant in gleichem 
Werth, und folches Courant 22 pC. m. od. w. ſchlech 
ter als Hamburger Banco. 

Sonf rechnet Luͤbeck ebenfalls nach Re mg ſt 8 


1 3 48 576 
1 16 192 
yw T4 


in Courant, 

32. Italien, als Bergamo, Bologna, Ferara, Genua, 
Turin, Mailand, Nove, auch zum Theil in Florenz, 
Kvorno und Venedig, rechnen nach Liv. Soldi y, Denari 

1 20 240 

à D I2 
Florenz, rechnet auſſerdem noch befonders, nach Scudi- 
d'or a 20 Soldi a 12 Denari, oder auch nach Ducati 
a 20 Soldi a 12 Denari, oder auch in Pezza a 20 Sol- 

di a 12 Denari. 

1 Scudid'or hat 73 Lire, 
1 Pezza e ré Lire. 
Livorno, rechnet noch beſonders, nach Pezi da Otto 
reali a 20 Soldi a 12 Denari, 1 Pezza hat 6 Lire. 


$52 Weil 


1 Ducat hat 7 Lire, 


484 Auflöfung vecih. Wechſel u, Rechnungsm. 


Weil 24 Moneta longa allhier, fid) mit 23 Moneta 
bouna in Florenz vergleichen, daher kommt es daß 
hier ber Pesa zu 6 Lire, in Florenz aber nur zu så 
Lire gerechnet wird. 

Venedig / rechnet noch beſonders / nach Ducati a 24 Grof 
a 12 Denari oder Groſſetti. 1 Ducat hat 6 Lire. 
Bancogeld in Venedig iſt unveraͤnderlich 20 pC. 
beffer als Courantgeld, dieſes Cour. iff 29 pC. beffer 
denn Piccoligeld, worunter man das jetzige Courant 
verſtehet, ſolchen Differenz von 29 pC. nennt man die 
Sopra Agio. Es vergleichen ſich darnach 

1545 in Piccoli jedesmal mit 10 Duc od. Lire in Bes. 

In Bergamo hat 1 Scudi. 7 Lire 

1 Ducat Er Lire 

In Bologna hat 1 Scudo di Camb, 41 Lire, die Soldis 
allhier, werden auch Bajjoechi oder Bolognini genannt; 
Cour. Geld, Moneta longa jin Bologna, ift 3 pC. m. 
od. w. ſchlechter als Banco oder Wechſelgeld. 

In Ferara hat 1 Scudo di Cambio 4 Lire. 

In Turin 1 Scudo Piemonteſi 6 Lire. 

In Mailand 1 Scudo di Camb. hat 532 Lire Val. imp. 

1 Seudo Courant hat så Lire Courant. 
Es vergleichen ſich aber 106 Lire imperiale mit 150 
Lire Courant. 

In Genus hat 1 Scudo + 42 Lire in fuori banco und 
1 Pezza 54 Lire. : 
Valuta Fuori di Banco ift allhier 15 pE. m. od. w. 

ſchlechter als Valuta di permello, 

: 33. Königsberg in Preußen unb Memel, rechnen nach 

Gulden zu zo Groſchen, den Groſchen zu 18 3 Preußiſch. 

34. Leip⸗ 
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34. Leipzig, Dresden, Naumburg, und das ganze Chur⸗ 
fuͤrſtenthum Sachſen, rechnen nach 
Species R Thlr. m Groſchen Pfennig 
1 Lë 


32 384 

I u 24. 288 

T I 16 192 

1 Meißn. fl iff 21 ye. I 12 


35. Liſſabon, Porto und ganz Portugall, rechnen nach 
Millerees, Eeoa _ Sofon, Real, Rees, 
! as: 


I 1000 
r e 10 400 

I 25 100 

1 40 


1 Neal hat 2 Vintem, 1 Vintem hat 6 Ceitis oder Seitis. 
36. London und ganz England, mius nach Lſtrl. a 20 
Gët, a 12 Sſttl. 
1 Guinees ift 21 fieh 1 girl, in r3 Marks 
1 Noble hat 63 Kfirl. 1 Angels hat ro Gr, 
37. fille ober Roffel, ſiehe Amſterdam und Frankreich. 
38. Lion, ſiehe Frankreich. 39. Livorno, ſiehe Italien. 
40. Lübeck, fiche Hamburg. At. Lüttich & Maſtricht, 
ſiehe Holland. 
42. Lüneburg, Hannover, Zelle und das ganze Stinebure 
giſche Land, auch Braunſchweig und Wolfenbüctel, 
rechnen nach 


Re Gee Ihr ME f Matth. at 9 Er 
u 24 3 36 6 72 96 288 


1 I$ 14 * 3 4 12 zi 
1 15 12 25 3 3 | 1 
i T 2 2 21 
15 ik m Ga 
1 13 4 10% 
X 3 3 
D 23 


555 Braun⸗ 
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Braunſchweig rechnet noch beſonders 1 Ré zu 14 fl, 
2 fl zu 12 Marfi, und verſteht unter 1 Goͤßgen 1 f. 
43. Madrid, Majorka, Malaga, ſiehe Spanien. 
44. Marſeille, ſiehe Frankreich. 
45. Meſſina, Palermo und ganz Sieilien, auch Malta, 
rechnen nach 
Oncia, Scudo, Fati, Carlini, Grani, Piccoli 


I 25 30 6o 600 3600 
1 12 24 240 1440 

I 2 20 120 

1 10 60 

; I 6 


fo rechnet Meſſina und Palermo noch + Sloríni zu 12 Car: 
lini oder 9o Pontis, ı Taro zu 15 Pontis, unb 1 Pons 
tis zu 11 Grani, zu Malta hat man Silber und Rus 
pfeemünsen zur Valuta, davon erſtere beſtaͤndig so pC. 
beffer find als letztere. 

46. Mailand, oder Milano, ſiehe Italien. 47. Mont⸗ 
pellier, fiche Frankreich. 48. Mos cau, fiche Rugs 
land. 49. Nancy und Nantes, ſiehe Srankreich. 
50. Naumburg, ſiehe Leipzig. ; 

et, Napoli oder Neapel rechnet nach i 

Ducati deRegno Tari Carlini und Grani 


I $ Io 100 
1 2 20 
I 10 


1 Carlini hat 4 Cinquini od. 20 Tornefi 
1 Grani hat 2 Torneſi od. 3 Quartini od 6 Piccoli 

1 Quartini hat 2 Piccoli oder 2 Cavalli. 
52. Nove, ſiehe Italien. 53. Nuͤrnberg, ſiehe Augs⸗ 
ES 54. hs „ fiche Frankreich. 55. Palermo, 
fiche 
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fiche Meſſina. 56. Prag, fiche Augsburg. 57. Re, 
val, fiche Rußland, 


58. Riga in Liefland, rechnet nach RE zu 9o 9, Alberts, 
1 RE Alberts hat 3 fl od. 15 mg Niegiſch, 1mg hat 
6 “ Alberts, x RE Courant hat 24 fl od. 6o Fehrs 
dings, od. 90 7€ Courant. 


59. Rochelle, Rouen, ſiehe Frankreich. 


60. Rußland, als Archangel, Moscau, St. peters⸗ 
burg und außer dieſen, noch Reval, rechnen nach Rubel 
zu 10 Griven, die Grive zu 10 Kopeken, oder den Rubel 
zu 100 Kopeken, 1 Altins hat 3 Kopeken. 

Reval rechnet noch beſonders 1 RE zu so Kopecken. 

61. Rom, nebſt Ancona rechnen nach 


Giuli od. Mezze 

Seudi Moneta. a. Paoli. Bajioch, Quartini. Duart. 
D Io 100 goo 1000 

^ 3 30 150 300 

X 10 — go 100 


8 10 
Ancona rechnet noch beſonders nach Groffi zu 4 Bolag 
nini od. s Dajjocehi, 1 Bolognini zu z Dinari, 1 Seu⸗ 
do zu 20 Grofit. 

62. Rotterdam, fiche Amſterdam. 63. St. Gall, fiche 
Augsburg. 64. St. Petersburg, fiche Rußland. 
65. Sevilla, ſiehe Spanien. 

66. Spanien, als Alicante, Barcelona, Bilbao, Cadix, 
Madrid, Majorka, Malaga, Sevilla und Valencia 
rechnen i 

-alg Alicante und Valencia / in Valentianiſcher Währung 
$54 alg 
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als Barcelona und Wiajorca, in Cataloniſcher Waͤh⸗ 
rung nach folgenden Verhaͤltniſſen 
1 Livra 10 Reales 20 Sueldos 240 Dineros 
od. Peſo 1 2 24 
1 12 
Barcelona rechnet noch beſonders 1 Libra zu 63 Real 
de plata Catalanes und 1 R. de pl. Cat. zu 13 Real 
de Ardites auch 1 Dineros zu 2 Mallas, 
Majorka rechnet auch noch nach Peſos a 8 Reales a34 
Maravedis. 
Bilbao, Cadix, Madrid, Malaga und Sevilla in Caſti⸗ 
lianiſcher Waͤhrung, 


nach folgenden Verhaͤltniſſen - 


Doublon Pefos an- Marave- 


antiguos tiguos Reales Quar- dis de pl Dine- 
de plata de plata de plata tos doble ros 


1 4 32 $12 1088 20489 
x 8 128 272 $120 
I 16 34 640 
1 25 40 
I 1814 


Malaga rechnet auf 3 Reales de plata 15 Reales de 
Vellan, 

alle übrigen Spaniſchen Städte aber 17 Real de plata 
zu 32 Reales de Vellon, 

Der Wechſeldueat wird zu 375 Maravedis berechnet, ob 
ſchon ſolcher in Waarenpreiſen nur zu 11 Reales oder 
374 Maravedis, ſowol in Moneta de plata als de 
Vellon ſtatt hat. 

Nach Aragoniſcher Muͤnzwaͤhrung, worunter Sara. 
gosfa als die Hauptſtadt gehoͤret, wo man nach Libras 
a 20 Sueldos a 16 Dineros de plata rechnet, vers 

gleichen 


i 


A 
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gleichen ſich gegen folgende Spaniſche Rechnungs⸗ 
münsen, 
e Doblones mit 16 Libras Arragon. Waͤhr. 
16 Reales de V. mit 17 Sueldos de 


Nach Cataloniſcher Muͤnzwaͤhrung, worunter Bar⸗ 
celong unb Majorka gehoͤret, vergleichen (id) in Spa 
niſcher Rechnungsmuͤnze: 

y Doublones mit 28 Libras Catalanes 
3 Peſos mit 28 Reales de pl. Catalanes 
2 Reales de pl. mit 7 Sueldos 

Nach Navarriſche Muͤnzwaͤhrung worunter beſonders 
Navarra gehoͤret, wo man nach Ducato a 6% fibrae 
a 12 Reales, a 42 Trajas, a 15 Groſos a3 clavos 
a 2 Maravedis, a 2 Cornades de Navarra rechnet, 
vergleichen fih in Spaniſcher Rechnungsmuͤnze 

49 Doublones mit 144 Ducatos Navarriſch 
y Peſos antiguos mit 24 Ducatos d? 
2 Reales de plata mit 9 Tarjas d: 

Nach Valencianiſche Můͤnzwaͤbrung, worunter Alicante 
und Valencia gehoͤren, vergleichen ſich in Spaniſcher 
Rechnungsmuͤnze 

272 Duc. de Cambio mit 375 Libras Balencianifey 
$ Duc. de plata 11 Lihras de 


4 Reales de plata + F Reales de 
64 Reales de Vellon 85 Sueldos de 


In Navarriſcher Waͤhrung ſind die Maravedis und 
Cornades reel, die übrigen aber alles eingebildete 
Münzen, 


Ju Valencianiſcher Währung, find die Libras, Rega 
les und Sueldos gingebildete, die Dineros aber 


$55 fo 


* 
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fo auch Ochavos genennet werden, nur allein 
würkliche Muͤnzen. 

67. Schweden, als Gothenburg, Stockholm und Stral⸗ 
fund, auch das ganze Königreich Schweden rechnet 
gegenwärtig nach Reichsthalern Species zu 48 Shil: 
ling a 12 Rundſtuͤck. 

1 Keichsthaler Species gilt 6Thaler Silber, oder 18 
Thaler Bupfermünze, und hat folgende Verhaͤltniſſe 
gegen die übrigen bisherigen Schwed. Rechnungsmuͤnz. 


c» us Sees Ss 
eae e S5 un 
23 EL ee 154 4S 4 SERO 
Sie ce bdo = m 476m 0o 108 SS 
27 o. e s x = 
x s» Š 3 i$) z = Eri — > 
Se Se Pa £4 4 4 25 
I 6 18 24 48 72 192 $76 768 2304 4608 

1 3 4 8 12 32 56 128 384 768 

I I$ 23 4 103 32 23 128 256 
3 8 24 * 32 96 192 

IC Se oU 160 44.96 

I 23 8 10$. 32 64 

1 3 1 
. 

1 3 6 

I 2 


Die Gere in Silbermuͤnze nennt man auch Stuͤver oder 
Witten, und die Gere in Kupfermuͤnze, Kundſtuͤck. 
68. Stettin, ſiehe Berlin. 69. Stockholm und Stral⸗ 
fund, fiche Schweden. 70. Straßburg, fiche Augs⸗ 
burg 71. Turin, ſiehe Italien. 72. Valencia, 
fiche Spanien. 73. Venedig, fiche Italien. 74. Wien 
und Sürd), ſiehe Augsburg. n 


Werth 


— — -— 
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Vergleichung ber Getreidemaaße, und der 
Maaße von fluͤßigen Sachen 
der fürnehmften Handesplage in Europa, gegen 
Magdeburger Maaß 


folgendes Ge⸗ſind nach 
treide Maaße Magdeb 
Scheffel 


folgendes find nach 
igi; Magdeb. 
Maaß 


Alicante 2l Barcellas 1 Schfl.|e Sth Wein 380 ^ at 
Amſterdam |114 Mudde |24 zoMingelmzı Maaß 
Antwerpen 1 Viertel 14 „4 Stopen 11 
Ancona 24 Xubbi 127 + |25 Boccali at « 
Apulien 7% Same 1803: 
Archangel 3 Detuers 11 Schfl.—— —— — — 
Barcelona 3 Quarteres 4 ke mio — — 
ari — — —: | — — [50 Staja 719 Maaß 
Baſel 2 Sack 5 + {ronenePott} 13 > 
Berlin ———:| gleich — — — gleich 
Bern [rs Muͤtt 146 Shii Maaf jro Maaß 
Bilbao 6 Fanegas | 7 ee —|——— 
Bologna 12 Corbe 17 14 Boccali 15 Maaß 
Bourdeaur 48 Boiſſeaur 71 „13 Veltes 84 
Bourgogne — — — — — |r Queue 3578 
Braunſchweig zı Scheſſel 307 21 Stuͤbgen 67 + 
Bremen 8 Scheffe II o9Ctübgen | 25 + 
Breslau 64 Scheffel 87 5 Quart 3:5 
Bruͤßel 27 Saͤcke III ET 
Cadix 19 Fanegas 21; reArobmaj 163 + 
Caſſel 58 Metzen ro Aror Maas 180 
Cette — — — . — — wie Montp.— — — 
Champagne — — — — HM Quart. 313 
Cleve 2 Malter SEA ———ó——— 
Coͤlln a Rhein 7 4 22 5 Viertels 26 + 
Cognac — — | — — 4s Belted 269 
Collberg 53 Scheffel 51 Schfl.—— —|—— — 
Coppenbagen 24 Zonnen 65 90 Kannen 161 Maaß 
Danzig 17 Scheffel 16 2Bier Stoff 1 
Dresden 59 kl. Kann.“ 48 2 


27 Scheffel 55 


Elbingen 
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folgende Ge find nach folgeudes find nach 


treidemaaß Magdeb. Maaß flügi] Magdeb. 
Maaß ger Sachen. Maaß 
Elbingen [r Laft 562 Schfl—— —|— — — 
England 139 Buſchels 24 Gallons 
: Landmaa = in Wein u. 
111 Buſchels Oel 79 Maaß 
Waſſermaaß 965 Gall. Bier 4 ' 
Emden 13:9B8etp$ (12 : | — 
Ferara 41 Stari |24 + 148 Schio |427 Maaß 
Flensburg 72 Tonnen |Igı s |— — — — — — 
Florenz 157 Staja 72 SW. Barilli 277 
Srantfust am 3 Oel arill 83 > 
ad II Malter 23 48 Maaß | 77 
Genes 1 Coupes FL 29 Pots 24 
3 4 Mina 922 PintWein 3 
Glückſtadt 48 Tonnen i See 
Hamburg — |x aft 625 + |617;Quart 48 
Heidelberg — — — > | — — lr Viertel 8 
Königsberg Ëer r FEE = 
Leipzig 16 Scheffel 43 24 SchnkK. 255 
Lille 8. Razier II: teg e ; 
Lion 24 Anee 89 eo pe — 
Luͤttich 31 Setiers 18 |= — — — — — 
Liſſabn 23 Alquiers 6 + |ó69lfmuba$| 89 
Livoruo 8 Saccas | re + Barili W. 363 ⸗ 
Lucca 101 Staja 24 44 Copi 547 * 
5 378 5Rog Sch 2448 « |] ' 4 
Luͤbeck a 1420 lz Sch IO7I « P Viertel 63 o 
L, 6445 Haf Sch 4896 |J 
Luͤneburg Ha / 
nover u. Zelle 319 Hinten e — 
Madrid 1 Fanega b's je — —|— — 
Malaga 144 FanegasH169 > | „ — 
Mantua — —— — — Mog. Oel 97 > 
Marſeille 13 Charges 40 I Eſcander. 13 
Majorka -= —— — — 12 uartan 43 5 | 
Meſſina —— — | — — 96 Caffices 721; 
Modena 64 Staja 87. — | Ee 
Montpellier 103 Setiers 102 « Jıdaral®in| 22 ⸗ 
Nantes 48 Setiers 132. — ke "ee vs 
Napoli 103 Tomoli 102 3 Barili 115 
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Narva 
Nuͤrnberg 


Aegenſpurg 
Reval 
Riga 
Rochelle 


Rom 
Rotterdam 
Nouen 
Stuflanb 
Sardinien 
Schleswig 
Sicilien 
Spanien 


Stettin 

Stockholm 
Stralſund 
Straßburg 


Toscana 
Toulon 
Trieſt 
Turin 
Ungarn 
Valencia 
Venedig 
Verona 
Wismar 
Wien 


Zirh 
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folgende Geyfind nach} folgendes , find nach 
fteibemaaf Pre Maaß fluͤßi/ Magdeb. 
Maaß ger Sachen; Maaß 
7 Tonnen SEL 555 
16 Simmer 103 7 Schenkm. 6 Maaß 
1 Spetier SE 6 Septiers 39 
33 Sacca 68 XXX 
8 Laſten 475 ju ELE uL iue 
— —— — Lt Sal. Oel 131 Maaß 
6 Strich II 5; — — —— — — 
— — — | — — 8. Seidels 24 Maaß 
334 Tonnen 7651217 Stoff 1258 
48 Tonnen 1211197 Stoff 1258 2 
18 Tonneaur 481 ; | gBeltes | 448 : 
25 Boiſſeaur 16 
96 Quarters 127 96 Boccali 1094 
96 Sacks 187 9 Stop 20 natt 
4 Mines 7 + Hariques 1694 Maaß 
9 Tzetuers 341 Wedro oi: 
17 Starelli 16 — — —— — 
24 Tonnen » . Mun ce. 
12 Salm. 77 + |6 Caffices 59 Maaß 
— — — | — 1 Pipqa Oel 341 
16 Argbmaj 
; in Wein 219 ; 
— — — gleich — — — gleich 
6 Tonnen | 17 « |24 Kannen 541 Maaß 
315 Scheffel 24 57 Pots 48 
271 Stier x 

Stadtmaaß 96 — 13 Maaß 5: 

3 Moggio 3i | = oo —— 
= Charges 107 (A Escandr. 553 
— — — — 12 Boccali 19 + 
9 acti 20 + Rubbi 8: 
———]|-— — jr Anthal | 44 e 
8 Caffices | 31 » 8 antares) 79 
9 Staja 14 + 12 Öedie |103 > 
269 Minelli 1192 : [t Brente 627 
97 Scheffel. 72 ;  — —-— — — 
48 Meken | 65-24 Maaß | 31 + 
48 Muͤtt JJ. Fr ee aee 


Medu: 
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Reduction ber Oelmaaße nad 
dem Gewicht. 
! Benennung der | nach dem Gewicht 


Maaße des Orts zu Magdeb. 
Bari 1 Salme od. 10 Staja = — 32355 172th 
Cadig Arob. men. od. 4 Qu. 255 24 18: 
Florenz ut Baril, ` $4: 62 ze 
Gallipoli |i Salma —— = |298 — 


Genua |i Barili od. 74 Rubbiſ 12 1 Rotoli | 
23 Oneie 125 14 : 
8515 | 6254 7 
24315 [193 + — s 
Mantua 1 Moggio 310215 1218 $. 8 
Marſeille Miller od. 4 Escand.“ 136515 [117 « — + 
Majorka |i Quartanos afp | 8: 2% 


Livorno 1 Salt 
Lucca 1 Copi ` 


Meſſina [i Caffices 3435 | 234 9: 
Montp. |x Baral zu 4 Quartal 34 5 | 72: 30; 
Napoli 1 Salma zu 1o Stajal 5295 Lib. 5623, — : 


Puglia ` 1 Salma — — — 12944.—. 
ganz Spa⸗ . 
nien |1 Arob. men. od. 4 Q. 25 15 | 24: 185 
Drieſt 1 Orne 107 Wien. 15 1284 > 
Venedig 1 Miri 304 Ib peſo 
große 


31 
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Vergleichung der Ellenmaaßen fol 
gender Plaͤtze, gegen der Berliner Elle. 


folgende Ellenmaaße ſſind mit Berl. 
e Ellen- gleich 
Uden hundert Ellen 1005 Elle 
Alicante hundert Varras 11 8,002 
Altona hundert Ellen 854 „ 
i hundert Brabanter Ellen] 103% , 
Amſterdam hundert Ellen : 034 , 
hundert Vlam. Ellen 10632. ; 
Ancona hundert Beacci 962; . 
Antwerpen hundert große Ellen 104 e 
- hundert kleine Ellen 102i 2 
Aragonien hundert Varas 11834 . 
Archangel hundert Archinen 10644 ; 
Augsburg hundert große Ellen GIE 
hundert kleine de 884 + 
Barcelona hundert Canes 2353 -. 
Baſel hundert Aunes 1763-5 
E hundert Aunes $i e 
Bajonne hundert Aunes 132 fr 
Bergamo hundert Bracci 983-4 
Bergen N i 
wegen hundert Ellen 94 . 2 
Bern hundert Ellen Si ; 
Bilbao hundert Varas 127775 * 
Bologna hundert Ellen in Wollen 9571 4 
- hundert Ellen in Seiden 893. 


Botzen hundert Ellen 
hundert Bracci 
Bourdeaur hundert Aunes 
Braunſchweig hundert Ellen 
Bremen dito 
Breßlau dito * 
dito Schleſ. 
Bretagne hundert Aunes 
Bruͤgge hundert Ellen 
dito Leinewand 


1085 


E 
| it 


„ * 


folgen 
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Bruͤßel 
Cadix 


Caen 
Calais 
Candia 
Carlsbad 


Carthagen 
Caſſel 
Caſtilien 
Chamberi 
Coͤlln 


Vergleichung der Ellenmaaßen. 


find mit Bekl 
Ellen gleich 
04 Ellen 


gendes Ellenmaaß 


hundert große Ellen 
hundert kleine de 
hundert Baras 

hundert Bruͤßl. Ellen 

hundert Aunes 

dito \ 
hundert Pick 
hundert große Ellen 
hundert kleine de 
hundert Varas 
hundert Ellen 
hundert Varas 
hundert Rafi 
hundert große Ellen 
hundert kleine de 


Conſtantinopel hundert große Pieck 


Coppenhagen 
Corſica 
Crackau 
Cremona 
Danzig 
Delft 
Dresden 
Dublin 


Duynkirchen 
Edimburg 
Elbingen 
Emden 
Erfurt 


Ferara 


Florenz 


hundert kleine de 

hundert Ellen 

hundert Palmi 
"hundert neue Ellen 

hundert Bracci 
hundert Ellen 

dito 

dito 

dito 

hundert Yards 

hundert Ellen 

ito 
dito 
ito 

hundert große Ellen 

hundert kleine Ellen 

hundert Bracci in Wollen 

hundert Bracci in Seiden 

in Wollen 

ſind hundert Canes 

hundert Bracei 
hundert Palmi 


1 
£ 
1 025 


E 
f 
| 


D 


au) vw 9" 8 * pn €» o € o we $ aw vee 9 Ww " €" a "w vee wa a €," * €» 


= * 


5 


Floreni 
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folgende Ellenmaaßße ſind mit Berl. 
Ellen gleich 
Florenz in Seiden f 

find hundert Canes 349 Ellen 
hundert Bracci 875 = 
hundert Palmi 43g # 
Frankf. g. Main ſind hundert Ellen 8015 # 
hundert Brab. Ellen 103$ 5 
hundert Parif. Aunes 178 e 
Frankf. a. d. Od. N Ellen 9972 
Geldern 9935 5 
Gibraltar bibet Baras 12755 . 
Geneve hundert Genf. Aunes I7 £5 
: hundert Franz. Aunes 178 3 
Genua hund. Canne v. o Palm 395% + 
dito 10 Palmi 37635 + 
dito 9 Palmi 3584 ; 
hund. Bracci v. 23 Palm 977 
hundert Palmi 37$ 8 
Gothenburg hundert Ellen 8823 5 
Haag dito 1034 '5 
Hamburg dito 85 s 
hundert Brab. Ellen 1035 ; 
Hannover hundert Ellen 87$. 5 
Harlem dito 10945 6 
Hildesheim dito * $4 5078 
Hirſchberg dito 863 
Koͤnigsberg dito $6L ; 
Laubau dito 845 „ 
Leiden dito 1027 e 
Leipzig dito 944 e 
Lion hundert Aunes 176 
Liſſabon hundert Varas 1643 
hundert Covados 1017 „ 
hundert Palmos crav, 33 » 
hundert kleine Palmas 322 2 
Livorno in Wollen ; 
hundert Canes 3$4L 5 
hundert Bracci 882 

hundert Palmi 46 : 


Ji folgende 
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hundert Aunes 
hundert Cannes 
hundert Palmi 
hundert Ellen 
hundert Arſchinen 


Nantes 
Napoli 


Narva 


folgende Ellenmaaße ſind mit Berl. 
Ellen gleich 
Livorno in Seiden 
find hundert Canes 349 Ellen 
hundert Bracei 87$ 5 
hundert Palmi 435 3 
London hundert Yards 13735 * 
in Leinewand 
hundert Ellen 171227 e 
in Boy und Frieß ? 
, hundert Godes 105 e 
Luca hundert Bracei in Wollen 905% s 
hundert Bracci in Seiden 864% . 
Lubeck hundert Ellen 861i s 
Lüneburg dito 87 s 
Lüttich dito $22 s 
Madrid hundert Varas 12734 d 
Magdeburg hundert Ellen 100 
Maiorca hundert Cannen 277 4 
Malaga hundert Varas 12211 . 
Malta hundert Canes 336 .; 
Mantua hundert Bracci 6922. 
Marſeille hundert Canes , 301 e 
hundert Aunes in Leinwand ei + 
Memel hundert Ellen 96 33 
Meflina hundert Canne 2901 s 
Middelburg hundert Palmi 3645 5 
hundert Ellen 1033 
Milano hundert Bracci in Wollen 1018 
hundert Bracci in Seiden gorg f 
Minden hundert Ellen ; 36: 5 
Minorca hundert Canes 240 > 
Modena hundert Braces 96 
Montpellier hundert Canes 300 + 
Moscau hundert Arſchinen 10645 4 
Muͤnchen = Ellen | 12524. 
II 


10645 s 


folgende 


Naumburg 
Neuſchatel 
Nizza 


Norwegen 
Nuͤrnberg 
Oſtende 
Paderborn 
adua 
lermo. 
Paris 


Regensburg 
Reggio 
Reval 

Riga 
Rochelle 
Rom 


Roſtock 
Rotterdam 
Rouen 


Roveredo 
Kybel 
St, Gall 
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folgende Ellenmaaße 


hundert Ellen 
dito 

hundert Naſi 
hundert Palmi 
hundert Ellen 

dito 

dito 


dito 

hundert Bracet 

hundert Canes 

hundert Aunes in Seiden 
dito in Tuch 
dito in beinen 

hundert Bracei 

dito 

hundert Rafi 

hundert Palmi 

hundert Covados 

hundert Ellen 

dito 

hundert Canes 

hundert Ellen 

hundert Bracei 

hundert Ellen 

hundert Ellen 

hundert Aunes 

Kaufın. hundert Canes 
dito Braece 
dito Palmi 

Leinewand hundert Canes 
dito Bracce 

hundert Ellen 

hundert Ellen i 

hund. Aanes Tuch u. Seide 

dito Leinewand 

hundert Ellen in Seiden 

hundert Ellen 

hundert Ellen in Wollen 

dito Leinwand 
pU E 


find mit Berl. 


Ellen gleich 


844 Ellen 
1664 4 
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folgende 
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folgende Ellenmaaße ſind mit Berl. 

; Ellen gleich 

St. Petersburg hundert Archinen 10634 Ellen 
Saragoſſa hundert Canne 3105 + 
Sardinien hundert Rafi 825 + 
hundert Palmi 3775 * 
Savoyen hundert Rafi 824 8 
Schafhaufen hundert Barras | 9075 5 
Sevilla hundert Ellen 12755 8 
Solothurn ito 8212 5 
Stettin dito 100 5 
Stockholm dito 8824 s 
Stralfund ^ dito 97 + 
Straßburg ^ „dito 805 s 
|punbert Nunes 178i. » 
Shorn - hundert Ellen 858 5 
Thoulouſe hundert Canes 27242 5 
Toledo hundert Varas 1235 
Toulon hundert Canes 2903 
Trient hundert Ellen in Wollen 1013 
dito in Seiden d ; 
Trieſt dito in Wollen 1018 5 
dito in Seiden 9524 * 
Turin hundert Nafi 905 $ 
ulm hundert Ellen 85 e 
Valencia hundert Varas 1361 ; 
Venedig hundert Bracci in Wollen 99$ + 
dito in Seiden 9415 ! 
Verona. hundert Bracci 94i5 4 
Warſchau hundert Ellen 928 
Wien dito 1163 
Zirh dito 8945 + 


Verglei⸗ 


en (0) RA sor 
Vergleichung | 
des Handels, nebft Golds und Silbergewichts der 
fuͤrnehmſten Handelsplaͤtze in Europa. 


folgendes Han [ift nach Mag⸗ folgend. Gold u. 
delsgewicht J deb. Gew. Silbergew. ver⸗ 


gleicht fi) zu 
j einander 
Achen ———— lid I-— — — — 
Alicante roo 15 I us _ | 1014208 
Amſterdam 9 | 1055 4 9500 + 
Ancona 13915 1b Log n, l= — — 
Antwerpen 100 Ico , | 9s0omg 
hänge! Meer Gees, — l1 — 
ugsburg roolb gros Gw. 1044275 - | | 
10015 Hein Gm, eg SH 
E M 15115 100 10742 
100 15 104% » 10000 ; 
Se de de r 
Bergamo 14345, 70% h — ——— 
Bergen 10015 1064, — — — 
Berlin ———— gleich 9977 m8 
Bern 100 lb. 111 tb d m. — 
Bilbao 10145 Eifenib ro 
roo]btl.D. Gu] 10445. 1b Ice 
Biſancon 100 fb E 
Bologna 1294-15 100.” d E 
Botzen 100 Ib 107 9 83334 m8 
Sourdeauy ` £ los al 9548 + 
ei i 100 100 „1002 
Bremen 100 Ib 1064 7. | 10000 + 
Breslau 115315 100 e | 11963 + 
Brügge 100 Ib 100% ^: Ta unbe 
Bruͤſſel = d? 95 mg 
Cadix e 100 a | 10142 mg 
Calais 100 fom, Ib Logik a b— — — 
1114 leichte ß | 100 e ]———— 
Candia 100 Ton. Notoli[ 1124 + |— ——— 
> [137 leichte Ib wi a a ng? 
Caſſel 14 E 8 
Se 1095 Ib ——— — 
de ; Coͤlln 


$02 Vergleichung ze. 
folgendes Han-lift nach Mage folgend. Gold u. 
delsgewicht deb. Gewicht Silbergem. ver⸗ 
gleicht ſich zu 
einander 
Coͤlln | reeiib 100 ib 10000 
Conſtantinopl ek reg 11945 s 50290 Metcal 
9 136 1b 10 —— 
Coppenhagen 100 106 s $1 
Crackau 1154 2 1661 ehe 
Danzig 1075 = de 12240 s 
Dresden 100% 5 S y OA uel 
Duynfirhen | 1074-7 = WE: — 
Edimburg 100 10515 —— — — 
Emden 106 3 100 2 — — 
Erfurt Too 3 100i: 10000 mn 
Ferara 13845 ! 100 » 3 
Florenz 137 4 3 $2670 Oncie 
eus ant d 
ain 10855 : d 10000 
Sranffurta,d. mg 
Geldern E. 109 RER a 
oun de i. e d? — — — — 
ET | BS 1175 : $48. 
109 3 
Genug 100 gen Du 
Gew 11655 3 
d? CaffaGew| rosts | 
d? Cant. Gew] 1034; 
11365 55 ſchwer 
f Schalen w.! 100 = D 
Le? 145816 leicht as“ de $8286 Oucis 
Hamburg | ige Jb 10344 3 10000 ing 
Hildesheim 1003 s an 2 LLL 
Jeroslaw 11672 9 +- 
Königsberg talt Gew. 123 Ib 9 — CE UE 
Leiden 100 ib 1000; |—— — — 
Leipzig 100% s 100 ; 10000 m 
Lindau Los i 2 — —— — 
Lion Suden 2 
Seid Gwiol az 2 F 


Liſſabon 


Vergleichung ꝛc. ; (7903 


folgendes Han: iſt nach Magelfolgend. Gold u. 
delsgewicht deb. Gewicht Silbergew. ver: 


gleicht ſich zu 
, einander 
Liſſabon 10275 Ib 10615 10184 ME 
: od. 81472 One. 
Livorno 136$ : 2 
Lorient e, 1 10475 TEE 
Lucca 
ſchw. Gauge 
od. 1403.15 
Seideuget. 10015 | EECH 
London av. du pois 
1034 2 ———— 
fn. Gin. roo] 1453: he Ber ea SEE 
eibet SE 252 100 = . 
beck 1200 1035 
Lüneburg 9 f 1015 END 
Lüttich 2 1013» 
Steeg EE Sé 100 ¢ 10132 mg 
Soir? Uu: 100 Ib HS 
talaga oll: dë ; 
Malta 100 etal 164-9. 15 10142 s 
‚1427 
eig 11 615 ; e 
eme 11372 Ex 
Meſſina 1472 e 2 9548 * 
Middelburg 2003 + D 
Milano joo Ib pefo | dë 
: groffo ob. 
"irt 
E Se ottile 2 S 
Minorka 112 dc | 79480 Oncie 
Modena 145 a d? 
Montpellier 1155 c 8 l 
Münden 100 119315 
Rae i Me: ën 100 + | 87420 nucie, 
Neuſchatel 100 ; 11115 
Niza 15152 100 s 
Novi 1411 de 


Ji 4 Nuͤrnberg 
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Nürnberg 


Prag 
Preßburg 
ro S aa 


Noſtock 
Rotterdam 


Rouen 


Roveredo 
Ryfel 


St, Gall 


St Petersb.. 
Saragoſſa 
Sardinien 
Schafhauſen 
Sevilla 
Stettin 
Stralſund 
Stockholm 


Vergleichung ze. 


folgendes Hanlift nach Mag⸗ folgend. Gold u. 
deb. Gewicht Silbergw. ver⸗ 


delsgewicht 


$ 


| 
| 
4 
| 
| 


4 
oo ih poids de 
Marc. 


ooiib L Gew. 
1145 ü 
150% e 
117 . 
115 

d2 


— — 


ea 
1105 15 Victual. 


1izimgGi[.ot. 100 [5 


gleicht fid) zu 


einander 
1087; 15 9782 mg 
toii: 
100 „ 
10475 3 9548 mg 
100 1b 
9 
9 
o : 
d 6890 Ib 
1094 ib 9212 ing 
1157755 
1193 9517 
100 Íb | me 
o DH 
uc 
1047515 | 9548 mg 
100 Ib 
1094 Ib 
1052 
100j 4 | i 
110% E] ; 
| 
1047515 j 
100 15 | 
et 
o 
2 748600 Solot⸗ 
d? nid 
o 
o 
9 | 
gleich 9977 ng 
1035 | N 
11095 ma 


Straßburg 


Vergleichung zé, ro 


folgendes Dan: i nad) Mag: folgend. Gold u. 
delsgewicht deb. Gewicht Silbergew. ver⸗ 


gleicht fich zu 
einander 
roo ſchw. ib | 104,415 | 
Straßburg 100 leichte Ib 1004 15 | 79320 Onces 
Thoren 111415 100 15 ^ 


SE 


— —— —ê 


Toledo 


1091 Ib 
Sie 100 Wien, 15 1195 ib 
roo Benet.gt.lb} 102-4516 
1544 Benets 
pefo 53 100 ib 
Zurin e F2 9500 m2 
Valencia 100 Ib gr. Gw. Hate Ib | E 
1353515 klGw. 100 15 
Venedig 100 Ib 1 25 gr| 202415 | 652415 
1153 Ib pef.fot, 100 15 9787 n 
Verona Kë Deier, | 106415 
1aoglbpet.fot, 100 1b 
Warſchau 124146 b de | 11586m8 
Wismar 100 10343 | 
Wien "éi 128 119 TM 
1oolb Safr. Gr. 10843 La I 
Sante 100 1025 aes 
Zuͤrch 100 ſchw. Ib 112% 15 9975 ma 
Zwoll 100 102% 15 


Verſchiedene Zahlverhaͤltniſſe. 
Crostanfend Hleintf d. Suben Klhort Schock Stuͤck 


15 = 12 20 1200 
1 "i 10 16$ 1000 
I 1% ai 120 

i 1$ 100 

1 60 
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Zimmer Decher Stuck Schock Mandel Dutzt Stück 
2 o 


4 4 1 4 ; 6o 
I 10 I Ix 1$ 
X 12 


S Gros hat 12 Dutzend 

1 Stiege hat 20 Stuͤck 
; bei der Garn Rechnung 
Stück Straͤn Zaſpel Gebind Faden Ellen 


1 4 12 240 4300 19200 
1 3 6o 1200 4800 

I 2o 4co 1600 

e H 20 So 


Von Schleſiſcher Leinewand, rechnet man auf ein Schock 
5 Stuͤck Freiſtaͤdter oder 4 Stuͤck Jauerſche, rohe Glatzer 
rechnet man die Webe zu 72 Ellen, 1 Dutzend Servieren 
werden für 2 Tiſchtuͤcher gerechnet, 1 Saum hal: 22 


Tuͤcher. 
1 Faͤßel weiß oder verzinnt Blech haͤlt 450 Blatt, die ſoge⸗ 
nannten Senkler Bleche aber 600 Blatt. 
1 Faͤßel (var Blech halt 300 Blatt. 
1 Piepe Oel nennt man 82015 Netto Hamb. Gewicht. 
1 Tonne Honig neunt man 33615 Brutto 
Das Papier zaͤhlt man 
nach Baln Rieß Buch Bog. Schreib. Bog. Druckp. 
1 


10 200 46 joco 
X 20 480 500 
E 24 25 


Die Zeit berechnet man folgendermaßen: 
Ein gemein Jahr, zu 12 Monat, oder 52 Wochen, oder 


365 Tage. , 
Ein Schaltjahr Fällt allemal, wenn bie Jahrzahl fi) mit 
4 gerade auf dividiren läßt, und bat 366 Tage. 
Die 12 Monate ſind folgende, und haben an Tage: 


I Januarius — 31 Tage 7 Julius — 31 Tage 
2 Februarius — 28 — 3 Vuguſtus — 31 = 
3 Martius — 31 — 9 September — 30 — 
4 Aprilis — 30 — 10 October — 3r — 
5 Majus — 3t — II November — 30 — 
6 Junius — 30 — 12 December — 3r — 


im Schaltjahre hat der Monat Februar 29 Tage. 
? Eine 
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Eine Woche hat 7 Tage, Tag und Nacht 24 Stunden 

Eine Stunde hat 60 Minuten, eine Minute hat 60 Secunden. 

Ein Sonnenjahr hält beinahe 365 Tage 5 Stunden und 
49 Minuten. 


Verhaͤltniſſe zu verſchiedenen in dieſem Buche 
vorkommenden Rechnungsaufgaben. 


pag. 20 Ltra D 1 Syetuers hat 4 Pajack 
1 Pajack hat 16 Granitz Ruß. Getr. Maaß 
E 1 Bariques hat 52 Veltes, Bourdr. W. M. 
G 1 Cantaar hat 44 Odas 
1 Ockas hat 4 Pusdrom, Türk. Gewicht. 
H 1 Laft hat 60 Faß, Hamb. Getr. Maaß 


23 — E 1 Hundrets hat 112 Ib 
1 ib hat 16 Onces, Londner Gewicht 
F x Marca 8 Oncas 
1 Oncas hat 8 Outavos 
1 Out. hat; Escrup. Port. Gd. u. Sb. Gw. 


24 — G1 Saft hat 24 Tonnen 
1 Tonne hat 2 Lof, Rigaer Getreide Maaß 


27 ad 13 1 Saft hat 27 Mudden 
1 Mudde hat 16 Viertel, Holl. Grir, M. 
14 wie oben pag. 2c Litr, D 
151 Uhm hat g Steckan 
1 Steckan hat 16 Mingeln, Holl. W. M. 
16 1 Oxhoft oder Bariques find 32 Veltes wie 
pag. 20 Litr, E an Bourdr. Weinm. 


zo ad 11 1 Laſt hat 4 Cahizes 
1 Cahizes hat 12 Fanegas, Cadixer Getr. M. 


ad ra x Tonneaux bat 42 Bonisſeaux, Getreide; 
maaß zu Rochelle 
13 1 Tun hat 252 Gallons, Engl. Thranmaaß 
14 1 Barilli hat 32 Boccali 
1 Boccali hat 4 Quartuzi, Oelmaaß zu Liv, 


67 ad x 1 Cargo hat 10 Aroben, Alicautiſch Gew. 
Pag, 


. 
— 
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72 ad 


73 ad 


$2 ad 
$$ ad 


36 ad 
13$ ad 


136 ad 


S HM 
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Pag. 68 — 2 wie vorſtehende pag. 27 ad 12 


3 


oN ant 


(WA 


1 Fanegas hat 12 Celemines, Getr. Maaß 
zu Bilbao i j 

115 bat 12 Oncien, Bologner Gewicht 

1 Maſtelli hat 8 Secchie, Weinm. zu Ferara 

1 Ohm hat 20 Viertel, Frankf. Weinmaaß 
I Muid hat 18 Septiers, Meinm. zu Moutp. 
Img bat 8 Oncas d “a 

1 Oncas hat s Drachmen, Slbrgew.zuParis 
1 Malter hat 3 Scheffel, Cleviſch Gett. M' 
1 Laſt hat 12 Tonnen | 

1 Tonne hat s Scheffel, Coppenhagner Ge 

treidemaaß 

X Tonel hat 32 Almudas, Liſſab. Weinmaaß 
1 Charge hat 300 15, Marſeiller Gewicht 
8 1 Hundrsts hat 112 Ib, in London 

a 1 Pude hat 40 18, in Rußland 
10 1 groſſer Stein hat 33 1b, in Koͤnigsb. 
wie vorſtehende pag. 72 ad 2 

2 desgl. — 72 ad 1 

5 desgl. — 33 ad 8 

1 Baat hat 4 Drhofden, Holland. Weinm. 
1 Fuder hat 6 Ohm 

1 Ohm hat 20 Viertel, Frankf. Weinmaaß 
1 mg hat 8 Oncie, Silbergew. zu Mllano 
1 mà hat 192 Denari, Silbergew. zu Turin 
1 Saft hat ro Quarters, Engl, Getr. Maaß 
1 Charges hat 300 15, in Paris 


1 Laft hat 48 Fanegas in Cadix 
1 Tonne Honig hat 336 Ib Brutto, 


